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Kein Aufſchub. | 


Frankreich will von Verſchiebung 
der Konferenz in Spa nichts wiſſen. 


Deutſchland wunſcht Aufſchub bis⸗ 
Juni. 


| 


Spanien nimmt den Zunfenverfehr mit | 
Dentichland wieder auf. — Blutiger 
Krawall in Rom hat einen General— 
ſrreik zur Folge. 


| 
Barid, 8. Mai. Das Auswärtige! 
Amt propdezeite heute, da3 Gefud) 
Deutihlands um einen Auffhub der 
vom Oberften Rat verfügten Montes! 
renz ven Vertretern der Alliierten | 
und Deutichlandz in Spa würde ab- 
iclägig befchieden werden. Deutich- 
[and hatte darum nachgefudht, die 
Stonferenz fole bi8 nad den in 
Deutichland am 6. Juni ftattfinden- 
den Wahlen aufgefchoben werben. 
Man glaubt hier, daß die Nadı- 
teile der Verzögernug, melche biefer 
Yufihub mit Bezug auf die Wieder: | 
beritellung des mirtfchaftlichen Lee) 
benz in Europa zur Folge haben 
otrd, weit bedeutung&poller find, ala 
ot: geringen Ungelegenheiten, bie ba« | 
durch verurfacht werben dürften, daß 
auf Grund der Ermählung einer 
ıeuen beutfhen Regierung ein 
MVechfel vezüglid der MWertreter 
Deutihlands in der Konferenz bor= | 
zenommen iverden muß. | 
&3 wurde darauf hingemwiefen, daß | 
Lie neue Regierung foiviefo gehalten | 
‘sin würde, den alten Verpflichtuns 
gen nachzuiommen. Die Franzofen | 
ind jebt der feſten Ueberzeugung, 
daß die definitive Feſtſetzung der 
Kriegsentſchädigung und bie Be— 
hebung der diesbezüglichen Ungewiß⸗ 
| 


| 


veit, Die Finanzen des Landes auf 
eine Sftabilere Grundlage bringen 
erben. 


Deutſchland wird um keinen Aufſchub 
nachſuchen. 

Berlin, 8. Mai. Im Auswärtigen 
Amt wurde heute verſichert, die deut⸗ 
ſche Regierung hege nicht die Abſicht, 
den Oberſten Rat um einen Aufſchub 
der in Spa geplanten Konferenz zu 
rTuchen, | 
Es gährt angebrich zwiſchen Ungarn 
und Tſchecho-Slowakien | 


London, 8. Mat, Laut Melbun- | 
ser aus Prag ift angenlich ein offner | 
Bruch zroifchen Ungarn und Tfehecho- | 
SIomwatien benorftehend. In Ungarn | 
werben, wie e3 heißt, Die Mannſchaf⸗ 
ten der Jahrgänge 1874 bis 1901 zu 
den Fahnen gerufen. 
Spanien nimmt Funlenverkehr mit 

Deutſchland auf. 

Madrid, 8. Mai. Laut einer heute 
erlaſſenen Bekanntmachung können 
wieder Preßdepeſchen per Funkern⸗ 
ſpruch von Spanien nach Deutſch— 
land geſandt werden. Die Mehrzahl 
ber beutfchen Korreſpondenten hat | 
jedoch bereits vor furzer Zeit Spas | 
nien berlajfen. | 
Srawall führt gu Genernalitreif in Nom. | 


Rom, 8. Mai. Nach einer Volt3- | 
verfammlung auf dem Pittor Emas 
nuel-Platz, gelegentlich welcher bie 
Kramalle in PViareggio zur Erörtes 
rung gelangt waren, feuerte die Pos 
ligei in die Voltamenge mit dem Res 
fultat, daß eine PBerfon erfchoffen 
und 20 verwundet murben. Als 
Folge hiervon murbe ein General» 
ftreit angeordnet, 


grund: und Straßenbahn. 


Paris, 8. Mai. Heute wurde für | 


, 5 | 
Montag ein Generalftreit auf der ge- | Emerald Xbe. 


famten Parifer Untergrundbahn und 


auf allen Parifer Straßenbahnen | 


nngeorbnet. 
Die Kämpfe in der Ufräne, 


RAuiland will dem Vorbringen ber 
Polen Einhalt gebieten. 


London, 8. Mai. Die ruffiiche 
Somjeiregierung hat mit gewaltigen 
Vorbereitungen begonnen, um bem 
weiteren Vorbringen ber Polen in 
ber Ufräne Einhalt zu gebieten, mie 
aus Mostau gemeldet wird, 

„Ganz Rußland fteht auf, um die 
Polen zu bekämpfen“, heißt es in 
einer Regierungsdepeſche aus Mos— 
kau. „Am Donnerstag ſind über 
120,000 Mann Truppen aus Mos— 
kau nach dem Dnieper abgegangen.“ 
Von ruſſiſcher Seite wurde die Er— 
oberung Kiews durch die Polen zu— 
geſtanden. 

Die Sowjettruppen zogen ſich am 
Donnerstag Abend aus Kiew zurück 
und aus heute Abend eingetroffenen 
Depeſchen geht hervor, daß die Bol— 
ſchewiſten das Gebiet weſtlich vom 
Dnieper an einer Front von über 400 
Meilen zwiſchen Moghilew im Nor— 
den und Ekaterinoſſaw im Süden ge— 
räumt haben. 

In Moghilew ſind, wie gemeldet 
wird, die Polen und in Ekaterinoſlaw 
und Eliſabethgrad ſind die Ucräner 
unter dem Befehl der Generäle Pei— 
lura und Pevlenko. Dieſe Truppen 
ind jet bemüht, eine Verbindung 
mit ben polnifchufränifchen Zrup- 
Be niet General, Pilfubsst herzu⸗ 
stellen. 


* 
Dr RT 


‚find 41 Prozent der Eifenbahner des lage auf unbeftimmte Zeit zurüdger ; 
Landes fowie deren Familien unter= legt. Die Gegnerfchaft gegen die Vor: | 
ernährt. 


‚auf, als er feine Ausführungen im | men, e8 würde ihnen unmöglich fein, | 


zu, „69 Prozent der Arbeiter nicht 


Iund Säualingshygiene vorfieht, für 


‚lage zur Legalifierung der Fauit 


‚laiware angenommen, 


im Kreißgericht, der am 16. März 


Generalftreit auf Parifer Unter: | fahren und auf der Stelle getötet. 


Hillmayer wurde in Haft genommen. 


Son 


3 Gents 


Unternährt | Die Farb off-Tarifvorlage — — 
Sind angeblich 41 Prozent der Eiſen- Dürfte im Senat für immer abgetan Sozialiſſen-Konvenl. 
bahner und deren Angehörige. ſein, weil der angeblich wirkliche Zweck 
Waſhington, 8. Mai. Wie der der Vorlage an den Tag gekommen iſt. Io 
Arbeitererpert W. 3. Laud heute ber, Wafhington, 8. Mai. Im Senat | 
Eifenbahn=Arbeitbehörde verficherte, wurde heute die Farbſtoff-Tarifvor— 


| 
er nädhjite große Streik”, den W, 
| 3. Fofter prophezeit, ruft ftür- 

.. * ! 
milden Beifall hervor. | 
Tage much3 derart an, daß ihre Bes 
Diefe Behauptung fiellte Laud|fürworter zu ber Ueberzeugung fa= | 


| 
Hilquit greift den Präfidenten 
im Wilſon an. 
Namen der 2,000,000 Eifenbahner, 11 Annahme der Vorlage burdhzu- 
die unverzüglice Gehaltsaufbeife- | Tegen und fie erklärten fih damit! 

rungen bon zufammen $1,000,000 |einverftanden, den Kampf aufzugeben, |; Nontina:ion von Debs zum Präjibent- 
verlangen, zum Abſchluß brachte. Ohne eine Abftimmung zu erzwingen. | idaftsfandibaten erfolgt nächte Wo» 
„Außerdem haben,“ fügte er Hin-| ‚Am Montag wird per Senat fi | de. — Seymour Stedman wird mög- 
N mit ber Rauffaheteimarine · Vorlage licherweiſe für Vizepräſident nomi⸗ 

beſchäftigen. | niert, 


Ihren Zodezfton erhielt die Yyarb- 
ftoff-Tarifoorlage, ala e3 befannt 
wurde, daß binter ihr die Dupont- 
ſchen ntereffen ftehn. Diejes zeigte | 
fi zuerft in einem Schreiben der |öffnungsfigung ber 
Dupont3 an Eenator Mofes, in wel- |Nationaltonvention. William 3. 
chem fie ihm drohten, der Präfident: |Yofter, dem Führer des jüngften 
ihaftstandidatur des Generals Wood | Ausftands der Stahlarbeiter, ber fei- 
ihre Unterftübung zu entziehen, falls ‚nerlei offizielle Stellung in der Par- 
Senator Mojes nicht mit feiner Op- |tei einnimmt, wurde mit riefiger Bes 
pofition gegen bie Vorlage aufhöre. | geifterung zugejubelt, ala er gelegent» 
Gelegentlich der heutigen Debatte im |lich einer Stegreifrede eines künftigen 
Sind jür Frauenitimmregt.  |Senat fpielten die Dupont3 JERaE PIERRE Ermähnung tat. 
Generalfonferenz; der Methodiiten er. | Ne — denn Senator Thomas shm wurde unter ſtürmiſchem 

Märt fi Für Frawenitimmreng und von Colortado verlas ein angebliches Beifall auf Anregung von John Block 

Bropibiticn, |Abtommen, das bie Duponts mit has Wort erteilt. ofter erörterte 

u ‚einer englifchen Firma abgejhlofjen dann in Furzen Zügen den Yuzftand 

s 2 . re 8. Diai, Die) patien und das auf eine Aufteilung | der Stahlarbeiter. 
bier tagende Generalfonferenz; der | pez Welthandels in Farbſtoffen zmi:| Das⸗ Uebliche für eine Union, die 
ſchen dieſe beiden Firmen abzielte. Prügel betommen hat, iſt von ber 


—— erklärte ſich heute zu 
Cheppard,Lomerberlnge, die eine „ Die Sefunworter det Voiate ber |Bilbfläche zu verfeminden und dem 
Bunbesbehörde für Miütierfürforge | Hupteten, fie bezivede die Farbſtoff— Arbeitgeber das Feld zu überlaſſen“, 
induſtrie vor dem Monopol Deutſch- ſagte er. „In dieſem Fall trifft die— 
lands zu ſchühen, aber nachdem es ſes jedoch nicht zu, denn die Union 
Ich in der Nem Norter Staatsgeiep: | befannt munbe, daß die Duponts ein beſigt nach wie vor das Vohlwollen 
gebung einaereichte Waltericie Vor- ganz beſonderes Intereſſe an der Vor- der Stahlarbeiter und iſt ſtärker denn 
| lage Hatten, nahnı die Zahl der Be— ‚ie zuvor. Wir führen jetzt unter den 
fürworter der Vorlage rapide ab und Stahlarbeitern eine Erziehungskam— 
die Vorlage würde, falls es zu einer pagne, die gelegentlich des jüngſten 
Abſummung gekommen wäre, nieder⸗ großen Kampfes eine Ahnung von 
ihrer tatſächlichen Kraft und Stärke 
erhalten und die Entdeckung gemacht 
haben, daß der Stahltruſt nicht ali— 
mächtig iſt. 
Der Ausſtand ging verloren, weil 
im entſcheidenden Moment die Eiſen— 
bahner, die Grubenarbeiter und an— 
dere große Arbeiterorganiſationen 


| 


| 


genügend Kleidung und 61 Prozent 
haben feine angemefjenen Wohnun- 
gen.” 

Laud teilte der Kommiljion auch 
mit, daß feiner Weberzeuaung nad 
eine Yamilie bon fünf Köpfen von 
nicht weniger al3 $2500 jährlich eri- 
ftieren fann, wenn eine ameritanifche 
Zebensnorm eingehalten werden fol. 
Von der gefamten Arbeiterichaft jag- 
te er, erhalten nur 24, Prozent einen 
Arbeitölodn, der die wirklichen 
Koften des Lebensunterhaltz dedt. 


New York, 8. Mai. „Der nächite 
aroße Streit“ entfejfelte den größten 
Subel gelegentlich der heutigen Er— 
ſozialiſtiſchen 


we 


bie Prohibition und gegen die für; 


.. 


fümpfe. Cinftimmig wurde ein voi 
Neo, Eugene Johnfon von Süd Da: 
iota eingereichter Antrag zu Gunjten |“. : 
einer unverzüglichen i Gutheikung veſtimmt worden fein. 

des Frauenſtimmrechts-Amendements Am Dienstag 

durch) bie Staat2gefehgebung von De- | Mira sid der Yundesfenat wieder mit 
der Friedensreiolntion beichäftiigen. 


‘ Majhington, 8. Mat, Wie Sena: | 
tor Zodge heute befannt gab, haben 
|die Führer im Senat beichloffen, bie 
Debatte über bie dem Senat vorlie- jung im Stid) lichen. Die Unionen 
gende Friedensreſolution erſt am haben ben Ausftand verloren, nicht 
Dieötag mieber aufzunehmen und am | Yary, 

Dienstag wird Senator MeCumber) Wenn es zum nächſten großen 
bezüglich ber Refolution fpredien. Er | Streit kommt, danıı will id fehm, 
Ange ift zu Ounften einer etwas konſerva⸗ daß die Eifenbahner, die Grubenar- 
— — Ben — —2* tieren Refolution, die nur die Wie- |heiter und jedermann... .“ 

ieien gewählt wurbe, hat bezüglich derherſtellung derHandelsbeziehungen : Sn 

der Lohnforderungen der Angeftellten |porfieht. Geaen Ende der Woche be- — —— muy 
entichieden, daß bie bereit3 gewährte | abfichtigt Senator Hitdycod die An- ten anhaltender Beifallsjuhel er 
zehmprogentige Lohnzulage beftehen | fichten ber Abminiftration über die |Her Führer des Stahlftreitg ſqloß 
bleiben ſoll, daß aber die Forderung Reſolution des Senators Knox zum dann ſeine Rede inbem er u fo: 
von 50 Prozent Zujhlag für Ueber- |Musbrud zu bringen unb tirb bie |zictiftifen Partei für bie taufende 
zeit zurüdgeiviefen it. Die Entfcheis | Rede des Senator? Anor beantiwor= n- Dollars dankt, die 2 ben —* 
dung uͤber die Frage der geſchloſſenen ſen, in welcher biefer feine Refolution | yiepern ber Partei bei efteuert wor- 
Werkftatt hat der Schiedsrichter ich | Hefürmortet Hatte. ben tmaren. „um uns = Sieg u 


no vorbehalten. Beide Parteien | Einst - 

fin big 2. 1. Mai —— Sabers | Weiterer Schub, dem Streit zu verhelfen“. 
an bie Entfceidung gebunden, In Bälde wird zweite „Sowjet:Arche“| 13 die Konvention eröffnet wurde, 
Die ftreifenden Fabriffchreiner ha-| mit Nadifalen na Rufland abgehen. waren 167 Delegaten zur Stelle. Die 
Wafbington, 8. Mai. In Välbe Halle war mit Sternenbannern ge- 


ben in einer Verfammlung das Uns 2 z 
nd . 3 5 \ mücdt, a er 
gebot der Arbeitgeber zurüdgeiiefen wird eine weitere „Somjet-Urche“ (ie ne — —— 


und beſchloſſen, auf ihren urſprüng- mit radikalen Ausländern an Bord, — 
lichen Forderungen zu beharren. die Fahrt nach Rußland antreten, a nen *— * 
‚ Anthony Gaminetti, ber Generals | Bändchen im. Knopfloch Nachdem 
— — heute —* die „Internationale“ gefungen wor: 
aus = Se 8 : 
Bühte vor der Wohnung der Eltern fein | teilte, B— —— — ——— un a 
Leben ein. | Zur Zeit jehen, wie er angab, an | mwaufee zum Vizevorſitzer erwählt. 
Don einem Charles Seifert, Nr. die 500 Ausländer, zumeiſt Ruſſen. Nach längerer Debatte erklärte fich 
3430 Rhodes Ave., gehörigen und ihrer Deportierung entgegen und es die Konennen für einen ſechsftündi 
von Jakob Hillmayer, Nr. 1344 W. werden bereits Vorkehrungen getrof—⸗ gen Arbeuslag, wennfchon bon J 
sl. Straße, gelentten Kraftlalt- fen, um eine Schiffslabung diejer |fgiedenen Delegaten ein Arbeitstag 
wagen wurde bor feiner elterlichen | Auffen nad Odeffa oder einem an— bon nur bier bis fünf Stunben > 
Wohnung, Nr. 2912 Wallace Str.,|deren Hafen am Schwarzen Meer zu fürwortet worden war. Hillquit ab 
der Ajührige Michael Horath über |fenden. in feiner Rede die Note fü * 
“ „&3 haben ic NEE nit Mahltampf an. 
ezug auf die Sicherung eines Shif-| Gr ariff in feine e 
fes ergeben, aber alter Wahrſchein⸗ Bräfidenten iin als — 
lichkeit nach wird ein Armeetrans⸗ n Und prophezeite, daß die Sozia- 
poribampfer zur Verwendung tomz | Tiiten in diefem Herbit zivei Millio- 
a, ——— „Ih bin jetzt en Stimmen erhalten berden. Die 
55 Gh portierung in großem | Martei erde den vereinten Angriff 
tabjtab burdzuführen und e3 mag | ayfer dunklen Mächte und Unterdrü- 
fein, bafı Tich bie Tage in Finnland | ger im Lande überleben, ein An- 
und in Gjtland in Välbe fomeit ges | griff, der umvergleihlid in Wild- 
at ha na, die Deportierungen |peit und Geicklofigkeit jei, „Wenn 
bie —— — noch eine große Menge ArbeiterVer— 
uropäifeien Bändern (werben befehfey, | trauen in den Weffias der alten Par. 
nigt werben.” “|teien gejekt hat, fo hat MWoodroiw 
r Wiljon diefen naiven Glauben jett 
Geld für die Eifenbehren, gründlich zerjtört, und dann nuß 
Wafhington, 8. Mai. Die drin- | man fih erinnern, dab Woodrow 
gende Defizitvorlage, welche Beril- | Wilfon im Sabre 1916 als Radi- 
Walton, Nr. 6522 Perrp Ave, an Eiaungen \miBeirag von $800,000,00 a a _ Zn 
‚ FL, ) Abe.In für das Defizit im Eifenbahnbetrieh  Sostalismus durd die demofrati- 
den Folgen von Verlegungen, teldhe | mit worjicht, ift heute vom Präfiven- | Ihe Partei, und Taufende von Ra- 
er erlitt, al3 er an ber 67. Straße ten Milfon unterzeichnet morben. | difalen im Lande jtimmten für ihn. 
‚bon einer Lokomotive der Illinois Zierdurch werben mwahrfeinlich die)... 2 Wilfon, der Sriedensfreund, 
ı gentralbahn erfaßt murbe. ‚Cifenbahnen $125,000,000 für den |äerrte uns in den fürdterlichjten 
| — — |Anfauf von neuem Betriebgmaterial ‚Nrieg.der Welt; Wilfon, der Geg- 
| a ie ae erhalten. ner des Milttarismus, führte den 
| * Bon dem Brüdenmärter wurde | | Dienitzwang ein und befürmwortete 
‚geftern morgen an ber ©. Haliteb |  Winterweigen. bern Militärdienitpflicht; 


Straße die Leiche eines ungefähr | Saatenfiand 79,1 Prozent am 1. Mai. Milfon, der Demofrat, maß fid) ei- 
RER * dem Fluß Waſhington, 8. Mai. Laut dem ner republikaniſchen Regierungs 
een 2 eine Shuren bon | Heute vom Aderbaubepartement ver- |form vollitändig entgegengejegte 

— ätigkeit an ſeinem Körper zffentlichten Vericht delief fich am auiokratiſche Maht an, Wilfon, der 
ge unden wurden ift anzunehmen, |, Mat das mit Mintermweizen bes |Qiberale, ermedte die mittelalterli- 
‚dab; derjelbe einen Unfall zum Op- |fteifte Gelände auf insgefamt 34,- | hen Einrichtungen der Inquifition 
fer fiel. |165,000 der. 


1 *k & M — zw 2. | 
| m Montroſe Avenue Hoſpital— 
** Der Saatenſtand war am 1. Mai 


erlag der ſiebenjährige Edwarde. or Se 
Reiche den Verlegungen, die er vor en —— 7E8 


etwa einer Wode erlitt, als er iı : ‘Mat 
der Nähe der elterlichen Wohnung, au April und 100.5 am 1. :Nai 


Nr. 3139 N. Oakley Avenue, von 
einem bon &. 2, Xhbien, Nr. 2139 
Leſet die Abendpoſt“ 


— — — 


Kein Anfſchlag für Neberzeit. 


Entſcheidung des Schiedsrichters im 
Falle der Gasarbeiter. 


William D. Munhall, Hilfsrichter 


von der Gasgeſellſchaft und ihren 
Angeſtellten zum Schiedsrichter aller 


— — — — 
Kind überiahren. 


| 
Das gleihe Schidfal ereilte die 
dreijährige Rofe D’Brien, Nr. 3625 
Sie geriet in ber 
Nähe ihrer elterlichen Wohnung un= 
ter die Räder eines Kraftwagens und 
ftarb wenige Stunden nach dem Un 
fall. Wie e3 heiht, war der Unfall 
| unbermeiblich, 
| 3u Tode gequeifcht wurde in ber 
Ortſchaft Buckley, Ill. der vierjäh— 
Irige ©. Luh: fu, al® der Kraft: 
wagen, in dem er mit feinen Eltern 
fuhr, von einem Zug der Illinois 
| gentralbahn erfaßt wurde. Die El- 
tern des Kindes wohnen in der bor- 
erwähnten Ortſchaft. 
Im Englewood Hoſpital ſtarb ge— 
ſtern abend der 9jährige Elsworth 


unterdrückte radikale 
nahm Hausſuchungen und Ueber— 
fälle von Verſammlungen ihrer po— 
litiſchen Gegner vor, zerſtörte deren 
Eigentum und griff ſie perſönlich 
an. Wilfon, der Apoftel der „neuen 
Sreiheit“, führte Spigel und Spio- 
* ne ein umd füllte die Gefängnifie 


= 


Elfton Avenue, gelenften Kraftma- 
gen überfahren wurde 


4 2 4 
RE 
VE NE 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 9. Mai 


1920. 


mit politiihen Gefangenen. Wil. | 
fon, der Vorfämpfer der Arbeit, | 


| führte den unfreiwilligen Dienit in 


den Bergmwerfen und an den Bah- 
nen Wieder ein und beantwortete 
die Lohnforderungen der Arbeiter, 
indem er ihre Führer in3 Gefäng- 


| ni3 warf. 


„Wilſon, der Idealiſt und Huma— 
nitarier, hat die Herrſchaft des gei— 
ſtigen Obſkurantentums, des ſittli— 
den Terrorismus und der politi- | 
ihen Reaktion eingeführt, wie je | 
diejfe3 Land nie gefannt hat. ie| 
giftige nationale Pſychologie, welche 
er fchaffen half, hat jolche politische 
Toben, wie WBalmer, Burlejon, 
Sweet und Qusf erzeugt und auf 
Ehrenpoiten politiihe Nullen mie 
DIe Sanfon berufen, aber ins ©:- 
fangni8 geivorfen die edeliten 
und treuejten Topen amerifanifher 
Männlichkeit, wie Eugene B. Debs. 
Der Lläalihe Zufammenbruh bon 
Wilfons Xiberalismus mar nichts 
zufälliges. 

„Woodrom Wilfon mar mahr- 
iheinlih von den beiten Ablichten 
befeelt, al3 er fi) um die Wieder- 
wahl bewarb, aber er gab nidjt den 
Anfihten und Ueberzeugungen und 


nlanpu 


> Kents 


Carranza aefangen? | 


Soll bei Eroberung der Hauptitadt | 


Aufitandiichen in die Hände 
gefallen fein. 


| 


nah Kcy Weit gejandt. 


a} 


ms 


e von dem Amcrilaner General Benz | 
jamin Hill bejehligten aufſtündiſchen 


Truppen follen als die Griten in die |olaubt man hier, dab die Nahricht | 
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Caltillo im Heimatzjtaat Garran- | 


|3a8 Coahuila foll fich heute den Res 
'b 


elfen angefchloffen haben. ferner | 


follen fich Zacatecas, Galientes, Tor= | 
reon und Daaca in den Händen ber 
| Aufftändifchen befinden. 


! 
cheinlich nicht in Bern | 
Cruz. 
New Dorf, 8. Mai. 


Garranza augeni 


In Privat: | 


|Ber. Staaten WMarinejoldaten | vepefchen, die heute gegen Abend hier 


aus Vera Cruz eintrafen, heikt es, 
daß dort alles ruhig ift. 
Da die Depeichen heute in der Mit- 


tagsftunde aufgegeben wurden und | 


nicht3 don Garranza erwähnen, To | 


2. Jahrgang. — Nr. 19. 


Haſchiſch. 
Die Opinmſucht greift in —— 
kender Weiſe um ſich. 


Rreussug eröffnet, 


sn fait jeder Opiumhöhle werben Yran- 
enzimmer gefunden. — Daß zerrüt« 
tende Gift wird angeblich aus Kanada 
eingeführt — Beidhämende Niederlage, 


— — 


Hauptſtadt Mexiko eingedrungen ſein. don der angeblichen Flucht Carranzas 
nach Vera Cruz nicht auf Tatſachen safe Dennifon, der Vorfteher der 


— Fünf der nad) Key Wet beorder» 
ten Ber. Stanten-Zeritörer dort ein- 
getroffen, 


Douglas, Ariz., 8 Mai. Präſi— 
bent Carranza geriet in die Gefaus | 
genjhaft der Aufſtändiſchen, als 
deren Truppen heute die Hauptitabt 
Merito befekten. 
einer fomweit allerdings unbejtätigten 
Depefche, die hHiefigen Anhängern 
Dbregon? zugegangen ift. Die Der | 


pefche ift aus der Hauptitabt Merito | 


datiert und fam über Chihuahua 


Intereffen der Nlaffe Ausdrud, | City und Hermofillo. 


mweldhe er vertrat, Ml3 die große 
Kriſe kam md er zwifchen dein Volt 


und der Partei zu mählen hatte, | 
ſchlug er ſich auf die Seite der letz— 


teren. Auch war ſein Sturz kein 
rein berjönlidier, Mit menigen 
Ausnahmen ftürzte mit ihm der 
ganze Rau der Mittelflaffe und des 
fapitaliitiichen Tiberalismus zu— 
fammen, um fich nie wieder zu er- 
Imur e i —R 
liſtiſche. Der Verſuch einiger fort⸗ 
ſchrittlicher Arbeiter, eine unabhän— 
gige politiſche Arbeiterpartei zu bil— 
den, iſt ſoweit an dem Felſen des 
Konſervatismus und der Kurzſich— 
tigkeit der Führer des Amerikani— 
ſchen Gewerkſchaftsbundes geſchei— 
|tert; und der VBerjucd der Gründung 
einer Fortihrittlihen Partei der 


Mitteltlaffen hat weriaq Anklang ge: | 


jfündigung madie, war Die Regie von dort zurüdgebradt 


funden. 

m... Heute wird ed immer fla= 
rer, daß wenn der Friedensvertrag 
nicht vollitändig umgefchrieben tird, 
der Krieg nochmals durchgekämpft 
werden mub, menn nidt der 
Triumph de3 Soztulismus in der 
ganzen Welt den Vertrag md die 
Kriege vernichtet.“ 

Am Uebrigen murben während der 
heutigen Situng die Gejchäftsregeln 
angenommen und die verjchiedenen 
Ausſchüſſe erwählt. 
mittag findet im Madiſon Square 
Garden eine Maſſenverſammlung 
ſtatt, gelegentlich welcher Hillquit, 
Seymour Stedman und Victor Ber— 
ger Reden halten werden. Nächſte 
Woche wird dann Debs zum 
Präſidentſchaftskandidaten nominiert 
werden und die Nomination für Vize— 
präſident wird entweder Stedman, 
Scott Nearing oder Kate Richards 
O' Hare erhalten. Die Vertagung der 
Konvention dürfte am Donnerstag 
erfolgen. 

Unter den Delegaten befinden ſich 
Irwin St. John Tucker, J. Louis 
Engdahl, Algernon Leo, Edward 
Melms und drei der aus der New 


Yorker Legislatur gusgeſtoßenen So- Oregon angeblich im Beſitz der Haupt- 


zialiſten Charles Salomon, Auguſt 


Cläſſens und Samuel Orr. 


angekündigt. 


Waſhington, 8. Mai. Das Bun— 
deswetteramt ſtellt für Sonntag und 
rn da3 folgende Wetter in Aus 
icht: 

Slinois: Schöne Wetter am 
Sonntag und wahrjheinlid auch) am 
Montag; märmer am Sonntag. 

Indiana: Schöned Metter am 
Sonntag und am Montag mit ftei- 
gender Temperatur, 


Niedermichigan: Schönes Weiter 
am Sonntag, wärmer, auggenommen 
im Außerften öftlihen Zeil; am 
Montag Schönes, märmeres Wetter. 

Dbermihigan: Schönes, ein me- 
nig märmeres Wetter am Sonntag; 
am Montag zunehmende Bemölttheit 
und wärmer. 

Misconfin: Schönes Wetter am 
Sonntag und wahrfheinlicdh au am 
Montag; wärmer am Gontag und 
am Montag wärmer im äußerſten 
ſüdöſtlichen Teil. 

Jowa: Schönes Wetter am Sonn— 
tag, das aller Wahrſcheinlichkeit nach 
am Montag veränderlich wird; etwas 
wärmer im öſtlichen Teil am Sonn⸗ 
tag. 

Der Chicagoer Wetteronkel pro— 
phezeit wie folgt: 

Schönes und wärmeres Wetter am 


Der Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geſtern nachmittag 8 Uhr an: 

8 50) 8 Uhr abends 47 

* 49| 9 Ubr abends i 

3 40 12 mitternacht 47 
3 2 morgens. ...46 


Morgen Nadh- | 


Ver. St. Marinejoldaten nad Key Weit 
beordert, 


Waihington, 8. Mai. Amerikani— 
Ihe Marinefoldaten find nah Stey 
Meft beordert worden, um in Merifo 
einzugreifen, falls biefes durch 
Entmidlungen der dortigen Revo— 
Iution nötig werben follte. 


Diefed wurde heute vom Marine- 


poridampfer „Henderlon“ von 
Charleſton, S. C., nach Philadelphia 
unterwegs iſt, um dort 1200 Mann 
Marineſoldaten an Bord zu nehmen 
und nach Key Weſt zu bringen. Dieſe 
Tuppen werden jedoch nur an ber 
mexikaniſchen Küſte gelandet werden, 
fallz das Leben von dort anſäſſigen 
Amerikanern gefährdet werden ſollte. 


Als Sekretär Daniels dieſe An— 


rung bemüht, ſich per Funkenſpruch 


mit der Ver. StaatenBotſchaft in Großartigſte, was die Welt je geſehen 
der Hauptſtadt Mexiko in Verbin⸗ oder geträumt hat, und trug in nicht 
dung zu ſetzen, da von der Botſchaft geringem Maße zur Verkürzung des 


ſeit Donnerstag abend jedwede Nach— 
richten fehlen. 

Die Telegraphenverbindung über 
Land iſt von den Rebellen zerſtört 
worden und die Regierung hat in— 
folgedeſſen ſoweit weder eine Be— 
ſtätigung noch ein Dementi der Nach— 
richt von der angeblichen Beſetzung 
der Hauptitadt durch die Rebellen er- 
halten. 

Kurz ehe der Marinejelretär an 


| 
| 


4 


| 


fünbigte, daß er die Abfendung von |dauptung Sim?’, es fei zu Reibun= 
habe, gen zwiſchen dem Marinedepartement 
den Alliierten gekommen, für 
vrllig unbegründet. Nur ein einziges 
Mal ereignete ſich ein kleiner Zwi— 


Marineſoldaten angeordnet 
wurde das Marinedepartement da— 
von benachrichtigt, daß fünf der ſechs 
Ver. Staaten Torpedozerſtörer, die 
* Key Weſt geſandt worden, um 
im Notfall an der mexikaniſchen 
Küſte Verwendung zu finden, ihren 
Beſtimmungsort erreicht haben. 

Sollte bei dem Eintreffen der Ma— 
rineſoldaten in Key Weſt die Kriſe 
in Mexiko vorüber ſein, ſo werden ſie 
nach Haiti und nach San Domingo 
geſandt werden. 


ſtadt. 


El Paſo, Tex. 8. Mai. Wie im 
hieſigen Hauptquartier der Aufſtän— 
diſchen behauptet wird, ſind die 
Truppen des Generals Obregon 
nunmehr im Beſitz der Hauptſtadt 
Mexiko. Die Nachrichten von der 
Eroberung der Hauptſtadt traf heute 
in Juarez aus Chihuahua City ein. 

In Agua Prieta kündigte General 
Elias Calles, der Befehlshaber der 
Erhebung in Sonora, den Fall der 
Hauptſtadt an. Vorher war die 
Nachricht eingetroffen, Carranza 
hätte um einen Waffenſtillſtand nach— 
geſucht 

Man erwartete hier im Laufe des 
Abends Einzelheiten über die Erobe— 
rung der Hauptſtadt. In den erſten 
Depeſchen war nicht geſagt worden, 
ob die eindringenden Truppen auf 
Widerſtand geſtoßen waren oder 
nicht, und es hieß nur, daß eine vom 
General Benjamin Hill befehligte 
Armee in die Vorſtädte der Haupt— 
ſtadt eingerückt ſei. In heute abend 
eingetroffenen Nachrichten hieß es, 
die Truppen des Generals Hill hät— 
ten zuſammen mit der Armee des Ge— 
nerals Pablo Gonzales den Angriff 
auf die Hauptſtadt gemacht. | 

In Yuarez Herrfcht über die Nach: 
richt von ber Eroberung der Haupt- 
ftadt großer Jubel und e3 fanden 
Umzüge der Bürger mit Mufit ftatt. 
Die hiefigen amerifanifchen Behörben 
find heute Abend der Anjicht, daß 
die Nahriht von dem Fall ber 
Hauptftadt auf Wahrheit beruht, ob- 
Thon fie noch feinerlei offizielle Be- 
ftätigung erhalten haben. 

Aus meiteren, im Laufe des Tages 


| 


l 


neräle Manuel Diegugz, Cäfurio 
Caftro und Auftin Eaftro follen id 
ben Aufftändifchen angeſchloſſen ha— 
ber Dieguez mar von Carranza mit 
ber Oberleitung bes Felbzugd gegen 


die Aufftändifchen in ua und 
Gomera beirant genefen | 


So heißt es in|T 


beruht. 

Nogales, Ariz., 8 Mai. Lau 
heute abend hier eingetroffenen Mel: 
dungen wurde der Sonderzug be3 
PBräfidenten Carranza bei Meltrata 


FR) 


A, x 


jamin Hill abgefangen, während ber 
Zug fi auf der Fahrt nad) ber 
Küfte befand. Weitere Einzelheiten 
maren in der Depefche nicht enthal= 
ten. 

nn nn 


Berteidigt Die Mariste, 


ı Admiral Benfon über die von Kear-Nbd- 


niral Sims erhobenen Beihuldigungen. 

Wafhington, 8, Mai. Die vom 
‚Nenr-Admiral Sims aufgeftellte Bes 
\bauptung, durch tie Verzögerungen 


|von Geiten des Marinedepartement3 


\jei der Krieg um vier Monate ber« 
längert morden. und diefe Verzöges 
rungen hätten 500,000 Menfchens 
| leben gefoftet, wurde heute von Ads 
Imiral Benfon, der feine Ausfagen 


|beben. Seute it im ganzen Lande |fefretär Daniel® befannt gegeben, vor dem Senatsausfchuß fortſehte, 
ine Tiberale Partei, die fozia- | mit dem Hinzufügen, daß der Iransz | welcher 


die Kontroverſe zwiſchen 
Marineſekretär Daniels und Rear— 
Admiral Sims unterſucht, für 
ſchmachvoll und eine Ungerechtigkeit 
der Marine gegenüber bezeichnet. Er 
bemerkte, daß, falls dieſe Anſchuldi— 
gungen nicht widerlegt würden, ſie 
eine ewige Schmach für die ameri— 
taniſche Marine ſein würden. 

„Daß die amerikaniſche Armee 
ſicher nach Frankreich gebracht und 
wurde,“ 
ſagte Admiral Benſon, „war das 


Krieges bei. 


Die einzige Beſchwerde, die laut 
von Admiral °' gl 
pie | leider bisher nicht gelungen. Matı 
3 amerikaniſche Volk ſei ihnen aber auf der Spur. Mit der 


geworden, ſtammt 
Sims, während die Alliierten, 
Truppen und da 


Ne 
IN 


Abteilung für Narcotica des Bin- 
nenteeramtes, und feine Mannen 
ben Freitag abenp die Opiumhöhle 
tr. 2123 ®. 22. Straße, aus und 
terhafteten den Chinefen Lee Duod, 


l 


| ; ar . 
|pon den Truppen des Generals Benz | uch wurde eine Menge Raudına- 


terial beſchlagnahmt. Denniſons 
Angaben gemäß war die Tür der 
„Giftbude“ verſchloſſen und mußte 
geſprengt werden. Im Lokal befan— 
den ſich außer Quock noch ein halbes 
Dutzend Perſonen, darunter ein 
mindeſtens 70 Jahre alter Chineſe, 
die aber alle einen ſtarken Opium— 
rauſch hatten, ſo daß von ihrer Ver- 
haftung Abſtand genommen werden 
mußte. 

„Das Opiumlaſter greift in er— 
ſchreckender Weiſe um ſich,“ erklärte 
Dennifon, „und was das Schlimm- 
te ijt, in jeder der „Giftbuden“ fin- 
det man Frauenzimmer, die in den 
Banden ber unfeligen Leidenfchaft 
beritrifi und unretibar verloren 
find. Aus diefem Grunde hat die 
Regierung ſich bemüßigt geſehen, 
einen Kreuzzug zu eröffnen und den 
erneuten Verſuch zu machen, das 
Laſter mit Stumpf und Stiel aus— 
zurotten.“ In dieſem Sinne äu— 
herte ſich auch der mit der Unter— 
ſuchung der „Opiumfälle“ betraute 
Hilfsbundesanwalt John B. Bod⸗ 
die. Er hofft ſchon im Laufe die— 
ſer Woche das geſammelte Be— 
weismaterial der Bundesgrandjury 
unterbreiten zu können. Auch er— 
klärte er, da die mit der Unter- 
ſuchung betrauten Beamten zu der 
Veberzeugung gelangt feien, daß 
ein Kartell beitehe, da8 Opium in J 
ungeheuren Mengen aus - Raider 
einichmuggele, Die Säupter diefer % 
Schmugglerbande zu ermitteln fei 


durchweg des Lobez voll find. Dap gerichtlichen Verfolgung ber Uebertre: 


ſeitens des Volkes die Anſchuldigun— 


gen des Admirals Sims ſo ruhig 
Feine murben, 


Gerechtigkeitsſinn des Volkes.“ 


ter der Harriſon Drugakte ſei ſchon 
begonnen worden. Denn geſtern 


beweiſt den ſei „Lefty“ Smith, der eine vor 


nehm ausgeſtattete Opiumhöhle im 


Der Ädmiral erklärte auch die Be- Hauſe Nr. 209 W. 23, Straße be- 


und 


| 


| 
ſchenfall. 


„Der franzöſiſche Marineattaché 


beſchuldigte mich einmal, ich bevor— 
zuge die Engländer,“ ſagte Admiral 
Benſon, „aber ich erwiderte ihm ziem⸗ 
lich nachdrücklich, das Marine— 
departemeni hätte keine Günſtlinge 


u 


unter den Mlliterten. 
| — — — 


Zweiſchneidiges Schwert. 


| 


as 


| 


ie „@illinamöklaufel“ mag vielen Mie- 
tern zum Heile gereihen, 


| Die fogenannte Williamsflaufel 
in bielen ber hier gebräuchlichen 
Mietstontrafte, die noch por wenigen 
| Jahren bon den Mietern al3 Stein 
des Anſtoßes betrachtet wurde, mag 
Iihnen jebt zum Seile ‘gereichen und 
einzig und allein fie vor dem Schid- 
al bewahren, zmangsmeife auf bie 
Straße gefeßt zu werben. Vor Jah 
ren, al3 die Mieter hier dag Heft in 
der Hand Hatten, ließen borfichtige 
Haudbefiter die Klaufel einfügen, 
die da befagt, daß jeder Mieter, der 
feine Wohnung zu mechfeln mwünfcht, 
60 Taae vor Ablauf ded Mietston- 
traft3 fündigen müffe. 

Sie hat fich ala ein zmeifchneibige3 
Schmert erwiefen. Denn ala geftern 
der Fall Sohn Schölp v3. 9. P. Nel- 
fon vor dem Richter Eoof verhandelt 
wurde — Nelfon hatte der ihm am 
29. März von feinem Wirt Schölp 
zugejtellten jchriftliden Aufforbe- 
rung, binnen 30 Tagen bieMWohnung 
zu räumen, nicht Folge geleiltet — 
unterbreitete Nelfon3 Anwalt den 
Mietstontraft, Der Richter las ihn 
forgfältig durch, entdedte die Klaufel 
und erklärte dann, daß er zuqunften 
de3 Bellaaten erfennen müffe, da 
der Mietöfontraft, meil meber ber 
Mieter nuch der Vermieter 60 Tage 
bor Ablauf der Mietsfrift gekündigt 
hätten, automatifch für ein meiteres 
Sahr in Kraft verbleibe. 


— — + — — 


Kurz und Nen. 


es * Unter dem Verdacht, innerhalb 
der Rede, des Gedankens und Ge- Sonntag und wahrſcheinlich auch am eingetroffenen Nachrichten ging her- der letzten drei Wochen im unteren ſammen $200,000 begaunert haben 
wiſſens wieder. Seine Verwaltung Montag; linde bis gemäßigte Winde, vor, daß die Carranziſten allüberall Stadtviertel acht Einbrüche verübt ſollen. 
Zeitungen, die zumeiſt vom Süden her kommen. Niederlagen erlitien haben. Die Ge— 


zu haben, wurde der im Douglas Ho— 
tel wohnhafte James Jeſſe, alias 
Carter, in Haft genommen. 

* Seine aus 880 beſtehende Bar⸗ 
ſchaft mußte geſtern abend Samuel 
Cars, Nr. 5268 Michigan Ave., zwei 


Banditen ausliefern, 
ſeiner Wohnung Aberfelen ” * 


| 


trieb und dort foviel Opium auf 
Lager hatte, daß er 30 Kunden ei- 
nen Monat lang befriedigen Tonnte, 
in Richter Landis Abteilung des 
Bundesgerihts fhuldig befunden 
worden. Da8 Urteil werde ihm 
aber erjt in biefer Woche gefprochen 
erben. 


| Nene Schlappe, 
| 


| Gefern nachmittag fprad Las 
rence L. Kilcourſe, der Gehilfe des 
Prohibitionsdirektvrs Dalrymple, im 
Bundesgebäude vor und erſuchte den 
zuſtändigen Hilfsbundesanwalt M. 
Linker um die Erlaubnis, einen Haft» 
befehl gegen den Gefchäftsführer eines 
befannten Hotel3 wegen Uebertretung 
der Prohibitionsctte erwirken zu dür» 
fen. Linfer bebauerte. Das Betveid- 
material fei nicht zureichend. Seis 
neömeg3 entmutigt, begab Kilcourfe 
ih zum Hilfsbundesanmalt Glaß 
und ſchließlich, als auch der ihn ab— 
blitzeun ließ, zum Bundesanwalt 
Clyne. Als auch dieſer die Erlaubnis 
verweigerte, wurde der zähe Herr bei 
den Bundesrichtern Carpenter und 
Landis vorſtellig. Erſt als auch dieſe 
bedauernd die Achſeln zuckten, zog der 
ſchneidige Aſſiſtent des noch ſchneidi⸗ 
geren Prohibitionsdirektors wie ein 
begoſſener Pudel ab, um ſeinem Vor—⸗ 
geſetzten Bericht zu erſtatten. 
— Bh— J— 
Zum Popaketverſand. 


Auch im hieſigen Poſtamt iſt 
geſtern endlich die ſchon kürzlich in 
der Abendpoſt veröffentlichte Ver— 
fügung des Generalpoſtmeiſters 
eingetroffen, dergemäß alle mit 
dem Fleiſchverſand nach Deutſch— 
land verknüpften Scherereien auf⸗ 
gehoben wurden. Jetzt können Ab— 
ſender derartiger Pakete dieſe alſo 
aud) ‚in den Zweigpoſtämtern auf— 
geben. Sie brauden fi) damit 
nicht mehr nad) dem Sauptpoftamt 
zu bemühen. 


—— — — 


— In Kanſas City haben die 
Bundesgroßgeſchworener Anklagen 
gegen zehn Perſonen erhoben, die 
über tauſend Leichtgläubige in ben 
Staaten Miſſouri, Kanſas, Ne— 
braska, Jowa und Michigan um zu⸗ 


Sie ließen ſich ‚wie es in 
den Anklagen heißt, vm ihren Opfern 
3100 bis 3200 bezahlen, wofür bie 
Betreffenden einen Befigtitel auf anz 
gebliches Regierungslanı, in Colo- 
tabo erhalten follten. 


3 


die | 
— 
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ala EZ, 





Sonntagyoft, Chicago, 


— — 


Geſundheitsbericht. 


Rautet bedeutend günſtiger als der der 
vorhergehenden Woche. 


Der geſtern vom ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamte ausgegebene Wochen⸗ 
bericht zeigt, daß die Zahl der Todes⸗ 
fälle gegenüber der Vorwoche von 
653 auf 6561, diejenige der übertrag— 
baten Krankheiten von 1906 auf 
1786 gefallen ift,. Die Zahl ver Dta- 
fernfälle if erfreulicherweife zurüd- 
gegangen, nämlich von 412 auf 269. 
Lungenfhwindfuchtsfälle wurden 191 
gemeldet, gegen 296 in ber Vorwoche; 
Snffuenzafälte nur 7, gegen 20 in 

der Vorwoche; Diphteritisfälle 108 
eglihe Hoffnung, daß der mor- und NKHeuchhuften 80. An Lungen- 
republilanifche Staatslonvent jentzünbung ftarben in ber vorigen 
in Springfield einen harmonifchen | Woche 70 Berfonen, gegen 68 in ber 
Verlauf nehmen mirb, fcheint ge: vorhergehenden Woche, und an Zun- 
fchwunden zu fein, nachdem Gouver⸗ genfchwindfucht 47, gegen 81 in der 
neur Lowden ſich mit der Einreichung Vorwoche. 
der Thompſonſchen Prinzipienerflä:) Das enormeSteigen und allen ber 
N irung auf dem Gtaatstonvent nicht |anjtedenden Strankheiten während ber 
einperftanden erklärt hat. —*8 
ſon ſelbſt hatte bis ſpät geſtern abend 
noch keine Antwort auf Lowdens Er-Witterungsverhältniſſe zurück. 
lärung abgegeben, aber das, was die Der ausführliche Bericht lautet: 
Anhänger feiner Yaltion verlauten | q 
laffen, genügt um ziemlich ficher zu | 
geben, daß der Bürgermeifter keinen | yeramtzatt der Lodesfätle..651 68 
Schritt von feinem MMlan ahmeicen | SERUER! ner Zonen, si * 
wirb, bie von den Republifanern von | ⏑ —— 
Cook County angenommene Plat- Topbueſieber p. 
form nicht dem Gtaatstonvent zu | Zunge missen 
unterbreiten, fondern aud) nad) Kräf: | Ewarlanfiener .............. 
ten dafür zu wirken, paß fie auch an- Snahentis Sn 
genommen wird. Den Anfang hatte Autuen © 
er bereit damit gemacht, daß er fie peraleibe ; 
an alle tepublifanifchen Führer bes | Aubertuiote nme 
Staates fhicdte, und feine Anhänger 
erklären, er iwerbe feinen Plan zu 
‚Abend mit einem Kraftivagen nad |Ende führen ohne Rüdficht darauf, 


chompfon bleibt feft, 


— 


| Wird, wie e8 heit, Feinen Schritt 
vor den Gegnern zurüfweiden, 


für die Hungernden in Deutihland und Veierreid. 


Amerikaner deutfcher Abftammung kommt zu Hilfe, 
— Das — 


— — — 


Der Kampf um die Platform. 


| Wird ſich unzweifelhaft zu einem au—⸗ 
ſzerordentlich heftigen geſtalten. — 


Grosse Konzert der D. A. H.| mn. 


X ne j nalfonvent großen Einfluß ausüben. 
am Sonntag, den 16. Mai, im Medinah Temple, 14 Dft | 


Ohio Str., gibt Gelegenheit dazu. 

Madante Dlitfa, die, Der Ghicano Sing- ‚„ Rudolf®unce, 
mweltberühmte Opern verein, vier Männer: | Betty Booth » Glasner, 
längerin, stellt ihre höre, Wim. Boeppler | Hands Ordjeiter, Ic« 
Kunft in den Dienst und Henry von Oppen, | bendes Bild mit Mus 
der guten Eadıe. wie ftet3 hilfsbereit. | filbegleitung. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Tiets $2.00, $1.50 and $1.00 an der Kaſſe. 
Kaſſenöffnung 2 Ahr, 


ee 


‚Heiße Bebalten, 


J 
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ma9, 12,15 
dem Prozeffe gegen die angeblichen 
Mörder von William Mills, dem 
Gejhäftsleiter des Cramforb Thea= 
terö, der am Abend be3 11. März bei 
einemfaubüberfalle erhoffen wurde, 
Imehr Glüd, €E3 gelang ihr nämlich 
ıtroß heftiger Oppofition feiten® der 
| Verteidigung ein von ben Yngeflag- | 
‚ten Edivard Brislane und Robert 
Carter gemachtes Geſtändnis ben 
Geſchworenen als Beweismaterial zu 
unterbreiten. Hilfsſtaatsanwalt Bliß 
verlas das von den Angeklgten unter⸗ 
zeichnete Schriftſtück, das Auskunft 
gibt über die Mordtat. Demgemäß 
fuhren Brislane und Carter an jenem 


a 
al 
Berden über Zuläfligfeit von Vincis — — 


Geſtändnis geführt. 


v. 
653 
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Bon groser Wichtigfeit, 


r 
‘ 
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Ter Ungellagte wird morgen felbjt den 
Zeugenstand betreten, — Siantsan: 
waltſchaft hat Erfolg am Prozeſſe ge— 
gen Mills' Mörder aufzuweiſen. 


— 


oOO-1D%r 


Or im 1 a en Or 


ta me 


Bon der Entjcheidung Richter Sa— 


— — 
6.. 
Gebirnfieber 
Lungenentzündung 68 
Diarrboe u. Eingeweideleiden 
(Rinder unter 2 Nadre) 51 
Sedurtöfehler und Wnfälle.. 41 

den Theater mit der Mbficht die Kaffe | wa3 Lorden gefagt habe oder fagen | Fhinkanbat ’ 
< =. eines von zu plündern. Erſterer betrat, mit | werde, 
ne: gemachten gern ‚einem Revolver beivaffnet, dus Bu⸗ Geſpannte Stimmung. 

ird es zum großen Teil abhän- reau, in d a tafliererin Enrinnfi ; | 
gen, ob die angeblichen Mörder des | auch a en — ‚Sn Springfield, imo bie vepublifa-| 
Arbeiterführers Maurice Enright beö | [qutete fein Befehl und als Iekterer ur Yührer auß bem ——2— 
angellagten Verbrechens überführt nicht gehorchie, ſhoß er ihn Laithlüs — — — bereits eintra⸗ 
werden können. Entſcheidet der Rich⸗ lig nieder. ren, Pr rien aufolge AR 
ter, daß das Geftändnis nicht als Ber, Geheimpolizift John Norton, ber —— — — — 
weismaterial benützt werden darf, Vrislane verhaftete und zugegen teie ber - widlung der Dann Die⸗ 
dann wird Vinci, der das Auto be⸗ war, als er das Geſtändnis machte, er wc wi —* en halten, 
dient haben foIl, von dem ausEnright war der nächfte Zeuge, der vernom- * he ne -— u. zwiſchen 
am Abend des 3. Februar vor ſeiner Iren wurde. Br DEE: = —— 
Wohnung, 1110 W. Garfield Boule-| Nicht fo erfolgreich war dieStaats- Burgormeiſter ſcpeng pdea 
dard, erſchoſſen wurde, ſchuldig be⸗ anwaliſchaft mit ihrer Beweisauf⸗ Ems —* * x en ge | 
funben werben, und ohne fein Ge= nahme am Freitag, ald Helen Lande- Er — Pin ig ” * 
ſtändnis dürfte auch das Beweismate-⸗ man, 1811 S. Millard Ave., die als überh ey * — Pe * 
rial gegen ſeine Mitangeklagten, Vin- Kaffiererin im Crawford Theater rn N a 
cenzo Eosmano, der bezichtigt wird, | angeftellt mar, ald Zeugin bernom- —* — 
ben tötlichen Schuß abgefeuert zu men wurbe. Obwohl fie zur Leit des | „ ZHompfon, Lundin, Eugene Pile, 
eben, und „Big Tim" Murphy und Mordes dicht neben Mila fand, bes | George Harding umd bie übrigen 
Michael Eorrogzo, bie den Mordplan | Hauptete fie do auf dem Zeugen: Führer der Thompſon-Lundinſchen 
ausgehedt haben follen, auf ſchwachen hende, den Mann, der den Schuß ab⸗ Fattion befinden ſich bereits in 
Füßen ſtehen. | feuerte nicht gefehen zu haben und | Springfield, und e& heißt, ba Fred 
Sterling, Dick Sullivan, Louis Em— 


Die Derteitiger der Angellagten ! nicht imit au fein, i be: s te 
iwiffen bies —* wohl, getagten | nicht imftanbe zu fein, ihm zu merfon und die übrigen Zotvden-Leu- 
te ji) fofort mit ihnen in Verbin 


ee = legen |fchreiben, oder gar zu ibentifizieren. 
dıöhalb auch alle Hebel in Bewegung, | Frl, Sandaman ift, wie George Ken- = = 
um zu verhintern, daß ba Geftänd- —* Stantsanivalt Hohnes Setrelar, dung ſebien um möglicherweiſe noch 
nis als Bemweismaterial zugelafien | ermittelt haber: will, mit Brißlane bes ze Ren un 
merbe und au& demfelben de tit i it i ö= a U ' 
erde und au& demfelben Grunde if freundet. Sie ſoll oft mit ihm aus daf, Gouverneur Zoioben nicht fo fehr 
gegen bie Brinzipien-Erflärung als 


die Stäntsanwaltihaft eifrig bemüht, | genangen fein. 
ven Richter ;92 überzeugen, daß bie| * | 
von Vinci bald nad) feiner Verhaf: | En Ma, Tr gegen — 
l i ü - , r 
— — — Hilfe zu ihrer DR tut drin» Dynamit und ber zoten frahne 
einwanbäfteie Meife erlangt wurden 2 — ſchmede'. Im Lager Thompſons 
und deshalb zur Kenntnis der Ger! Die Sammlung von Geldern zut|foll man ertlärt Haben, bie fei bem 
fchtoorenen gebracht werden follten. endlichen Heimfenbung ber unglüd- |'Bürgermeifter gleichgültig, er merbe 
Eine Rebefchlacht zioifchen den heider- ı hen, in Sibirien ſchmachtenden ſeinen Entfhluß unmieberruflich 
feitigen Unmwälten, bie am freitag beutfchen und öſterreich- ungariſchen durchführen, ob er damit Erfolg habe 
—2 begann und noch mehrere | Gefangenen ift dringend notwendig. |oder nicht, denn e8 handele ficy hier 
pe 7 Kalten dürfte iſt die Folge Wie das Hilfskomite in Japan der um ein Prinzip und um einen Kampf 
Tage an en 1 —— or ie * gegen die Profithaſcher, gegen Mili— 
N nen ‚„ \Hllfe, Frl. Emma Campen, fohreibt, | tarismus, zmangsmweifen Heeresbienit 
In dem Gejtändnis, um das ji it in den Vereinigten Staaten noch | und wen ci read des Er 
ber Kampf dreht, gibt Vinci, wie aus | menig oder gar nichts in biefer|feg durch Lapitaliftifche Inierefſen. 
ben geftern von dem Geheimpoliziften | Sache getan worden, und doch ift ger | Und Thompfon werde verlangen. daß 
Thomas Kane auf dem Zeugenftande | ruhe Amerifa das Land, welches Da8 über die Annahme der Prinzipien» 
gemachten Ausfagen hervorgeht, —2 tun kann und muß. Es fehlt Erklärung abgeſtimmt werde, damit 
Yur zu, daß er es war, der das Auto Hier aber an einer orgamifierten | diejenigen, bie dagegen feien, an ben 
Ientte, von dem aus die Schüfje abge= | Hilfe, welche notwendig iſt, Biß ber) Pranger geftellt würden. 
feuert murbeit, Die Entight tot niedetz | [ete Gefangene in die Heimat zu— Die Ausfichten 


baths über die Zuläfligfeit eines von 


Für fipiriihe Bchangene. 
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|pone und feiner angeblichen Bei 
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Schuldig geſprochen. 


Das Schickſal von Campione und Kon— 
ſorten entſchieden. 


Das Schickſal von Frank Cam— 


Thom Erico und Nick Viane, d 
zichtigt werden, am 15. November 
vorigen Jahres Albert Kubalango in 
ſeiner Billardhalle Nr. 4420 Weſt 
63. Straße vor den Augen von 26 
Gäſten in räuberiſcher Abſicht über— 
fallen und, als er ſeine Barſchaft 
nicht herausrückie, erſchoſſen zu ha— 
ben, iſt von der Jury, die ſich geſtern 


abend zur Beratung zurückzog, ent— 


ſchieden worden. Alle Drei wurden 
ſchuldig befunden, und die Todes— 
ftrafe murbe feitgefet. Am Nad;- 
mittag Hielt ver Mertreter ber 
Staat3anmwaltfhaft feine Schluß. 
anſprache, fchilverte das ruchloje 
Treiben bed Dreigeftirns, das 
feinen Angaben gemäß eine große 
Zahl Einbrühe und Raubüberfälle 
veriibt bat und fehlieplich auch vor 


einem Morde nicht zurüdichredte und 


beantragte die Verhängung ber Tos 
beäftrafe. In diefem Uugenblic fiel 
Campioned Diutter, die der Berhand- 
Tung beimohnte, in Obhnmadt. — 
Campione felbft, der während des 
ganzen Prozeffes mit großem Geſchick 
ben milden Mann gefpielt bat, blieb 
feiner Rolle treu, ftartte wie blöbfins 
nig vor fich Hin, fang oder jummte 
vielmehr ein Liebchen, fchtwagte unzus 
fammenbäüngendes Zeug und füms 
merte fich feinen Deut um die Muts 
ter, die auß dem Gerichtöfaal hinaus: 
getragen merben mußte. Erft nady 
geraumer eit gelang e3, die fehmer 
geprüfte Frau ind Bewußtjein zus 
rückzurufen. 


ſtreckten, er bezeichnet auch Vincenzo üdbefördert iſt. Zu dieſem Zweck 
yo 8 nr Auf dem SKonvent werben 640 


Sosmano als den Mann, der anlit Geld zur Anfchaffung der brin- 
jenem Abend bes 3. Yebruar mit ihm | genoften Zebensbedürfniffe der Ger) Thompfon =» Delegeten von Coot 
und zivar mit einem Gewehr in der |fangenen notwendig. Erft 2000 je-| County oder ein Drittel aller Dele- 
Hand in dem Kraftwagen war, det | ner Berauernämerten find von Wila-|gaten ganz beftimmt für bie Plat- 
Enright von feinem Gejhäft aus bis | pivoftot nach Haufe abtransportiert form eintreten, und fall3 bieje ange: 
zu feiner Wohnung nadhfolgte. Kane | porben, und nod harten 180,000 | nommen werben follte, dann wird, 
war der tichtigfte Zeuge, den Die auf enbliche Befreiung. Mehr alsIwmie man erwartet, Thompfon, bie 
Staatsanwaltfhaft im Laufe der inie Hälfte der Gefangenen in Sibi- Zügel in die Hand nehmen und baß | 
Verhandlung über die Zuläfiigkeit | rien ift im Elend zugrunde gegangen, | ganze Koventäprogramm fo geitals 
des Geftänbnifies norführte, Verteis | unfegefte Hilfe ift dader dringend ge- |ten und durhführen, wie e8 ihm be 
diger Yames Barbour bemühte Fich | poten, liebt, ohne auf Zomben irgendwelche 
vergeblich, feine im direkten DVerhör| Mer feinen Teil zu diefem guten Rüdfichten zu nehmen. Die fiebzehn 
gemachten Ausjagen zu erjhüttern. | Merfe beitragen möchte, befuche das | Thompfon = Delegaten würden auf 
Eine von dem Anwalt gemachte UN- | gonzert, welches zum Velten ver dem Nationaltonvent dann nicht für 
deutung, dab PVinct ein Pulver in | Sade am 20. Mai in der Norbjeite|Lotvden ftimmen, heißt e, fondern 
einem Glas Waffer gegeben worden |Furnhalle gegeben iverden wird, Thompſon werde im Herbit direkt 
fei, um ihn geiprädhiger zu maghen | oher fende feinen Beitrag an bie|gegen KXotoben, Deneen, Brunbage 
und das Geftänpnis aus ihm heraus | Schapmeifterin Frau Kohn Herzl,|und ihre Anhänger zu Yelbe ziehen, 
zuloden, imurde bon dem Beamten | 449 Briar Place, Zelephon Grace: und es fei dann nicht einmal zu ber=- 
energifch zurücgerwiefen. Nichts ders |yunp 4979, Beiträge können aud|wundern, wenn Thompfon felbft 
artiges fei geichehen, fagte er. pireft am das Hilfstomite in Totyo, ſchließlich als Präſidentſchaftskandi— 
Nachdem noch mehrereBerichterftat- | Xapan, 48 Tontiji Str., oder an die dat bon feinen Delegaten vorgefchla= 
ter, denen gegenüber Vinci imCountye | Schweizer Geſandiſchafi in Tokyo gen würde. 
gefängnis in Abrebe ftellte, ein Ges |gefandt werben, für die reichäbeut-] Daß Thompfon die neue ftaatliche 
jtänbniß gemacht zu haben, vernoms | fchen Gefangenen aud; an das Deut: Parteileitung, bie erft nad) bem 
men worden waren, kam bie Bereid= |fche Rote Kreuz, Wiorija Portomaja Staatslonvent zuſammentritt, kon⸗ 
aufnahme äber die Zuläſſigkeit des Nt. 3, Wladiwoſtot, für die öſter- trollieren wird, wird allgemein zuge⸗ 
Geſtändniſſes, ſo weit die Staats- reichiſch-ungariſchen an das Inter—⸗ geben. 
anwaltſchaft in Betracht kommt, zum nationale Rote Kreuz (Dr. Mortan- 
Abflug und die Verteidigung führte | don), Pofromwataja Plofhtihabn Nr. 
nun ibrerfeit3 verjchiedene Zeugen 1, Mladimoftof, oder an die Delega- 
por. Unter ihnen befand fi) auf) tion der dänifchen Geſandtſchaft in 
Vinci, der kurz vor Vertagung der Rußland, Pablovpstaja Nr. 4, Wla⸗ 


u a — 


Ein Unglüdshaus. 


®. €. Krotter von einem Einbrecher 
angeſchoſſen. 


Am Freitag abend wurde, wie 
geſtern in der „Abendpoſt“ berichtet, 
im Haufe Nr. 5428 S. Union Ave., 
eine Anzahl Perſonen von Gas be— 
täubt. Der dort wohnende Grund—⸗ 
eigentumshändler W. C. Krotter, 
der erſt ſpät heimkam, als das Un— 
glück ſchon geſchehen war, wurde bei 
dem Verſuch, die Betäubten aus dem 
Hauſe zu ſchaffen, ebenfalls betäubt 
und mußte gleichfalls nach dem Ho⸗ 
ſpital geſchafft werden. Von dort ge— 
ſtern abend entlaſſen, begab er ſich 
nach Hauſe, um nach dem Rech— 
ter zu ſehen, als plötzlich aus einem 
Wandſchrank ein Kerl, offenbar ein 
Einbrecher, hervortrat und ohne ein 
Wort zu ſagen, einen Schuß auf 
Krotter abfeuerte, um dann das 
Keite zu fuchen. Krotter wurde in 
die Iinte Seite getroffen unb ge— 
fährlih verwundet. Yeht liegt er 
iwieder im Hofpital und die Polizei 
ſucht den Einbrecher. 


— —— — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ber- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Gattenmord, 


dran H. Friederichs in Elgin tötete 


Gerichtsſitzung den Zeugenſtand be⸗ diwoſtok. 
trat und nur einige unweſentliche Fräulein Emma Campen, 640 
Fragen beantwortete. Er wird mor⸗ Wrightwood Ave., erſucht deutſche 
gen wieder verhört werden und Wereine in Chicago und außerhalb 
verausſichtlich dann entweder behaup⸗ | um Einjendung ihrer Abreffen. 
ten, überhaupt fein las 8 | — — 
macht zu haben, oder vielleicht auch I u 
Eee das Geftänbnis fei durch „Vilderſtürmer“. 
unlaufete Mittel von ihm erlangt| Die „Bilderitürmer” im Münde. 
worden, ‚ a ner Rathaus haben einen neuen Er- a 

Ein aufmerkfamer Zuhörer bei ben i.Ig zıt verzeichnen: aus dem chema- ae ann Deodlolel era: rg 
geftrigen Verhandlungen, der Pina? |ligen magiitratiihen Situngsfaale | Bepien, Beusbetltmmung, Men 
Verteidiger auch zuieilen Vorfhläge | find nun alle Fürjtenbilder entfernt | wie eite Goigen funendligger Werirrungen 
machte und Rat erteilte, war Franciß |\oorden: Maz IT. von N. Barth Un kn ra rrrhener. San ch gerne 
Walter, der die Verteidigung „Dig |ichaffungspreis 1000 Mark), Kud. — — werdede auf⸗ einen Eatag 
Sim" Murphys übernommen hat; tor I. von Lenbach (Anſchaffungs⸗ ver Egigen Ele 25 Cents In —— 
au X. Carlin von der Anivaltds | preis 5000Marf), Brinzregent Quit- | Ae e Euflage biefed Interefe 
firma Darroiv, Sifman & Popham, pold von Frik Holmberg (Anichaf- au tor 
die Torrozzo berteidigen wird, war fungspreis 5225 Markt). Auch die ; 
zugegen. — bisher hinter dem Tronſeſſel des 


Vren Brief 
LINIC, 
Miberfolge vom rei fodel aufacfeilte Biempegsän iſt 
ihrem o üſte iſt 
tag Hatte die Staatsaniwaltſchaft in entfernt worden, _ 


Radikalheilung 


Nervenihwäde 


Echwache, nerddſe Pexſonen, geplagt dondo 
aunglof igtelt und f&lebten Xräumen, exig 
fenden Uustlüffen, Bruft-, Küden- und Hopf 
ämerzen, Sacrauffall, Hönadıne Gehör 


d * 
Biitern 
oftlicptels 
enbfsemb“ 


nem Marmor. | 137 East 82. St., New York, N. Y. 


—— 


le in. 
a 


ihren Dann aus Yurdt, ihn zu verlieren 


Im Nachbarſtädtchen Elgin hat 
geſtern Frau Henry C. Friederichs 
ihren Mann, den vermögenden Sekre⸗ 
tär der Elgin Granite Works, durch 
ſieben Schüſſe getötet und dann die 
Polizei telephoniſch herbeigerufen. 
Beim Inqueſt am Nachmittag ſchil⸗ 
derte ſie ohne Erregung ihre Tat. 
Sie befindet ſich im Gefängnis. 

Wie ſie bezeugte, hatte fie kürzlich 
einen Brief einer anderen Frau an 
ihren Mann aufgefangen, fie glaubte, 
daß er fie verlaffen wollte, und um 
das zu berhüten, tötete fie ihn, 

Nadı Ausage von Aerzten befindet 
die Frau fih in ben lehten Stadien 
der Schwindbfudht und ift erft un: 
längft aus einer Heilanftalt entlaffen 


— sp — 


vorhergehenden Wochen führt der Ge- |frohe Menge füllte jeves verfügbare 
fundhetätommiffär dirett auf diej’Plägchen im Gaale und auf ber 


Diat Mai «dentwürdigen Ereignis zu geltalten, 


1/glänzenben Erfolg erzielt und ben 


3| bereitet, ihre hochaefchraubten Erivar- 


| 
| 


65 | mä 
[Blüten des beutfefen Chorgefanas 
z wie: „Die Himmel erzählen” aus ber 
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0/ Deubert, Sopran, Herr Tebran, Te- 
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Fr |tere mit feinem ounbervollen Pianif⸗ 
ie be⸗ 
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Sonntag, den 9, Mat 1920, 


Chicago Singverein, 


— — 


Das gejtrige Feitfonzert im Lin- 
eoln Klubgebände, 


Ein hehrer Run igenuß, 


Chor und Soliften Haben fih unter Wnt. 
Bocpplerd Leitung mit Nuhm bededt. 
— Bankett und Feftreden bilden den 
Abſchluß der Feitlichkeit, — Die Ge: 
ſchichte des Vereins, 


sm Lincoln Klubgebäude gab! 
geftern der „Chicago Singverein“ 
anlählih feines zehnjährigen Be— 
ftehens unter Leitung feines genialen 
Tirigenten Wim. Boeppler dad ans 
gefündigte Jubiläumskonzert. 

Eine feſtlich geputzte, erwartungs⸗ 


Gellerie, ald das Konzert begann. 
Soliften und Chor mwetieiferten mit- 
einander, biefen Abend zu einem 


dad mit goldenen Leitern in ber 
Ruhmezchronit des Vereins verzeich— 
net werden follte. Sie haben einen 


Säften einen unvergleihlihen Genuß 
tungen übertroffen. 


Die mit feinftem Gefhmad ge: 
ählte Vortragsfolge enthielt ſolche 


Schöpfung von Haydn mit dem 


St | prächtigen Xerzett, dad von frau 


nun 


nehmen3 murde beichlofien, fiir Mitt: 
twoch, den 10. Sanuar 1910, abends 8 
Ude, im Germania Männerchor (heutis 
en Chicago Lincoln Club), eine fon- 
Fitterene Verfammlung zu berufen. 

n diefer Verfammlung waren ungefähr 
fünfzig Samen und Herren antvejendb 
und Richter Brentano führte den Vorjik. 
Herr Wilhelm Voeppler erflärte noch» 
nıal3 den Ztved der Gründung des Ver 
eind. Er hob hervor, daß Diefer ein 
repräfentativer, gemifchter Chor fein 
follte, aur Bflege des bejferen weltlichen 
tie geiftlichen Ghorgefannes, hauptfäch> 
lich in deutfcher Eprache. 

E3 wurde beichlofien, den Chor „‚Chis 
cano Eingverein” gu nennen. 

Am 1. Sunt 1910 fand die erfte jähr>» 
liche Generalverfammlung des Vereins 
ftatt. E8 wurde von einem erfreulichen 
Auffchtvung berichtet und folgende Da: 
men und Herren murben alö Voritand3= 
mitglieder ernannt: Bräfident,, Herr 
Chas. 9. Wader; 1. Vizepräfidenf, Herr 
Ernft 3. Kruetgen; 2, RVizepräjident, 
Frau Auquit Kicchhoff; Sekretär, Herr 
Sohn Koclling; Schaßmeifter, Herr Karl 
Eitel; Bibliothefar, Herr Gujtad Hoff- 
mann; Direktoren: die Herren Henrh T. 
Carr, Frik bon Frankius, Dr. Ernit 
Eaurenhaus, Henry Euder; die Damen 
Frau Dr. Abele, Frau Hermann Mucl- 
ur Frau Alma Koehler, Frl, M. Heuch- 
ing. 

Zehn Kahre find feitdem bergangen, 
die für den Chicago Eingberein durd) 
die Schöniten Erfolge auf feiner ruhm- 
reichen Laufbahn geihmüdt find. Er 
errang fidh durch feine hehre Kunſt 
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Mit vollen Händen 


Wurde angeblih Geld in Intereſſe 
Hoovers in 2o8 Angeles verausgabt. 


Wafdington, 8. Mai. Herbert 
Hoovers Kampagne in Los Ningeles 
Triumph auf Triumph und fehte fich in | Während ders Präſidentſchaftsvor— 
den Herzen derer ein unverleßliches |jugswahl Wurde mit 
Denkmal, weldien er vermöge de3 un-fchiendung don Geldern betrieben, 
vergleiglich fehönen Klanges feines | pie fie in der Gejchichte des Füdlichen 
„deutichen Liedes” undergehliche Stun: | finent a, 3 
den bereitete. Der Höhepumit feines Kalifornien ‚ohne Gleichen daſteht. 
Roönnens offenbart ſich in der Wieder⸗ So heißt es in einer hier eingetroffe— 
gabe der großen Tonſchöpfungen großer nen Depeſche von Meyer Lißner, dem 
Weiſter. Von dieſen hat uns der Sing- Vertreter des Bundesſenators Hiram 
verein die bedeutenbjten neichentt. "er, Kobnfon im Kos Angeles County. 
der be3 Genufjes teilbaftin murde, | X: 8 
Tönnte je bergefien, tvie der Einaverein | Tele Depejhe wurde heute im Bus 
die überwältigend fchönen Chöre der|reau des Genator3 bekanntgegeben. 
groken Werke fingt, Werke wie „Die|Die Depefhe, in der ed aud) heißt 


| 


kauf- 
Um nn® für unfere neuen Gefhäftsräumlichfeiten 


für die Herbit-Saifon bereit zu machen, 
verfaufen wir in biefer Woche 


alle unfere Modche, 300, für 


Ecjleuderpteis gehört. 
naben des Unnzichens derfelben zu erſparen, könnt 
F Ihr den Vorteil von dieſem fpeziellen Berfauf er- 
u Freie Ablieferung nach irgend einem 


Zweigläden: 
Zweig-Läben offen abends, 


einer Ver⸗ 


Schöpfung“ von Hahdn, „Samſon“ von 
Händel, Ernſt H. Sehffards „Aus 
Deutſchlands großer Zeit“, Bruchs 
„Glocke“, Brahms' „Deutiſches Re— 
quiem“, Bruchs 
Doch nicht nur in dieſen mächtig wir- 
kenden Oratorien zeigt der Singverein 
ſeine erhabene Kunſt, auch ſeine ſchlich⸗ 
ten deutſchen Lieder ſind von — 
beſtrickendem Zauber. Er ſingt ſie ohne 


nor, und Herrn Heitbrink, Baß, in 
formvollendeter Weiſe geſungen 
wurde, „Dann wird zum goldenen 
Sternenzelt“ aus Samſon von Hän— 
del, den Pſalm 48 von Mendelsſohn 
vertont, „O zarte Sehnſucht“ aus ber 
Glocke von Bruch, „Herr, zu deinen 
lichten Höhen“ von Seyffardt, „Ave 
Maria“ aus dem Feuerkreuz von 
Bruch und ‚Wach auf“ aus den Mei— 
ſterſingern und Perlen des Deutſchen 
Liederſchatzes wie: „In einem kühlen 
Grunde“ und andere mehr. Das letz— 


Melodiſche an dieſen Perlen deuftſchen 
Chorgeſangs rein und harmoniſch in 
unſer entzückt lauſchendes Ohr dringen. 
Wie der Muſikreferent in ſeiner Beſpre— 


Chicago Singvereins 
dem Chor für ſeine meiſterhafte Vor— 
tragskunſt in einem Geſangsweitſtreit 
der Meiſterpreis. 

Iſt es nun der Hauptizweck des Ver⸗ 
eins, den Chorgeſang zur höchſten Ent— 
faltung zu bringen, das deutſche Lied 
in unſerer geliebten Mutterſprache zu 
fingen und zu pflegen, jo verbindet er 
damit zugleich daß ideale Beitreben, 
feine Aunjt auch opferfreudia in dei 


fimo mußte wiederholt werben. 

Und alle diefe zumeist recht fchmwie- 
rigen Sompofitionen hat der Chor 
oder haben die Soliften mit echteitem 
Gerühl und feinfter Phrafierung zu 
Gehör gebradit, Herr VBöppler hatte 
feine Sängerfchar meifterlich in ber | 


1 
\ 


wünſchen übrig. Die SKlanafülle|oft der Ruf an den Cingverein eracht: 
wirkie überraſchend. Alles in Allem |„Nomme, finge für und,” jtets fit er au 


Zeiftungen, die fTaum übertroffen bem edlen ZBerf bereit. 
Deiterreihifch = Ungarifche Hilfsgejell« 
Verein einen glüdlichen Griff getan. 
laffer und dadurdd mande Not geftillt. 
cagod rühmlichit befannten Geiger 
Räumen ftatt, Die ihm beute zum dau— 
.S onzert in &= i 
—— — Chors befinden ſich heute noch eine 
von Sebald, „Die alie Mutter“ von fie hallen in Treuen feſt an dem ihnen 
Horer fich die Hände mund getlatſcht on Anfang an herrſchte unter den ak— 
0f* |der Sahre veranftalieten nejelligen Zus 
fen, Nicht umfonft nennt ihn feine 
und Bifnifs beredtes Zeugnis ablenten. 
Frau Elfe Haritfan Arendt, eine 
Konzert im Auditorium, und zivar zum 
biegfamen Stimme, mit der fie Die Fenor Leo Clezat war der Coliit de— 
Lobes voll. 


Hoſpital, den Kriegervein, die Deutſch— 

Und auch mit den Soliſten hat der 
A. 8. ſeine herrlichen Weiſen ertönen 

bier dem allen Mufitliebhabern Chi- 
Abend de3 15. Kunt 1910 in denfelben 

ielte, wie nur er zu fpielen verfteht 
—— Unter den aktiven Mitgliedern des 
de Concert von Muſin, die Romanze Gründung de3 Vereins beteiligt waren, 
denen er fich, nachdem die begeifterten | Ibend der Cingbereinprobe zu tweiben. 
u ! “ fchaftliher Ton, von dem die im Laufe 

mußte. Er hat fich felbft übertrof- 
abende, Weihnachtsfeiern, Masfenbälle 

meinbe dert mobernen Paganini. 

cago Eingverein fein erjtes öffentliches 
mit ihrer glodenreinen und ungemelnt var ein Liederfongert, und der berühmte 
und die ftürmifchiten Leidenfchaften |fprachige Tagespreife war des hoben 


„Da3 Feuerfreug”. | 


Eo hat er für] 


| 


| 


Hoover habe die Unterftügung ber 


" 


nen Führer der alten politifchen Dias 


Ihine Südfaliforniens“ gehabt, wur- 
de an Hoover nah Nem Vork ge- 
ſandt. 

„Am Tage nach dem Wahltag ging 
es in dem Hauptquartier, wie an ei» 


Begleitung und läßt fo das reigvollinem Zahltag in einer großen Jndus | 


ftrieanlage her und den ganzen Tag 
über war bas Hauptquartier bon 


\bejoldeten Agenten gedrängt voll, die 
dung eines folgen Liederfongertes des jauf ihre Bezahlung lauerten, 
erflärte, gebühre | 


Die Hauptzeitung, die Hoover in 
203 Ungele3 und im füdlichen Kali- 
fornien unterftügte, war bie „Lo3 
Angeles Times”, das reaftionärjte 


Blatt, da3 in den Ver, Staaten er= | 


ſcheint. 
„Ich behaupte, das 
Schmiergelder aufgebracht und im 


Intereſſe der Hooberſchen Kampagne 
Hand. Die Einſätze ließen nichts Zu | Dienft der Wohltätigfeit zu ftellen. Co|im füblichen Kalifornien verwendet | 


| wurden.” 
l 
Die Arbeiterfrage. 
Senator Gapper von Ranins entwidelt 
feine Anfihten Über Die Behandlung 
bes Mrbeiters, 
Philadelphia, Pa., 8. Mai. Der 
Arbeiter follte in der Induftrie als 
Bruder und nicht als Lafttier behan= 


belt merben, erklärte heute Abend 
Senator Arthur Capper von KRanjas | 
in einer Rede vor der hier tagenden 
Akademie der politifchen und foztalen | 
3 giebt Arbeitgeber, 
fagte er, die entfchloffen find, mit als 
ja fogar 
durch diesbezügliche Gefehe, die fie 
zur Annahme gebracht wilfen tmollen, 
Urbditerorganifationen zu vernichten, 
während fie gegen Otganifationen |, 
unter den Arbeitgebern nicht dad Ges reichen foll. 
Itingfte einzuwenden haben. Als ein 
Mittel gegen die in der Induſtrie 


Wiſſenſchaft. 
len erdenklichen Mitteln, 


herrſchende Unraſt bezeichnete er die 
„Induſtrielle Demokratie“, wie ſie in 
über 200 amerikaniſchen Korporatio— 
nen durch Werkſtättenräte durchge— 
führt wird. Der Friede in der In— 
duſtrie könne nicht dadurch geſichert 


Mehrzahl der in Mißkredit gerate- 


ungeheure | 


des meiblichen Yerzend im gleicher 
Bolltommenheit miederzugeben ber= 
mag, außer dem Gebet der Elifabeth 
au dem Zannhäufer auf ftürmifches 
Drängen der enthufiaftifchen Hörer 
noh das fehmermütige Lied „Mein 
Herz Tann ich dir nicht geben“ und 
ferner das „Une Maria" aus dem 
Teuerkreug bon Brud. Sie errang 
Iriumpbe, auf die fie mit Recht ftolz 
fein Yann. Ermähnt fei no, daß 
in Chor „DO zarte Sehnfudht" als 
bierfache8 Quartett fi mit Ruhm 
bebectten die Damen Deubert, Yang 
rich, Dr. Köhler, Kemper, Kellers- 
berger, „ran, Eilenberger und Teich, 
fowie die Herren Tebrahn, Ehlers, 
Hartwig, Backus, Langrich, Maas, 
Schmiedhofer und Heitbrink. 

Für verſtändnisvolle, feinfühlige 
Klavierbegleitung hat der Chor Frl. 
Marie Simon, Frau Arendt, Herrn 
M. Böppler und Herr Rent Herrn 
Prof. Alerander Sebald zu danten. 

Ein folenned Bankett und Tanz 
bilveten den folgerichtigen Abfchluß 
des Feſtabends. Die Feſtrede hielt 
Herr Ernſt J. Krütgen. Während 
ei..er Baufe im Konzert hielt Herr 
Boeppler eine Anfprade, in ber er 
betonte, daß der Singperein fi auch 
in ben Dienft ber Wohltätigfeit ftelle, 
worauf er Frau Marie Stouabton 
borftellte, welche zuaunften der Deut- 


E daB deutjche Altenheim, das deutſche 
werden können. 
fchaft, die Gefellihatt Erholung, die D. 
€3 hieße Eulen nad Athen trageıt, 
Das erite Sronzert des Chores fand am 
Fri Nent ein Loblied zu fingen. Er 
ernden Heim geworden find. 
Moll von Wieurtemps, bie Caprice jtattlihe Unzahl folder, welche an der 
Doorat und mehrere Zugaben, zu |lieb gewordenen Brauch, den Mittrwoch 
Hatten, wohl oder übel noch verftehen tiven Mitgliedern ein fchöner, famerade 
fammentünfte, wie Bankette, Familien— 
ihn ſchwärmeriſch verehrende Ge: 
Um 22. Sanuar 1911 gab der Chi- 
i ü inung, jan 
herrliche Bühnenerfche 8 fang Beiten de3 Deutfchen Altenheim. Es 
zarteften Regungen ber Trauenfeele | Apends. Die ameritanifche und deutich- 
Diefem 


iwerben, daß man dem Arbeiter durch 
Ränte fein Recht nähme ober ihm fein 
Recht vorbehalte. 

„Als Arbeitgeber fprechend, ber 
jelbft eine große Anzahl Leute beichäf: 
tigt, erkläre ich, der Arbeitgeber 
follte in erjter Linie den Gefichtö- 
punft der Arbeiter in Erwägung zie- 
hen, anftändige Löhne bezahlen und 

fi unter die Arbeiter mifchen, um 
Fanny Bloomfield⸗Zeißler und Ernes | deren Bebürfniffe kennen zu lernen. 
ftine Shumann=Heinf, Das Frogramm | Hiezeni en Xrbeitgeber, die fich ein- 
enthielt unter anderen: die undberaängs |“. jentge ö ge Br 
lie) fchönen deutichen Lieder, „Ahichich Bilden, daß fie bie Arbeiter burdh 
vom Welde” (Mendelsfohn), „Sand« ||ogenannioe bon oben herab geleitete 
männchen“ (Brahms), und „In einem | Wohlfahrtseintichtungen geminnen 
fühlen Grunde” (Silher). Auch über | gönnen find in einem Jrrwahn be- 
biefes Konzert war die ganze Preffe fangen.“ 


Ehicagos einjtimmig in ihrer begeijter- R 
te3 Lob ſpendenden Kritik. u Der Senator ftellte e8 entjchieben 


Weniges über einen Monat fpäter, in Abrebe, dag er im Geringjten mit 
am 19. Mai 1911, fang der Chicago |dem Sozialismus fympathifiere, vers 
Eingverein in der Ordefter Halle „Die | ficherte jevoch, daß ein Zufammenars 
chöpfung” don Hahn unter Mitwir« | peiten in ber Anbuftrie unumgänglich 
fung des Chicago Enmponie Orcheiterd. | us. er u? 3 
Die Soliſten in diefem Konzert waren nötig ift zur Gicherung der größten 
die Sopraniftin Hannah Butler, der | Produktion und der allgemeinen 
Zenor Kohn B. Miller und der Bafliit | Wohlfahrt. 
Albert Voroff. Und tmiederum war die 
PVreife über diefe jüngſte grandioſe Lei— | 
ftung de3 jungen Chores einjtimmig in 
ihrer eniäufiajtifchen Anerkennung feis 
ner großen Vortragafumit. 

Diejem dritten Konzert find feither 25 
andere gefolgt, —— einzelne ein 
Triumph der deuiſchen Kunſt und des 
Singbereins, der an ſeinem zehnjähri— 
gen Jubiläum mit berechtigtem Siolz 


ſeinem erſten öffentlichen 
Konzert folgte nach kurzer Zwiſchenvauſe 
das zweite öffentliche Konzert, welches 
am 9. April 1911 im Auditorium ſtatt— 
fand und ſo wie das erſte im Zeichen 
der Wohltätigkeit ſtehend. Es war wie— 
der ein Liederkonzert, zugunſten des 
Deutſchen Hoſpitals veranſtaltet. In 
dieſem Konzert wirkten als Soliſten 
Künſtler von Weltruf mit, wie die So— 
praniſtin Mary Münchhoff, die Vianiſtin 


| 


— te 


Ein freier Manı, 


„Umbrella Mike" Boyle aus dem Ar- 
beitshaus entlafien. 

Der Mrbeiterführer „Umbrella 

Mike" Bohle, der im vorigen Jahre, 

teil er mährend eines GStreils bie 


auf feine glänzende Vergangenheit zu- 
rüdbliden darf, da3 Vorbild einer glors 
reichen Zukunft, 

Die Geihichte des Eingbereins mühte 
ald unvollfommen bezeichnet erben, 
würde fie hier jchließen, ohne dem Grün: 
der und Leiter Wilhelm Boeppler den 
tiefiten Dank unferes Deutjchtums für 
da8 jo herrlich gefhhaffene Werk auzzu- 
Iprechen. Wilhelm Voeppler wohnt feit 
1902 in Chicago, Er bejibt den Nuf 
eine3 der bedeutenditen Mufifer diejes 
Landes. 

Doc ſelbſt das idealſte Unternehmen 
bedarf einer geſicherten, realen Baſis, 
ſoll es ſich frei und ungehemmt feinem 
edlen Zwed voll entſprechend entwickeln 
lönnen. Eine ſolche ſtützende Kraft be⸗ 
ſitzt der Chicago Eingverein in feinen 
paſſiben Mitgliedern. Aus dieſem 
Kreis feiner edelfinnigen Förderer bils 
bete fich zur Feier des zehnjährigen Be- 
ftehen3 de3 Vereins, unter dem Vorfik 
bon Frau Nojie ©. Vuehl, ein „Xubis 
läumsfonds“. Somit ift ein Fundament 
geihaffen, auf Grund defien der Chi— 

ingberein ohne beengende Feijeln 


cago 
hehre Kunſt voll und gangz zu 
use * 


ſchen Kinderwohlfahrt eine Samm⸗ 
lung veranſtaltete. 
Aus der Geſchichte. 
Frau Cäcilie Hammerſtein ſagt in 
einem Beitrag zum Jubiläum u. a.: 


Als im Herbſt des Jahres 1909 Wil⸗ 
helm Voeppler feinen Wufruf an das 
Deutſchtum Ehicagos ergehen ließ, den 
„Chicago Singverein“ zu gründen, da 
fpracdh er damit ein lange gehegtes Vers 
langen aus, das in jedem beutfch em» 
pfindendben Herzen unferer Etadt nad) 
Erfüllung drängte. 

Eine Berfammlung zur Gründung 
des Vereind wurde am 29. Dezember 
1909 einberufen. Diefelbe fand in dem 
damaligen „Vismard Hotel”, heutigem 
„Hotel Ranbolph* ftatt. Nichter Theo» 
dor Brentano eröffnete die Verjamm- 
lung. Herr Wilhelm Boeppler ent» 
toidette feine Ideen begüglidd der Aus⸗ 
füßrbarleit bed Planes, einen gemifchten 
au gründen, ber auf A 

4 
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= |Befet die „Abendpof“. LEeſet die „Abendpon‘ 


Einfuhr von eleftrifchen Beburf3- 
artiteln nad) Chicago zu verhindern 
fuhhte, vom Bundesrichter Landis zu 
einem Jahre Arbeitshaug verurteilt, 
aber fürzlich, nachdem er vier Mo- 
nate der Strafhaft verbüht halte, 
vom Präfidenten Wilfon begnabigt 
wurde, ift geltern aus ber Strafan= 
ftalt entlafjfen worden und wird, mie | 


feine Freunde behaupten, bald toieber | 


eine einflußreiche Stellung im bie: 
ſigen Gewerkſchaftsweſen bekleiden. 
Gerüchtweiſe verlautet, er ſei zum 
Nachfolger Simon O'Donnells als 
Präſident des Baugewerkſchaftsrats 
im Jahre 1921 auserſehen und daß 


O'Donnell ſich ausſchließlich ſeinem 


Geſchäft — er hat ſich bekanntlich mit 
Tom Kearney, dem ehemaligen Ars 
beiterführer al3 „Plumber Cotractor“ 
&tabliert — mibmen merke. 


— —— —— — 


Vur dieſe Woche. 


5683.50 


um uns die Mühe zu erfparen, diefelben nad 
unferem Lagerhaus zu überführen. 


aus 12 ESelec⸗ 
en mit jeder derſelben verabfolgt, und 
Nadeln, ſo lange ſie vorhalten. Ver— 


ſäumt es nicht, Euch eine von dieſen Maſchinen 


Ihr habt nie von einem ähnlichen 
Aber um uns die Aus— 


C. Q. D. an Käufer außerhalb der 


Liberty Bonds in Zahlung genommen, 


THE VICTORIA 


baſh Ave., 4. Floor, Hauptverkaufsraum. 


2545 Ynbiana Avenue, 


2205 en etrate 


Bommt und befibt 
Euer eigenes Heim 


in einer prachtvollen Gegend ber 
Nordweſtſeite. 


Hrimftätten ſo niedrig wie 
8795 
Vollſtändig ausgeſtättet. 


Wir ſtatten Euch mit einem Heim 
aus, wie Ihr es wünſcht. 


Schulen. — Kirchen. 


Parkanlagen umgeben das Grund— 
eigentum. 


3.00 monatlich 


werden dazn beitragen, End ein 
eigened Heim zu fichern. 


THE 


John H. Gelhardt Org. 


1009 Woods Theater Bldg,, 
Randolph Str., Ecke Dearborn. 
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—— —rgeß—— ——— 
Sendet dieſen Koupon für nähere 
Einzelheiten. 


| 
IgG rYtiliiE „onen. ver e® “e.0Pio_oisru.» » 


\ 
Adrejle „onen enee 


“boden men. 


Telephon 


..e...0. e/oTin'e » 


| Für die 


Auheinland- Jill 


Großer weitägiger 


BAZAR 


in ber 


‚ordfeite Turnhalle, 


Samstag, den 22. Mat, 


mb 


Sonntag, den 23, Mai. 


Ein Feft, das bet gefamten Dentic- 
merifanertum Chicagos zur Ehre ge⸗ 
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| Helft den Notleidenden am Rhein, 


deren Kriegsclend burdı große Neber- 
BEER unfäglich erhöht worden 
ift. 
I 
| 


J 


| 
| 
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Keiner fehle! 


Vie Komites berbürgen eine gedie. 
gene und großartige Feitlichfeit, 


Hübſche Preiſe 
— —8 die Männer- und Frauen- 
eine, die in corpore den Ba 
ſtürkſten beſuchen. — 


Für vortreffliche Getränke vorgeſorgt. 


Eintritt 25 Cents. 


ma9,16,18,2 


| 


| 
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Säneller Sicherer 
Kurz. Dienft 
Liebebgaben | 
Philadelphia - Hamburg 


‚Bremen, Rotterdam, Kopenhagen, 
Trieft, Genua, Danzig. 


Jede Woche ein Dampfer 
Bulle Garantie für Zuftellung 


bis in die Wohnung des 
Empfängers. 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


Verlangen Eie von uns 
genaue Anformation, warım 
e3 zu Khrem Vorteil ift, 
Ihre Gendungen über 
Philadelphia au fchiden. 

Niedrigere Fracht - Raten. 
Schnellere Erledigung. 
Agenten in allen Teilen der Welt. 


Fir Wohltätigfeitd. und Hilfsaktionenr 
bejondere Preisermähigung, 


Chas. Kurz & 6o,,ine. 


S. 5, Agenten. 

Rooms 1085-1099, Drezel Bldg., 
Philnbelphia, Ba. 
Sendungen adrejfiere mar an 
unfer Lagerhaus; 

316 R. Second Str, Phile., Ba. 


| 
| 


— — — — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 





Sunntagpoit, Chicago, Sonntag, den 9. Mat 1920. 
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Kumulative Auteil⸗ 


Vorzugs⸗⸗Aktien 


0) 0) 
2 0 
8*100 Pari⸗Wert 


Dividenden von 196 zahlbar am 15. jeden Monats 


+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
t 
Umgegend. + 
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Lukasgemeinde, W. 62. und Green Str. 
Pajtor Theodor G. Pagsdorf. 

Der Damenhilfsverein ermwählte 
folgende Beamte: Frau Egner, Bi- 
zepräſidentin; Frau C. Otto, Se 

kretärin; Frau Meſſener, Finanz— 
ſekretärin. Als neue Mitglieder 
wurden die Damen Schneller und 
GHoppenrath aufgenommen. Die 
Gemeinde erhöhte das Gehalt des 
Paſtors. Eine Budgetbehörde wur— 
de für den Gemeindehaushalt einge— 
ſetzt, um alle Ausgaben und Ein— 
nahmen zu berechnen. Der Män— 
nerverein wird künftig ſeine Ver— 
ſammlungen am erſten Montag im 
Monat abhalten. Der Verein ver— 
anſtaltet am Montag, den 7. Juni, 
einen Damenabend. Die dramati— 
ſchen Abendunterhaltungen, welche 
am 4., 5. und 6. Mai vom Männer— 
verein gegeben wurden, waren in 
| jeder HSinjiht ein fchöner Erfolg. 
Die Herren Walter Nujfel, Georg 
Litzkow, Ed. Grebel, Al. Braker, 
Henry Geringer, Wm. Heitz, W. 
Braker, Chas. Holzle, John Auer— 
bach, Georg Seehauſen und die Da— 
men Marie Schiller, Frau Holzle, 
Minnie Waſſermann, Mrs. E. Ack— 
mann, Elſie Waſſermann, Vera 
Surz, Mrs. Miller, Maria Fatt 
und Satberine Hafjig Ietiteten ihr 
Beſtes. 

Paulsgemeinde, Orchard und Kemper 
VPlace. Paſtoren R. A. John 
und J. Piſter. 

In den Frauemwverein wurden fol— 
gende neue Mitglieder eingeführt: 
Frau Eliſe Schnackenberg, Frl. 
Laura Schroeder, Frau Frieda 
Gumbinger, Frau Lina Doßmann 
und Frau Lottie Albrecht. Der Ver— 
ein ſteuerte für die in den Vorſtäd— 
ten Chicagos durch den Sturm Be— 


| 
| 
| 
| 


Die Nitien, welche wir offerieren, aehören >iner tätigen Gejelliegaft, deren Beftände mehr 
als 8150 für jede der ausjtehenden Vorzug Aktie ausmachen. Die Getvinne überfteigen 
die bedingte Dividendenrate um mehrere Male, 

Sividenden von nicht weniger al3 1% ver Monat (1290 per Jahr) find be- 

sahlt worden feit der Inforporierung (1917). 

Die Beipäftsleitung der Organifation liegt in den Händen erfahrerener und geeigneter 
Dänner, unter denen fich die folgenden befinden: 
Th Charles W. Peters, Direktor 


Sheriff von Cook Counth, Illinois; Präſident der 

Wilcox Preſſed Steel Company von Chicago. 
Nobert Somerville, Direktor 

Präſident und Haupteigentümer der Judſon 

Freigbt Forwarding Company von Chicago. 
Lorin W. Jones, Direltor 

Kohlen: Mafler und Eigentümer der 

Kones Coal Compantı von Chicago, 
Thos. H. Cohran, Direktor 

Kohlen Operator und Präfident und Haupteigens 


tümer der Ender Coal & Cole Company von 
Chicago. 


„R 


Ost 
ss, 


€. Eliiott, Präfident und Direltor 
"ehisantvali; Vizeprafident Diamond Gajoline 
nk, Miar Gafoline Compand und Atlas Bes 
troleum Compbantz Dil Operator. 
Frederick 8. Will, Vizepräfidert und Direltor 
Früher Pizepräfident und jest Direftor der Union 
Tri Company von Chicago. 
Larimer, Sekretär und Direktor 
Viele ZJahre im Land⸗Debartement der Chicago 
& Nortbweſiern Eiſenbahn. 
Séatzmeiſter und Direktor 
rodngent und vormaliger Hilfs-Oelinſpek⸗ 
Staates Oklahoma. 
W. C. Shurtleff, Direktor 
Vizepräſident und Schatzmeiſter der Fuller-Mor— 
riſon Company von Chicago. 
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—— 


S, 


Ooward Lorin W. 


Wir empfehlen dieſe Aktien für Anlagen. | 
Breis S100.00 per Aktie, 12% einbringend, | 


Spezichles Zirfular auf Verlangen zugeihidt. 


WILK& COMPANY 


Inveitment Scenrities. 


140 S. Dearborn Str. 
Telephone: Maieſtie 7406 CHICAGO, ILLINOIS. 


| 
| 
| 
| | 


Für Muſikfreunde. 

Ein Kinder-Sängerfeſt findet heute 
nachmittag 2:30 Uhr in der Orcheiter- 
valle Statt, Der Kinderhor von 50 
Stimmen, Eric De la Marter un 
taac van Grove find die Mitwirken: 


Say 


Um 3:39 Uhr beainnt das Kon: 
zert, weldes Zobn MeCormad im 
Yupditorium gibt, und zur felben | 
Stunte werden bie Biantitinnen Ella | 
Dahl Rid) und Agnes Pilsbury in man Children, 

Der Kimballbille auftreten, Ein frifches, fröhliches Frühlings» 

. ‚ reit Joll e& werden — und wozu? — 

Am Dienstag abend gibt bie | zum Beften der Kinder Deutfchland2. 

Sopranfängerin Anna Burmeiſter u —— ——— 
ein Konzert in der Kimballhalle. ei i Aſah 

2. een rung imerben | zufammen! — Die graufigen Kriegs⸗ 
Szene YAuthier, Sopran, und Elfriebe | un — bie fortgejeßte Hunger⸗ 
A, Alt, im Vortragsſaale des Fine | — * —— - — — 
Arts Gebäudes ſingen. gel an kräftigem Eſſen — und man⸗ 

Um Mittiooch abend Findet zu Gh; | berlei andere Nöte — erleiden heut⸗ 
Mn Geburtätages 2a F tage den deutſchen Kindern bie 
ren des 100. — — 
verce Nigbtingale ein Chorkongert in fröhliche, ſelige Jugendzeit. Hier 


25 Dollars 


Miller 


Bomer®. — „Genius and the | Frau Eberlein wird die Leitung bes 
Crowdꝰ. Kafes wie auch die des Reſtaurants 


Blackſtone. —, Golden Days“. 


Cohans Grand. — , Welcome 
Stranger“. 


Woods. — „The Girl in the 
Limouſine“. 


Deutſche Kinderwohlfahrt. 


American Welfare Aſſociation for Ger— 


bei. Frau Pauline 


nt 
„Wohltätigfeitsfeft” im großen Umz | fandt habe für die armen Kinder in! 
fange Handelt, braudt man det | verfchtedenen Waifenhänfern. Frau 
freien Opfermwilligfeit feine Schranz | Anna Hahl trat Schwacher Gejund- 
ten antun, und es werden Gaben in 
Form von Kaffee und Kuchen, Falten | nanzjefretärin des Vereins zuriid 
Auffchnitt, allerlei Salaten und fon= | md Frau Lilltan Bates wurde ein-) 


0 
d 


t 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
| 
| 
| 


Komite im Chicago Lincoln Club | eingeführt. 


nach 11 Uhr fol ein Ball ftattfinden, | Pläne des zu bauenden Pauls⸗Hau— 
an dem Yung und Alt freudig teil-|jes. Bis jet haben wir den großen! 
nehmen fönnen, um damit in rechter | Yauplag und 865,000, 
Stimmung da3 jchöne Tyeit zu bes |jier Zeit wird entichieden werden, | 
ſchließen. 

Ein jeder wird herzlichſt aufgefor⸗ dem Bau beginnen. Der Männer-| 
dert, an biefem Yrühlingsfeft teils | verein nahın mit der Liga an einem| 
zunehmen. Kommt alle und helft 
uns, den Rindern Deutichlands zu|Dr. Samuel Biwemer, welcher unter 
helfen! Eintrittöfarten werden an)den Mohamedanern im Orient ar-| 
berjchtedenen Stellen verfäuflich fein, | beitet, die Nede hielt. Der Verein 
das Nähere hierüber wird jpäter be> | wird am Dienstag, den 25. und 
fannt gemacht —* aſſoeian Mittwoch, den 26. Mai, eine Abend— 
) or j : „| Die „American Welfare-Affociation | unterhaltung veranstalten, wobei! 
ber Orcefterhalle ftatt, bei teldjem |.er in ’hlcago — — * German Children“ hat dieſe zugleich ein Abendefſen ſerviert 
der Florence Nightingale-Chor und 1. | Woche wieberum eine größere Gen=| werden wird. Herr ©. Schmidt 
ala Sotittin DOrpha Kendalt Holfi- ihnen Hulbigen und ihnen unfere dung Mile an berfchiebene Abreffen de al3 neues Mitali zer 
en ° — mandherlet Schäge darbringen, denn | "UNS 2 | wurde aD neues Witglied bewwill-| 
man mitiwirfen werben, sit wiffen ja nur zu gut, daf auf nah Deutihland enden können. fommt. Die Kunior Liga — 


* * 


D 


ne 


D= ! zu 


* * 


ſchädigten Kleider und Schube nebit| 


13 | igte an, daft; fie bereit3|} 
obliegen. Da e3 fih do um ein;20,000 Mark nad) Deutichland gen 


heit wegen von ihrem Amt als Fi- 


ſtigen Leckereien, am Tage vorher vom ſtimmig gewählt und in ihr AmtJ 


Herr Engel, Vorſitzer J 
mit Dank entgegengenommen. Abends des Baukomites, unterbreitete die 


| 
In näd)- | 


‚ob wir jchon in diefem Nahre mit! E 


Sottesdienite teil, in weldem —* 


⸗ gg 8 

Auperordentlich billige Offerte! 
* + 

— . 4 _s ° z 
Regierungs-Anleihen: 
$18.00 $210 | fir. 
517.00 5200 | Kr. 
$16.00 $185 | Str. 
516,00 5185 | tr. 
Per 1000 Preis vor 
Marl Dem Siriege 
9230 
3235 


Ber 10,000 

KRronen 
400,000 45 Oeſterreichiſche Mairente ...... 565.00 
250,000 4%, Deiterreihiige Krunenrenie ... .962.50 
200,000 5% % Deiterr. Kriegsanleihe..... .$65.00 
1,000,000 4%, Ungariſche Kronenrente 


Preis bor 
dem Striege 
52000 
52020 
$2050 
32050 
reis dor 
dem Kriene 
$2010 
52010 
52010 
52000 


Disponibler Vetrag. 
. 500,000 5% 
. 500,000 4% 
. 300,000 3% 
. 200,000 3% 
Disponibler Betrag. 
Ne. 250,000 4% 
Me. 150,000 4% 
Me. 100,000 4% 
Pe. 100,000 4% 


Deutſche Reichsanleihe 

Deutſche Reichsanleihe 

Deutſche Reichsanleihe ....... 
Preußiſche Conſols 

Disponibler Vetrag. nn 
| fr. 500,000 6% Ungarische Kriegsanleibe . . 560.00 

ı Kr. 250,000 4. Gzecoflowatifche Staatsanleihe. .5185 

$235 | Kr. 100,000 45% Mähriiche Landesanleihe .. .$180.00 

5237 | Kir. 200,000 5%; 8o8nifhe Hz. Landesanleihe... .H90.00 


Städte-Anleihen: | 


Per 10,000 Preis vor 
Mark dem Airiege 

BUBNED 3 BE. enacinn ns $195 

en 8195 

200,000 45 Heidelberg — — $195 

een een $230 


Badifche Staatsanleihe \ 
Payeriichhe Staatsanleihe ..... 5 
Württemberg. Stantsanleihe ..$ 
Sächſiſche Staatsanleihe 


ae ca Ber 10,000 Preis bor 

| Disponibler Betrag. Marl dem Striege 

ı ME. 150,000 4, Münden und Breslau.......... $215 32350 

ı Dit. 100,000 4%, Mannheim. . . . . .. .......... .$215 52350 

| ME. 100,000 AG Dresden ..................... 5200 32375 

| Dit. 150,000 4% Bremen... 2neeneeseeeereenn $195 32378 

BE BR nee $225 Mk. 100,000 45 Wiesbaden . . . . ............... $200 32350 


Breiie find auf Lieferung von Europa falfuliert. Bei fofortiger Lieferung machen wir bei denselben einen Meinen Aufichlag. 
Weltbefannte deutiche Sefuritäten per jofortige Lieferung in Chicago: 


Ner 
ik 


Disponibler Betrag. 


Mt. 
Me. 
ME. 
ME. 
ME, 


rt Brei vor 
Mitie dem Kriege 
5350 


Der Preis bor 
. Altie Dem Kriege 
| DE. 100,600 Gelienfirdiner... 5100 5210 

Me. 100,000 Bochumer Gufitahl .....9140 5290 
| ME. 100,000 Rheiniihe Metall... 2.222.220. $100 5190 
| ME. 200,000 Teutiche Erdöl ...$125 5200 
| ME. 200,000 Elektr. Unternehmung. ......22222.... $91 $180 


L. KAUFMANN & C0. 


Bat und Schifisfarten 
114 N. La Salle Str., parterre, Chicago, 


Zelevpon: Franklin 5722. 


yilinle in South Chitago: 9152 Erhange Ave, 


Zelephon: Eonth Chicago 2458, 


Diöponibler Betrag. 

Me. 500,000 Allgameine Gleftrizitäts-Gejeliichait..... 
Me. 200,000 Siemens & Halsfe 

ME. 200,000 Schndert Werte 

ME. 100,000 Tentiche Banf 

ME. 400,000 Daimler Motor-Werke.............. $110 
Me. 250,000 Bismardfhütte 


Dentiche Valuta— 
Schuldſcheine 


8800 per 12,350 Schweizer Franken, 
deren heutiger Kurswert ſich auf 
52000 beläuft. Ausgeſtellt in Mark, 
rückzahlbar in Schweizer Franken in 
den Sahren 1927—28. Für jede 
1000 Mark werden bei Falligfeit der 


Schuldſcheine durch die deutfchen Städte 
1235 Schweizer Franken bezahlt. 


Munizipal Kronen-Anleihen: Bon Defterreich, Ungarn, Czedhojlomafia. 


5 Ber 10,000 Preispor | aranın: 
Disponibler Betrag. u nn dem Kriege | Tiöponibler Betreg. 


Kr. 1,000,000 418%, Wiener Stabtanleihe......... 565 52050 | Kr. 500,000 5% Prager Stadtanleihe. — 
Kr. 1,000,000 6% Budapeiter Stadtanleihe $65 52050 | fr. 100,000 45% Bilfener Stadtanleihe..... 
Kr. 200,000 4% %Brünner Stadtanleihe..........-- $180 


Grite Hypothefen-Mortgages garantiert und pupillarjicer, 
iäglich verfäuflich, herausgegeben von Großbanfen und Groß-Induitriekorp 


a . Ber 10,000 Breis bor 
Disponibler Vetrag. Kronen dem Kriege 


Kr. 1,000,000 4% Deſterr. Bodenkredit........... 569 52050 

Kr. 1,500,000 4% Zivonitenfa Banfı 18 52050 € 

Kr. 1,000,000 4% Ungar. Bodenfredit....... $2050 | ME. 250,000 4% Krupp............ er $260 

Kr. 1,000,000 4%, Unger. Hypothefenbanf 52050 | ME. 300,000 44%, Algen, Elektr. Gejelidhaft... .H230 
nter Garantie per "BE 


GELDSENDU GEN Bor and Gabel BE 


Dentichland $1924,, Deiterreihh $521%,, Ungarn $521,, Ezechojlowafei 5170, Jugoſlavien 575. 
Tiefe Preife per 10,000 Mark oder Kronen veritanden, 
Internationales Reifeburenn. — Offizielle Verfaufsjtelle von Tooddrafts. — Dentice, 
ungarische Banfnoten jtet3 au Hand. 
Päſſe, Schiffskarten nach Rußland und Bolen.. 
Alle Preiſe freibleibend verſtanden. Anfragen in allen Geld- und Reiſe-Angelegenheiten gratis und franko beantwortet. 
Offen täglich von 9 bis 6; Montag, Donnersſtag und Samstag bis 8; Sonntag von 9 bis 12. 


Disponibler Betrag 


100 
8100 


ò —————————DDDꝰôDĩDtDmDDm—— — —— 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Päſſe, Steuerſachen. 
Notariats-Kanzlei, Erbſchafts— 

Angelegenheiten, 
i. 


EI DL BL —— —————— 


Vollmachten u. ſ. w. 


Ber 10,000 Preis vor 
Kronen dem Kriege 
.$185 52010 
5175 32010 


Ar 
a)‘ 


orationen in den Pentralitaatcı 


Per 10,000 


Kronen 
...575 


Preis tor 
dem Kriege 
52050 
32375 
92375 
$2375 


Diaponibler Betrag 


Kr. 1,000,000 4%, Ungar. Var. und Rentenbanf. 
ME. 250,000 415%, Siemend & SHalsfe.......... 5220 


! 
| 
| 
’ 
| 
| 
I 
| 
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diterreichtiche 


Männer und Frauen erivartet wird. 
Vertreter aller Gemeinden werden 


no8 aud Paris und London, die Tanz= ! 
fomifer Etewart und Nathburn, die | 


— * ESängerin Mabel Boher, die Soubretten 
ſich bei Paſtor Jul. Kircher zu wei- Grace Cheſter und Madeleine La Fere, 


teren Vorbereitungen melden. Die der Darfieiler jugendücher Rollen Xad | 
im Oftober und November jtattfin- | Sting und der Komiker Mad Carter. Tas 


Dostpafete nach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Paket hergerichtet für Verfendung mittels Palet- 
poſt nach Europa. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, in einer 
Holgkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 


rt 


il 


Bon Mittmod) bis Freitag nüd: ı 
fer Mode wird in Sprinafielb ver 
Verbandes Slinoifer | 


bes 
ufiflehrer abachalten. 


Konvent 
an 

—+0—— 
Vaubevilles und Burlcsfen. 


Valska Suratt bildet die Haupt- 


attrattion im Majeftictheater.! 


Eie tritt in der von Jack Lait ge— 
Ichriebenen Ezene „Scarlet” auf. 


Das Palacetheater hat Pat 


Rooney und Marton Bent mit einer 
Rebue „Rings of Smoke“ als „Head— 


aan 
hiılk o 


Harry For, Beatrice Curtis und | 


führen ben „ah tommt ein reichhaltiges Pro- | 


fünf ſchöne Mädchen 
Hauptakt im State-Lake Thea— 
ter vor. 

Das Great Northern Hip— 
podrame bietet u. a. Searl Allen 
und Larua Lyman in „The Taxi 
Man”, 

MeBider’s Theater 
tritt Eddie Yoy mit feiner Familie 


virt 


« 
* & 
„> * 


* 


Das 


Das Imperial-Theater 
bringt „The Unmarried Mother“ zur 
Aufführung. 

Zwanzig Mädchen wirlken in der 


Girls“ im State-Congreß- 
Theater auf. 


Lnond und Mosco find aus dem 


ihren Schultern die ganze Laft der 
Zutunft Deutfchlands ruhen wird. 
Sämtlide Räume des Chicago 


‚Affoctation for German Children“, 
Borfigende Frau Sofie Bühl, und 


der Vorfikenden des Unterhaltung? 


‚tomitedg, Frau U. Meirner, deren 
jeinfinnige, raftlofe Tätigkeit in fol: 
ſchen Sachen ſchon längſt bekannt iſt, 
für das Feſt am 29. und 30. Mai 
reſerviert worden. Es ſoll zuerſt ein 
großes „Künſtlerpageant“ von dem 
bekannten Künſtler Herrn 
Groß ſelbſt geſtellt und geleitet, ge— 
geben werden, welches in allen den 
Kindheitszauber wachrufen ſoll. Dar⸗ 


gramm zur Durchführung. Einige 
der allererſten Künſtler haben in 
freundlichſter Weiſe ihr Mitwirken 
im Vaudeville und buntem Pro— 
gramm zugeſagt. Ein Alelierfeſt 
wird auch dazu beitragen, dem Gan⸗ 
zen große Reichhaltigkeit zu verleiken, 
denn das Künſtleratelier wird von 
den allererſten Künſtlern Chicagos 
eingerichtet werden. Herr Mari 
milian Hoffmann hat in liebenswür⸗ 


digſter Weiſe ſeine bewährten Kräf— 


te in deſſen Leitung zugeſagt und es 


„Ihe Samen | 


werben Delgemälde im Werte von 
$2000 befonder® zu diefem Zmede 


geſchenkt, verkauft und verftei= | 
| gert werben. Hiermit ift dann aud) 
‚ein intimed Künftlerfaberett vnerbun= 


Lincoln Elub3 find vom Unterhal- | 
tungskomite der „American Welfare 


Ostkar | 


Davon befamen der Bürgermeifter | folgende Beamte: Rräfident Franf- 
der Stabt Schleswig (in Schleemwig- | Tin X. Rıredel; Vizepräfident Zouis| eine Million Dollars als Ref 
‚Holftein), Dr. Behrens, duch Frau Zanka; Seiretärin Emily Gumbin-| anfweiien. 

Hegeld Anregung 100 Kiften, weitere | ger; Finanzſekretärin, M 
100 Kiften wurden an das Kinder | hurit; Schagmeiiter, Sarold Schid. 


: = Die von den Damen abgehaltene 
Ihofpital ber medlenburgifchen Unis | Die Initallation wurde vor Seren ü 


= er | Te Sn „Shower Barty” war eine wohlge- 
Iverfitäts- und Nefidenzjtabt Rofiod | Paitor Piiter vollzogen unter Affi- u — Die Bräfden- 
abgefanbt und dann befam das Erz | jtenz von Franklin Ruedel, Vernice| tin, Frau Bühler, und Serr Baitor 
ı holungsheim Wilhelm&borf bei Bran⸗ Hall und Alex. Zimay. Weitere 41 John hielten Anſprachen. Die Mäd— 
|denburg a.d, Havel noch 50 Kilien, | Deitragende © 


: ! lieder traten der|chen führten einen Reigen auf und 
|für feine ihm aus der Großſtadt an⸗ Paulsgemeinde bei die Gaben für die Anitalten erreich- 
vertraute Kinderjähar. | 


5 -.., Majienverfammlung evangeliiher Män- |ten die Summe von $623.67. Am 
i j — BR : 2 : 
Die Arbeit der American Welfare | Sonntag, den 18. April, feierte die 


= * Ri ner don Chicago. Oo. 
le A| Zweihundert Laien und Raitoren | Anitalt den S2jährigen Gedenktag 
Bent. ber beiseiranen aber czeihnet waren in der Peterskirche, Ecke Cor. der Gründung des Waiſenhauſes 
vird, ee Kindern Direkt zur tea Str. und Oakley Ave. verſam-. im —— — — 
aute. Wir ftehen mit ben Wohl-| Melt, um Vorbereitungen für die tirdhe, wobei bier Zöglinge getauft 
Dear an ; |Vorwärtsbewegung der evangeli-| Purden. 
tätigfeitsorganifationen im alteıt| * gung vangeli-| Hong im 
Baterlande in enafter Verbindung | |ben Stirhe einzuleiten. Eine Bor-| —— — 
und fönnen baber in eingreifender  derfammtlung bon RBajtoren wurde) lm Montag, den 24. Mai, findet 
| Weife den verfchiebenften Kreifen in | der Nazarethlirhe des Pajtors| ein allgemeiner Sammeltag („Tag 
Deutichland helfen. Alle Nebenaus | Auguft Glade abgehalten. In der Day“) itatt, woran fih zum Beſten 
gaben werben von Gönnern geftifiet, Peterskirche leiteten die Vaſtoren unſeres Waifen- und Altenheims in 
o B. ſchentle diefe Woche vieder⸗ Julius Kircher, A. G. Niedergeſüß Benſenville auch unſere Gemeinden 
um ein Freund ung $50 in Zwei⸗ und H. E. Lambrecht den gottes-| in Chicago beteiligen. Die Samm- 
cent3-Briefmarfen, um neuhinzu⸗ Denſtlichen Teil der Verſammlung. lerinnen ſtehen unter der Leitung 
tommende Portonusgaben zu deden. Der Sauptredner war Herr Bajtor| von Frau Gertrude Carlion. 
Ijebe Gabe ift daher für die Kinder | D- oranfenfeld von Rocheiter, N. Evangeliſcher P. K. Verein. 
| Deutfhlands twilltommen. Sie wird, Y., der Generalſekretär der Vor- 
bantend enigegengenommen und be» | MWärtSbeivegung über die finanzielle; nachmittags drei Uhr, im Diafonif- 
lätigt durch ben Schahmeifter 9. | und erzieherijche Beſſerung auf al-| jenhaus an Morgan Straße und 
Rehm, 154 W. Randolph Strafe, | Ten Gebieten der Kirche. Die Ver-|54. Place. Die Mitglieder werden 
Zimmer 90. fammlungen in Cleveland, sndia-| im bier Mhr photographiert wer- 

Chicago, ZI. | nabolis und St. Louis, en 

Phone Franklin 339.) 12000 Männer anmwefend waren, 

Sm Auftrag de Preßkomites, 


} 


C. A. König. 


ſandten der Chicago⸗Verſammlung da en 
ihre Grüße. Eine weitere Verfamnti- 


ultat | r 


Jun s 4 Schulkinder, welche ſie durch den Schul-⸗ 
arie Knap⸗ AUhlich Waiſenhaus der Pauls-Gemeinde rat zum Beſuch des Parks eingeladen, 


Der Verein verſammelt ſich heute 


dende Sammlung ſoll wenigſtens Orgheſter zählt 24 ausgewählte Mufifer. | 
Tie Parfveriwaltung hat auch für das | 


ergnügen und die Vequemlichkeit der 


in umfangreichem Mahe geforgt. 
‚Auf dem Sifnilfalender it faum noch 
ein Eamötag oder Sonntag frei. 


— 
Behe den Autorafern ! 


Fünfhundert Leute der Chicago 


Motor Safety League werden in | 


diefer Wocde auf der Südjeite ihre 


Obliegenheiten beginnen, Dieje be- | 


Itehen darin, den Polizisten bei der 
Verhaftung von WUebertretern der 
Kraftwagen - Sahrordinanzen Dbe- 
Hilflih zu jein. Die Leute tragen 
Sterne, find aber nicht jelbit zur 


Vornahme von Perhaftungen bes | 


redhtigt, Die Liga, deren Bräfideitt 


} 


Io 


Rafet Nr. 1 — $3 


Schmalz. 


Enthält 6 
Wir offerieren ebenfalls 
| Rafet Nr. 5 — $3 
} 
| Rafet Ar. 7.— $6 
\ 


+ 


oſt 
übernehmen ſollen. 


Wir beſorgen den Klarierungsſchein 
liefern das Palet nach dem Poſtamt. 


| OSCAR 


Telepyhon: 
Superivr 8500. 


| 
| 


Richter Stelf ift, it eine Organiia- | 


tion von Bürgern, welche bejtrebt 
it, Fußgänger wie Autofahrer vor 


Unfällen nad Möglichkeit zu ſchüt- 


zen. 
ee —⸗ ⸗ 


Leſet die „Abendpoſt“. 
— —— — 


Dampfer Stavangerfiord. 
Der zur Normwegifch - Ameritani- 


\ichen Linie gehörige Dampfer „Sta= 
| dangerfjorb“ ift mit 1194 Paffagie- 


| 


ren an Bord in New Nork eingetrof- 
fen. Er wird die Rüdfahrt nad 
Bergen am 14, d. M. antreten. 


| 


| — — — 
— 


I 


.50 
Enthält 84 Riund unterinchtes 


Balet Nr. 2 — 84. 
Enthält 616 Pfund Speck, 
134 Pfund Schmalz. 
Bafet Ar. S 


134 Pfund Schmalz. 

00 

Enthält 6 Pfund 

214 Pfund 
275 

Pfund gekochtes Corned Beef. 

ſpezielle Pakete, die in Muslin 


Schmalz. 


arm 
und 


ewidelt find, zum Yerland nach Europa. 
‚50 

Enthält 10 Piund Spe. 

.00 

Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


MAYER & CO. 


Balet Nr. 3 — $4.50 
Enthalt 615 Bid. geräud). Butt, 


Balet Nr. 4 — 95.00 
Eommerwurft, 


Deden eins 


Bafet Nr. 6 — 34.50 
Enthält 10 Pfund Schinken. 

Paket Nr. 9 — $3.00 
Enthält 10 Pfund Picnic Han. 

Zu den obigen Preifen müffen Paleipoit-Borto bon $1.32 und Regiftrierung&s 
er bon 10c beigefügt werden, wenn wir die Belorgung der Uebermittlung des Palet3 


von dem Departement für Landiwirtfaft nd 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


22fblfonmi* 


Seid Ahr ein Opfer: 


von Krankheiten, welche die Gejundheit gerfären?. 


Kenn bem fo Ift, fo fhuldet Ihr e8 Eu felbft, Eurer 
und Eurem Tünftigen 
zu lonſul 


| 


tieren. Vernadläfitgung tft gefährlicher al3 


amilie: 


lüd, fofort einen aurverläfftgen Spegztalijten 
Krankheit. 
mag eine einfade Aufgabe fein, Eu jeht au belfen, aber wenn Ihr 
Eu jelbft vernadläffigt und Euch nicht jet richtig behandeln Last, 
fann Ener Leiden unbellbee werber und Ihe mögt Euer ganzeh 
üdriges Leben ruinteren, 
Seit mehr al3 20 Jahren Habe I die Arztlide Prazis im ehren⸗ 
dalter Weile ausgeübt und Niemand Icht, ber mwahrheitägemäß fageıt 
; any Tann, bas ich je ein Berfpreger gab, ba8 ip nick hielt. 
u, —— direlte Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Urgznel dirert 


Da ich die 


| sum GSige der Arankheit, ohne in den Magen au lommen und die 
| Verdauung zu ftören. = 


| 
l 


IH dverfprege feine unmöglihen Kuren, ih verwende einfach die durch jahrelange Eriad- 
| ung erlangten Kenniniffe in ehren» und getwilfenhafter Weife, 
Senn Ihr erfhöpit und elend feib, wenn Euez Kräftesuftand Ent ohne bie Energie grlai- 


Baloce ms Ritltotheaterübers den, mit Tanz und Gefang, wo ein; Frau Marion Stoughton.|Tung wird abgehalten werden, zu Riverview Part. | 
geſiedeit. jeder ſeinen Gefühlen die Zügel — — welcher eine weit groöͤß An 
re | iyee — | größere Anzahl stitmli — | 
Burlesfe wird im Columbia jhießen Iaffen barf. Unter rau) Kür die Hungernden Kinder. | — wid am nädften SMictwod, geöffnet 
und im Star and Garter William Gied3 bemährter, umfichtis | | z “» , |merden und bis zum 19. Geptember 
Theater gefpielt. |ger Leitung mwirb man im Heinen | Zum Belten der franten und hun- | Schneidet Fuer Han jelbit Mil | täglich das fommerlidje Erholungs» und 
— |Bantetifaal das Berliner Kafe gernden Kinder in Europa veranſtal⸗ ’ Zerſtreuungsbedürfnis vieler Ehicagoer 


ſen hat, Euch der Aunchmlichkeiten des Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jenes Gefuhl vouſtän⸗ 
dinger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das Leben als kaum lebenswert erſcheinen laßt — 
aanz aleich, was ECuren Zuſtand verſchuldet hat, kommt und ſprecht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich behandle Blut, Haut-, nervöfe und chroniſche Krankheiten, Krampfadern, Waſſerbrüche 
Harı- and proftatiihe Störungen, Blaien-, Nieren- umb Tederleiden, ipezifiichen NMatarry, Hö- 
utorshoiden and Sifteln, Ich Habe eine ber jeiniten X-Stranlen-Maihincen in icags. Ahr 


Leute 


E3 Toitet nichts, Dr. | 
NRof wegen irgend ei- | 
ner Krankheit oder 
Schwäche zu konſultie · 


Kranke 


ET 


Die engliihe Bi ine. ı Bauer in Lebenägeftalt und Schöne |tet rau George U. Kopp am Frei- 


folttet eine forgiältige X-Strahlen Unterfuhung mit Eu vornehmen Ialien, Lbht Euer Bint 


erfüllen. ebenfall3 von mir unterinen. 


ren. Die neuelten Heils | 


1 
I 


die „Greenwich Village Follies“ vor: | 
geführt, ein Singfpiel, welches das | 
Leben in der New Yorker Kiinftler= 
kolonie Greenwich Village ſchildert. J. 
M. Anderſon und Philipp Bartholo— 
mae zeichnen als die Verfaſſer, die 
Muſik hat A. B. Sloane geſchrieben. 
Princeß. — W. S. Maughams 
Luſtſpiel „Too Many Husbands“, 
eine Satire auf gewiſſe Zuſtände in 
England, kommt hier zur Auffüh— 
rung. 
Olympic. — „June“. 
LaSalle. — „Niahtie Night“, 
Colonial. — „The Royal Va: | 
gabond“. | 
Eort. — „Dear Me. | 
Audtorium — „Ihe Rofe of! 
Chinoꝰ. 
Garrick — „Foreyer After 
JIhlinois. — „The Sweetheart 
Shop“. 


| 
| 


wiederfinden. Frau Hebel ift bie 


den Damen, Frau Dr. Ladner und 


Bester Hopfen 


— und — 


Malz-Extrakt 


Wunderbarer Erfolg — Groftartige 
Nachfrage. 


Unſer Ertralt iſt auf ſpegzielle Original⸗ 
Weiſe bergeftellt und berpadt und madt 
cin feines, Träftiges Getränt, weldes fich 
Deder mit wenig Mühe und Koften (uns 
gefähr 1 Cent das Glas) felbit heritellen 
fann,. (tein Buder notwendig.) 
Rortofrei verfandt, 
1 Balet madıt 4 Gall, Preis. . 60 Cents 
6 Balete machen 24 Gall, Breis..$3.00 
12 Pakete machen 48 Gall. Preis. .$5.00 
Zatent Grown Korlmaidine.......... ! 
100 Grown Gap8 40 Gents 
Net Wire und Rubber Stopperd, Du. bc 
> Bub Gummiihlau 50€ 
Volle Zufriedenbeit — oder Geld 
aurüderfiattet, Beſtelit jent. Dann babt 
Ihr mas Gutes für die heiße Jahreszeit. 
Agenten verlangt überall, 


HomeMfg.Co. 
B. 8. New Albany, Ind. 


ie/tag, dem 21. Mai, 8:30 Uhr abends, | 
Studebafer — Hier werden | Schaßmeifterin, und ihr fomwohl mie jin ber Norbfeite-Turnhalle, 820 N. | 


nebit | 


Clarf Str., ein Buncofpiel 
Ianz. Die Beteiliaung tojtet 50 Ct3. 


| 


Die Veranftalterin bat für fehr fchöne 


Preile gelorgt, 
——e)- 
Skatturnier. 


Der Chicagoer Skatverband wird 
am heutigen Sonntag ein gro— 


bes Sfatturnier in der Sozialen | 


Turnhalle, Belmont und PBaulina 
ı Str., veranftalten. 
auf 3 Uhr nachmittags feitgefckt. 
AS Sfatmeifter wird Kerr Kohn 
|von Doehren amtieren, unterſtützt 
j von den Herren 2. Habold, W. Da- 
der und W, Fiſcher. Von 1.30 bis 
13 Uhr wird die Beamtenmwahl vor- 
genommen. 
— —— — 

*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


Der Anfang iſt 


Ihr es lämmt! 


Der vorteilhaften Veränderungen hat 
So leicht wie raſieren. 


Riverview auch heuer wieder viele auf⸗ 
zuweiſen. An die Stelle der Kiesbes 
ſtreuung der zahlreichen Wege ſind 
Pflaſterung und Steineinfaſſung geire— 
ten, ſodaß man auch bei naſſem Wetter 
ſich die Schuhe nicht beſchmutzen wird, 
auch find zum Schuß vor Negengüffen 
im ganzen Bar viele lUnterjtände ges 
| baut worden, die nicht wenig zu jeinem 
| | Schmud beitragen. 

| \ \ | Daß Riverviem mehr Vergnügungs; 
| | fabrten hat, al3 gang Eoney X3land, ift 
| > F befannt. Für die bevorſtehende Saiſon 
find vier neue hinzugelommen, der „Big 
Dipper“ am Flußufer, deflen Bahn zur 


} 


| 


älfte 
führte ber „Efedabdle”, eine neue Een» 
lationsrollbabn; eine große ruffifche 
“chaufel "Ferris Wheel) von 135 Fuk 
im Durdimeffer mit einer Tragfähigkeit 
bon 150 Berfonen, und vie „Are 
Noha“, ein Wafferfaruffell mit aller- 


Wenn Yhr_ Euer Saar kammen könnt, Fönnt 
Nor es duch fhneiden Der Gelf Eanitarh 
Hair Gntter fchneidet ed, mährend hr, ed 
‚Tänımt, Seine Erfabrung nötig. Echneidet ba5 
ı Saar lang oder fur. Gtußt e3 über ben 
| Obren und binten am Naden auredt, Co not» 
ı werdia und nüblih wie Euer Eicherheitd.NRa- 
| fiermeffer, Damen entiernen _ überflülfiges 
ı gast. Ihneiben das Haar ber Kinder, Evart 
| Seit, Geld und berbütet Infisierung der Echä« 
| delbaui. . Berfand mit bollen ZInmweifungen 
| für fofortigen Gebraud. Echlite Berpadung. 
Garantiert für Lebenszeit, Wert $5.00, Preis 


$2.00, | .00. 
biefe Anzeige aus nunb Ididt fie 


Auch Emile de Recat wird wieder da 
fein und im —— ſeine 
„Revue“, die ſich „Siopl Lookl Looſenl“ 
betitelt, vorführen mit feenhafter Aus⸗ 
—* bedeutenden Künftlern und eis 
nem Chor bon m 

Unter 


ala ziwangig fchöner 


einen 
uns mit $1, 


Udreffiert:” Eanit ke * 1 
A Br Dept, 5 
* 


3 — 


i 
— 


| 


zwifhen Baumtmipfeln dahıns | fortfchreitet. 


band Tierfiguren im japanifchenGarten. | gin 


FM metboderr für 

A matismußs, Magens, 

7, Leberlciden, NKatarıd, 

DA Sroniige Rranlpeiten, | 

Blutitörungen, anftete | 

tende Srankheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private m. alle | 

Hornleiden. Wife | 

ſenſchaftliche, mo⸗ 

derne Behandlung, | 

wie Dr. Mob fie anivendet, bringen die Gc- 

fundheit, Stärle und Lebendlraft auritd. | 

D ausgezeichnete deutſche Seilmittel 914 

(verbeſſerles 600) ſür die Seilung von Blut⸗ 
vergiftung. 

_Tr, Rob’ 2öjährige praltiihe Erfahrung als 

Cpezialift Bietet den Stranlen Eicdyerbeit einer 

erfolgreigen und ebrlihen Behandlung. | 

Eine Sonfultation oder beriraulige Unter- | 

retung Toftet Cie nichts, } 

Kommen Cie fofort, ehe hr Leiden weiter | 


Kein Beitberluft. Br. NoB beredinet fo wer 
nig, daß lein Stranler feinen Buftand au ber- | 
nadläffigen braudt. f 


Dr.B. M. ROSS, Speziali | 


Etadliert in Ghicano 1892, 
24 Jahre auf demfeisen niten Fink. 


35 Süd Dearborn Strafe. | 
. Ede VDionzoe, Chicago, 
tm Griim-Gebäube, Suite 506-507, 
Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
— — 


1; 
* maid,9,11,18 ‚21,29.30 
i 2 — = FR, ä 4 


Rheu⸗ | 
| 


eiter 
loor 


Konſultation frei. 


Dr. GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 


Biwel Türen weittid 
von State Straße, 


Goreäftunden: 9 horn. Di 8 abends: Sonntags und Plertags ben 10 vorm, bis 1 nam. 
an2Tuifon® 


Saufe 


Afte Fünitlihe Zähne 


Soldbkfeonen und Brüdenarbeit tn 


| Zahnarzt, 


|Dr. J. F. Kotrich 


Kadfolger von Dr, €. Yelete, 


934 Center Str., Ede Bijjell Str. 


Telephon: Diverfey 4133, 
- Gas angewandt, 
10 bi3 12, 1 Bis 


Sprechſtunden: 


5:80 und 


abends nat Webereintunft. 
itap,fonsmt 


tedbem Bits 


and, vollitändtge oder zerbrodene Gedille. | 
auch Zeile derielben. Wir zahlen den vollen 


"Wert. Yringt dielelben ober ver ’Bott, 
graduierter und Fizenfierter Arzt jeit 1882. THE VICTORIA DENTAL EXCHANGE 


Wabaſh Ave, Ede Randolph Str., 
loox. Zimmer 4085, Chicago, Ill. 


143 Nort 
bierier 


* * Wer fein Grundeigentum ver» 

u —* * —* an erreicht fchnell feinen 

; tag, Miitiwoß, Breitag u. Ca we dur eine Kleine Anzeige in 
a ER wir bentid) 

= ren —— 


der Abendpoſt“. 


IF SAnTaL 


| MIDY 


Lindert 


Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 





* 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Mai 1920, 
nicht einmal zu verſteuern haben, da ſie häufig ge— 


S o n n t X g P DI 5 5 ug in Korın von „Stoddividenden”“ ausgezahlt iwer- ı 
$ 


Erifeint jeden Sonntag. den, die nad der Enticheidung des Obergerichts nicht 


fchen, namentlih Kinder, Stroh-!| diefe ift, zeigt fi) wohl am beften |rücgegangen und wird aufs & 
Hütten als Betten, Nalbgefüllte | daraus, dak Frau Prüfer genötigt | Ichmerzilchfte empfunden. 
Kleiderfchränfe, in denen Feine Slei- | ift, ihre Operationfittel als Nacıt- | Unfer Befuch der Stadt brachte 
der, ſondern zerſchliſſene, immer neu gewand zu tragen! Und ſie iſt glück- uns nach der Konferenz zunächſt nach 


— Zu B — geflickte Lumpen hängen! Alle Kin- lich, daß ihr dieſe Kittel zu dem | den Lazarusſtift, das iſt eine Für⸗ 
Erſchütternde Eindrücke auf der Reiſe der ausländiſchen Journa · Fder zeigen Spuren von Hunger-Zweck wenigſtens noch zur Verfü— ſorgeanſtalt von Jugendlichen bis 


liſten Kommiſſion unter Leitung des deutſchen Auswärtigen F oedem infolge der Unterernährung. gung ſtehen. jan 20 Sahren. Tas Shift zäblt 100 
u ; Bei einer Sriegswitive mit ſede Schuldireftor Kohn von Johann- Inſaſſen, die mit den rationierten 
Kleiderſchrank; in 


Bas turdtbare Elend im Erzgebirge. 


® 


Ererd der einzelnen Nummer senasssssnnnnananrennee send Een | verjicuert zır werden brandien. 
us Oausa geliefert den Monat ................ —— 


VDren ver Belt, Das Habe (außerhalb Chicagos) ...... 


nea canade. per Bolt, für ein Jade urrnsensensenne un BE | Freilager für ameritanifhe 
Serausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | Rohſtoffe. 


Published evory Sunday, | 5 . — | 
Mt da3 eigene Antereffe, welches die DVereinig- | 


Delta Mer TODy een send Conts | 
\ten Staaten daran haben, die durd) den Krieg wirt- | 


-.........,>e.®+%® 
by casrier for month ..oeen onsnne nnece 


57 mail, in the U, S., per year, ..... 


Kindern fanden wir einen faft leeren acorgenftadt erflärte, er möchte je- Nahrungsmitteln md einigen 
Som der Behörden 


. 825 Cents 
u0.....:82.00 


Bon Hermann R Jodiid. 


..———..—........ 


——— 
Dublisber: "THE ABENDPOST COMPANY”, 
25 W. Waebington Ft. 
992 


Abendpoſt“· Gebãude. Nr. 225 Weſt Waſhington Straße. 
awiſchen Wels Str. und Kranklin Eir, 
Chicago ———— Telephon: Franklin 5900 


Beie.cd as Second Class Metter Mar Srd, 1899 at the Post Office 
ai Chicago, liltnoie, ueder Act of March drd, 1872. 


52, Inürgatz — — re See hä 


— fr. 19. 


Darım handelt man nicht? 


Alle Welt ihimpft über die Teuerung umd fehieht | 


die Ehuld daran bald der Nohitofffnappheit, bald 
der Produftionsverringerung, bald der Steigerung 


ichaftlich vernidhteten Länder in Europa mit Robitof- 
| fen zu derforgen md fie dadurd wieder zu Fauffräf- 


| 


tigen Nbfagmärften für die amerikanischen Erzeug- 
nifie zu maden, bat die „Abendpoft“ wiederholt hin⸗ 
gewieſen. Die Gewährung von Kredit in großzügiger 


die Bildung von Hreditgejellichaiten, bildet ein Mit- 


tel, dies Ziel zu erreichen. 


i 
I 


Set wird aus Wien über einen anderen Bor- 
ichlag berichtet, der nicht minder ziwedmäßig zu fein 
iheint. Er beiteht darin, in der öfterreihtifchen Haupt- 
ftadt eine Art Freilager von amerifanifchen Roh— 
materialier zu errichten, au$ melden die dortigen 
Smöuftriellen die von ihnen benötigten Robitoffe für 
ihre Fabrifen in Heineren Mengen zu feitgejegten 
Breifen beziehen fönmen. Die Bezahlung foll ent- 
iveder in bar oder aber durch Xieferung einer ent- 


er Arbeitslöhne, dem Mittelmann oder dem Kabi« | fprechenden Menge von ertigware erfolgen. 


tal in die Edyuhe, Aber anders wird'3 dadurd nicht. 


Ter gewiß recht alüdlihe Gedanke ift von Ber- 


Die Ehraube dreht fi) ruhig weiter umd wird fic;| fretern des öfterreichifchen Majchinenverbandes den 


vermmtlich auch immer meiter drehen, bi$ es einmal 
-qnz plöglih einen Knad3 gibt und das ganze Wirt- 
Ihaftsgeiriebe der Melt ftill Steht. Die Welt gleicht 
bente einer Herde Schafe, denen man den Xeithanı- 
mel genonmmen bat und die nun verjtört umberlaus 
fen- und filh gegenfeitig über den Saufen rennen. 
der nimmt nur feinen eigenen Vorteil und Nuten 
wahr; um das Wohlergehen feiner Mitmenſchen küm— 
niert er ficdh, foweit fie nicht feinem engeren Berufs— 
freife angehören, nicht im Oeringiten, ımd er ipürde 
fi) auch um dieje feine grauen Haare wachen Iafien, 
wenn er nicht initinftiv fühlte, dab ihre Schädigung 
fein einener Schade wäre. 

Die Selbſtſucht des Menſchen hat ſich trotz al— 
les werktätigen Mitleids für die unmittelbaren Kriegs— 
opfer nie kraſſer gezeigt als gerade jetzt, da jedermann 
nach Geld ſcharrt und ſeinem Nächſten nicht einmal 


Se | genieur Göhl (Garbens - Worke), 


die Butter auf dem Brote gönnt. Daß' die Preis- und | 


Robntreiberet nicht ewig fo meiler 
bisher, wird den Beteiligten in Bälde flar werden; 
ſobald nämlich Amerika im Muslande nicht mıchr Fon- 
furrenzfäbig fein wird. Dam wird 
Salt“ geblafer werden. Aber dann wird ce 
halten, den verfahrenen Wirtichaftsfarren au dem 
Eumpf der allgemeinen Gleihaültigleit und Sclbit- 
fucht zu ziehen. Ohne Panik wird e8 daber nicht 
gehen, wie die vieltaufendjährige Wirtſchaftsgeſ 
der Menſchheit lehrt. 

Wäre es nicht beſſer, einer ſolchen anſcheinend 
unbermeidlichen Kataſtrophe vorzubeugen, 
dem Vogel Strauß den Kopf 
und ſtoiſch den Dingen ihren Lauf zu laſſen? 
terfuchungen allein tin e3 freilich nicht. 

‚ artigen Unterfuhungen hat man das 
Publikum Trank gefüttert. 


Mit dere | 


Konfequenzen zu ziehen, felbit wenn die Ope 
fchiwer. und fchmerzlich fein Sollte. BiS zum heuti 
-Zage bat der Regierung der erforderlich 
gefehlt. Cie hat mit den Aufzeihnumgen der zahl- 
reihen Unterfuhungsfommiffionen ihre Sftenfam. | 
mern angefüllt, aber davon abgejtanden, den fidy aus 
"der Lektüre der Alten aufzwingenden Anregungen 


ftaktzugeben, weil fie fich nicht Stark und felbitändig Zollf 


gehen kann wie heſeitigen 


Mitgliedern der Morgan-Bankgruppe unterbreitet 
worden, die Mitte April in Wien Beſprechungen mit 
den dortigen Induſtriellen gehabt haben. Der Ma— 


ſchinenwerband war dabei durch Verwaltungsrat Ro— 


J 


bert C. Blabey (Hofherr-Schrantz -Clayton- Schutt⸗ 
leworth), Direktor Blechſchmidt (Firma Roth), In— 
Direktor Hebbel 
(Berndorfer Metallwarenfabrik), Direktor Knauer 
(Felten K Guilleaume) und Generaldirektor Tauſſig 
(Teudloff und Dittrich) vertreten. 

Der ſchriftlich vorliegende Plan wurde damit 
begründet, daß, wenn die öſterreichiſchen Maſchinen— 
fabriken Rohſtoffe aus den Vereinigten Staaten be— 
ziehen wollen, ſie naturgemäß größere Quantitäten 
davon beſtellen müſſen. Dafür reichen aber die ver— 
fügbaren Kapitalien nicht hin. Andererſeits werden 
die amerikaniſchen Lieferanten beſtimmte Sicherhei— 
ten für ihre Ware verlangen. Alle die Schwierig— 
keiten laſſen ſich durch die Einrichtung von Freilagern 
und zwar ſollen dieſe unter dem Schutz 
der amerikaniſchen Regierung ſtehen. Falls ſich die 
eingelagerten Warenmengen als zu groß erweiſen, 


MAD \ 4 ° a — — er 
„Das Ganze jo bieten die kenahbarten Staaten die Gewähr für 
Ihwer | einen bequemen, raihen Abiat;. 


Bei den Morgan » Bankleuten hat der Vorichlag 
großen Anflang gefunden. Beltimmte Zufichermt- 


‚ab-| gen haben fie den öſterreichiſchen Induſtriellen zwar 
chichte nicht machen können, da, wie ſie erklärten, ſie nur 


gekommen waren, um ſich zunächſt in die Lage der 
wichtigſten Produktionszweige, die Leiſtungsfähigkeit 


gen, als gleich und Erzeugung der Betriebe und ihre Wuͤnſche Nn— 
in den Sand zu ſtecken ſichtlich der Mitwirkung des Auslandes bei dem Wie— 
Un-dzeraufbau Einſicht zu verſchaffen. 


Zweifellos verdient der Plan die allergrößte 


amerikaniſche Beachtung ſeitens aller amerikaniſchen Kreiſe, die an 
Sondern man habe den der W 


Mut, aus den Ergebniſſen jener Unterſuchungen die din Intereſſe haben. 


iedererſtarkung der europäiſchen Abſatzländer 


Denn wenn ſich feine Durd- 


ration | führung für Oeſterreich empfiehlt, ſo trifft dieg auch 
gen fir alle anderen Länder zu, die ſich ebenſo in mehr 
e Mut dazu oder minder bedrängter 


Lage befinden, namentlich 


auch für Deutichland, das zuden al3 Markt für ame- 


rifanifhe Erzeugniffe natürli für den Handel der 
Vereinigten Staaten bon viel arößerer Bedeutung tft. 
Unmillfürlih richten fi die Gedanken auf den 
reihafen in Hamburg, in dem vor dem Sriege 


- 
7 


Leipzig, den 15. Mai 1920. 


—Ulinois | oife auf der Grundlage des Edge - Gefetes, duch) Schwarzenberg ift eine Stadt von 


rund 11,000 Einivohnern und Icbt 
bon Ssnduftrie, wie dad ganze Ge» 
birge, deifen rauhed® Klima und 
dürftiger Boden Landwirtihaft in 
irgendweldyem nemenswerten Maß- 
Itabe nicht zuläßt. Die Bevölkerung 
—— hat, wie man uns 
ſagte, unter dem Kriege „nicht ſo 
ſehr wie andere Städte gelitten“, 
meil e8 möglid; war, die Friedens- 
induftrie für Kriegsztvede einzuftel- 
len — al3 wir dann die Zuftände 
fahen, waren wir erfchüttert genug. 
Der Bürgermeiſter fand Worte der 


Eophright, 1920, Twentieth Centurd News Features. 
Eee 


| 


* 


* 
V 


hatte. Zu Mittag hatte es Kartof— 


| 


| 


Salle waren in einer „Wohnung 


+ dt Menfcen in drei Betten unter- | 


gebracht. And dabei mu das Eine | 


immer und immer twieder betont| pa Molke die Ninder und damit | den; 


werden; alle Wohnungen find pein- 


fen und Biwiebelfuppe gegeben — |lih fauber gehalten, teilwerfe fo 


zum Srübftüchnitnehmen reichte das 
Vrot nicht aus. Eine alte Unter- 
iafe diente dem Jungen als Hemd. 
Er befak nur ein Paar Schuhe und 
feine Strümpfe waren furdtbar be 
ftopft umd beflict. Die geiftige Req- 
famfeit ift nad Mitteilung der Leh— 
rer bei allen Kindern ftark zurückge- 
gangen; noch Starker zuriidgegangen 
aber ijt ihre Gedädjtniskraft. Nadı 
der dritten Llnterrichtöftunde iſt 
felbft mit den Kindern, die Teidlich 
gut genährt find, nichts anzufangen. 
Die Schuldisziplin ſelbſt hat nicht 


höchſten Anerkennung für die Be— nachgelaſſen. Verwilderungserſchei⸗ 
völkerung; er ſagie geradezu, fie be. |Nungen find im Erzgebirge unter 
wundert zu haben, wie ſie alle Lei. der Jugend — im Gegenſatz zu den 
den, Anfpannungen und Entbehrun. | groben Städten — nicht zu Defla- 
gen ertrug. Der Roggen, der in die- | GEN. 


jer Gegend wädjit, iit allein nicht 


An Schuhzeug, erflärte derSchul- 


mahlfähig, fondern muß mit ande-| leiter uns ferner, fehlt e3 fehr. Auch 
ren, flahländiichen Getreideforten | im Winter gehen viele Kinder nur 
bermifcht werden; die Nahrung der |nit Holzpantoffeln und halben San- 
Bevölkerung feien die Kartoffeln, |dalen. Man jchäte ihre Hahl auf 
aber der Bedarf fei ungededt. Die] $0 dom Hundert! Natürlid führt 
Fleiſchverſorgung ift hier wie über. |diefer Mangel an Schuhzeug aud) zu 
all im Erzgebirge jchledht. Während |bäufinen Edhulverfäumnifien; an 
des Strieges hat e3 monatelang Zei. |unentfhuldigten Verſäumniſſen we— 
ten gegeben, two in der Woche nur aen mangelnden Schuhwerfs waren 
75 Gramm Sleifch auf den Kopf der | Über 300 Tage zu berbuden und 
Bevölkerung verteilt werden Fonn.|ätwar bezieht fid) diefe Zahl auf 12 


ten — und dazwijchen lagen oft nod) 


Rinder, Die Nltersflaffen werden 


fleifchlofe Wochen Die Befleidungs- nacheinander unterrichtet, infolge 
frage fir die heranmwachfende Zu. |deilen iit es möglid, daß audy die 
gend war ein Problem, das fehr | Gefchwiiter amı Unterricht teilneh⸗ 
ſchwierig zu löſen war; man half men können. Das älteſteKind kommt 
fi) endlich dadurch, dag man den | beim und tauſcht die Schuhe, d. h. 
Yindern erlaubte, barfuß zur Schule|aibt fie an das jüngere Sind ab. 
zu foinmen. Das wäre vor dem In dieſer Klaſſe, vom der ich augen- 
Kriege einfach undenkbar geivejen, blicklich ſpreche, war in einem Falle 

Wir gingen zunächſt nach dem für fünf Kinder nur ein Paar 
Kinderheim, um an Ort und Stelle brauchbare Schuhe vorhanden! Aber 
uns von dem „Wohlbefinden“ der dabei darf nicht vergeſſen werden: 
Kinderhen zte überzeugen und zu | Schwarzenberg ift ein Ort, der „nod) 
fehen, wie fie gekleidet feien. Dieſe nicht fo Schlecht“ dajtcht! 


Anftalt ift eine Hriegsihöpfung; fie 


Die älteite Alaffe trafen wir beim 


diente urfprünglic der Beauffichti-| Sefangsunterridt. Wir ließen uns| 
nung bon Kindern, deren Vater im|etwas vorfingen und freuten uns 


Kriege war und deren Mutter auf| über die Stinunfraft der Kleinen — fernt! „Sn tiefer Erde fchläft 
Arbeit gehen mußte. Heute nimmt.| vielleicht die einzige Kraft, die nicht bannt der König Kohle. Andere 


fauber, dab man vom FZubboden ci- 
ſen könnte. Sch babe nicht einen 
einzigen Fall gefehen, wo mir eine 
ſchmutzige Wohnung begegnet wäre, 
und ich darf wohl ſagen, daß ich un— 


einem anderen dem einzigen der ausländiſchen Zei- Sonderzuweiſungen 


tungsleute eine Karte mitgeben, des 
Inhalts, daß ſie alles aufbieten 
möchten," dahin zu wirfen, daß man | 


den Stindern die Milch Iaffe! Die 
Sugend leide an geiltiger, leiblicher 
und wirtſchaftlicher Erſchöpfung.“ 
Nach zwanzig Minuten iſt die Auf- 
merlfamfeit der Rinder erichöpft. 
Sie find blafenleidend und miürfjen | 
infolge der vielen mwafferhaltigen | 


unterhalten werden. Zu dem Stift 
ört etwas Landwirtichaft, wo 
iwiegend Kartoffeln gebaut wer- 
die Kugendlichen werden 
bauptfählich mit der Anfertigung 
von künſtlichen Blumen beſchäftigt. 
Die Zöglinge ſind teils Voigtlän— 
der, teils ſtammen ſie aus Zwickau; 
die meiſten mußten den Eltern weg— 
genommen werden. Sie machen ei— 
nen günſtigen Eindruck, ſind indeſ— 


geh 


vor 


verhofft in den verſchiedenſten Ort— Nahrung oft die Aborte aufſuchen. ſen nur ſehr leicht gekleidet. We⸗ 
ſchaften in die hundert Wohnungen Eine Eriaubnis, das Klaſſenzimmer gen Kohlenmangel kann augenblich- 
gekommen bin. Auch in New York zu verlaſſen, brauchen ſie heute nicht lich in dem Stift keine Schule ge— 


habe ich ſeinerzeit Not geſehen und 


mehr einzuholen. Der Unterricht 


halten werden. Die Kinder werden 


erſchreckliches Elend, aber in den wird oft verſäumt. Im Novdember beſſer verpflegt, als daheim mög- 


meiſten Fällen war Not und Elend 
gepaart mit Schmutz und Nachläſ— 
ſigkeit. Im Erzgebirge war das nie 
und nirgends der Fall, und beſon— 
ders die nichtdeutſchen Kollegen 
konnten ſich garnicht genug darüber 
verwundern. 


In Johanngeorgenſtadt. 


Der Sonntag war einem Beſuche 
von Johanngeorgenſtadt vorbehalten 
geblieben. Dort erwarteten uns be— 
reits am Bahnhof die Spitzen der 
Behörden. Im Saale des Rathau— 
ſes fand danach eine Konferenz ſtatt, 
in der die einzelnen Beamten ihre 
Berichte abgaben, welche die Grund— 
lage bilden ſollten für den ſpäteren 
Rundgang der Kommiſſion und ihre 


eigenen Unterſuchungen. | 


Johanngeorgenſtadt iſt ein Städt- 


chen von 6500 Einwohnern; der 
Markt liegt 762 M., der höchite 
Punkt der Stadt 900 M, iiber dem 
Deere, Der Winter herridht bier 
während de3 größeren Teilz deS | 
Jahres, nämlih 7 Monate, Die| 
bauptjächlichjte Industrie des Ortes, | 
die Sandihuhfabritation, liegt dar⸗ 
nieder ivegen Ledermangels. Bon 
den 6500 Einwohnern ftanden rımd | 
1000 im Felde, 240 find gefallen, 
200 Kriegsbeihädigte und 100 ge- 
fangen! Die Schulen waren fett 14 
Tagen wegen Koblenmangel3 ge-! 
Ichloffen, und dabei Iiegt der Ort! 
nur zwei Stunden Cijenbahnfahrt | 
bon Siwidauer SKohlengebiet ent- | 





In⸗ 


ſie ſich der vaterloſen Kinder und gelitten hat. Dann ſtellten wir eine duſtrien des Städtchens ſind die 


derer an, deren Eltern beide berufs- Umfrage an, was die Kinder für ei- Bureaumöbel- und Klavier-Indu- pare“, 


tätig außerhalb des Hauſes wirken. nen Beruf ergreifen wollten. Die 
Etwa einhundert Kinder werden meiſten entſchieden ſich für das Bä— 


heute derart beaufſichtigt und ge⸗ſckerhandwerk, 


ſehr viele wollten 


ſpeiſt. Zu dieſer Speiſung ſtanden Schuſter werden. Dann würden ſie 
am Beſuchsſstage für 50—60 Kinder ſich ſatt eſſen können, oder doch we— 
aht Pfund Haferfloden zur Verfü-|nigitens etwas an die Füße ziehen 
nung, zu denen zwei Pfund. ameri-|Fönnen. Und wer nad) dem Erzge- 


ftrie; auch eine Zigarrenfabrik gibt | 
es im Ort; fie ruht ebenfalls, Et⸗ 
was Erzbergbau findet ſich, aber er 
iſt bedeutungslos für die Stadt. 
An Erwerbsloſen«- Unterſtützung 
wurden vom Beginn des Kriege 
bis jetzt 90,000 Mark gezahlt; im 


nach Mürttembera 


a 


fehlten in jeder Klafie — der Nor: | 


1 


malbeitand iit 36 Kinder — min | nzelnen 
10 Kinder infolge von | tet (Kolien fire Ernährung, Klci- 
Viele Eltern haßen | dung, Heizung, Interricht) beträgt 


deiten3 
Krankheiten. ın ha 
jest einen Antrag auf Buridfiel- 


lung ihres Kindes eingericht, da die 


lich wäre; der täglihe Aufwand für 
den einzelnen Heiminfafien bered- 


10.50 Marf. Zur Berfitaung Stehen 
nur 1.65 Mark; der Reit muB bon 


Kleinen, obihon fchulpflichtig, dad) | der Negierung aufgebracht werden. 


nicht Schultüchtia find. Bon den an«| 


ss den Familien herrfchen die. 


gemeldeten Kindern jind 45 bedenk- | felben, wenn nicht od) ärgere Not- 


lich erfrantt; 
Neulingen ſind Kriegswaiſen. Sieb— 
zig von 1119 Kindern der Schule 
ſind derart unterernährt, daß ſie 


8* 
UL 


zwanzig unter den | zuftände 


wie in Scivarzenberg. 
25h jehe in meinen Notizen iiber den 
Beſuch bei einer Familie folgende 
Aufzeichnungen: Eltern und zehn 


geihicdt werden | Kinder. Mann it Tifchler, verdient 


mußten; fimfzig find zur Erholung | in der Woche 85 Marf. Bier Hin- 


nad) der Schweiz angemeldet, Tön-|der jchlafen in einem Bett, 


tel 


Die 


nen aber meaen fehlender Mit 
nidt hingebracht werden. 
Schweiz verlangt für jedes Kind 
200 Mark, und die ſind nicht vor— 
handen. 

Die wirtſchaftliche Lage der Be— 
völkerung iſt jammervoll. Die Leute 
erhalten heute einen Stundenlohn 
von 1.95 Mark; der achtſtündige Ar— 


beitstag iſt eingeführt worden, aber 


es wird nur an zwei oder drei Ta— 


aen acarbeitet, weil ed an Robitof- | 


fen fehlt. E3 ijt im vergangenen 
Nahre aud nicht eine volle Arbeit3- 
woche zu verzeichnen geweſen! In— 
folge der allgemeinen Not hat auch 
die Sterblichkeit ungeheuer zuge— 
nommen; täglich — mitunter ſogar 
zwei- oder dreimal — ziehen Lei— 
chenzüge am Amtszimmer des Bür— 
germeiſters vorüber; im letzten 


| Schuljahre war der Tod von fünf| 
e | = F— 3 f 3 . f + . . . 4 
ber-| Shultindern zu beflagen. Tas it fenbilder, die wir in Nugenfdhers 


bisher nod) nie vorgefommen, und 
diefe Pinder find noch „Friedens— 


aalgenhumoriftiih  fagte. 
Kriegskinder kommen ja erſt zur 
Schule, d. h. alſo, 


lich ernähren und kleiden. 


zwei 
lauf dem ſogenannten Sofa. Das 
Kleidchen eines Kindes wurde von 
der Mutter gerade geflickt — das 
Kind Stand nadt und hielt fi ir- 
Igend eine alte Dede vor; e3 hatte 
nichts in der Zwiſchenzeit anzu— 
ziehen! Flicken zum Kleiderausbeſ— 
ſern fehlen. Die Familie hatte im 
ganzen Winter zwei Zentner Koh— 
len zur Verfügung. Holen Holz 
aus dem Walde, roden Wurzeln aus 
und verheizen dieſe. Der älteſte 
Sohn, der mitverdienen konnte, im 
Kriege vermißt gemeldet, war 21 
Jahre. Das Jüngſte iſt zwei Jahre. 
Bettwäſche zu Hemden verarbeitet. 
Vater ein wahrer Zwerg! Völlig 
unentwickelt. Kinder haben mır, 
was ſie auf dem Leibe tragen. Alle 
aber ſind dankbar für dieſes Wenig 
und ſind zufrieden! 


Im Grunde boten dieſe Fami— 





nahmen, alle dasſelbe traurige, er⸗ 
ſchütternde Bild. 


wundern dürfen. 


wiſſen heute ſchon, wenn 


Gleich nach dern 
wie Bürgermeiſter Strobel Ankunft hatten wir übrigens die 
SDie Kinder in ihrem Sonntagsſtaat be— 
„a Sie ftanden im 
das sürdter- der Schule verfammelt und ermany 
lichſte kommt erſt noch. Die einzel- teten uns mit leuchtenden Augen 
ſtehenden Frauen müſſen ſich und Sie 
| die Kinder mit 106 Mark monat-| Fremde fommen, fo wollen fig 


enug fühlt, den Oligarden in der Wallitraße md | aus! 
deren Schüglingen ebenfo rücdlichtslos auf empfind-| perzollt werden zır müffer, biß fie an die ſchließlichen 
The Sühneraugen zu treten, wie ſie es neuerdings Abnehmer weiter verfandt wurden, Dort find bie 
gwiſſen Arbeiterorganiſationen gegenüber getan hat. nötigen Vorbedingungen für die Unterhaltung gro- 
„Sieber Täht fie jene Sinanzherren das übrige Volk| Fer Marenlager in umfangreiciter Weife bereits ge- 


{ ı ent \ * * d kleiden. Die)innen helfen; fie ſchicken ſie womög⸗ 
kaniſche Trockenmilch, ein Viertel. birge kommt, wer dort ein Zimmer Januar.FJebruar 1819 waren 1400 Frauen in der Sandiehuhinduftrie fich auf Reifen, und wie gern gehen 


pfund Margarine und 124 Pfund ſucht, weil er beruflich dort leben Mann erwerbslos. An ſonſtigen Un⸗ verdienen durchſchnittlich ſechs bis | sie Kinder! x habe Briefe vor 
Zuder genommen wurden! E3 gibt | muß, der verfucdht e8, bei einem Bä- ferjtüßungen, in Geitalt bon Kriegd-| acht Mark täglich, wer die Minder | ihnen an die Eltern gelejen; melde 
in der Woche insgefamt drei Pfund |cfer oder Fleiiher unterzulommen, |beihilfen, Witiwengeldern ufw., tour- | mithelfen. Schwädliche Frauen, | Gfücjeligfeit liegt darin. Sie er« 


andiihe Maren gelagert werden Fonnten, ohne 


ausfaugen und überläßt e3 diefem, fich felbit zu hel- | gehen, 


fen, jo gut e8 fann. Dos aejchieht denn auch. Aber 
da3 geht bloß fo lange, bi3 daS Wolf e8 endlich merft, 
daß die erpreijten höheren Löhne nicht von den Truft- 


magnaten und Zinanzbaronen, fondern von ihm felbit| hen als bon einem im 
Beweiſe dafür kann jedermann ſich Tagerort. 


aezohlt werden. 


leicht verſchaffen. Einen Bbezeichnenden Fall | 


behandelt Kudion E. Welliver in einem jüngft in der |re 


„Rem Nepublic” erjchienenen Mufiabe, 

Er meiit nad, dab eine beſtimmte Schuhhand 
‚lung, deren Nettonuten fih im Sabge 1914 
-52044.63 belief, im Sabre 1917 bereits einen 
„fit von $18,743.75 und im Sahre 1918 gar von 
=564,743.52 machte, obwohl ihre Verkäufe von 1914 
“auf 1917 nur um 50% md im Nahre 1918. nur 
"um 65% geitigen waren und da3 Geihäftskapital fich 
„nur bon rund $78,000 auf $112,000 vermehrt hatte. 
7Die Induſtriekommiſſion hat bei ihrer Unterfuchmg 
efoftgeitellt, dab diefer Fall Fein hereinzelter war, fon- 
„dern das c& fich dabei um eine ziemlich allaemein ver- 


“nad zu urteilen auch heute noch eriftiert. Mu3 dem 
Wericht der Anduftriefommiflion geht aber auch her- 
„vor, dak ein Paar Echuhe, das im Kahre 1918 für 
-$12 verfauft wurde, dem Sändler nur SS Foitete, Der 
Nuten am Rerfauf betrun alio 50%. Der Schub- 


' » u der Geſchäftsf 
„breitete Erſcheinung handelte, die den Verkaufspreifen | 2 


| ter Sehnjucht darauf, Deutichland wicder 


Auch da8 Rififo, die Gefahr, die hinüberge- 
fandten Nohitoffe nicht abfegen zu können, ift nur ge- 
ring, da die Geeverbindungen Samburgs natürlid). 
einen viel weiteren und billigeren Vertrieb ermögli- 
Binnenlande gelegenen 


Von Holland aus werden deutiche Fabriken be- 
its ſeit längerer Zeit mit NRobhftoffen beliefert. Die 
Bezahlung dafür erfolgt zumeijt in der Weile, daf; 


“| ein amvilier Teil der gelieferten Ware in halbverar- 
auf) beitetem Zuſtande oder als Fertigware zurüdgelandt 
Pro- | wird, wobei alfo der jeweilige Stand der deutichen 


Valuta nicht in Betracht kommt. Die Gejhäftsab- 
wickelung verläuft in beide Seiten befriedigender 
Weiſe. Was die Holländer können, ſollten die ame— 
rikaniſchen Geſchäftsleute bei ihrem bekannten Unter— 
nehmungsgeiſt auch zu leiſten imſtande ſein, zumal 
wenn, wie hier der Fall iſt, dies in ihrem eigenſten 
Intereſſe liegt. Aber auch wer ſich für dieſe Art 
ührung nicht erwärmen kann, dem bie— 
die Einrichtung des Freilagers die Möglichkeit, 
durch die Abgabe kleiner Warenpoſten gegen bar ſich 
ſicher zu ſtellen. Die amerikaniſchen Kupferprodu— 
zenten, um nur diefe zu erwähnen, warten mit größ- 
wie bor 
dem Kriege mit ihrem Metall verforgen zu können, 


Fleifch, die alfo auf fechE mal fedhzig | aanz aus denfelden Gründen, aus|den 22,000 Mark ausgezahlt. Seit, 


Mahlzeiten (Sonntags ift da8 Heim | denen die Kinder fic für den Väder-|dem 1. März betrug die wöchent· 


geſchloſſen), d. h. alſo zur Speiſung 
von 360 Kindern ausreichen ſollen! 


beruf entſcheiden. 


Noch niederdrückender als der Be- arbeitsloſe Männer 42. Mark. 


An Kartoffeln werden auf jedes ſuch von Kinderheim und Schule 


Kind ein Pfund gerechnet; dazu itkte auf uns der Beſuch der Fa⸗ niederſchlagreichſten Gegend 


kommt noch etwas Mehl. 

Jetzt — im März, überhaupt in 
dieſer Uebergangszeit — iſt die 
ſchlimmſte Zeit für die Ernährung, 
denn es geht mit den Gemüſebeſtän— 
den zu Ende und es ſtehen nichts 
weiter als Nudeln, Graupen, und 
Haferflocken zur Verfügung. In an— 
deren Bezirken liegen die Verhält— 
niſſe aber noch weſentlich ungünſti— 
ger, denn wir trafen hier immerhin 
noch allerlet Selbitverforger. Die 
Kinder fhhienen alle recht ivarın ge- 
tleidet, aber wie fah diefe Aleidung 
aus! Aus welhben Feken war fie 
zufammengeftellt! 

Wie war ein Fliden auf den an- 
|dern aefegt! Ueberall offenbarte fich 
bei aller Not die gröhte Sorafalt; 
die Semdchen find aus alter Bett- 
mwäfıhe oder aus alten fyeniterbor- 


milien in ihren Wohnitätten, bei der 
Arbeit. Wir fahen die Kleinen um 
einen Tifch herumjigen, vor fid) ei- 
nen riefigen Saufen von Reißnägeln 
und einen Stapel von Fleinen Rapp- 
Ihadıteln. Die Nägel müjfen fie ab- 
zählen und in die Schachteln paden 
und für da3 Füllen von 1000 


Schadteln, d. h. das Abzählen von | müfebau, den Voden bildet harter | für Nahrung, Kleidung, Kohlen, 


36,000 Reignägeln erhalten fie 1.50 
Mark! Sn der Familie, die wir be» 
fuchten, arbeiteten fedhs Kinder in 
diefer Weife. Sie müffen alle zu- 
fammen mittun, fte haben ihre ganze 
Ssreizeit notiwendig, um dieje eintaıt- 


liche Unterftügung für erwachſene 


Sohanngeorgenstadt liegt in der 


ganzen Erzgebirges; 
leiden bier die Kinder bejonderz un- 
ter der Näffe und Kälte, 
Schneeſchmelze zieht ſich bis in den 
Mai und Juni h', und der nächſte 
Schneefall ſetzt bereits wieder im 
Oktober ein. Ackerbau iſt hier nicht 
möglich, kaum ein dürftiger Ge⸗ 


Glimmerſchiefer. Es gedeiht ein 
armſeliges Gras, das dem Vieh zum 
Futter dient. 
nicht, der Hafer letzten Jahres ſteckt 
in dieſem Winter noch unter dem 
Schnee. Dabei hegt die Bevölkerung! 


ihrer Kinder 


und das ſind ja doch die meiſten, 
bringen es aber nur auf vier bis 
fünf Mark, wiederum die Arbeit 
eingerechnet. Alſo 


günſtigſten Falle auf 56 M. — die 


Die; Rreife der wöchentlichen rationier-| Schule, die wir veſuchten;, 


ten Zebensmittel belaufen fid) indej- 
fen auf 53 Marf! Bon den ratio- 
nierten 2ebensmitteln allein Tann 
aber fein Mensch Ieben; es fehlen 
alſo notwendigermweiie die Mittel 


Wäſche uſw. 
Während der allgemeinen Konfe- 
Zeitungsleuten legte Amtshaupt- 


mann Dr. Käſtner auch einen Re 
riht pon über da3 vom Auslande 


|halten ja dort, wo fie hingebracht 
werden, fei da$ nun irgendwo im 
Keihe, in Dänemark oder im der 
Schweiz, auber der Nahrung au 


| ftellt fi, wenn man Somntagsar-|gfeider. Und fie freuen fi iiber 
ege dc$ | heitsTeiftung mit in Vetradt zicht, den einfachiten Kittel 
infolgedejfen | die Einnahme einer Frau im aller- | Feinsten Bilfen, 


den 
ihnen eine 
In einer 
waren 
beiſpielsweiſe eben Schweizer Aepfel 
an die Kinder verteilt worde; ihre 
Augen leuchteten und die kleinen 
Hände liebkoſten förmlich das 
ſchöne Obſt. Aber ehe ſie damit 
nach Hauſe gingen, hatten ſie doch 
die Hälfte des Geſchenkes aufge— 
zehrt — ſehr verſtändlich für jeden, 


‚ über 
den 
milde Hand Ichenft! 


Gartenbaır gibt c& | ronz der Stadtverwaltung mit den der die Kinder und ihre Lehensbe- 


dingungen gefchen hatte! Mit mel« 


Icher freude nafchten fie das Stück⸗ 


chen Zucker, das ihnen von den 


ſend Schächtelchen zu füllen und ſo eine echt deutſche Vorliebe für Vlu- hereits Geſchehene. Er dankte ins Fremden geſpendet wurde, oder das 
eine Mark und 50 Pfennige am Tag men, und man kommt kaum in ein 


zu verdienen! 

In einem andern Fall hatten wir 
Gelegenheit, auch die Schlafſtätten 
der Leute kennen zu lernen, auf die 


Haus, wo nicht ein paar Stöcklein 
am Fenſter ſtehen. 


beſondere Amerika für die geſandten 


Liebesgaben. Die New orfer | 


Stückchen Schokolade, das der eine 
oder andere der Kommiſſion ihnen 





Quarterſpende hat viele Kinder mit 


ſchenkte! Es war ein ergreifendes 


Unter allen dieſen Verhältniſſen Kleidung verſorgt, und bereits im Bild, das keiner vergeſſen wird, der 


leidet natürlich die Jugend am mei— 


Frühherbſt hat Schweſter 


>» 


„fabrifant beanigte ficy mit einem weit geringeren Pro ihre ganze ISnduftrie leidet feit Nahr und Taq durd) |hängen zufammengenäht. est in- 


*fit. Die Herſtellungskoſten S e die A iefoeg 9 3 rot : 6: io Ga mi 

die — * —**— —— ——— = ng Fr _ m öteilager | deffen ſtehen 2 — — ſamkeit richteten, denn in dieſer Hin- fig, ſind Drüfenerfranfungen als | Nero Norfer Damen, die fie mitge-| 

fölieglic im Laden eriteht. Der Unterfcjied jheint| | a ee ee enale An fiht bot fidh immer wider ein er-|Zofgeerfeinung der übermähigen, | bracht, verteilt, Mus andern Stif-| 

natürlich groß zu fein, und man ift berfucht, die olte | —— ı Entbehrungen zu UEEER MN ſchütternder Anblick, ein Anblick, der weil zu ausſchließlichen Kartoffeler. tungen war es möglich, jedem Kinde Die Refultate der geſirigen Spiele 

„Seit herbeizumünjchen, da jeder fi feine Stiefel von Die merfwürdige Entftehung einer neuen Pflanze. chne Siagen dulden, * . Tiden, |erelleidht bie Notzuftände no) deut- |nährung. Snocenkrankheiten find | eine Büchle Eondenfierte Milk zuzu- waren wie folgt: 

„feinem Leibichufter anmefien Ti. Die Koften der |Bor einiger Zeit beobachtete der Foriher van der | Sünwierigleit: 8 feh 2 de En licher zeigte, al3 Nahrungs. undiareihfalls an der Tagesordnung. | führen, forwie es mit Reis und zu American League: 
Wolf an der etwas angefaulten Schnittftelfe einez | die auf die Löcher geiek ETDEN | feidermangel; weil nämlid) der Deutlich zeiat fie bei den Säuglin-| Tao zu erquiden. Tiefe Verteilung mer s 


“Berteilung jteben in gar feinem Verhältnis zum tat- n : 2 + | Pr 
‚lählihen Wert der Ware. Ahornbaumes das Nustreiben neuer Yeite, deren ne En: Mangel an Dettiwälde auf Die - gen im fünften und fedhiten Monat, | erfolgte durd; die Schule in der) Nem Yort O0, Wafhingten 5; 
Und wie mit den Schuhen, To iſt es auch mit| Blätter jedoh in Farbe md Geitalt von denen des |” : friedigung de3 Sunger® und des 


: — und des oft ſchon im vierten die Rachitis. Schule, um einen Mißbrauch der Cleveland 10, Chicago 6; St— 
Den meiſten anderen Notwendigkeiten des Lebens Die | Übrigen Baumes fehr verfchieden waren. Sie waren|, Sm Allgemeinen gaben die Kin Kleidungsbedürfnifies zurückzufüh⸗ Die Mütter find in entſprechender Gaben unmöglid) ai machen. Auch gouis 2, Detroit 5. Daß Spiel 
heutigen Methoden des Sleinhandels find offenbar | nicht grün, fondern weiß mit gelben Stielen, während | der auf Vefragen Klare Antworten; ren ift. Das Einkommen eines Za-|Meife mitgenommen. Die Frauen |Solland und die Chiveiz haben ſich zwiſchen Philadelphia und Boſten 
suntationell und viel zu teuer. Das kaufende Publi. die Blattflache tiefe, in Eternform auslaufende aber immer war es nicht möglich milienvaters, der gleichzeitig als leiden faſt ausnahmslos unter Men- der Kinder angenommen, z. ®. Were | mußte infolge Regenwetterd aus— 
zum mag den Vorteil größerer Bequemlichkeit daraus | Schlige aufivies. ATS die Meite zum Blühen kamen, eine vernünftige Grwiderung und Hausbeſitzer ſich vorſtellen konnte, ſtruationsbeſchwerden, dazu kommen den auf Koſten Hollands täglich fallen. 
ssichen, aber angeſichts der gegenwärtigen wirtſchaft. zeigte ſich auherdem, daß dieſe im Gegenſah zur zwei. Auskunft zu erhalten. Dies fehei- beträgt ſiebzig Mark die Woche. Der noch ſchwere Koliken, minverurfacht 250 Kinder in einer Küche ng National League: 
»licen Sage der Welt wären die meiften ficher froh, jelbit | nefhlechtigen Mutterpflanze nur eingeihlehtig tva- terte zuweilen an dem geiftigen Zu-| Mann ift Markthelfer. Für die In· durch die koloſſale Ausmahlung des | aber das ijt eben alles nur vorüber. Sincinrati 4, ©t. Rouis 8 
„auf Koften der Bequemlichkeit etwas billiger einfau-|ren und fid) alfo aud in dieier Sinficht weitgehend rüdgebliebenfein der Kinder — oft Handfegung eine? Paard Kinder | Mrotgetreided. Frau Emma PBrüfer, | nehend, und cS fonmt — darauf Gänge): Shicag a PBittsburg 1. 
fen zu fönnen. Damit foll mun beileibe nicht gejagt |vom gewöhnlichen Ahorn unterihieden, Wie die Un.|Tagten fie zu den einander tiber \jguhe für das Aelteite, das biele der die Bezirfskranfenpflege unter- | at, cine dauernde, fortlaufende Di Spiele swiigen Ne York und 
„werben, daß die Schuld an der allgemeinen Teuerung |terfuchung ergab, ift die Entitehung der neuen Pflanze prechendſten Dingen „Ja“. Ein Oſtern eingeſegnet werden ſoll, ſteht, gab der Meinung Ausdruck, Hilfe zu ———— — 5 unb zwifchen Bolton und 
ansiälichlid; an den teuren Methoden des Meinhan- |auf das Auftreten von Vakterien zurüctzuführen, die | elfiähriger Knabe war das eriteimufte die Samilie 25 Mark bezah-| Has Beite fer, wenn wir in den nädı- Milch! Milch iſt es ———— siefen infolge Regen 
bel Tiegt. Auch die Großhandlungen und die ver- fi) an den faulen Etellen des Aſtſchnittes angeſam⸗ Verſuchsobjekt. Er war das älteſte len. Der Mann, der keine Zigarre ſien Jahren gar keinen Nachwuchs immer wieder, was die amtlichen — 
ſchiedenen Induſtrien machen ihren Schnitt dabei. melt hatten und von da aus vermnlich in die neuen von fünf Geſchwiſtern, das jüngite raucht, fondern nur hin und — nicht Stellen in allererſter Linie wün- ie 
iwelde Sndüjtrie, weldher Geihäftsmann ift heutzutage Neite eingedrungen waren, denn fohald man die-Bat- zählte erit fünf Wochen. Als Hemd einen ſchlechten Tabal, geht nicht ins mehr imſtande die Kinder zu ſtil- ſche und wenn man die Kinder an— — men 
„noch; mit einem Nuten von 6 bi3 10%, zufrieden? Nach) |terien auf grünblätterige Zmeine de3 Ahorn3 über. trug er ein Wams, ohne fi) indefien |Mirtsyaus, bemüht fic indejfen, mo | fen. Kehlgeburten gehören zu den | fiebt, and winjden müfjen. Die Gem. Berl. Pro 
“dem Berichte der Induſtriekommiſſion machten fünf. | trug, entiwwicelte fi) au; aus ihnen die neue weiß- des Unterſchiedes bewußt zu ſein. er kann als Auspilisfellner noch ct* | alltäglichen Erfdeinungen; gerade | Vevölferung der Amtshauptmann- |Gtevetand ebenen] ‚064 
“zig Gerbereien im Nahre 1914 im Durcfchnitt einen | blätterige Art. Sogar Samen de3 grünen Ahorns, Er ar ber glüdlihe Eigentümer | pas dazu zu verdienen. Diefe wade-| c[& wir anfamen, hörten wir, daß | Ichait Schwarzenberg, zu der auch Gnicans — 
“Profit von 12,9%, im Nahre 1917 aber bereits von die man mit den Bakterien geimpft hatte, ergaben von zwei Paar Pantoffeln beſaßren und fleihßigen Leute ſchlafen in die Pfarrerin des Ortes mit einer Johanngeorgenſtadt gehört, uk Ernie ux: 
27. Bei den Sguhfabriken dürfte der Nuten weißblätterige Keimpflanzen. Ais man die Bakte- aber nur ein einziges Paar Strüm-|ciner Kammer, Eltern und Kinder Fehlacburt niedrgekommen ſei. Ob mit der im Bezirk produzierten Ren Park... 
-Laum geringer fein. it e8 da ein Mumder, dak die|rien in den weißblätterigen Neften abtötete, behielten !pfe. Seine körperliche Erſcheinung zuſammen. Die Bettgeſtelle ſind alt eine Beſchränkung der Kinderzahl Milch verſorgt werden. Es werden | Seit... 
Euhpreiſe ſo gewaltig geſtiegen ſind? Die Arbei-|die Blätter zwar die weihe Farbe bei, Kieferten aber |mar eriredend — ber bierjährige und madelig und find mit einer im Cragebirge möglich, iſt, erſcheint verteilt, an Kinder bis zu zwei Jah— National League: 
»terlöhne find natürlich ebenfalls geftiegen, aber Tange|bei der Kreuzung mit der grünblätterigen Pflanze] Sohn des Stadtbaumeiſters von Schütte Stroh gefüllt — ein Strob-| zum mindeften fchr fraglich — a-|ren täglich drei Viertelliter, an Kin-|, .., Bew. Berl. 
nicht in dem Make wie die Profite der induftrielfen |gefledte Nahfommen. Kreuzte man dagegen grüne | Schwarzenberg ift beinahe ebenfo| fact ift nicht vorhanden; das Inlet milien von acht bis elf Kindern ſind der bis zu vier Jahren ein halber | Gincinnati rn 

Betriebe. mit bafterienhaltigen weißen Pflanzen, fo ergaben fid; | groß wie biefes elfjährige Kind? lift zugleih Bettzeug. Fenſtervor · alles andere als eine Seltenheit und |Liter, an Kinder bis zu ſechs Nah |Sraattan — 

Srrotioneller Meinhandel und übermäßige Pro-|rein meißblätterige Nachkommen, Obwohl an die Von dem Kinderheim gingen wir hänge gibt es natürlich auch ſchon wenn man veegge hat, wie unge-|ren ein Biertelliter. Ueber jechs | Tpilarelobia „mem 

„fite für da8 in den Großbetrieben angelegte Kapital) Anwvefenheit der Bakterien gebunden, erivies fidh die | zur Schule, wo ir, für die Mllei-|Tange nicht mehr. „Sch gehe nicht | mein Finderlieb der Erzgebirgler it, |Sahre alte Kinder befommen nichts! | hingen 
“iind alfo mit in erfter Neihe fhuld an der umngejun. | Weihblätterigfeit alfo nicht als eine wieder verihiwin-Inen ganz umerwartet, in die zweite/gern in die Kammer,“ erklärte und | die Eltern hungern, um ihren Rlei- Schwangere rauen erhalten die *« Keeper 

hen Berteuerung vieler zum Leben notwendiger Linge, |dende neue Bildung, fondern vielmehr als eine zwar | Mlafje eintraten. Nicht weniger ald|die Frau, als fie ung bie ‚Tür öff- | nen wenigſtens etwas zu eſſen ge⸗ letzten vier Monate täglich einen ET 
Weshalb jhreibt man dem Kapital nicht eine obere j löglich auftauchende, aber nunmehr aud) feftitchende | AT Ninder werden bier zufammen|nete, „man fönnte gerade 'rausheu-| ben zu fönnen, fo fan man e3 nicht Viertelliter. Kranfe fönnen ‚auf | Member of the Associated. Press. 
Grenze für feine Profite vor? Sie fünnte Iiheral Ko | Urtenveränderung. Bieier feltfame Fall zeigt, Auflunterrichteti Nur Rartoffelfuppe | Ten“ 1” einmal Winjhen. rau Prüfer Grund eine3 arztlihen Zeugnifjes “Tue knneciatel Press in euıkuninäh 
meilen fen, und bod). mürde das Faufende Bubliftum | melder Urfahe eine folhe feitftehende neue Bildung, |hatte am Abend vorher ein neun-| &a, man Fünnte gerade 'rausheu- | fagte mir weiter, die förperliche Un-|bi8 zu einem halben Liter Milch ee ablication 
bald eine Erleihterung verfpüren, Der Feine Mannj|dte man al8 Mutation zu bezeichnen pflegt, zuftande | jähriges Mädchen gegeſſen, das Kind len, wenn man ſieht, welche Verhee- ſauberkeit habe neuerdings an Um— erhalten. Die heimiſche Milch iſt en ⸗ 
muß ſich mit den mäßigen Zinſen aus den „Frei- kommen kann, und gleichzeitig, auf welche Weiſe in ſehr ordentlicher Leute, wie der Leh⸗ rungen der Krieg hinter der Front fang gewonnen, und zwar aus dem natürlich heute längſt nicht mehr o? all news dispatehes eredited to it 
heit@bondt” bennügen,während die großen TruftS das| der Natur md ohne jede Beihilfe des Menſchen folhe|rer betonte. Bon Kartoffelfuppe er-| angerichtet hat. Denn e8 war und | einfadhen Grunde, weil e8 an Seife) da$ wert, was fie im tsrieden iwmar.|or not otherwise eredited in this 
‚Bielfadge an Sintereffen aus Ihrem Kapital heraus-| Mutationen mandmal zum Musgangspunft neuer |zählte. audy ein Stnabe, ber fogar|ift überall daffelbe fürchterliche, ent-| Fehlt. Diefer Mangel ommt zu der |Die Zufuhr von Auslandmild ift| paper, and also the local news palm 
lagen und die Einfünfte daraus dann vielleicht noch| Pflanzenarten werden Fönnen. | no ein Stüd Brot dazu gegeffen feßliche Bild: halbverhungerte Men- Kleidernot noch hinzu; wie groß|in Iegter Zeit leider jehr ftark Zu-|];ched herein, 


Anna | die Zahrt nad) dem Erzgebirge mit- 
wir naher unfere größte Aufmerk-|ften ımd am fhhweriten. Sehr hän-| Marie Wenzel die Schenkungen der | gemacht hat. 
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@iatiiert feit 1881. — 70 Jahre is Chlcago. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delifateflen Export 


309 und 311 West Randolph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 


Ter breite Eria tür Buder: 


Reiner weißer Mleeblüten-Honig 


$1.85 für 5 Pfund; $3.50 für 10 Pid.-Stanne, 
Friſcher Blumen-⸗ und Gemüſeſamen, feinſter Rolengras-Samen, Blunenzwicheln. 
Sreben erpalten: Die zweite Eendung augd PDalmatıen, getroctuete ſaure Airſchen, 
gaetrognete Zweiſchen, Apriloſen, gemildhtes Badcobſt. 


Friſcher Kümmel, Mohnſamen, 


Mohn Oel, Oliven ·Ocl. Rorweg. Anchovls. Appetit Sild, Brandanter Salz, 
Sardellenringe, Sardellenbutter, Geräuch. Lachs in Smeiben, Siwetimenmus, 


Schotolade, Kalao. Simbeerfaft, 


Uufträge werden pünftlih dur Bot oder rat ausgeführt. 


Original Angostura Bitters. 


Dan bereitet fi) das beite Getränt auß unferent 


Keinen MalzExrtratt und Hopfen, 


$1.50; genug für 6 Gallonen. 
Wenn Sie mirflich das Befte wünfdhen, verjuchen Sie nnfer 


“Puritan” 


Hopfen uud Malz, 


abjelut rein mnd mmverfälicht; das gefündefte nnd wohl- 


ihmedendite Getränf von allen, und der Preis ift $1.50 amd)! die Handiche Kapelle. Dr. Louis Fall | 


nicht mehr. Berfucht es einmal. 


23madidolon* | 


ulh Temple Thenter 


U * — 
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DETMER PHONES 


Die beiten der Welt, 


158 N, Wabash—1500 N. Western 


fon* | 


Telepbon... 


Hente Conntag, den 9, Mat, Wiatinee 2:45: 


dd 
„Künſtlerblut“. 
— — Abenda 8:15: Beneſizabend fur Anna Lofink: 
ode nzeig | m 
Unleren Freunden und Belannten bie trau: „Künftlerbiut‘‘, 
tige Nadriet, dab unfere liebe Gattin und | 
Mutter * 
Frauces Efſſenmacher 
im Aller von 62 Jahr en ant Sreitag, ben q.\ 
mr Nai, gefiorben ift. Pie “eerdigung findet am 
mio ntug, den 10. Mai fiatt, um 2 Ubr nadm,, 
bogi Zraucrhaufe, 1231 % Safhburne Abe., nad 
der Unbefledten Empfängnig«shirdhe, bon da 
nad dem Waldbeimssriedhof. Um fitlles Beis ! 
eid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
John Eſſenmacher, Gatte. Hscar W. Schlag, 
Bruder. Mandi Brunkee, Nichte, Gus Aut. 
Ähow, Neffe. Annie Mansten, Coufine, 


nn 5 —W N 
DAT ER ZT TE) LNEERT See EEE TEN 


Eröffnung: 


Mittwoch, 12. Mai. 


Auf! Groklenkeller Auf! 


— zum — 


Schuhplattler Franz 


29 ©, North Avenue, 
Neben Abend — Unterhaltung, Bei» 
tag und Sonntag Tiroler Eänger und Zodlc 
ay 24falonluf 


fon |i 
| 
| Soziale Turnhalle 


1651 PBelmont Ave, und Vaulina Sir, 
1 Block mweillid bon Lincoln Abe, 


— Kür snten — 


.| und nn. erfiklaffine Getränke |; 


> 8 | forgt ftet8 der Herberasvater: 
Conrad Mueile 
Sdapfafonfe® 


Todedanzeige. 

Sreunben und Belannicı die traurige Nach⸗ | 
riet, ba& meine bielgelieote Gattin und uit- 
* "liebe Mutter je 

Johaunna Eimer, geb. Lempfe 
am 6. Diai im Alter von 47 Sabren fanft {m | 
za —* = Die — — 
am Montag, den 10. Ma 
nad Mn bom Tesnerhaufe, 1717 to lot € 
& dem Montrofe Friedhof. Um Mille 
Zeinapme bitten die trauernden Sinterbliehe: 


8 onen, Satte. Criwin, Eohr. pieött 
en, 


Tobesanseige. 
len Derwandbdien, Freunden und Bekannten 
——— Nacricht, doB mein bielgeliebter 


Martin Seh 


ne Gemätag, ben 8. Miat, nad langem, (ätve. | 
es * F — ift, „pie Deren 
gung = tatt am Dienstag, den rat, 
en$ unt 9 Uhr 30, don Ernit €, eds 
Rel avelle, 2058 Belmont Abe., nad 
nu. GoberSriebhof,, Um ftille Xeilnahme bi et 
Hie trauernde Gattin 
Darie GE 


“Nordseite Turn- Halle. 


SZON. Ciark Strasse 


C. APPEL 
Heitanrant —Dentide Küde 


Alle Sorten Geotränke 


no lalſonmie 


Sur Erinnerung 
an unfere Mutter 
Caroline Daberkoim, | 


Mt * vor 2 Kabren, om P.Mai 1918, | 
KM durch den Tod von und ging. 


’ 
Sat der Tob und au aeläleben, | 
Eiig währt bes Herzens Pflicht; | 
Teure Mutter, rub' in $rieden, | 
Unfere Liebe ftirht ja nicht. | 
Rube fanft, ob, wir au weinen, | 
Retrübt an deinem Grabe fteh'it, 

Mir baben ja ben felten Glauben, 

Taf wir dereinit uns wiederfeh’n, 


Gemwidmet ban deinem Cohn umd Editoleger- 
tohter Milhelm ı > Anguſta Daberkow. 


Gra rabsteine 


Außetgewöhnlicht billige Bretie, | 
erſtNaflige Urbei: und ehrliche deutſche Bedle⸗ 
nung garantiert 


Western Monument! Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Telepbon Diontoe 5403, 


Photograph 


Chas. SEtafſord Nachfolger. 


754 FULLERTON AVENUE. 
Phone: Lincoln 3507 
Seinfte tünitleriiche Ehotonraphien 
bei ben nieprigften reife. 
a Hohzeitägruppen! Bereinsbilder! 7 
dmaimiſone 


Nach Nach 


Sardellen, 


Gunee, 


Eudberiut 4810 


E. Schmidt 


Olten täglid bi 8 — Eomu tag8 10 Bid 5, | 
tbõdidolalonzm 


a | 


MemorialPark 


Der —21 Bi North en 
en nt 
Ide Delle — bo men. 


Samilien » Grobpläke anf 
Abzahlungen. 


Sqrelbdt eder scichboniert wegen tmetierer 
Austuntt beireif3 unferer Eyesiel-Offerte, 


ec Hi tiedhof-Dittee 
*458 ——— | — — 
eubon: 
@oeuften 4908, 


ten 1fondibe® | 


& 
Leis Gentiot 8338. 


Miller, Neifeguie & Tults 
lündi nm ein Necital an, Kimball Halle, 
— Anna Burmeifter, Eopran 
TDiendtag, abend, den 11, Mat, um 8 Uber 1 


Bunco Vartie und Tanz, 


beranftaltet bein 


Thüringer Damen:Berein 


am Eonntay nabmittan, den 16. Mat 1920, 
in der unteren Lincoln Turnhalle, Diberfen 
Rarimah und Ebeffield Mve. Anfang punlt 3 
Ubr. Eintritt 35ce, einihl, Garderobe, 


Grosses Maiilest | 


dveranftaltet vom 


Deutſch⸗Amerikaniſchen Muſi 


ant Samstag. den 22. Mai 1920, in der Mo- 


gart Halle. Be Chybourn Ade.. Eintritt mit) 


idet 35c e Zidet „50€ bie Berion, zablvar 
an der Kalle "Anfang 7 7 Ube abends. 30 Wann 
Orcheſter. mai9,16,20 


Schmwäbifdier Frauen: Berein. 


Großes Maifeit 
jındet ftatt am 23. Mai in de 
Kincoln Turnhalle, Diverfei 
Tarlivad, nahe Ehefiield Avc., 


2 


nadın. 3 Ubr, verbunden mil 
fhüner Aufführung von Frau 


u Ninna Ehmidt mit ihrer Wal» 
letflalfe. — Xidet3 im NWorberlauf bei allen 
Artigliedern au haben, 30c, an der Staffe 50c 


ma9,16,23 |: 


Frühlahrs- Konzert mit Ball, 


beranftaltet vom 


Zilher u. Mandelinen-Kfnb Harmonie 


ist der Lincoin Turndalle, Diverfey Parkwah 
und Eheffieid Yıve., am 37* a 9, * 

- nam, 4 libr. — Tidets 
au ber Kalle boc. 


fer | 
Krantensiinternügungs«Berein? | 
| 


| 
Shilskarlen 


anf allen Linien 
—— und 


Npplifationen für Räfe, 
Unfer Bertreter in New ort 


erwartet dort jeden Paſſagier am 
Balınhof. 


Notariats-Kanzlei. 


Applikationen für Päſſe, Voll— 
machten, Erbſchaften und Geld— 
folleftionen fadıgemäß; und anı billig- 
ften erledigt. 

Informationen frei erteilt. 

Mendet Euch direkt an die: 


Salansurg Bank 


nahe Weitern Avenue. 
Armitage 1012. Chicago, JH. 


Omat,lon* 


Europa! NAmerifa! 


Tel.⸗ 


Konzert für Deutidhlandhiife. 


Frau Roſa Olitzka, die berühmte Sän— 
gerin, wird darin mitwirken 
„Feinde ringsum und babei den 
unausbleiblichen Hungertod vor Au⸗ 
gen! Helft, helft rafch oder wir müſ⸗ 
ſen umkommen!“ Dieſer Verzweif- 
lungsſchrei kommt von unſeren 
Blutsderwandten aus der alten Hei⸗ 
mat, die nur noch Broſamen haben 
und den nabenden Morgen fürchten, 
Deutjchamerifa bat bisher nur 
ſehr wenig gegeben und gedenkt nur 
der eigenen Verwandten. Was ſollen 


der tun, die feine Blutsverwandten 


hier haben? Wollen wir ruhig —R 


ſehen, bis die Straßen von Berlin, 
| Bien, Dresden, Graz u. f. m. mit 
Leichen bededit find? Rafche Hilfe ift 


a Se DieDeutfch-Amerikanifche 


Hilfe veranftaltet zu bDiefem Zivede 


aber die Männer, Frauen und Kin |i 


am näcdjiten Sonntag im Medinah 
 Tempb, 14 Oft Obio ©tr., ein Kon⸗ 
zert, zu dem ein Jeder kommen ſollte, 
* m einen Funken von Mitgefühl 


Me Rofa Dlipla, die berühmte 
Altiftin, die auf den Opernbühnen in 
Wien und Berlin, überhaupt in allen 
Großſtädten geſungen, hat ihre Mit: 
wirkung zuaefoat und wird zwei Lie— 
der im englifcher und in beuticher 
Sprache fingen. Die Künftlerin tritt 
feit dein vor einem Jahre erfolgten 
Tode ihres Gatten zum erften Mal 
auf. Auch Frl. Betty Booth-Glasner, 
eine Wienerin, die hier auf der eng= 
vn Bühne mit Erfolg aufirat, 

jteht mit zwei Nummern auf dem 
nt Der Baritonift Robolph 
bon Geburt Franzofe, ers 
Härte fich bereit, mitzumirfen, Der 
Chicago Gingverein unter Leitung 
|feines tüchtigen Dirigenten Wir. 
iVoeppler und bie Wereine Fidelia, 
Harmonie, Harugari und Schweizer 
Männerdyer mit bein beliebten Diris 
genten Henn von Dppen haben bor= 
yugliche Lieder ausgefucht, und e3 
Iiteht fomit ein gang befonderer 
IRunitaenuß in Ausficht. Den Schluß 
| bes Programm bildet ein Iebendes 
Bild, vom Qurnlehrer Nifred Wild 
geftellt, Krieg md Frieden, Hunger 
und die Hilfe Deutfchamerifas dars 
'ftelend, Die Mufit dazu, wie über: 


haupt für das ganze Konzert, liefert ! 


wird das Konzert mit einem Orgel: 
vortrag einleiten, morauf Helene 
Koch, ein Liebling des deutſchen 
Theaterpublikums, einen von Herrn 
Wienſtein verfaßten Prolog vortra⸗ 
gen wird. Das Feſt beginnt punkt 36 
Uhr nachmittags, doch wird die Kaſſe 
bereits um 2 Uhr geöffnet. Die Ge— 
ſamteinnahmen gehen zur Hälfte nach 
Wien und nach Deutſchland. 

| _Eintrittsfarten find an folgenden 
‚Stellen zu haben: 


Abendbpoft, Anzeigenfchalter, 
Hotel Nandolph, Zigarrenftand. 
Adolph Georg, jr., 155 W, Ran: 


Rechers Weinſtube, 178 W. Waſh— 
ington Str. 

Zimmermanns Weinſtube, 162 N. 
La Salle Str. 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clart 
Str. 

Leopold Neumann, Zimmer 19 
Metropolitan Blod, 

Aler Bernftein, 31 N 





5 dolph Str, 





. Clarf Str. 
| Rudolf Eeifert, 80 9 Wafhing: 
ie Str. 
| Wurz'n Sepp, 715 W. North Une. 
| Mider Park Halle. 
Geo. Dudhorn, 
Wood Etr, 
Shrumm Shrumm Co, 
Lincoln Ave. 
Joſeph Maſchek, 1504 Larrabee 
Str. 
Prudential State Bank, Halſted 
un) North Moe, 
North Ave. State Bank, Larra- 
bee und North Abe. 
Aurora Turnhalle, Belmont md 
| Albany Str. 
Lincoln Turnhalle, 
Soziale Turnhalle. 
Vorwärts Turnhalle, 
Eiche Turnhalle. 
| Geichäftsftelle ver D. U. 9. 189 
N. Clark Str. 
3 —“ der D. A. H., Zimmer 
ı 169 N. La Salle Str. 
ter Sieben, 508 Afhland Blod. 
Frau Paul 8. Bod, 115 €. 60. | 
Str., Phone Englewood 2128, 
| Ncıtung Sänger! 


| Die aktiven Sänger der pon Op= 

| pen’fchen Vereine werben freunblichft | 

‚erfucht, am nädjten Donnerstag 

abends 8:30 Uhr zur Generalprobe 

im Eängerllubzimmer der Lincoln 

‚Turnhalle zu erfcheinen. 

Das Komite, 
—+)/ —— 

neber die Sehnſucht. 


Jeder Menſch 


1405 N. 


Nr. 


2008 


| 


wird dann und 
wann von Sehn ſucht gepackt, die an— 
ſcheinend ſein Leben beeinflußt und 
ſeine Hoffnung anſpornt. Woher 
Ifie aus den dunklen Kammern der 
früheren Lebensziele ſtammt, und 
wie man ſie zu mächtigen Triebfe⸗ 
dern machen kann, die uns —— 
Höchſten anſpornen, wird Frau D 
Krifhna in (em heutigen Vortrag | 
‚behandeln. Die Krifhna-Vorträge 
finden alle Sonntage, nachmittags 3| 
|Ubr, ftatt in der Schott-Halle, Süb: | 
‚oftede Belmont und NRacine Avenue. 
Eintritt 15 Cents. 


x. 


l 
Aus wichtigen Gründen iſt die 
Geſchäftsverſammlung des Thürin⸗ 


|ger Kinderheims = Komite auf heute: 
Inadmittag um 4 1lhr anberaumt 
ı worden. Ule Komitemitglieber 
find hiermit gebeten, pünktlich zu‘ 
jerfcheinen. Bei diefer Gelegenheit 
ha alle Gefhäftsbüher allen 
‚freundlichen Gönnern biefes Liebes | 
werks offen zur Einſicht vor. 


| 


Sei die Siranten mit 
Bulgariſchem lutlee 


Hunderttauſende von Leidenden an 
Magen-⸗, Eingeweide⸗, Blut⸗ und rheu⸗ 
matiſchen Beſchwerden haben ſelbſt aus 
einem Probepaket Bulgariſchen Bluttees 
Vorteil gegogen und ſind wiederum ge— 
fund und glüdlich geworden. dDieſe 
— Kräutermedizin, brühheiß ge— 
nommen, rettete das Leben von tauſen⸗ 
den an der ſpaniſchen Influenza Leiden⸗ 
‚den. Bei Seritopfung, —— Appetit⸗ 
loſigkeit, Schlafloſigkeit, Gallen-, Leber⸗, 
Blut⸗ und Nierenbeſchwerden lann es 
tein Heilmittel mit dem vulgariſchen 
Bluttee aufnehmen. Jede Familie ſollte 
immer ein Paklet an Hand haben, um 
die Gefundheit der familie zu beihüben. 

ie Yerzte empfehlen ihn — alle Xpo 
thefer verlaufen ihn, oder ich fende mein 
großes —— ng und ver⸗ 
ſichert, für 831.25, oder 8 Valtele für 
$3.15, —* 6 ein de 5 .25. Dani 
Von i refident Marvel 

Products Eo., 824 a 
Pittsburgh, Pa. 


. 
| 


Sonntagpoft, Chieagn, Sonntag, den 9. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Ex—⸗ 
port gepadt, find bei uns borras 
tig. Wir verichiffen aber auch 

‘ Waren, bie nicht bei und gefauft 
ſind. Spezialofferie: Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. 
yeinepadt werten. 

Die gepadten Kiften Finnen bes 
licbig ſchwer ſein. 

VBerſicherung wird durch ung 
seforgt. 

Wir laflen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpacken. 

Verſchiffungen jede Woche. 

Sachgemäſſe Beratung durch 
deutſche Fachlente. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
lannt als zuverläſſig. 

Rufe und eufl Tel: grauttin 4034. 


Cransatlantic 
I do, 


Packe 
164 N. La Salle Str. 


können 


Rheinlandhilfe. 


Vorbereitungen zum großen Baſar. — 
Komiteſitzung jeden Montag abend. 


In allen Sitzungen der Rheinland— 
hilfe, bie regelmäßig an Montag 
j abenden in der Norbfeite Turnhalle 
‚ftattfinden, wird über bie guten Fort= 
ıfchritte berichtet, die mit Bezug auf 
den großen Rheinlandhilfsbaſar ge— 
macht werden, mit welchem am 22. 
* 28. Mai der „Dribe“ für die 

Notleidenden in der Rheingegend 
zum Abſchluß gebracht werden ſoll. 
Die Ausſchüſſe ſind mit Eifer an 
ber Arbeit. Die Rheinlanbhilfe gibt 
die Verfiherung, daß biefer Bafar 
einer ber größten und ſchönſten wer⸗ 
den wird, der ſeit Jahren in Chicago 
tattfand. Auch mit dem Vorverkauf 
bon Tidet3 für ben Bafar ijt begon— 
nen worden. Alle Singelhen laffen 
erkennen, daß die Nordfeite Turnhalle 
am 22, und 23. Mat bis auf ben leh= 
ten Plaß befeßt fein und baß bie 
Beranftaltung fi zu einem Erfolg 
geitalten wird, auf den dad ganze 
Chicagver Deutfchtum wird ftolz fein 
fönnen. 

Wer bei den Bafar mithelfen will 
und fich noch nicht geinelbet hat, möge 
fich morgen abend zu der Sikung in 
der Norbjeite » Turnhalle einfinden 
oder fich brieflich mit dein Gefretär 
Srig Orobel, 2120 Lincoln Avenue, 
in Verbindung fepen. 

Die großen Ueberſchwemmungen 
längs des Rheins haben Tauſende 
obdachlos gemacht. Den unglücklichen 
Kindern und Frauen, die durch die 
allgemeine Kriegsnot ohnehin ſchwer 
litten, muß geholfen werben. Helft 
mit! 


— — — 


Siedertafel Vorwärts. 


cierte am Freitag das Feſt des 45- 
jährigen Beſtehens. 


Die Liedertafel Vorwärts beging 
am Freitag abend in Yondorf's Halle 
mit einer gediegenen und genußreichen 
Feſtlichkeit ihr Mjähriges Jubiläum. 
Der Präſident, Herr Carl Roule, er⸗ 
öffnete die Feier mit einer zu Herzen 
gehenden Anſprache, in der er auch 
der jetzt noch lebenden und zum Ver— 
jein gehörenden Gründer gebachte, 
nämlic) der Herren Emil Rothe, Carl 
| Hoehn, Henry Bendel, Fred Schmibt 
und Ernit Melchior. 

Heren Fred Pollitt, der der Lieber: 
Itafel Vorwärts 25 Jahre angehört, | 
überreichte Herr Roule ein Ehrens 
diplom. 


| Hierauf trat Herr Roule den Bor: | 
fs an ben Bummelpräfidenten Herrn 


Yrig Grobel ad, der den folgenden 
Sommers in gewohnter vortrefflicher | 
Weiſe leitete, 

Sm Laufe des Abends murbe ein 


Mat 1920. 
D.A.H. 


Frauenhilfe. 

Vorſitzende Frau Anna Schädler. 

Der grauſamſte aller Kriege iſt 
beendet. 

Auf der andern Seite des Ozeans, 
wo auch einſt Eure Wiege oder die 
Eurer Vorfahren ſtand, ſteht das 
Kind, das deutſche Kind und ſtreckt 
ſo flehend ſein kleines, mageres, 
— Aermchen nach Euch aus. 

Nehmt Euch der Mütter und Kin— 
der, welche ſo ſchwer unter der bru— 
talen gegen alle Geſetze verſtoßenden 
Hungerblockade gelitten haben, an. 
Auch ſie bitten um ihr täglich Brot, 
auch ſie haben ein Recht zu leben! 
Die Frauenhilfe wendet ſich an das 
deutſchamerikaniſche Frauentum in 
Chicago und bittet, den armen Kin— 
dern draußen ihre Hilfe nicht zu 
verſagen, denn gerade an dem deut— 
ſchen Kinde rächt ſich der Krieg am 
ſchlimmſten. 

Die weiße Geißel, die Tuberku— 
loſe, hat ihren Siegeszug angetre— 
ten und drückt das Siegel des Todes 
oder langſamen Siechtums auf Tauı- 
ſende von Kinderſtirnen. 

Keine Nahrung, keine Kleidung 
und kein Schuhwerk haben dieſe ſo 
Schwerbedürftigen. 

Alſo auf, alle Ihr ——* kommt 
gleich, kommt ſchnell, die Not iſt 

groß, das deutſche Kind iſt in Ge— 
fahr, helft mit un3 an dem Werfe 
der Liebe und ger Näh⸗ 
ſtunden in Wilkens Halle, 169 N. 
La Salle Straße (am Ausgange des 
Straßenbahntunnels), jeden Tag 
von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr 
nachmittags. 

Geſchäftliche Sitzungen 
dort jeden Freitag nachmittag, 
Uhr, bei Kaffee und Kuchen ſtatt. 
Jeder iſt dazu herzlich willkommen. 

Iſt es nicht eine hohe Aufgabe, 
die ihren beglückenden Lohn in ſich 
birgt, ein koſtbares Menſchenleben 
vor einem traurigen Schickſal be— 
wahren zu helfen? Und das könnt 
Ihr, Ihr Frauen von Chicago. 

Wir machen beſonders darauf auf— 
merkſam, daß alle Liebesgaben von 
der Frauenhilfe von uns direkt an 
ein rein deutſches Komite, beſtehend 
aus Frau Hedwig BSehyl, Berlin, 
Anita Augsburg, Guſtava Heymann, 
München, und Excellenz von Da— 
niels, Berlin, geſchickt werden, wel⸗ 
che wieder in faſt allen Städten von 
Deutſchland Zweigkomites gebildet 
haben, und die Gaben wirklich Be— 
dürftigen zukommen laſſen. 

Unſer Wahlſpruch heißt, Wohltä— 
tigkeit zu üben, von Stammgenoſſen, 
durch Stammesgenoſſen an Stam— 
mesgenoſſen. 

Die Schriftführerin, 
— — —— 
Wo die Not am größten. 


finden 
oO 


_ 


| Sitfetag der „Zeutenic Americans” am 


kommenden Sonntag. 


Eiwas ganz beſonderes planen 
die „Teutonic Americans“ an ihrem 
Hilfeabend am kommenden Sonntag 
in der Lincoln Turnhalle, und zwar 
neben einem Vortrage von Dr.! 


Krifhna eine Theateraufführung außı 
Seitfpiel] 


Brantaus Hiftorifchen 
„Karl Schurz“, mozu fi) eine Reihe 
der hesporragenditen Bühnentünftler 
Ehicag93 unter der Leitung von Aus 
auft Meyer-Eigen gleich ihm in jelbft> 


lofer Weile zur Verfügung geftellt | 
Hierauf Ball, mobei eine; 


haben. 
Maitönigin ausgerufen und Walzer: 
preife verteilt werben. Der „Kaufs 
| männifche Verein von 1858" mird 
fi in copore mit feinen Damen be- 
teiligen. Auch in der D. U. 9. sit 
beſchloſſen worden, ſich vom Nach— 


mittagskonzert dorthin zu begeben, 
wo von der allzeit rührigen Frauen⸗ 
gruppe der Teutonen um 7 Uhr gu— 


tes deutſches Abendbrot verabreicht 


wird. Eintrittskarten zu 50 Cents 


Chicages largest 


"Bargein 
Bassment— 


en 


— — 
tee 


er 


+ 
* 


(2) 


ä 00235 33T 22032 


2 


ns 
* 


* 
en 


** 


Großzer denn je 


Mai⸗Verkauf 
Anzüge und 


MeberrsScke, 627. 50 


Hier ift eine weitere reindringliche Veranihaulihung nnjerer großen Kaufe 
fraft. In der ganzen Partie gibt e8 nit einen Anzug oder Ueberrock, der 
nicht 535 oder mehr wert ift. Wir beftreben uns, das Alles übertreffende Geſchäft 
der letzten vier Monate aufrecht zu erhalten und offerieren Eud) Werte, wie Jhr fie 
feit vielen Monaten nicht gejchen habt. Ihr müßt diefe Aleider jehen, m die Werte 


richtig würdigen zu Fonnen. 


35 
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TIHEI 
Henry C. De «Sons 


State und Jackſon — An der Nordoft:Ede 


ee 


— 


Wir haben für eigene Rechnung 


Vie 


gekauft, und zwar: 
Deutiche 5% Neichsanleihe 
Mürttemberaiiche 4% Staatsanleihe 
Badilche 4% Staatsanleibe 
Bayeriiche 4% Staatsanleihe 
Hamburaer 4% Staatsanleihe 
Bamburaer 415% Stadtanleihe 
Berliner 4% Stadtanleihe 
Münchner 4% Stadtanleihe 
Keipziaer 4% Stadtanleihe 
Dresdner 4% Stadtanleihe 


MARVO MALZ 


EXTRACT & HOPFEN 


iſt das gehaltreidjfte, einzig un- || 
übertreffliche und alleinige PBro- 
duft, mittel welchem jede Haus 
frau das fchäumende echte, leichte 
oder fhivere, Gebräu und zivar 
beiten3 und billigitens und dazu 
abjolut unfehlbar Selbjt brauen 
kann. 

Eine 3 Pfund Kanne Marvo 

Extrakt mit Marvo-Hopfen, 

genügend für zirka 8 Gallo— 


ö—— — — — —— ———— ——— 7 
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Mittwoche, der 12. und der 10. Mai, Vedovell, 1456 Rofemont Uve., Tel. 


ausgezeichnetes Programm von Chor= |; 
Iund Einzelliebern, jowie von humo= 
tiftifchen Vorträgen abjolviert. Un: 
‚ter Leitung bes Dirigenten Herrn 
Hans Biedermann wurden unter an: 
deren folgende Chöre gefungen: 
Schäferd Sonntagslied, Heimatrofe | 
und unter Zeitung des Vizebirigenten 
Emil Lange als Schlußlied: Im 
Krug zum grünen Kranze. 
Die Herren Franz Dirzuweit und 
Karl Brandſtätter brachten ſehr 
hübſch ein Duett zum Vortrag. Zuruhalle am 16. Mai. 
Außerdem ſang Herr Dirzuweit in! j 
|ollenbeter Meile den Bariton-Pro- | Der Wiener-Amerifanifhe Yrauz| _ 
g zum Pagliazzo. Herr Emil eu— Hilfsverein wird am kommenden 
ıMuehlnidel erntete mit dem Baßfolo | Sonntag in ber Norbfeite - ein 


nen, hell od, dunfel, überall 
hin frei ins Hans, $1.75, 
C. ©, D, $1.90. 

Ron Millionären und Taufen- 
den yon Arbeitern mit derjelben 
Begeifterung gebraudt und em 
pfohlen, ivie von Geiftlichen und 
vielen ehemaligen Wirten. 

* —* koſtenfreies Zirku—⸗ 
ar auf Verlangen. 
Wiener Frauenhilfe. 
| 6 ! MARVO MALT CORPORATION 
| Groies Buncofpiel in der Norbfeite- || 1529 Larrabee Str. Chicago. 


in allen beutichen Zeitungen und 
Iurnballen, bei der D. U. 9. (Tel. 
Majeftic 7469) und an der Kaffe. 
E3 empfiehlt Til Vorausbeſtellung. 
Jeder Teilnehmer ſtimmt barüber! 
126, v0 die Not am größten ift und 
\demzufolge der Erlös bes Abends | 
PN werben Toll, 


„Haideorab“ ebenfalls  verbienten ! halle ein große3, mit gemütlicher Un- 
Applaus, während die Herren Emil trhaltung und Tanz verbundenes 
Lange, Kofeph HFallbaher, Lee Yuncofpiel abhalten, das um 4 Uhr 
IMitell und Karl Vranbftetier mit |Nahmittags beginnt. Da bie Ver⸗ 
teils Iuftigen, teils ernften Vorträgen anftaltung ber Hilfeleiftung für bie, 
‚effelten. notleidenden Wiener Kinder gilt, fo 
Sei een bittet der DVerein alle Gönner und. 

Aus Bereinstreifen. Freunde um recht zahlreiche Veteili-| 1 

| hr gung, zumal e3 Befannt ift, wie ge $ 

Sn recht ftattlicher Anzahl hatten | mütlih und unterhaltend bie Veran» 
ſich am letziten Mititwoch die Turne- ſtialtungen des Vereins immer ſind. X 
rinnen und Turner vom Lincoln! Frau Hillebrand, 31.8 N. Sacra⸗ 
Fand ihre Freunde zur Teilnahme an mento Ade., Tel. Monticello 5436, 
dem erſten der in Ausſicht genomme- und Frau Lerefi Koff, 110 Oſt 60. 
nen 4 gern eingefunden. Al-!Str., Tel. Wentworth 4633, nehmen | 
les verlief harmoniſch, und diejeni⸗ als Vertreterinnen des Miener Ame⸗ 
gen, welche ſo glücklich waren, einen rikaniſchen Frauenhilfsvereins alt 
der vielen, wirklich ſchönen — zu Kleider, Schuhe ufw, für die notlei- 
geivinnen, werben ficherlih am näch |denben Wiener entgegen, Die Damen 
ften Mittimoch abend wieder pünktlich |werden die Saden aud abholen 
zur Stelle fein, um ihr Glüd noch- laſſen. 

mal3 zu verjuchen, während die beim! Die regelmäßige Berfammlung des 
eriten Verſuch Enttäuſchten beim Vereins findet jeden Mittwoch, abends 
nächſten Male beſſeren Erfolg zu ha-8 Uhr, in der Nordſeite Zurndalle 
ben hoffen. Die beiden fommenden |ftatt. Präfidentin ift Frau Nele 


Weeigegeben. 


Dlamond Epite und 
eine YUuswahl von 24 
ww Necord3. Gin vprachwol⸗ 
ler, großer Phoͤnograph. 
J wie Loftete $155, 
3 842. Sür 10 Xahre 
garantiert, Much viele 
andere Vargnaind, Wir 
5 baben ebeniall3 einige 
der praditvolliten, mos 
dernſten Varlor Suites. 
Muſſen geleben werden. 


alzeptiert. Freie Abliele⸗ 
rung. Kach außerhalb 
Ö. D. verfandt, — 


Unterjudung erlaubt, 


Western Furniture St torane 


2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Offen bon 4 bis 9 abenb3, Eonntag3 104. 
ap30frfonmoimt 


ZU Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den oünitiaften 
Bedingungen. 


Borzügliche erſte Iypotheken 
ir 556% und 6% Binien ſtetb 14 . 


A. Holinger&Co.(Iin.) 


Enmber Erhanne Bidg., 11 ©, 2a 
—— —— fie 


ſowie Donnerstag, der 27. Mai, ſind Sunnyſide 6614; Sekretärin Frau 
die Spielabende. Dem glüdlichen Emil Kunz, 337 Menominee Str, 
Gewinner, der an allen vier Abenden 
teilnimmt und babei bie mteiften 
Punkte erringt, mwintt zum Schluß 
ein werivoller Ertrapreis, 


“Ef et die „Abendpoft“. 


—2 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving * Bivd. 


Anzüge, Paletot, nad; Mab; ftreng 
modern; reine 


. PAUL KROP, 
327 & Salle Str. Room Hi 


Im Lagerhaus gelaſſen 


Te 
Jeder Dampfer bringt neue Vorräte. 
Wir glauben an das deutſche Volk und ſeine Arbeitskraft, und 


Wer auf praktiſche Weiſe der alten Heimat helfen will, 


ſollte entweder deutſche Bonds kaufen, oder Geld bei einer deutſchen Bant 
deponieren. Eine ſolche Anleihe verſpricht auch, ſich mit der Zeit als Aus 
herſt gewinnbringend zu erweiſen. 


Raſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


—nach — 


Deutſchland 


und anderen Ländern durch unſere direkte Verbindung min 
DEUTSCHE BANK, BERLIN, 
DRESDNER BANK, BERLIN, 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, 
WIENER BANKVEREIN, WIEN. 


Ausstellung von Chert3 auf alle Pläke Europas‘ 
Eröffnung von zinstragenden Konten 
bei unferen Korrefpondbenten oder anderen Banken. 


Unfere Breife find fo niedrig, wie e8 nnfere altbewährte Geihäftsführung 
erlaubt- Wir find das ältefte dentihe Banklaus in Chieans, 


— 


Man verlange unſer ſoeben erſchienenes Zirkular 
“Foreign Bonds and Exchange”. 


Als fihere amerifaniiche Kapitaldanlage empfehlen wir 


6 Firft Mortgage Neal Eftate Gold Bonds 


7% Birft Preferred Shares 


Kanf nnd Verkauf von Liberty Bonds zum Tageskurie. 


Auswärts Wohnende wollen per Banktratte ober Poſtanweiſung 
zcmittieren. 


Nat in allen Geldfadhen frei. Man wende fih an uns 
dentid; ober engliih — brieflich oder perfönlich, 


WOLLENBERGER 8. co] 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


| 
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le Millionen Mark 
Dentiche Stant3- und Städte-Bonbs. 


iIweife find diefelben fehon in unferem Befik ınb zum Teil unterwegs. 
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Sonntagpoit, Chieago, Sonntag, den 9. Mai 1920. 


e Aermel iſt da. 


auch der magiſchen Kulturſtröme 
geweſen. Berlin beſteht weiter; 
aber die erſte und älteſte der deut— 
ſchen Großſtädte, Wien, wird auch 
an ihrem Charakter und ihrer ſee— 
liſch motoriſchen Kraft verarmen, 
venn man ihr mit dem Burgtheater 
eine der Sauptitätten ihrer fulturel« 
len Wirkaſmkeit nimmt. 


* 


ur; 


Liechtenſtein. 

JAus Liechtenſtein ſchreibt man 
der „Neuen Zürcher Zeitung“ über 
die dortige böſe finanzielle Lage 
Folgendes: 

Das kleine Fürſtentum muß es 
bitter büßen, daß alle ſeine Erſpar— 
niſſe, über 20 Millionen Kronen; 
Friedenswert, dem alten Oeſterreich 
anvertraut wurden, während die 
alte Regierung eifrig dafür jorgte, 
dab in der Schweiz aus unjere! 
:«taat3mitteln ein einziger Heller 
angelegt murbe. Zirog mehrfacher 
‚Anregung, einen Zeil des erfparten 
Geldes zur Riedentwälferung, zum 
'Bau eines Glektrizitatsmerfte3 und 
einer Straßenbahn zu verienben, 
1'murden alle möglichen öjterreichilchei 
‚Papiere getauft, für bie heute faunt 
mehr eine Pfeife Tabat gegeben iver- 
den könnte. Längſt müfjen aud, bie 
wärmſten Verehrer Wiens geiteher, 
du man uns beinahe zu Tode regiert 
hat. Zar verfünden manche Kreile 
Thon monatelang, daß uns der Lan— 
desfürſt helfer werde, und beſonder“ 
anläßlich der Spielhöllendebatte 
ſchrieb regierungsfreundliche 
„Volksblatt“ beinahe in jeder Num— 
mer von der Hilfe von höchſter Seite. 
‚Ein bedeutender Teil des Loite: 

"AR: lebte deshalb fait foralos dahin und 
erwartete, Daß uns der Larbeskru 
zwecks Valutaregulierung mehrere 
Millionen Franten ſchenten werde.. 

Es trat daher eine ftarfe Ernüchte— 

ruma ein, als vor etwa drei Wochen 

bekannt wurde, daß der Fürft zurzeit 
tür fein Land nur 550,000 Frankem, 
laufbringe, und das auch dieje nicht 
geſchentt. ſondern nur als unver— 
zinsliches Darlehen zur Verfügung 
—— | Gefteltt ſeien. Diele Urbeiter, Die 
3 Vermögen | Geiitli;en, die Beamten und Lehrer 


| 
| 
| 
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Koſtüm mit Krauſen an der Taille 


| —E Wie obige Abbildung 

angebracht; paſſen ſehr gut zeigt, ſind „Kimono“⸗ 

Aermel nicht zu kurz, 

um als ſehr modern 
zu gelten. 


+ .ın Narren! . * .r m — — 
zu dem kurzen Aermel. Reizendes Modell aus „Foulard“, mit loſen 
herabhängenden Aermeln. 


Stil, und warum ſoll es mit einem Kronen, alſo ein wahre e 
Hauſe, das ſich zu einem kryſtallenen ſind. Da erſchienen nun zahlloſe Ar- ſind in ſehr ſchlimmer Lage, weil ſie 
Gefäſſe der beſtimmten Art einer 45 Ei a 2 sa, ba3 meilte um Yranten faufen mul* 
Kunſtgeſtaltung herausſchliff, an übel, ie melden der Fall X —E bisher — nur mit Kronen 
ders fein? Allein in dem Trauer- ſchnödeſte Preisgabe allen künſtle- ezahlt wurden. Ein Liter Miley 
ſpiel des Burgiheaters kam zu dem riſchen Gefühls gewürdigt wurde — joſte 40 Rappen, ein Kilogramm 
noturlichen, merlichen Abfierben, und heute ſpielt nicht nur Treßler. Buner 8 Franken, ein Paar 
— noch etwas hinzu, womit man ſich ———n ſpielen auch Korff und Schuhe 50 Franken. 

immer ſolche, die es ihr gleichtun; nicht fo leicht verföhnen fan. Denn Parın Walden, Hans Marr und | cin Feſtbeſoldeter mit großer Familie 
zu efſen, und wie will er ſich und die 


3 Ihnt Höbli fowte die beiden Infarna- | 
— Inoch hätte e8 mit dent Abglanz der  Höbling, forte die beiden Snkarna- 
t ut aud jte in Dem “ en | ichkeit Eder. > ec ge 
aber umgelehrt tut auch ſie | ichfeit auf der Seinen leiden, imenn er täglic) 45 
yi3 50 Rappen (18—22 Kronen) 


(Für die Sonmiagpoft“.) 


Ein Stu Wiener Tragödie, 


Das Burgtheater. 


i— 


N . .. ’ Anlitn Woibli 
Ka 'H Micktie | Vergangenheit, der auf ihm ruhte, ‚onen edelfter Meit zu Der | 
und jenem ſehr Ernſten und Wichtis | 7 8 Meaitrege Ianıa feiner Yuf.!Yühne: Lotte Witt und die Me- | n 
Igen den anderen nicht gleichen. In; eine gute SDegitrede lang jeiner Aero Maricte ch fah Troh-| | 
| Diefen Taaen erft ift in Mien eine gabe zu dienen vermocht, wenn nicht | OC>T1, IMI Samui. a I) AEeBr 
[Dielen zZagen erit if im =Bte et \Ter, von dem ich oben geiproden | 
| Rünitlerin des Bur theaters aus das ungeheure Weltgeſchehen hinzu—⸗ Rh — nn * | 
Pe * 7 BEFORE GEL. a yäre, weldhes da3 aanae | Dabe, jeinem Vatriete-Sfetd,, | 
id Qeb f d > tiefe | QC ommen ware, mweldyes Das ganze J— 
dem Leben geſchieden deren Def ; faßt ⸗Kinund es läßt ſich nicht ſagen, wie er 
Tragit eben diefes Siehenbleiben ain Oeſterreich erfaßte und in alle Win- . Sarın onen; ‚gen Gehalt in Kronen ein Zufhuß in 
treibenden Strome war. Ich fpreche | de zerblied. Die Monarchie it ——— | Schweizergeld (Ledige 50, Verheira- 
von Stella Hohenfeld. Sie war das fallen, und mit dem Sof iit die TR — Holle ;tete 70, jebes unverforgte Kind & 
| Holbefte Märchen, das ich je mit mei: | Stüße geihwunden, vermöge wwel- Be = 2 — e Aone Franken monatlich) ausbezahlt wer— 
Inen Augen auf' der Bühne geſehen her ihm ſo oft das Ueberdauern in zn eh si —* e, und er m Iven.  Mireelichts Tatiacher 
zes Taffeta-Kleid habe, unwidergebbar ihr Ariel, ihr harten Zeiten gelang. CS tit wahr, en wre a anes — die Sehnſucht nach offizieller 
kon Immne tells 5 'Georg im Göt von Verlichingen, eben den Charkter als Goftheater nn nr 1,0 Santtion des Franfens  begreiflic, 
ROHR. VERDI AERO. 'ibre Grilparzerihe Edritta. Ein | muhte e3 mit fehmeren inneren Ver | heit Feine 15 Minuten gebraucht — | nenn praftiich ift die Schmweizerwäh- 
ichube, welde bis an 5 Ba SE | 2 —— Rebens wat nie | sichten bezahlen; fein Nebertotre ber. ‚ aber fie trug ihm monatlich 40,000 rung jehon jeit einiger Zeit eingeführt 
2 9 > e ’ ? * — 8 3 13 ar, m 6 e 8 pert FR nn * * —— en - C Itt. 
eg per een tee ge \Bielleicht auc) der veutfche Sefer im |hloh fich jedem demtofratifchen Zug, |Nronen ein! And die Folge ift, daß Yorläufig würde eine Million gen 
hen, getragen werden. Cigenartig wirfen die „WRuffs“ an den | er E — und es de nichi mi Unrecht bil das Burgtheaterrepertoire ſich küni⸗ * Dans 
Ban Io hereimit? Amerifa weit, dem Studium besiiund c5 wurde nicht mut Unrecht ort. 0. er Igen, Die Gemeindevorfteher ded Lanı= 
Ellbogen, welde übereinitimimnen Samlet“ ewibmet und man faate da Komteilen-Theater“ genannt, | Hadın nad) den Verpflichtungen des wurden kürzlich zu einer Bera— 
—— Zzuffs“ 55* I t { " : * — — ET Ei | H6 IUREDES 0° 
mit den „Buff“, welde an den Hüften = au Sriainalität der Auffai- | Aber das Schanibiel, wie bei einem Wird richten müffen, die die EHER zung über die Pfandftellung für ein 
Zu dem kam ab af ri ngebradt ſind | 0 Bpüthinfo: En a hmm omoa | Aräfte aegenübe dei Wi ſ fo: ' © ; 
ee er —* — er Ir angebracht find. fung, fomwie die Fähigkeit, feine Menz | Erdbeben mit dem Schwinden eines Narietehefne m m © — Valuta-⸗Anleihen in der Schweiz 
8 ide rd ) | | * eo . m ins £ + Lo 4 : ‘ . .!ı ssarıeledi 10 tmacaa n in £ 2 ng Dia. 
- nu 2 les ge — — — —— —— — | ſchen jeden mit einem eigenen Zuge — — ————— auch ein Bau ins | Nur un Fonen Da seht hi | zufammenberufen. Als Pfand ſind 
a Pr Pe, utlanı 2: ko: nis HER air Beruf 35 ür die Bükt Szugeftalten nad. | Wanken Fommt, der oft in fo wun. | 207 DD MAR Tagen, DaB etzt nicht die Gemeindewälder auserſehen, de— 
was ihm die Dihtung an Stoff bot. |Feit feiner Erfheinung hinaıt, um —— iſt ein Fluß und er iſt gar nicht ee nen ierhen Sräumen |Derbar würdiger Weife fein einenes | die Zeit ift fir fo Ihrächliche Veben- die Gemeinden h 
RR Erf — Idie Ih ines Leides fiht ; di 2 urdiger Weiſe igenes 
Er ſchuf als Erſter ein Schaufpieler- | Die Zöne feines Leide veit, at jenem liter fißt jemand | maatiich reine und !Xeben geführt hat, bleibt darum doch | 


Ö 
verdient? 

Bon jegt an Toll allerdingd ben 
Staatsangeftellten zu ihrem biäher!- 


Bon Albert Gelber, Wien. 


Seit der Mitte de3 vorigen Jahre! wagt hätte, hätte e8 damals bereits 
hunderts ſpiegelt ſich in den einen Ibſen und Tolſtoi gegeben. 
Geſchicken des Burgtheaters der Jede Art pſychologiſcher Vertiefung 
wechſelnde Charakter der Stadt Wien war ihm, wie geſagt, fremd; aber die 
wieder. Das Abendrot iſt die ſchönſte Probleme ſelbſt, und nannten ſie ſich 
der Tageszeiten, und ſeit den 50'er wie immer, die ſich da vor der Welt 
Jahren gab Heinrich Laube dem un- nacheinander auftaten, ſchreckten ihn 
tergehenden Oeſterreich in dem reinen nicht. Der richtige Revolutionär, 
Burgtheaterglanz ſein verklärendes als welcher er einſt aus der 48'er 
Abendrot. Er wußte vielleicht ſelbſt Nationalverſammlung zu St. Paul 
nicht, was er tat, als er ſich an jenem hervorgegangen war, wich er vor kei— 
Novembertage des Jahres 1859 in nem zurück. 
die Hofburg aufmachte, um den dort 
Beamteten die Erlaubnis zur Ver— 
anſtaltung des Fackelzuges anläßlich 
der Grundlegung des Schiller-Monu⸗ 
mentes und zugleich der Aufführung 
der „Räuber“ am Burgtheater zu 
entreißen. Sie wieſen ihn ab und 


—J J. 
ſolcher 


Ein ſchmuckes, ſchwar 


rt 
4 


2 
9 


S 


an 


ie 33 er ... ren Wert mehrere Millionen Yran- 
ot ne 39 d Hlidt in Bilflofer Sehnfucht zu; babe ich teine fo fen; Mondioeingefüble vaffen nicht! sen Heträgt. Die Velaftung — 
bl 3 noch mehr mar ala eine | au ei e elt. henſo iſt und blickt in hilfloſer Sehnſucht zu ”".,” . — a n: * EN ET Un — 2 Yanea a gt. - tun: | 
enfembfe, dag noch mehr war ala eine | aus —— n Due in hun |ber einfadien Bi m > en B mit einem Richts wirkungsvolle, mit |erihütternd: und dazu it eg die für jede Stunde be3 Tages. Das kann dein Verhaältnis der Seelenzahl in 
* En. en | Vereinigung ausgezeichneter Wh: | fein Hmetfel, Dap Die Duſe in hun— infachen Wieſen und dem tie) * ht v| Samite Ko : yelche (3 ji nicht leugnen; aber wer wird. |gr.afiht a a — 
die allmächtige Muter des 29jährigen enkräfte. Solcher Kräfte hatte es dert Rollen füßer und lebendiger war durchziehenden bißchen Tandſiraße einem Atemzuge erſchütlernde und grauſamſte Form, in welcher als ne | Ausficht genommen, Jo daß auf eine 
Kaifer mar natürlich am meiften etz | zriner schon mie in er fand und als die Wolter. Aber einen Sonnen- hinüber, auf welcher andere Wenfchen | gu Tränen rührende Ophelia je ge wolge der Welttragödie das Un— 4 F ehe Bette und Wollen mittlere Gemeinde etwa über 100,- 
ftaunt über feine Zumutung, Da|raufreich, fo au in Deutfchland thol und eine Wolter mit und ne» ind, bie fic dort fo vertraut und leben. des an ihr war Phantafie gli das Burgtheater erfahte, Blit, Imäpfı en ne, a1 1000 Sr. treffen mürbe, 
ging er zum Kaifer und richtete ait| "ofen Fat fırioe Geihels | beneinand iner Schöpfung ar= heimifc; fühlen, — wir, a, wir ae, und Poefie. Wenn fie in ber erften | Brand und natürliche Kataftrophen, | MAHIEerIA Term, tote man e3 ermit im 
y — "gegeben. Talma, Aldrige, Seidel- beneinander an einer Schoöpfung ar- heimiſch fühlen, — wir, ach, wir ge⸗4 En * —J — |Yuratheater aeweien, und wer wird! — — 
ihn — er fhilbert e& in ſeiner Chro⸗ yanıı und Bedmann imaren große | beitend, und um fie herum noch eine hören zu ihnen nicht. Da kam benn Wahnſinnsſzene in dem Kleidchen | daS find zeritörende, aber dämae-| ſich fo mie in früheren Zeite 
MR Burathenter? — unter Dar | nu N — UDRRBEL =. 9 0 nn > ne er Imi n Scottife j mien niſch zerſtörende Gew Beareift ſich, ſo wie in früheren Zeiten zu 
ch en en Ze Menfchendarſteller, und aleich ber Glorie vie Baumeifler und Leminz- zum erftermal ein Ri in dag alte! mit dem Schottifhen Belag unten nisch zeritörende Gewalten. Begreift | 
leg ſſen, was der Name Schil— 


ler für das Gefühl des ganzen deut— 
ſchen Volkes in ſich vereinigte, die 
Frage, ob er ebenfalls Fackelzug und 
Räuberaufführung für etwas ſo Un— 
geheuerliches halte? Der Kaiſer ant- 
wortete mit der Kürze, die ihm eigen 
war: ‚Warum denn?“ Und ſeit; 
jenem Tage war die Bahn frei zur 


Riltori, oder aleih Rofji und Salz 


bint z0q bis in die 70’er Jahre ein 
Genie wie Damifon 
durch die Welt. 

Laube gejchulten 
Getite erfüllten 

zeichnete, das } 
Chraeiz batten, bloß zur Schau: 
ttellung ihrer felbit und ihrer Künſte 


Wa aber die bon 
und mit feinem 
Schauſpieler 


4324 


4 
444 


fometengleich | 


aus⸗ 
var, daß ſie keiner den 


Erhebung des Burgtheaters zu einem 
National» und zugleich zu einem die 
Boefie aller Spraden nd Zeiten 


pur die Welt zu paradieren. 3 


nach ihrem Beruf jeder darauf aus 
ſein müſſen, allabendlich ſelbſt zu 
brillieren und den Nebenmann zu 
Ihlagen — ich fage, e3 klingt felt- 
jam, von folden Menichen zu hören, 
dat jie fich förmlich flügellahm fühl: 
ten, wenn ibnen allein Beifall ge- 
ſpendet ward. Dieſen Laubeſchen 
Schauſpielern im Burgtheaier gab es 


Wir heute wiſſen, wie die Laube— 
ſche Bühnenkunſt oft im Seichten 
ſtecken blieb und ſtatt der Handlung 
Deklamation gab, ſtatt der in Ge— 
wittern ſich entladenden Charaktere 
nur zu oft den äußerlichen Wohl— 
tlang ſingender Maſchinen. Aber 
re: ihn nad) den Mängeln beurieilt, 
die der ganzen Zeit anhafteten und 
von denen auch er ſichen frei⸗ 
machen konnte, vergeht ſich an ihm. 


x 
Y 
in 


ihnen auf der Bühne 
ebenbürtig war; und ber Yyond, aus 


icht 


klingt ſeltſam von Schauſpielern, die 


Kraft und Schwung nur, wenn ihnen | 
der Bariner, 


dem biefe Gefinnung der Neidloiigs | 


Gr gab dem Burgtheater die Mil- 
fion, die außer ihm damal3 feine an= 
vere Bühne hatte, der Brennpuntt ber 
dramatifchen Kunft aller Zeiten und 


teit ftrömte, war nicht etwa dag Ge= 
fühl individueller Yreundiäaft, ſon⸗— 
derit eiivad ganz andered. Die did)- 


teriihe Schöpfung bi3 zum Legten: 


fy, die beiden Gadilloir, Robert, wie 


die Hobenfels, Ihimig und Meirner; | 


das hatte die ganze Welt wirklich 
noch nicht geſehen. 
Die erſte Erſchütterung in dieſer 


das Burgtheater mit dem Herein— 
bruche der Moderne und ihrem gro— 
ben Apoſtel Otio Brahm. Er war 
'c8 mehr no& als das neue Didier- 
aefhleht, der die Wahrheit zum 
Prinzip aller Darftelung made, 
\und er hatte gleichzeitig auch eine ges 
‚rabezu unerbörte Empfindlichkeit fur 
alles Unmwahre auf ber Bühne; für 
Schritt und Ton 
Bewegung, die nach unzutrerfendem 
Pathos jchillerte, mitgebragt. E2 
war intereifant, zu beobachten, tie 


21 
ser 


. 


, 


einen Schauipieler, eine Schaufpiele- 
rin, die ihr Organ vor ihm fpielen 
!teb, Freundlich zuitimmend angaffte. 
In Augenblid ihrer höchiten Dekla- 
mationsoraie bat er fie dann, bie 
Probe auf morgen vertagen zu bür- 
fen; und den Tag darauf, dämpfte 


jeiner einzigartigen Stellung erfuhr! 


und unmerflich® | 


tie er am feinem Regietifch hodend, | 


Burgtheatergerühl. Es kamen fün- 
gere Kräfte ins Haug, 


nad einigen wenigen großartig ges 


lungenen Flüaelfhlägen, die ihnen 
beraönnt wurden, im Winkel ftehen, 
denn zu dem alten, ans Klaffiiche 
ſich lehnenden Revertoire paßten ſie 
nicht ganz. Und die Alten fühlten 
ihrerſeits, daß mit der Behütung der 
großen teuren Tradition doch nicht 
alle, einer Bühne heute aufliegenden 
Aufgaben erfüllt ſein können; und 
man weiß, was es für ein Theater 
bedeutet, wenn es von einer ſolchen 
ſeeliſchen Kriſe angenagt wird. In 
einer roh zuſammengefügten Kapelle 
mag nichts daranliegen, wenn die 


Inſtrumente diſtonieren; wenn die 


Geige ausgleitet, ſo wird halt das 
Bombardon den Ton brummen; er 
iſt auch ein ganz braves Inſtrument. 
Anders wird es um eine Gemein— 
ſchaft, die aus allen Kräften der 
Liebe wirkliche Muſit machen möchte; 
da läßt dieſes Nichtzueinanderfinden 
verhängnisvolle Spuren zurück. Die 


Seelen werden zag und verlieren das 


die blieben lächelnd vor der K 


und den bißchen Blumen im Haar man dem gegenüber 
önigin ſiand und ſpiel, wenn z. B. 
dann leiſe, wie im Trans vor dem ſches nicht zu ſeiner tragiſchen Inſel 
Eulengeſichte des Mörders zurück— verdammt, ſondern wenn er etwa in 
ſchreckte; wenn ſie knixte und mit den Schuldturm geſteckt werden 
einem Bindfaden von Stimme, der müßte? Und das iſt das Elend, un) 
ihe gegeben war, grüßend ihr „Guie|ier melchem heute da3 Burgtheater | 
Nacht, Damen, gute Nacht, fühe Da» |Teidet. Eine Sunititätte allereriten | 


das S 


athr- | 
etva3 Napoleoni: | 


I 


'Rauchtheaters beihäftigt und alle 


* 


Boshafte Verbeſſerung. 
swanzig und mehr Proben zur einem Lehrling: „Herr Prinzipal, Herr 
Stüde hergeben, wenn er, bi3 12) Brinzipal, ih glaub’ mer friege e’ 
Uhr nachts in der iticigen Luft des | Donnermwetter!”— Prinzipal: „Wie 
den . Ü md alle; haizt — mir, wir! Sind Sie Teil- 
Sinne auf den Sketch eingeitellt, | nehmer von’3 Geſchäft?“ — Lehr— 
beimgefommen tit und nicht, die | [ing „Nur Here PBrinzipal, find Ce 
Kraft hat des anderen Tages wieder | mer nich bös — Sie ſoll'n allein 
ausgeruht und mit feinem ganzen | da$ Donnerwetter Friege.“ 


men” fagte und dabei den Mörder 
| mieber erblidend, den Yyinger Teile 
hob und mit beit mieber ahnung? 
Ivollen Auge zur Königin hinüber- 
\irrte: ein Jolches Pianiffimofpiel mit 
ı Tönen, denen gegenüber da3 Surren 
eines Müdenflügels fat Thon mie zu 
ſtark anmutete, hat man in Deutfch- 
land nie wieder gejehen. Aber nad) 
ber Zeit der Mädchen, bie fie gab, 
fam eine Zeit anderer Mädchen mit 
neuen Gefühlen in ber Bruft, mit 
einem ftarfen revolutionären Drang. 
"Und fo wie einft ein Pharao fam, der 
ben Sofef nicht Tannte, fo umgefehrt 
fam über bie Welt der meiblichen 


| Ranges, und es ichlt ihr an Prot! 


| Marum? Siehe Baluta, Devijen-' 
ıfurie und Aronen — die Direktion | 
fann: die namenlos geitiegenen Ar- | 
| beiterlöhne und Regieauslagen nicht | 
und der Burg⸗ 
ſchauſpieler fühlt ſich nit nırr, fon. 


mehr erſchwingen, 


dern iſt jammervoll gezahlt. 


Schuhmachergeſelle verlangt jährlich 
K. 70,000, ein Schneidergehilfe K. 


ſchauſpieler gibt es mit ſeinen 3 
40,000 Kronen kein Fleiſch 
keine Kondensmilch, kein Meh 


Ein! 


50,000 Kronen umd für einen Vurg-, mern 68 ihm auch gelingt, kann er 
| s I} ’ ı I 


— | 
und | 


1 I und! 
keine Saferfloden. Ind da ein Ser- | 


Seele ein Sturm hereingebrochen, zu Temanzug St 10,000, ein Paar $ 
bem ich die Hohenfelz und zu dem |reniduhe at die 2000 Seronen 
fich überhaupt das Yuratheater nicht | foiten, muß der Künjtler die Rolle 


mehr finden konnte — Berlin führte, |äurüdienden, wenn fie von ihm 


er⸗ 


——— bei 


dichteriſchen Gedankens 
theater zu ſein? 


und genialen Albert Heine 


der 
Belebung eines großen und heiligen 
im Burg: | 


Die Direktion de3 armen, großen | 
ſucht 


nach Mitteln, um das Burgtheater 


zu retten; er will dieſe, 
akzeſſoriſche Bühne hinzuerwerben, 
terkräften ſpielen zu können. Aber 


jedem ſeiner Künſtler 40,000 Kro— 
nen monatlich bieten? 


den japaniſchen Akrobaten engliſche 
Gymnaſtiker, 


Herren mit den dreſſierten Hunden 
und Affen, dann die Elefanten, die 


Völker zu ſein. Er brachte ihm neben 
den ganzen Umfang des deutſchen 
Dramas Beaumarchais „Figaro“ und 
bie Wiener jubelten in dem Fürſten⸗ 
und Grafentheater, wie einſt im 
Jahre 1789 bei der erſten Auffüh- 
rung in Paris zu dieſem Präludium 
ber Hinrichtung der Fürſten und des dichteriſchen Werkes unvollkom— 
Grafen gejubelt wurde. Dann men und unbollendet blieb. Man 
brachte Laube auch Shakeſpeare, wo hat ja auch in Amerika oft genug 
ram ribolutionärften ift: inRichard | Sonnenthal oder einen der anderen 
und Zulius Cäfar und das ganze aus der Buratheaterfchar zu Gafte 
moderne franzöfiiche Geſellſchafts- geſehen. 
hüd, das fi) zum erftermal in Bal« | Undankbarkeit, wen fie von jenfeit? 
zacs Geilte an die Analyfe der Wur« | 


seln, auß denen unjer Bürgertum 


rein und Far auf der Bühne zu ge- 
ftalten, da? war ihnen Aufgabe, und 
Tomwie der Menfch fich Franf fühlt, fo- 
bald ibm die Hand oder der Fuß, 


und hämmerte er an dem Ton, mad: |naide Selbitverirauen, ohne welche e3 
te iön matter, entfärbte ihn, nahm | feine fünftleriihe Schöpfung geben 


ein Ya vormärt3 rollen, forwie die 


will jene: 


um auch auf ihr mit den Burgthea- | 


Das kann 3— 
nur das Variete, in welhem nad) | | 


und nach ihnen die fi 


‚und Wien warb ein Bild der Nefig-  Cinen dreis oder vierfachen Toilette. 


oder Stimme und Zunge berjagen, fo | 
fühlten fie ftch alle franf, wenn aud 
nur an Einem Teile bie Geflaltung | 


Man nehme e3 nicht für) 


Klang und Bolutenfrümmung, 
Sinafang und Linie, bi nichts zu= 
rüdblieb ala die Art, wie man wirt» 
lich im Leben Spricht, gebt und fieht. 
In einem arabifhen Märchen heikt 
e3, daß der Khalif, wenn die Ge— 
legenheit darnadı war, dad Gewand 
des Zornes anzog. An unferem Le- 
ben pflegt man jich nicht mehr fo „ad 
hoc” zu foftümieren; mir verftehen 
I\die Kunft, uns inmitten ber harten 
Rätfel diefes Dafeing die Zähne aus= 
‚ aubrechen, auch ganz aut in dem beim 


touch, fotwie der in ihn treibenden | 
Kräfte! 


natürlihen und ethiichen 
mogte. Zugleich Iugte er damals 
ſchon nach Sophokles und dem hei— 
ben Euripives aus. Damals gab es 


fehrend, nicht müde wurden, zu er= | evanbe, Für diefes graue Gewand 
zählen, wie e3 ihnen in dem reihen — fei ed des Leibes oder der Stim— 
Dollarlande trob aller auf fie herabs | me, de3 Blid3 und der Gebärbe, haile 
regnenden Schähe an der LZebenzluft | Brahm, wie gejagt, das zweite Ge- 
gebrach. Dieſer Geift blieb dem | ficht; und fo fam aus feiner Schule 
Burgtheater noch bi3 in die leiten |jeht alljährlich eine Schar vonftünft- 


Ifann, und bliden mit 
Miene nach dem Nachbargarten hin- 
‚über, mo bie anderen, heute begehr- 
ten Früchte reifen: die moderne 
Kunſt. Heute noch hat das Burg— 
theater unvergleichlich 


wecken könnte. Die Bleibtreu iſt 
vollkommen, was die Wolter war; 
Heine hat Rollen, in denen er ge— 
radezu wie ein vulkaniſcher Ausbruch 
anmutet; Maria Maher hat ebenſo 


des Waſſers mit Geld beladen heim- Schneider nebenan gekauften grauen Größe und Gewalt des Gefühls wie 


des Wortes und eine Transparenz 
ohnegleichen, aber das Gefühl der 
Alleinigkeit und der Alleinzigkeit 
ihrer Bühne iſt geſchwunden. Was 
dieſe Bühne beſſer kann, als alle an— 


ſüßſaurer 


großartige 
Kräfte, vermittels derer es das ganze 
alte Repertoire zu neuem Zauber er— 


nation. 

Es iſt charakteriſtiſch für das 
Burgtheater, daß in ihm z. B. Ibſen 
nie recht gedeihen mochte, und auch 
Gerhard Hauptmann nicht, wo er 
der moderne Hauptmann iſt. Die 
„Einſamen Menſchen“ wurden bei 
ihrer Einführung im Burgtheater 
nur viermal en Suite gegeben und 
„Rosmersholm“, „Die Wildente“, 
„Die Frau vom Meere“, „Hedda 
Gabbler“, „Klein Eyolf“ ſind ihm 
recht fremd. Infolgedeſſen hatte 
man das Burgtheater früher ſchon 
‚ein Mufeum, und fogar ein Maufo- 
'leum der dramatifchen Kunit ge- 


'nannt. Ich habe das höhniiche Wie- | 


bern, mit dem diefes Wort oft ge- 
\fproden und aufgenommen wurde, 


Itmchiel im Laufe eines Abends ber- 
(langt, rüher hätte er fich einiger- 
maßen jhadlos halten fönnen, denn 
ein Burgichaufpieler war an 2. oder 


| 300 deutichen Bühnen ein gern geie- 


hener Gaſt. Heute koſtet die kleinſte 
Eiſenbahnfahrt allein ſchon ein Ver⸗ 


mögen, abgeſehen davon, daß es ge— 
fährlich iſt, zu einer Tour von eini— 
gen 40 oder 50 Meilen vier oder 
fünf. Tage in einem ungeheizten, un— 
| nelüfteten und der Stoff. und Leder. 
|überzüge beraubten Coupe mit zer- 
brodenen Fenitern zu fahren. Alfo, 


Nackttänzerinnen und Klowns mit 
den beſchmierten Geſichtern auftre. 


die 
Wan 


einander 


Gerät ein Bühnenkünſtler 


ten, und die Exzentrique-Künſtler, 
auf ledergepolſterten 
gen ſchallende Ohrfeigen geben. 
in dieſe 
Geſellſchaft, dann wird es ſein, wie 
wenn die Gralsarie, die man bisher 


in Bayreuth geſungen hat, in einem 
Bierhauſe mit Damenkapelle aufge. 
führt wird. Es iſt dasſelb e, und es 


iſt nicht dasſelbe. 
Burgtheater auf dieſe Weiſe wirklich 


dahinſterben, dann wird damit ein 


noch fein norbifches Drama und bie Jahrzehnte erhalien. Ich geſtehe frei, 
eufiiie Dichtung lag in den Wins; daß Novelli reicher und blendenver 
dein. ‚Beirachtet man Laube: Wucht: war in feiner Technik al® Sonnens 
und bie Flugmweite feines Strebens, |thal, Edwin Vooth, den ich hier in 
fo ft nit zu zweifeln, daß er mit/Wien als Lear und Hamlet gefehen 
der ihım eigenen Draftit auch ben |habe, war ernfter, gramboller, norbis 
Sprung zum Naturalismus kühn ge» cher; nichts reichte am bie Fürftlich- 


lern nad) Wien, die, beivahre! keines— 
mweg3 etwa Rivalen des Burgtheater 
ES fein fich vermaßen, o Gott, nein! 
Sie fpielten nur anders und braditen 
andere Stüde mit fi, und e& mar 
wie jene Situation, die Bödlin auf 
To manchem feiner Bilder gemalt hat: 


deren in Deutfchland, da3 ift nicht | nie mitzumachen vermodyt. Ich finde, 
mehr die Tragddie, nach der alle dab auch ein Mufeum fehr fchön fein 
Seelen der Oeffentlichteit bürften; |Tann, und ich Fenne viele Maufoleen, 
und intieferne fie zu den heutigen |die nicht jo erhaben, mie da3. des 
Erfcheinungen fich herabläßt und mit | Burgtheaters find. Aber wie dem fei 
ben Stimmen der Zeit Tpredden und wie traurig das Welfen und 
will, finden fi ihr, mohin fiel Vergehen audy ift: alles ift vergäng- 
bliden mag, Rivalen, treilich nicht | Fi und warum foll e3 mit einem 


| 


Ineues Stück Deutichtum, und zivar | 
an die — ſlawiſche Nachbarſchaft 
Ein wahres Entſetzen ging durch verloren ſein! Denn das ſollte man! 
alle Kreiſe, die noch Kunſtgefühl außerhalb Oeſterreichs nie vergeſ⸗ 


was tun? 


haben, als der draſtiſche und reſo- ſen: nicht Elſaß-Lothringen und 
t⸗ Treßler ſich eines Tages untier nicht Schleswig-Holſtein, noch Süd. 


Bruch der vornehmen, alten Tradi- tirol, nach das polniſche Oſtpreußen 
tion ſich zu einem Engagement in bedeuten den wirklichen deutſchen 
einer Variétéſpelunke verſtand. Er Verluſt in dieſem Krieg. Der wahre 
tat es um einen Preis, über den Sie Siegespreis iſt Wien. Die ſchönſte 
in Amerika lachen werden, nämlich Provinz mit den größten ökonomi— 
um etwa 130 Dollars für den Mo⸗ ſchen Werten bedeutet nicht ſoviel, 
nat, die aber bei uns, in unſere wie eine Millionenſtadt, die ein 


arme Valuta umgerechnet, 40,000 Sammelpunkt wie der Kräfte, jo 


Sollte aber das 


nn 


Die Iehten Neuheiten in. Sonnen 


firmen für Damen 


€ 


7 





Schiffskarten-Agentur 
Geldsendungen 


nach — 


dentihland, Veiterreid,, um ganz Ungarn, Sugoilavien, 


Gehoflowatin, Siebenbürgen, Bulowinn. 
Telegraphiiche Geldjendungen. 


BEE Notariats-Kanzlei. SE 


Bojtaufträge werben eben pünktlich ausgeführt. 


wöhentliie Brieflifie, 


— —: 


Nachſte 
Poſtamt lagernden, fi 


bend Hit Die 


Chicago, den 8, Mat, 
Lifte der im biefigen 
ür Empfänger mit deut» 


fen Namen beftimmten Wriefe. Wenn biefel- 


ben nicht innerhalb 14 Tagen vom obenftehen: | (Notterungen bor Schfen & Murmann, 226 
den Datum an gerechnet abgeholt werben, fo 


werben 
geſandt: 


21 Bronftein 2 (2) 
30 Burlert Srant 
87 Courh Edward 
38 Coveth R 

54 Dregler M 

58 Edart George 9 
57 Erlinger Yofef 
59 Teiho Ulbert 
60 Feldman RL 

62 Fiſher H G 

64 Funk John 9 

67 Ganoft Filivp 

69 Ganz Ndolf 

70 ®arfdhag Nid 
81 Groenipalm Mr 
91 Hausman Tamas 
92 Senitol Augufta 
03 HSeml Sofef 


fie nad ber 


„Dead Letter Dffice“ 


175 Morgenftern J 
175 Mofer mu 
190 Pebiſch Wan 
192 Belilan Tominar 
193 Belifan 3 

ohn 


1904 Pelilan 
105 Pelilan Jos 

211 Vrins Chriſtian 
212 Pralop Johan 
217 Rudl Gotthard 
220 Raisman Ch 

221 Rangloff Pete 
222 Rans J 

225 Roſenthal Jack 
936 Schonberr Fritz 
255 Schmeliterin Moritz 
237 Schrener Abraham 
238 Schunt Willlam 


Sonntagpoſt, Chieago, Sonutag, den 9. Mai 1920. 


ulte Hauben, * Qutendb 2.50 
„Sauabs*, lebend, Dubend... 2.50 —3.00 
do., AU gerichtet, Qußenbd.... 3.00 —3,50 

Kleine magere, wenig er. 
et Notia für Seftügelfenger! — Nur gute 
"fleifeige Tiere find bier verfäuffid." 


tälber (neichlachtet. ) 


Quelt Could Vater Eirabe.) 
50— 60 Pd, Gericht, Bid. 0.14 
u 70 Bid, Gericht, Vſd. 0.17 

80 Bid. Gewidt, Bid. 0.19 
Sefleß, dad Pund., 


0,21 
Ueberſchwere Kälber, das Sid, 0.12 
Mindfleiſch (augerichtet.) 


Pfund Pfund 

Nr. 1, 28c; Nr. 2, 26c; 

nd“, ir, 1, 40; Nr. 2, 30c; 

Round, Nr. 1, 2005 Pr. 2, 10c; 

„Blates* Sir. 1, 12%c; Nr. 2, 10%c: 
Beeren, 

Erdbceren, Kilte, 24 Pins... 425 —5.25 


Friſches Obſt. 
Aepfel— in Fäſſern — 
RKome u an 
Noribern Eph . snen08> 


.15 
9.18 
—0.20 
—0.22 
—0.15 


fund 

Nr, 3, 10c 
ir. 8, 22 
Nr. 8, 1560 
Nr, 8, 6c 


mippen, 


Kidney Bohnen 


California Kidncy-Bohnen, Regie» 
rungsüberſchuß; wert 12c das Pid.; 
auf dem 10. Floor( feine aber; 
befchränft auf 10 Pfb.), 

Pfund 
5 Baletı 9e 


östonStore 


STATE MADISON »=2 DEARBORN STS| 48 « 


Zweiter F 


Verdünſtete Milch 


Regierungsüberſchuß von allgemein 
bekannten Narken verdünſteter Milch, 
auf dem 10. Floor (keine Poſt⸗ oder 
Telephon-Orders), Kiſte von 


annen, DOUI 


annen, 


loor ——— 


Großartigiter Suit-VBerfauf der Saifon 


der bolliten 


Montag wird es ein Cnit- Tag jein, der nicht vergeifen wird — ein 
Suit - Tag, den jede der 560 Frauen, die daran teilnehmen werden, mit 
Zufriedenheit gedenfen werden, denn W 


erte von folder DBe- 


94 Holadera Phil 8 


240 Edutt Ernft 
18 fiellner Hermann 


241 Segit Nudolph 
242 Eenn 
246 Eienel Mr 
| 256 Stando Cecilia 
260 Etein Mr 
| 261 Etern Cam 


Greeningd Gr | 
Baldwind zeooessonscnnnee 8.50 
BNONEE .osonnnnesceneuee 1.00 
Wine Saps 20 
Kings .85 
— Nulfets . ——— ..10. 00 
weltliche, in en 
Sonathans . see 
"Poraitan soosnnnennenene 9.00 
Epigenderg .... 3.00 


Südfrüdte. 


Upfelfinen, California Nabeld 5.00 
do. Florida, die Kiſte .50 
Hitronen, Blorida, die — 
Grapefruit, bie stifte zu. 450 —6.00 
Ananas, per Crate —-........... 460 —6.550 


Friſches Gemüfe. 


Artiſcholen, per Crate —5,50 
Ylımmentobl, per Krate .... —2,75 
Gurten, Kifle 2 — —6.60 
Rarotien, das "Saı.. sat, sone 1 — 1.50 
Knoblaud, das Bund. Sansa 0,30 
Kraut, per Grate.. Era 5.00 
Meerreitig, das Sab.. essen. B -17.00 
Delerilie, das Faßz............ 6.00 6.50 
"teffer, per Grale.. » 4.00 —5.00 
Pilze, Minnefota waðlei.. 0.80 
Radieschen, das Fab. 2.80 2.75 
Rhabarber, nd ani..n 2.00 

+. 7.00 

5.00 


...... 7.50 
... 3.00 


—5.50 
: 0.20 


5.00 


BERERRSSZEHENG 


deutung wurden in Chicago innerhalb eines Nahrzehnts nicht offeriert. 
Einbegriffen find 


seine farrierte VBelour Suits 
Hübjche ‚Mer’3 Wenr‘ Serge Anzüge 

Prachtvolle Trieotine Suits 
Geſchneidert in einer Weiſe, welche die Durchſchnittsſrau angenehm über— 
raſchen wird — geſchneidert in einer Weiſe, welche moderne Linien mar— 


kiert — Modelle mit vollen und halben Gürteln, „manniſh“ Dioden, 
Novelty Coat Suits, Semi-Box Suits und die modernen Bolero Suits — 


1 
1209 Anop Frant 
130 Hottinck Nobert 
151 Konina Drtilie S 
132 Korn Maria 
1 
P 
1 


3 Korın Panl 
291 Wollweber M 
1935 N. Robey Str., Chicago, Ill 


3 
40 refhmer Millia 
47 Lettmann& win | 300 Sibart 3 
Phone Humboldt 6364 
Bu Diien jeden Aöend bis 9 Uhr unb Sonntag 5biß mittag. 


TITELS TÄTTTIEHERSEH IUCN PER 
TEE 


(2) 301 Zinner Valerie 


——t + — 


Börfennotierungen. 


Chicago, ae 8. Mai 1920. 
Nahrltchend die Notierungen an ber 
Ge.reibebörfe, vom Beginn der Börſen⸗ 

tunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Ilvom, Echlup neftern 

$1.92 $1.89 


1.7178 


4, 50 


ISIN 


a ... 

dafer— 
Mai ss... sosnnnn000 
Juli osesonsuennre 


Shawl, „Manniſh“ und Tuxedo Kragen und 
1.05% r 


9275 


DSUSEILESSEEIGELITTEYISTTSEITELIEIZIGELTSTTESTSIRL ENT 


, / Eeyed— 
= L le DU ons. 


Kuftö a zu ale Breigräts 
feln in voriger Nummer: 


Nevers—bdie modernen Veftee-Effefte und Tajchen 


.m......„."... 58.86 
— 
Juli 


— 


* Rang 
 /AAYDRITTOATTIDDDLUND 


in einer r Ansiwahl neuer und ſchöner Formen. 


Die Mehrzahl der Snits in dieſer Gruppe ſind in Navy Blau; die 
anderen in Schwarz und ſchwarz und weiß karriert — weit und eng ge— 
ſchneidert, Braid⸗Steppnaht, Knöpfe, handgeſtickte „motifs“ — ein Suit— 
Verkauf, bedeutend die Suits, welche die ſich modern kleidende Frau zu 
einem Preiſe ſucht, der durch ſeine Mäßigleit auffällt; einbegriffen iſt eine 
Gruppe von Mädchen-Suits, welche Eure größte Aufmerkſamkeit feſſeln 
wird; die $55 bi3 $65 Suit, jedem Standard ebenbürtig, für ‚morgen, 
alle in einer Gruppe zu $35.00. 


21.10 


...nn0rne. 


12) 


Zum Hadydenken. 


mMortos „Ber Em. Muhbe ilt des! 
rei es we | 
irgt die 5 —— in ſich lelbſt.“ 


Weſtlicher per Crate......... 
Endivien, das Fab . ... 
E2farola, das Sab. 
Wattlalat, große sifte,. * 
Shnittbobnen, Samper . 
Sellerie, Midigan, die Rifte.. 
Eyinat, der Dufgel. 
Tomaten, Wlorida, 

Spargel, fol Horniihe, fanch.. 
Kumips, das Faß 

Zzwiebein, California, "100° aß. 
do., ndiana, 100 Pfund... 


Kartoffeln. 


(2. Starl3 Company, 192 N. Clarf Str.) 
(Die Breife gelten nur bei tibnabme von 
Waggonladungen.) 
Note und twelhe Minuefota und 
Bisconfin, 100 Pfund. ..... 7.00 


Getreide, Mehl nm. 
(Barpreife,) 


17 


128.85 


Hitaten-Rätiel (6550). 
| Weißnaöiten in Klee, Oftern im Schnee. |!- 
Richtig gelöft von 62 Einfendern. 


Und bi Freiheitsbonds. 
zur 314:prog 91.60 13, 4i4:prog 
» BBTOB. 00000. 84.00 |4., 44prog. .... . 86.70 
J 85.00 | Eteaes antelbe: 
‚ AlasPrO3...0..80.02 | dd: proz. 
—588* | 3Kopeog 2m 96.08 


Schildrätſel (6551). 44⸗proq. .. ... 85.10 35%.pro3. 


Raffeceausund Bieralle, Europäiſche Wechſelraten. 
Richtig gelöſt von 68 Einſendern. Nach dem Bericht der Merchauts Loan and 


VENEN Zruft Go. 1128, Adams Er, ftellen ſich die 
Nätiel (6552) Guropäliden Werfelraten ir Weträge Bon 
Gary — Mary — Maryland. 


s25,000 oder mehr (für kleinere Weträge find 
Richtig elöft von 63 Einfendern. 


89.18 
s sen: 
aufgrser * 
Zweiſilbig (6556). 
Eingeſandt von P. C. A. Koenig.) 
Veim Mauerbauen braucht man mich. 
Einr am Fyuß, — nun jehe ieh 
Gar mander Mann gebt in das Wort, | 
Teil etiwas „Gutes“ ftehet Dort, 
nd für die Vrohibition 
Hat er ein Lächeln nur voll Hohn. 
4 % 


T 


—A 


ſie entſprechend hoöher) im Verklehr der Bonten 
unter eiuander heute wie folgt: 
— Danemart— 
Cables.. 7. 
Chod: 
Paris— 
Gablcd... nn 


sand 
Checks. 


—11.23 


Hen. 


DT III 


Füll-Nätfel (0553). 
Ungarn, Chabot, Walter, Noland, 
Bilanz, Madrid, Uhland, Milton, 


Richtig gelöit von 60 Einfenbern. 


Shweden— 
GHeds.. . 21. 
Epyanien— 

Ched3.. 17.00 
Deuifsiand- 


Ched 1.9 
Delsereien, 
_ gelb.. 


Produkten: Börfe. | BE % oc 


| 5 le: ge 
| Wochenbericht. | Mei 
| Der Broduftenmarft mar s ———— 
ganze Woche hindurch feſt mit NUR | gafer— 
geringen Schwankungen in Butter Br 
und Eiern, doch behaupten beide Arz | Seite 
tifel ihre hohen Preiſe, die durch eine Daln u 
vermehrte Zufuhr in feiner Meile Napenn nn. as 
beeinträchtigt wurden. Eine ftarfe' u. Te > "" 

Rachfrage nach Kartoffeln macht Tich u; 
geltend, bie Zufuhr bom Welten ber 
ift fo gut mie einaeftellt, und Früh 
jahrsfartoffeln vom Süden ber er- 
fcheinen. in ftetis zunehmender 
Menge Eime Iebhafte Nachfrage 
entwidelte ſich nach erſtklaſſigem 
Spargel, der bereitwillig zu höchſten 
Preiſen Abnahme fand, doch wurde 
der Nachfrage bei weilem nicht ge⸗ 
nügt. 

Ein Vergleich des Kartoffelpreiſes 
am Sonnabend mit den Notierun: 
gen am entſprechenden Tage bes leh- 
ten Sahres zeigen einen gemaltigen 


Eingefandi bon T. © 56 au E enker.) 
Das Wort verkündet Folgen ſchwer _— 
Zumeijt gang unumtpunden, Krenzrätfel (6554). 
Noch einen Kopf und einen Fuß * Q 
Ri 2 ine — de Cag Lohn 
Iſt es im Nu verſchwunden. —* 

e frei 
Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 


100 02 00 


\ J l. > 


gemiiät... 
DO... 


oo 


Oo 


I! 


vneonun 


2 


* 


| Zmeifilbig (6558), 
AEingeſandt von Peter Herres.) 


Mein Körper it nur Mein und unans | 
ſehnlich, 
Tauſendſtel von einer 
Mark, 
ESTER - 
doch warnt — mir men | Zuflöſungen zu den Nebearät⸗ 
—— — feln in voriger Nummer: 
— s —* * —* 1. Rätſel — Winde. 
Zu Millionen fomme ic) in den e 2 — 
Roc manchmal bift bu froh, nennft du | Rätfel a ae 
nur eines bein, 3. Rätjel — Räsjel, 
Ind doh von Furzer Dauer ift mein — STREET s 
Mandel, Michtige Löſungen fandten ein! 
Denn nur mein Tod Tann dir bon Rußen | MR. ©, 9. Koenig (6 Preiaufgaben — 


fein. 2 Nebenrätjel); Geo, Geerbt3 (63) ; 
Chos. Bachradt (5—1); Wilh. Zeubel 
(2); Sr. 8. Weigaud (6—8) ; 
Behrendt 5—3); Ralob Borefch —* 
2); $r. —* ie Elezger (6—1); Fr. Ag. 
Gror ( Michael (6—3); 
Math. Era, (6—3) ; e mM, Schwarz 
Habe noch eine Anzahl vorrätig, merd: 
fie nächſtens bringen.) (6—2); 8. 8. 
hiele (6—1); Fr. Ottilte Rode 8 
3); Fr. Martha Tantom (5—8); 1.9. 
Rätfel (6560). | Langfeldt (5—5); Ferd. Koggerit (6 | 


ne “a; 1-3); Fr. Pauline Linre (6—3)5 9.9 = 
s... Eingefandt von Geo. Rübiger.) ga öl And Seifert (6-8): | Preiäunterfchied. Lebtes Jahr mur- 
Ein Name ift'3 


der Manden fhmüdt, |. Yartau (6-3); Otto Naijer len für nörbliche Kartoffeln $1. :80| 
Beim Taufakt ihım tourd’ aufgedrüdt. J Fr. L. Kofs ty (51): Fr bis $2.00 gefordert, am Sonnabend 
Ein Zeichen meg — ber Neit bertehet | Krößl (60); 8. Paulmann u ——— 87. 50. 
geleſen, hre 55 dem Briefe beizufügen.) 
et fhuft’ge Finfterlinge und gefoten | 13 :&.2. Staf (5—0); Fr. u. 
Dem freien Bürger den Genuß verboten. | Ccorgt (6—3) ; &r. Xohanna Grote (6 Pin, Beim Cinfauf Heinerer | | Schweine (ver 100 Blund)— 


I 08) Krauß (6—2); ; —* a | Qnantitäten find Die Preife etwas höher. 

sig (6—3): Marg. Löwenftein (5— | © e 

Fifder.) 13); Xul, Micyalfe Helene X. | Molkereiprodukte. 
Ausruf braucht das Erſte man, [Mind (5—0): Fakob Greenwald — — 

Zeigſt Freude und Verwunderung an. St. herr Sr. Elife | Butter. 

Das Zweite gern fpazieren führt | Rat ter (63) ; fr. Bertha Se —A | (Notierungen don Wahne & 
Eouth Water Straßz 
extra, das Brund 


a M 
er Nüngling, wie e3 fieh gebührt, | 3) De e. —2 F u. dt. Al Creamanp“, 
Sas Ganze abe * iſt bekannt Fr N. Sröger (4 Sol. Bea enge das Shind 0.58 | 
8 Stadt im Schönen ESachienland, Zur m Eurer | „ Seconds”, das Pf | 
5 (5—3); Fr. M. €. Relles (3—0) ; Fr. | 


J 
Hedwig Bracheni (61); U. Neumann | gi i ſe. | 
110); 3. 8. Leifer (5—1); Matt, | — 
* , Cheddars“, das Pfund. 
Temper (1—38); John J. Wieſen bedniſe wins das u 
: ler. Meber (5 Harry | „Deifics“ ak 7 
Amicus (6—3); Wild, 9. Velk (6 | -Ltehorns“, das Piund 
Nerteilung lommen - — mohr, wenn 3); F. W. Heinke 8. Beth Käthe ae) ß ee vi. 
sefonder3 biele einlaufen. Schmid bofer (6—3); Fr. Ferd. ECeidl ©8. yeiser, rund, dad Piund.. 0.52 
er. Zahl der Beämien richtet ſich nach : Kr. A. Walter (4-3); fr. (Bien), 1... 
er Anzahl der Löſungen. Die Vers | Sara Meier (6-3): Herm. Sorn- | Ei Blund-Elüde, e. 
hen findet am Breitag More|rumpf (6-3); ©. Uli (6—3); Ed. | 
zen Halt und bis dadin fpäteitens| Malter (6-31: Mariba Malter (6—| Gier 
mütien alle Zufendungen in Bänden | 3); I, Ci ler (4-3) : Fr. Anna Rins | | (Notierungen don Wahne & Lo, 
der Nedaktion fein. Poftfarten genügen | no ya (5—2); Mar Vaumann 6 = <outp Water Eirabe.) 
und vereinfachen dem N. R. Die Arbeit | m. 3, Aufn! obe (6—2) ; fr. 4. Gnadte ——— nen 
um ein Vedentendes; werden die Lör (63); Mic. de I (6—3); Stto W. | gefhloffen, dad QTuten 1 
m. ger im, Driefen gefhidt, dann | Richter (Bitte Ähre Adreſſe —X (Eier für Grocers ungeäbe, sc höber.) 
ſſen ſo che eine 2⸗Cents⸗Marke tea⸗Brief beiaufügen. , ((5—2 Gertrud | . 
gen, au wenn fie nicht geichloifen find. | Mohn (Haben die Karte, auf Marken | Geilügel und Sie ii 
 Etadtbriefe fciten 2 Cents, Roitkarten erhalten.) (0-3); 2, R. Sragmüller Geflügel (lebend.) 
einen Cent. (6—3); Peler Herres (68); Frank (Notierungen von Jeplen & Besen. 22 
Die Nätfelfreunde find b i d Seit Couid Kater Shra | 
T ngen | Georg. (63). (Die Preife geiten nur für int Gattenfifte ar 
eriucd, ihre Einfendung an die oder mich, einzelne Lallentiſten 34 bis 1 
„Rätielede” oder den m Ani (Räts Cent das Slunb Buy 
———— au richten. Sühner, beb \Wiueb. 
Die Prämien find in der Office der 
bedpoit Co. abzufolen. Wer eine 
— durch d die Poſt zugeſchickt haben 
ill, muß die ihn vom Gewinn henach⸗ 
—— Roitfarie und 5 Cents in 
Srieimarken einfenden, 


S E i 


N FIIR ⸗ ZUR AN — 


” —— — II N — —— — 


Trade-Mark Bluſen für Suoben 52:50 Spidentaden-Strämpfe, 1.55 


% bis unterm wirklichen Wert 


— — — — vierter Floor — State Str. 

Nur für Montag, eine ſenſationelle Offerte 
von Trade-Mark Knaben ⸗Bluſen, gemacht 
aus echtfarbigen Percalen und Chambrays, 
in hellen Streifen und Plaids, ſchlichten 
dunklen Farben und fancy Geweben, gemacht 
mit „Open Cuffs“; die Mehrzahl mit feſtem 
Kragen, manche in Neck Band Moden. Grö— 
ßen 6 bis 16 Jahre. Kleine Partien unſerer 


beſſeren Sorten und darum alle a be 


herabgefegt zived3 fchnellen Ber- 
Staple3 und 


Bilitenfarten-Rätfel (6555). 
Schriftleiter —, Redakteur 
Richtig gelöſt von 61 Einſendern. 


— 
667,000; 


im Werie ein 


Main Floor — PBearborn Str. 
Und 


Damen, welche eine Gelegenheit ſuchen, an Seidenſtrümpfen Erſparniſſe 
zu erzielen, könnten ſich keine beſſere als die jetzige wünſchen, — ein Ein⸗ 
fauf von 8000 Paaren ausgezeichneter Qualität reiner Seidenfaden Strüm⸗ 
pfe, einſchließlich — 


Echte Fadenſeide Strümpfe, 12 Strand, ſemi⸗faſhionable, hinten ge⸗ 
ſäumt, mit Seidenlisle-Sohlen und Garter Tops; dauerhaft, 


reiche, glänzende Qualität; genug ſchwarze, weiße u. braune; 
alle Größen; Strümpfe, die ſich gut tragen; andere ber» $1. 55 
langen 82.50; bemerkenswerte Werte am Montag zu 

82.00 a Fadenſeide Strümpfe für Damen, 10 Strand, Tauſende von 
Paaren zur Auswahl; ſemi-faſhioned, hinten geläumt; Geidenlisle Sohlen? 
und Garter Top; feine, dünne Qualität; für Sommergebraud; 1. 25 


Stifereien Gin Verkauf 


—— — —— Main Floor — Lenter 
32-3BIl, import. Org import, Organdy Sfirting; fehöne Mufter und fehr 
feine Qualität; — e8 find $5 Werte — morgen, 
die Nard zu 3.48 
27=30ll. importierte Swif Sfirtings; jehr Hübjche 
Entwürfe; $1.95 Qualitäten; 
Ipeziell am Montag, Yarh. u 
18-3811. import. Organdy nder © 
85c Werte; jpeziell, die Nard 
39:30. ruffled Sfirtings; feine Qualität einfaches oder 
Boint-Ejprit-Net; einige mit Spien am Rande garniert 
oder mit Ruffle; andere Haben Babyband; fpeziell, > 29 
die Yard, 4.98, und herab bis auf ° 
2.48 


................,eCs 


1.60 
Im dem, mas id) 


Standard ... * 75 
2.50 


......„...*+ 65 
— per nn 
Kleeiamen .—....... 
Zimotdhlamen zusunnnnnnnsnnsr 
Heu. Gerlauf auf den Seleiſen) — 
Timothh, N. 
do, fir, 
0. h 
Rechen ... 
Ulfalfa_ u...» > 
Eüdweitlides . 
Nordweſtliches ............ 
' Eirch— 
Roggen ........ .... 
Haler 1 
Weizen 


Schlachtvieh. 

Ninder (per 100 Plund— 
Belle Odlen ....» ..14.00 
Gute biß ausgel, Ödien. ‚12.50 
GSewöhni. bis gute Ösien 11.50 
Qähelinae . 2.00 


iyette Kübe und ) Rinder. 
Lie folgenden Breiie gelten für ben, Kälber 


— 


Sülbenräticl (6559); 
Eingefandt von Jul. Nichalke.) 
ft ftarl bein Einz, 
&efund deine Zivei, 
—* ſucht un 
auch der beite Schüge 
—8 mit ſeiner Eins und Zwei 
Sein ſchwerſtes Ziel erreichen. 


...r.0. 


nehmen" 
—XX .. 


fauf3 am Montag zu........ 


TAT KITITE 


Novelties 


— Dritter Floor — Dearborn Straß 
—— 
40381. ehte import. Novelty Ghiffon Botles, | 


[ Imwortierte Voiles: feines 2-8) Gern, Hogteine Barden» 9 6 
ombinalionen, Georgette Etil, Werte bis zu $3.50; die Yard 32,48 und.. . ) 


453811. importiert, | 3250lf,. importiert, 40,811. einfach weihe! 
Erik Organdy, gas | Gingham im allen | Voiled, import. und | 
rantiert. permanen · gewün ſchten Checs, hie ige Fabrilat — 
ter Sinifh, alle ge | Dlaids u. Streifen, | alatt, il und ele⸗ 
wünicten Abends | für Daınen u. Mäbd- | nent, Tückteider u. 

fhattierungen, Bers | —— d. Vard Waiſts — zu $1.89 | 


te bis $3, — und 1 19 
... . 


die Pard . ‚ und 88 .. 
zu 


81x90 Zoff feine, 
Qual. gebleichteBett⸗ | 45x36 oll ge⸗ 
tücher, echte Hercules bleichte Kif enbezüge 
Marfe, eine ausge ! — gemadt bon eis 
zeichnet fi fragende | ner Qualit. Bettuch⸗ 
und waſchbare Qual. zeug — Wert 6oe — 


——— Wt. = 49, fveziell beta e 


| Tauft iu.» 


a 


38 88. u. 40. zolliges 
0.50 ſ'ch bedructes Voile, 
in allen den neuen 
1020 Moden u. Far⸗ 
hen = Stombinationen 
für Kleider u.Wailtd 
— die Yard 1.19 
— und 


0... Rätfer (6561). 
Eingefandt von Hermt. 


Y2 
a 


Beer. 
Leite Fleilherivare.. 
Mittel. — 
Gemiſchte Badware.. 
Berfel, 80-135 Pf und.. 
| Safe (ver 100 — 
Laͤmmer, we cc . 
do., Native ... 
Emes . Ssonpnn00e+ 


Werth: Be 
Fe 


Buder, 
Sranulierter Buder, 100 Ri6.17.50 
el, Sarz, Alkohol. 
Preiſe vom Baint, Di and Barnifh Club, | 
20 | 200 Welt 18, Etrake.) 


| Car rbon, Headlight, —— * — 
Red Crown Gäſoline.. 
Winteröl, ſchwarz 
Yeinfamenöl, roh, bid 4 Faß. 
dV,, gereinigt, bi3 4 Fab.. 
Zerpentin, im Yaß, Galtone.. 
Denatur. Alfohol, Gellone.. 
Neincs Bleiweiß, In * vᷣſd. 
Fälſern ... —**—— 
do. 50 ° Sur ind.. 
bo., e2 Mund.. 
do., 12% »fund.. x 
u Vorler Gyps 
Erira Dual. Silderd’” Thing, 
in Säftern, 100 Piund.. 
Ercliad, weik 
, orangefarben. 


Aitienbörfe, 


Nachftehend die geitrigen Verkäufe 
‚an der hiefigen Attienbörfe: 


Alttien, 


Bcrfäute Do! 

Abbert Pick ........ 25 41 
Umer. Radiator .....140 61 
Armour Leother .....412 1014 
Umer. TZelcpbone .... 30 0545 
Armour & Co. DBorz.505 96% 
Veaver Loard 100 5 
Ebic. City & Con, 

NHS., —— 00 
Cudabh Comp. — 
Commonwlth Edifſon. 180 
| Gontinenta; Motors.. 20 
| Deere & Bora... 10 
a. $ Mars 
I Gopdaug Eugar ....26 
art, Ed. * Marzr.. 
olland Et 2 ? Sugar. 2 
upp Motor 

s 3 Eafe Blom.. 

— 25 See 
Libbu-MeNeill ... af 600 
Lindfay Light ...... 
| Mitchell Motors .... 
Montgomery Des . 
Rational Leather . 


(d— 3): 


200 Stüde 32381l. 
feine Kleider Ging» 
bam3 und Mapra$ß, | 
großes Sortiment 
von Streifen. Plaids 
und Ched3, S5c Wt, 


zen ‚se 


363,011, feine Dual, 


Low, 159 Belt | 
e.) | Wrapper⸗u. Shirt⸗ 
0.59 | ing Sthles, blau, 

| arau und beller Uns 

\ tergrund, Werte bis 
75c, fipesiell 
die Vard au 


27-3018. imp’t. Net Top vrient, Spitenffirtings; 
Ihöne Mufter; jehr fein; find anderswo $4, N. 


} 
i 
| 
| 
| 
I 
| 
Percale in Nleiders, | 
| 
| 
| 


w 
550 
Es werden wieder mindeſtens ſech s 
Bücher als Prämien für die Preiss 
aufgaben — je ein Buch für jede Yufs | 
aabe, wobei da3 203 entfcheidet — aur 


-23.00 
r — 8 


.30 
* 3026 | 


> 
X 


MiOCOriH" 


nk Sc c 
SOOSCSOQO aut-it'-1a- 


Kranke Leute durch neue und direkte 
Methoden behandelt 
Mein verbejjertes Eyftem überholt 

die alte Wei ie, „Harfe Medizin dem | 
Magen zuzuführen, mas Häufig 
mehr ſchadet. als gut tut, — und 
der Erfolg iſt ein ſchnellerer und 
dauernder. 

Dies iſt ſpeziell bei chroniſche 
und nervöſen Krankheiten der Bat, 
welche ben berfchiedenartigen Ins 
feltionen und Verunreinigungen, "ges 
mwöhnlich Blutvergiftungen genannt, 
auaufchreiben find, 

Akute Zuſtände follten fofort, 
imenn bemerkt, behandelt terden, 
wodurch ni ge Schmerzen, Uuss 


gaben und Peitverlu # vermieden 
werden. 


Id behandle jowohl Männer 
wie Frauen, 


Meine eöjährigen Erfahrungen im Ein! Hang mit den neuzeitlichen 
Metsoden fihern die beitmöglichen Nefultate in allen Fällen von diros 
nifchen, Nerven», Bluts, Sauts oder abzehrenden Strankheiten, Nheumatige 
mus, Nierens, Lebers oder Dlagenleiden, Fatarrh oder irgend ein Leiden 
oder eine Schwäche der Augen, Ohren, Naſe, Lungen oder des Halfes, 
Bejuct mid, jet und nehmt Euch vor, ohne Aufenthalt auf den eg 
zur Geſundh jet gu gelangen. 

Zreiſe und Bedingungen für Behandlung werden ſo geitellt, daß alle, 

elhe meine Dienfte benötigen, Vorteil daraus sieben Zönnen. 


Konjultation und Unterjuhung frei 
DOEZETOR WEEITNEZ 


DiticeStunten: 9 borm, biß 8 abends, 422 5, State Str. 
Eonntass: 9 vorm, bis 1 nadm. nahe Ban Buren Straße, 


ei irger, 
d9,, 


Geldlendungen 


nad 
Dentichland, Defterreih, Mngarn, 
Böhmen, Juso⸗Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigften Engespreife, 


Ausftellung von Ghed3 und Erdff- 

nung van sinienbringenden Spar» 

Kontos in allen größeren Banlen 
Europa3. 

6% Birjt Mortgage Gold Bonds, 


— —— 


K. R. BEAK & 60. 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Building, 


196 N. Glart Str., Ede Lafe Str, 
Chicago, III. 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


Deutſchland, Befterreid, 
nad) ganz Hugarn, Zugo» 
- flavien, Gzedjoflovnkia, 
Siebenbürgen, Bukowina 

Zelegropbiig Gelbjenbunyen. 


Notariats - Kanzlei. 


Botaufträge werben yünktlig ange 
führt, 


A, Schlesinger, 


| [1 844 North I 
We — rät — * 


Mission 


Prämien gewannen: * 
Nr. 6550 — 62 Loſe — Nr. 41. ‚ dad Pur 


J. Qeiier, 844 Greg Scent Rlace, Chi cago. N: dad Pu ib. . 
= Nr. 6551 — 63 Role — Nr. 50. Str. — nei, das — J———— 
| 
| 
| 


...... 


— „das Blund. sonon0.. 


’ (%; a3 fu 
Käthe Schmi idhofer, Sauk Eitn, Wis. Enten as fi : 
Nr. 6552 — 68 Role — Nr. 57. Ed. | Indian — Enten, Biu 
Walter, 1286 Victor Ave., Chicago. Verlbuͤhnet, das Dubend.. 
* Nr. 6553 — 60 Lole — Nr. 23. 9. 
Rebenrätiel: | Graf, 4912 S. Lafli in Eir., Ehicano. 
u un — Ben Loje — Nr. 4. Wils 
— a eim Deubel, 5119 ©, Aſhland Ave., 
Beſuchskartenräãtſel. Chicago, 
| Nr. 6555 — 61 
Proehl, Mendota 


is ER > EEE RENTE sopdidoſaſone Dr. Whitney 


Victrola und Kolumbin 
Sprech-Maſchinen 


Bar uber u u Dis 
Bast.05 2.00 0 nate für Bar gerechnet, 
Nätſelbriefkaſten. IM Kiberty Bonds zum vollen Verte in 
R. Kratzmueller. Bedaure, daß —— 
— * m gen ieder angelangt: 
8, Wwel 
nniansblatt nicht erichienen. Wie — *828 u. —J 
dben angez eigt iſt, müſſen wir ſpäteſtens —— zu haben 
um 12 Udr Freitag die Antworten ba- FR 
ben. Ahr Brief fam jedoch nicht big im Herzen. Weißt 
Br nadmitiage in der Redaktion an. et —* 
Sie hatten richtig ne — aumt bab?. 
5 g geraten, 6—3. Chön ift Die Tür 
gend, fie Fommt 
niht mehr Müös 
berl, rud, rud,rud. 
Lebüt’ di Gott, es 
bat nicht follen 
fein. Das Hera am 
Nhein. Deutice 
} Trintlieder, Vot⸗ 
bourri. Im tiefen 
pouret. Sm tiefen Keller fig ich bier, 
Die Lorelei. Ein Ladlied. 
Alle dieſe boppelfcitigen Blatten $1.00 
Stü 


ver 
Alte Metdinen in rauf genommen, 


J. M. COOPER, 


335 2. North Ave, 
Chicage, — Zelephen Diverfey 2790. 


| — Nr. 24. Fr. 
LEO TAMBIR C. Su. 


19% 
In welcher S 


ne 
NETTES 


— SD Hilfetag ).A.H, 


Fa. Lineoin 059, 
Diten jeden Nbend bis 9 Uhr und 
Sonntags Bid mittag, 
* Teutonic Americans 
| Bage, Eteel (Männer und Frauen-Öruppen) | 
| Rublic Eerutce ...... 14 ı am | 
do., Boraugsaftien.. 20 : 


Quafer Dats, Borz... Sonntag, den 16. Mai 1920 


Neo Motors . j 
— in der — 


87 
Sears Roebuck ...... 
— Lincoln Turnhalle, 
Etewart-Warner ....1550 Diverfch Barlivay, nahe Ehefiield Ave, 
Iheateraufführung de3 Biftorifhen Boll 


Swift & Comp......167 
Erilt Snternaitonal.1390 itüdes Garl Edur;, von Hermann Vrandau; 
Regie Aug, Vicher-Eigen. 


Ibomplon Comp. ....127 
Un. Carbide & Garb. 850 
Sriikna - Vortrag, 
Unterhaltung und Ball 


United Iron Worl3..200 
BR 
10% Nadmittane 4 Uhr und abends 8 Uhr. — | 


Bee ns tti 
eſtern Knitting J “ 
Bonds, Eintrittsfarten, a 50c, find au baben bei ber | Kontos in allen Bragesen Vanlen | 
35000 Chic Rys Aſt 53 60% 4 60% 12-9 9. 189 N. Clark Etr., Nordfeite Zurn- tiönnd, Buderkranfheit, ‚Salleniteine, Haut- 


Europas, 
8000 Beopie3 f. Sg + Dalle, Sincoln Turnballe, D. M, Pürgerbund, | —— ——— 
Veoples Gas Ref. ds * 58 | 1646 N, Wells Eir, Su. Beitung. | 6% Firft Mortgnge Gold Bonds, ı Magenleiden umd Gas, Wailerinht, Neruofte Sie Garen und dadloie Platten. 
—— ber Dlafe, Nieren, Lungen und Herz, Adern, | Solt meinen Nat u. Breife, ln 
. 
Leſet die * Der fein Grundeigentum ver- CHAS. SCHLOTE & W. 


18,250p2,9,15mai | |tät, nifene Wunden, Bettnäfien, Entzündungen | ® 
verfaltung, Frauenleiden, fomwie für alle an. | Stunden 10 bi3 6. Abends nad Berabe 
41 faufen * erreicht ſchnell ſeinen J Bank, Inſurance und Real Eſtate, 
* en DO {| nee durd) eine Kleine Unzeige in || 1546 Rarrasee Etr., Bimmer 6. 


j ſed 
tadt Amerikas wohnt der 


Geldſendungen 


nach 
Deutſchland, Deſterreich, Ungarn, 
Böhmen, Sugo Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigiten Tagespreiie. 
Ausjtellung von Chedd und Gröff- 
nung bon zinfenbringenden Spar» 


Markt⸗Geſpräch. 
„Wohin,“ meinie Frau A., „wird uns 
denn der Umſtand führen, Na wir fos 


viele Artilel mie: 

Zuder, Yuiter, Kraut, Koble, Bigars 
ren, Mil, Mel, Gemüfe, Eeife, Tabat, 
Rüben, Cijmals, Erbäpfel nur fo fchwer 
ober gar nicht laufen können?“ 

„as it doc einfach,“ antwortete 
Frau B., „wenn Eie aus jedem Wort 
Diefer Artikel einen Buchitaben nehmen 
— und da3 lönnen Eie dad, ohne fich 
enzuftellen, — dann haben Eie die Int: 

wort darauf.“ 

> 


Adele, 


du Tiegit mir 


Chicago Räticlklub. 


tayınomatring“ 


(Hebt diefe Unzeige auf.) 


Habt ein Hebif, das Eudi paft. 


Koralit » — — 
neu — natürlich 
20jahrige Erfahruug? 
Mit meinen Melboben 
garantiere ich beſriedi⸗ 
nende Reſullate oder 
blung in ben fchwierigften Sällen, 


Hew Life Herb Remedise 


Strautertees Kranterweine 
508, u $1.00 81.25 

s Paket. die Flaſche. 
ns Miſchungen für Aſthma, Rheuma⸗ 


31 
644 
a 


Namen-Rätfel, 
Berta, Dora, Erna, Hu 
Natalie, Mofa, Audolfine, 
Diefe meibliden Rufnamen find fo au 


orbnen, ba u 
a fahre 


et. 


Die Heutige Bufammenfunft der 

8: | Nlubmitglieder findet wieder Nr. 1216 
Otto Str. Statt, wie üblich 8 Uhr nadj= 
mittags. Ulle Mitglieder werden drin» 


und Tiphtheritiß, Dr. E. V. WILLIAMS, Spezlalist, 
gend erfucht, zu — 
€ Mubly. 


Frieda Voges, 1749 Carmen Ava, |sinme #02, a5 ©. Deore eur, wine 


Telenhon> Lincoln 6733, 
agiojon* 


ftedenden Rranibeiten, wie Maiern, lach. Eeniral 6975. IK tie meine Mebeit felb 
und Thphnöfieber, ee Dassuın Keine Alfiftenten, 
Dein Re; —— 
poſt ap22dofafondi* 





3 


KR) 
** 


Wir offerieren bis 
auf weiteres: 


100,000 Marf 4° 
ver Taufend zu 


ER) 
** 


* 


* 


kette 


4 


+ 


2 


* 


Yo Anleihe der Stadt Groß-Berlin, 


522.00 


250,000 Marf 413°. Anleihe der Stadt Hamburg, 


per Tanjend zu 
522.90 


c’ 


⸗Deutſche Regierungs 


820.00 


(Freibleibend.) 


eldsendungen 


per Boit und Nabel 
F 
BEE unter Garantie. E 
Wenn Sie unfere Dienste in Anipruch nehmen, dann 
jparen Sie immer Geld. 
Kommen Sie ımd verlangen Ste nach der Deutichen # 
Abteilung. 


Brieflihe Aufträge und Auskünfte, auch von außer: 
halb, werden prompt erledigt. 


—IX 


* 


ER RR) 
* 


— — 


. 


“ 
— . 


250,000 Marf 5 


per 1000 zu 


Anleihe, 
3 
* 


— 
“| 


+ 
ET, 


% 
r 
* 
“| 
+ | 
* 

| 
*| 


* 


* 
* 
„te 
* 
* 
= 
* 
* 
* 


* 
2 
* 


* | 
* 


* 
* 
* 
* 
He 


577 


RA 
* 
J 


* 


Selefelsteteieleteteletefeteeleteleteeltefetelehetteletetetet 


+ 
* 


* 
mr 
* 
—8 


Mitglied der Federal Reſerve Vank. 


Eine 85,000 000 Bant. 
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Hente bi8 8 Uhr abends. 


Jos. Aschkar & Co. 


mifchten Chören auch *6 


7 


„| 


| Partvan und Cheffield Ave. 


J 3 


Bankıers. Schiffahrl und Expedilion 
Im Geſchäft ſeit 1900. 
755 W.North Ave. 


Et doſtede Halſted Straße. 2. Stud. Meber der NMoothefe, [1 
Telephon LineaIn 6161. y 


Folgende Preiſe für 


Geldſendungen 


und Checks 


Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. 4— 
Deutſchland: 
10,000 Mark heute.. 8190 ! 
N 100,000 Mark heute ....$1925 ; 
! 1 
Deſterreich und Ungarn: | 100,000 Kronen heute 
10,000 Kronen beute...$52.50 | —— 
100,000 Kronen hente......$520 | 10,000 Kronen ..... . . . . 
(Nicht nad} vem beſetzten Gebiet. 100.,000 Kronen ............ $700 


Preije für bares Geld: 
"nfolge früherer Verkäufe nur eine beichränfte Summe an Hand. 
10,000 Marf, wenn heute gefauft, zu 
100,000 Marf, wenn heute gefanft, zu..... 
10,000 Kronen, wenn heute gefauft, zu 
100,000 Kronen, wenn heute gefauft, zu 
1,000 Rubel ... 


Bolen: S— 

0,000 polnifche Matk.......865 MN 

10,000 polnische Marf...... 5640 

Czecho-Slowakia: r 
10,000 Kronen heute 


| 


Schiffsfarten über alle Linien. — Ausländifches Geld 
ftet2 an Hand. — Rat in Stener- nnd 
Gepädangelegenheiten. 

Die nächften Abfahrten nach Motterdam find wie folgt teftselett: 
22. Mat Noordam 
1. Juni New Amſterdam 
12. Juni 2222... Rotterdam 


I 
| Gäften genukreice Etunden garantiert 
werden. Eintritt 85c. 
\ 2er Goethe Klub 749 veranital« 
tet am heutigen Conntag in ber 
 Eozialen QTurnballe an Belmont Abe. 
‚und Baulina Etr. eine mit Maifräng- 
chen verbundene Bunco Party. Da der 
mit den Vorbereitungen betraute Ver- 
een für — — 
= Preiſe, Ueberraſchungen aller Art, vor» 
Bielveripredhendes Konzert, | zügtidie Mufit und tadellofe Epeiien 
und Getränte geforgt hat, können allen 


Benorfehende Nergnügnngen, 


Sente md demnächſt itattfindende 
Feſtlichkeiten. 


4— 
ſtrumental⸗Nummern, für die te 
iton, und Br. Karl Bertiibinger, Piano 
md Orgel, verpflichtet wurden. Glanzs 
nummern Wie Qurnerd Brautiverbung, 
Schweizer Liederfrang; Prolog 3. Ras 
nliacei, &. Echmweizer; Du bift ein heller 
Edelitein, mit Pianobegleitung, Schwei— 
zer Fraͤuenchor; Pilgerchor aus Tann⸗ 
häuſer, Orgelſolo, Dr. C. Bertſchinger, 
enthält das feinſinnig zuſammengeſtellte 
Programm. Ber Eintrittöpreis ift 50 
Gent3 und fir referbierte Pläbe 75 
Gents. Eintritisfarten find an ber 
Kaffe fotwie bei allen Eängern zu habe... 
Der Ladies Lane Park Bowl— 
‚ing Club veranstaltet am heutigen 


I Eolijten, wie Eugen Schweizer, Ba— 
r 


“| Conntag auf dev Ntegelbahn Nr. 639 
„| Webjter Ave. fein 18. jährliches Breis- 


tegeln, verbunden mit QTanzkrängchen. 


; Ein rübriger, unter der Leitung der bes 


liebten PBräfidentin Frau Lina Leyfer 
ſtehender Feſtausſchuß wird ſich bes 
mühen, den Gäſten den Aufenthalt ſo 
angenehm wie möglich zu machen. Ans 
fang 3 Uhr nachmittags. Eintritiskar—⸗ 
ten 35 Cenis. 


Am heutigen Sonntag nachmit— 


tags 4 Uhr, veranſtaltet der Zither⸗ und 
*Mandolinen⸗Klub 


— | 


„Harmonie“ fein 
tesjähriges Frühjahrskongert mit Ball 
in der Lincoln Turnhalle, Diverſey 
Obiger 
30 Spieler ſtarke Verein iſt übergeugt, 
daß auch dieſes Mal alle Freunde und 
Gönner, die das Feſt heſuchen, voll und 
ganz auf ihre Koſten kommen werden, 
enn beireffs eines künſteriſchen Pro— 
ramms und ebenſolcher Ausführung in 
richt zu AerbietenderWeiſe ut durch ſei— 


in äußerſt genußreicher Tag verſpro— 
hen werden kann. Es ſollte daher nie— 
nand verſäumen, ſich rechtzeitig mit 
Tickets zu 35c im Vorverkauf zu ver— 
ehen, zu haben bei allen Mitgliedern 
ind im Vereinslokal, Aldine Halle, 911 
Center Str.; an der Kafie Foften fie 50c. 

Ier Damendor Edelmeif 
veranstaltet morgen, abend3 8 Uhr, in 
der Heinen Eozialen Turnhalle an Bel- 
mont Ave. und Paulina Ciraße eine 
aroke Bunco Party, zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichit ein= 
ladet. Ein rühriger Pergnüaungsauss 
ſchuß wird fi bemühen, ihnen den 
Aufenthalt fo angenehm tie möglich zu 
machen. Er bat für jchöne Preife und 
Unterhaltung aller Art geforgt. Ein- 
tritt 35c. i 

Der Rhoenir Frauenpver 
ein beranitaliet anı Donnerstag, dem 
13. Mat, in den unteren Räumen der 
Lincoln Turnhalle an Diverfceh Parkıvat 
und Cheffield Ave. sein Diesjähriges 
Kaffeekränzchen. Er rechnet auf ftarfe 
Beteiligung, da der unter der Leitung 
der Bräfidentin Frau life Hover ites 
bende Vergnügungsausſchuß ein ſehr 
gewähltes Programm auäfgeſtellt hat. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 10. 
Der Gichenſtamm-⸗Kranken— 
ntertüßkungöpderein vbera"s 
fialiet am Samstag, dent 15. Mat, in 


der Halle Nr. 44350 Wentworth Ave. ein ! 


Maikrängchen, zu dem er alle feine zahls 
reichen Freunde und Gönner freundlichit 
Vorbereitungsausſchuß 


Sonnkagpoſt, Chieago, Sonnläg, ben O0. Mal 1020. 


erſtes, mit Bunco und Kartenſpiel ver⸗ 
bundenes Maikränzchen und ladet zu 
dieſer Feſtlichkeit alle ſeine Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Der rührige 
Feſtausſchuß wird ſich die größte Mühe 
geben, den Gäſten einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. An dieſem Abend 
werden aud) Kandidaten im Alter bon 
18 bi3 55 Sahren foftenfrei in den Vers 
ein aufgenommen. 

Eine Serie bon bier Bunco-Epiels 
abenden veranftaltet der Turnver⸗ 
einLincoln in feiner Halle an Ti» 
verfey Parkway und Cheffield Ave. für 
feine Mitglieder und Freunde, Prei 
Mitttwoche, und zivar der 5., 12. und 19. 
Mei, fowie Donnerstag, der 27. Mat, 

find für das Epiel in Musficht genome 
Imen. Anfang an jedem der erwähnten 
|vIbende punft 8 Uhr. Den Teilnehmern 
winten für das nominelle Eintrittsgeld 
von 30 Cents an jedem der Abende wert⸗ 
volle Preiſe, außerdem werden für Dies 
jenigen, welche in der ganzen Serie vom 
Glück begünſtigt werden, beſondere 
Preiſe geſtiftet. 

Der Deutſch-Amerikaniſche 


Mufiter „ Kranfenunterft. 


Verein gibt am Camötag, den 22. 
| Mai, in der Mozart Halle, Nr. 1536 
 Elyborn Ave., ein großes Maifejt. Seder, 


\der fehon eine Feitlichteit Die,e3 beliebten | 


Vereins befucht hat, weiß, daß er e3 auf 
'f veriteht, feine Gäjte zu unterhalten. 
|1lnd da zu diefer Maifeter ganz befon- 
|Dexe Anstrengungen gemacht wurden, um 
letwa3 Nuhergewöhnliches 3 u bieten, 
dürfte jeder der Gäite, die fich zweifellos 
in hellen Scharen einfinden werden, auf 
feine Rechnung fommen, Ein 30 Mann 


\itarfe3 Orchejter wird zum Tanze aufs 


| ten Dirigenten Hrn. Otto E. Fifcher und | fpielen. Anfang 7 Uhr abend3. Eintrittss 
| in rühriges Nomite genügend borges | farten im Vorverfauf 3öc, an der Safe 
| orgt worden, fo dai allen Teilnehmern 


50 Eent?. 

Ser Schmwäbifde Frauen» 
berein veranitaltet am Sonntag, dem 
23. Mai, in der Lincoln Turnhalle an 
Diverſey Barktivan, nahe Cheffield Abe., 
|ein großes Maifeit, zu dem er alle feine 
|freurde und Gönner freundlichit ein- 
ladet. Er glaubt ihnen einige nenuß= 
reiche Stunden veriprecdhen zu Fönnen. 
| Tenn der mit den Vorbereitungen bes 
traute Ausſchuß hat ein wunderſchönes 
Programm aufgeſtellt, in dem Bühnen— 
aufführungen, lebende Bilder und Büh— 
nentänze außer ſonſtiger Unterhaltung 
vorgeſehen ſind. Es haben hervorra— 
gende Soliſten und der Schäbiſche Sän— 
gerbund ihre freundliche Mitwirkung 
ı augelagt. Anfang 3 Uhr nachmittag?. 
| Eintrittöfarten im ®orverfauf bei allen 
Mitgliedern für 30 Cents zu haben. An 
der Stajie foiten fie 50 Eent3. 


| Ser Bremer Wohltätig- 
Ir eitöpberetn beranjialie am 
‚CSonniag, dem 23, Mai, in FFleiners 
Halle, Nr. 1638 N. Haljted Str., eine 
mit Maifränzden verbundene Bunco 
\Rarty, zu der er alle feine Freunde und 
‚Gönner freundlichit einladet. Der bes 
‚liebte Brafident Andr. Ehrenhuf r fteht 
lan der Epite de3 Veranügungsanss 
fchuffes, der jich bemühen wird, den Be— 
Nuchern - einige frohe Stunden zu bes 
reiten. Anfang 2:30 Uhr nachmittage. 


Ser Garfield Damen 


! 


* Uns| 


Bruhn, M. ißmann, J. Berger, Frau 
A. Roßmann, L. Seitz,. M. Geffe, A. 
Jetke, A. Wahl, M. Saage, J Preis, 
A. Misfeld und F. Belgram, weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen wird, um den 
Gäſten etwas Außerordentliches zu bie— 
ten. Anfang 2 Uhr. Eintrittskarten im 
Borverfauf 30c, an der Kaffe 50c. 

Am Sonntag, dem 27. Juni, veran- 
ftalten alle Selttionen des 
Dougla® Geg Unterftüts 
zung3®ßereind von Chicago 
ein MPienice mit Preiöfegeln im 
River Grove (Turner-Park). Ans 
fang morgens 10 Uhr. Eintritt3- 
farten einichliehlih Garderobe 30 
Cents. Nehmt Grand Ave. Straßen: 
bahn bis ans Ende der Linie, dann Buß 
bi3 zum Grove. Das Feitlomite tit 
emfig bemüht, den Bejuchern einige ge= 
nußreiche Stunden zu bereiten und er= 
wartet, daß ih die Mitglieder mit 
ihren Familien und Freunden zahlreich 
beteiligen. Fiir gute Muſik ſowie Er— 
friſchungen aller Art wird beſtens ge— 
ſorgt werder. 


— — · ñ ꝰ⸗ 


2D. A. HH. 


Der alten Heimat. — Dentfch-Ameri- 
faniije Hilfe, 


Herin Ferdinanp Walther, Prä- 


fident der D. A. 9H., ging auß Dapo3- 
Plaß folgende Beichreibung der bor= 
tigen Fürforge für beutfche Kinder 
zu, die das Sintereffe der Lefer haben 
dürfte, 

„Der Dentjchen Sefandiichaft in Bern 
murde eine Fürjorge-Abteilung in Güns 
ligen angegliedert, die fich inzwijchen 
unter ihrem Leiter, Vrof. Dr. Woltered, 

qu einem Teil des großen Schweizeri— 
ſchen Zentralkomites für notleidende 
Auslandskinder, Abteilung für deutſche 
Kinder, in Günligen bei Bern umge— 
wandelt hat. Im Zuſammenwirken mit 
der Zentralſtelle zur Unterbringung 
erholungsbedürftiger deutſcher Kinder in 
der Schweiz und ihrem Vorſitzenden, 
dem ſchweizeriſchen Staatsangehörigen 
Geheimen Medizinalrat Prof. Dr. Ab— 
derhalden in Halle an der Saale, ſind 
wohl an 1500 Kinder dem in Deutſch— 
land herrſchenden Elend entriſſen und 
zu mehrmonatigem Heilverfahren in 
Heime verpflarntzt worden, bon denen in 
Davos 14 und in Teffin eiwa ein hal 
be3 Dubend vorhanden maren. Diefe 
Heime jteben mit den beiten hygieniſchen 
Einrichtungen unter ärztlicher 2.itung. 
Die beiten biefinen Mediziner haben fich 
chrenamtlich zur Hilfe bereit gefunden, 


haben fich ihnen zugefellt ımd jchiveizer 
und deutfche Frauen hier und in Lurgano 
und Locarno haben fich mütterlich der 
jugendlichen Pfleglinge angenommen. 
Bereits im Auguſt des letzten Jahres 
bat Proſeſſor Dr. Abderhalden nach 
Amerika gekabelt, daß ungezählte deut— 
ſche Kinder durch den Rückgang der 
Valuta ihr Leben einbüßen würden. 
Die hier aufgebaute Liebesarbeit iſt in— 
zwiſchen zu einem großen Teil bereits 
zuſammengebrochen. IRwei Verſuche von 


deutſche und ſchweizer Krankenſchweſtern 


terftügungswerein veranitalter  Deutfcher Seite, in der Schweiz Kredite 
am Conntag, dem 23. Mai, in der Alt- | aufzunehmen, um die Arbeit an deut- 


iniadet. Der Nr. 1500 Cedgwid 


wird fich bemühen, den Gälten einige | Str., eine mit Tanz verbundene Bunco 
mwirflich genirreiche Stunden gu bereiten, | Party. Da der mit den Vorbereitungen 
Er hat für ausgrzeichnete Mufit und betraute Ausſchuß für Ueberrafchungen 


| 
ritflaffige Cpeifen und, Getränfe ges | aller Art, eritklajjige Preije, gute Mufit 


| Heidelberg Halle, Lichen Rflegetindern ficherzuitellen, find 
: jedesmal, da der iur weiter mich, un- 

mittelba. vor Abichluß gefcheitert. 
Die Möglichleit tvar gegeben, 2000 
und mehr Sinber allein in Tabo3 und 


| Chofnedit 


Der Schweiser Liederfrang und ber 
Schweizer Frauendhor geben e8 heute 


Gäjten genufreihe Stunden garantiert 
werden. Anfang 2:30 Uhr nachmittags. 
Eintritt einjchliekli Garderobe 50c. 


te ber GConfiitory Halle. — Eugen 
Schweizer und Tr. Bertichinger bie 
Soliſten. 


Am heutigen Sonntag, begin⸗ 
‚end um 2 Uhr 80 nachmittags, hält die 
United American Gocial 
and Aid Society in ber Allinois 
Halle, 1638 N. Halfted Str., eine 
—— x ‚Bunco = Bartt mit nachfolgendem 
Am heutigen Sonntag Tanzträngchen ab. Für Nicht » Bunco- 
Thusnelda Loge des |Cpieler find Tijche, für Cfat-, Euchre 
OrdensderHermannsfcdimer und andere Kartenipiele rejerbiert. Das 
tern in der Vorivärt3 QTurnballe, Nr. |iomite hat fein Möglichſtes getan und 
2481 W. Noofevelt Nd., einen mit Ein- | ür qaute Tanz s Muiit, fd 
führung der Beamten verbundenen Ball. |E-friichungen und fchön 
Die feierliche Amtseinführung der Be- jund ladet hiermit 
amten — —— ng der | nütlich 
unter ber Xeitung der Befehlähaberin jauf3 Heralichite au di ü 
Linda Schmidt ftehenden „Guard3“,| in. x Enfitstaren Ben 
die fi) auch im „Fanch Drill“ präfen- schließlich Ariegsitener im Norberfauf 
— Auch für ſonſtige Un- Z38c, an der Kaffe 40e. 
terhaltung iſt beſtens geſorgt. Anfang gr > 
6 Uber abends. Eintritt 25 Cents. ls rd en Bouking oben 2 

Da Deutihe Neit Dıder der Schweizer eaneahsr ein 
oftbeOmINr. 1878 veranitaltet |nemeinfames Konzert in der Confiitor 
here Be m rn —— an Br an Walton 
S e be. und Diverjey Parkway |born Etr. ‚vie beiden Vereine, die ü 
:in großes Maifrängchen. Da der Ver» |prächtige Etimmen verfügen, a. * 
anügungsausihuß ungemöhnlihe Uns lerniter Hingabe geübt, um Ehre einzu⸗ 
ſtrengungen gemacht hat, um etwas legen. Das 


— reichhalti amm ent- 
Auberorbentlicheß gu bieten, Tönnen den hält neben Dännen® —* ee 


> 


Dt DIE 


4 
316 
in “ 


Ar 


öne Preiſe geſorgt, 
hin Alle, die einen ge- 
en Conntag verleben tollen, 


{hmadhafte | 


forgt. Ermwähnt fei au, daß Ehrenabs 
eihen an berdienftbolle Mitglieder ber» 
eilt werden. Eintritt3farten Zoiten 85 
Gent3 und find in der borermähnten 
Halle und bei allen Mitgliedern zu 
beben. 

De Fortihrtiit Loge Nr. 
4 Order of Mutual®Pros 
tection feiert am Camötag, dem 
15. Mai, in der MDdine Halle, Nr. 911 
Center Straße, ihr mit Maifrängchen 
verbimbenes 33. Stiftungsfeſt. Der 
Feſtausſchuß bat ein u intereſſan⸗ 


aufgeſtellt und ſtellt allen Gäſten un— 
geöhnliche Genüſſe in Ausſicht. Selbſt— 
verſtändlich hat er auch für erſtklaſſige 


Muſik und tadelloſe Speiſen und Ge— 


tränke geſorgt. 
Eintritt 356. 
VDer Damenverein Fidelia 


Anfang 8 Uhr abends. 


| beranitaliet am Sonntag, dem 16. Mai, Verein zahlt 85 die Woche 


in Schönhofens Halle an Milwaukee und 


Aſhland Avbe. eine mit Tanz verbundene 


Bunco-Party und ladet zu dieſer 
Feitlichfeit alle feine Freunde und Göns 
ner freundlihit ein. Ber unter der 
Zeitung der beliebten Präſidentin Eliſe 
ſtehende Vergnügungsauüs⸗ 
Ichuß mird fich bemühen, ihnen einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er 


S bat für manderlei Weberrafchungen, 


ſchöne Preiſe, vorzügliche Muſik und 
erſtkllaſſige Speiſen und Getränke ges 
ſorgt. Anfang 2 Uhr 
Eintritt 3856. 

Der Nord Chicago Deutſche 
Gegenſeitige U.' V. veranſtal⸗ 
tet am Conntag, dem 16. Mai, fein 
diesjähriges Etiftungsfeit in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 N. Halited Eir. Ser 
mit den Vorbereitungen betraute Aus« 
chuß hat ein ungewöhnlich feifelndes 
Programm aufgeitellt, deflfen Auzfüh- 
rung bewährten Kräften anvertraut und 
für ausgezeichnete Mufil, mandherlei 
Neberrafchungen ımb gute Epeifen und 
Getränke gneiorgt. Anfang 4 Uhr nad» 
mittags. Cintritt 35 Cents, 


Der Thüringer Damenper-» 
ein beranitaltet am Eonntag, dem 16. 
Mat, in der unteren Lincoln Turnballe 
eine mit Tanz verbundene Bunco Rartt, 
und ladet zu diejer Feitlichteit alle feine 
greunde und Gönner freundlichit ein. 
Da der Veranügnngsausichuß für fchöne 
Breife, eritllaffige Mufil und ein delis 
fate3 Abendeifen geforat bat, fünnen 
den Bäften genufreiche Etunden garan« 
tiert werden. Anfang 3 Uhr nadhmits 
tags. Eintrittöfarten 35 Cents. 


Der Unterftügungsverein Felien» 
fe ft veranitaltet am Eonntag, dem 16. 
Mai, in der Eozialen Qurnballe an 
VBelmont Vve. und Paulina Eir., fein 


: Helft Euren 
; 


* * 
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Nur $ 


10 Pid. Spel 


53.90 
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—— 62 SO 


Die Vaketpoſt berechnet zwölf 
10c, insgefamt $1.42. — Spezielle 


lace, nahe N. Dear: | 


nachmittags. | 


und tadellofe Speiten und Getränfe ge» 
forgt hat, glaubt ex wohl mit Recht, auf 
gahlreichen Befuh rechnen zu können. 
Anfang 8 Uhr nachmittags. Eintritt 25c. 

Einen großen Kappentanz, verbimbden 
mit Zerloojung einer jhönen Maifrone 
beranitaltet die Settion 7 dc 
‚Dougladß Gegenfjettigen 
Unterftüßungs® » Bereind 
am —* m 29. Mai in 
der kleinen Sozialen Turnhalle, be— 
| ginnend abends 8 Uhr. Der Eintritt bes 
trägt einichließli Garderobe 30c die 
Perſon. Tas Feitlomite gibt fich Die 


'erdenflichite Mühe, um den Befuchern | 


recht genußreiche Stunden zu bereiten. 
Es iſt auch für guie Musik, Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt. An dieſem 
‚Abend werden Damen und Herren im 
Alter von 18 bis b2 Jahren unentgelt—⸗ 
lich in den Verein aufgenommen. Der 
für die 
Dauer von 8 Wochen im Jahr Kran— 
kengeld und 3300 Sterbegeld für einen 
| Beitrag bon $1.25 den Monat. 

Die Luftigen Witwen geben am 
| Eonntag, dem 30. Mai, in Schuliens 
Halle, 1800 N. Halited Str., einen 
Ball. Alle Gönner und Freunde des 
beliebten Vereins find au diefer Feitlich- 
\feit freumdblichit eingeladen. Der rüb- 
|rige Vergnügungsausihuß, der fon 
jebt eifrig mit den Vorbereitungen be- 
Ichäftigt ft, wird fich bemühen, ihnen 
‚einige wirflich vergnügte Etunden zu ber 
'reiten. Anfang 4 Uhr nachmittag 
| Eintrittöfarten 30 Cents. 
|. Um 830. Mai veranſtaltet der be— 
‚fannte und beliebte 2erein Emic 
6%: eu einen Ausflug nach Kolzes Hain 
in Dunning. Alle Freunde und Göns 
ner find freundlichjt eingeladen. Der 
rührige Ausſchuß mird fich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm mie 
möglich gu machen. Er bat für Unter» 
haltung aller Art, ausgezeichnete Mufil 
und borzügliche Epeifen und Getränfe 
gejorgt. Auch mird Bafeball geipielt 
‚werden. Für bie Eieger hat der Verein 
pracdhtvolle Preife geitiftet. Eintritt 2öc, 

Die PBlattdeutide 
Late View Nr. 3 veranitaltet am 
Sonntag, dem 30. Mai, im Eurefa 
Grove, 3424 Xrping Rarlt Vlpd., ein 
großes Maifeft, dejien Neinerira,, der 
D. U. 9. für die Notleidenden in der 
alten Da übertiefen merden foll. 
In Anbetracht des guten Zmedes ift der 
Beranftaltung ein glängender Erfolg zu 
wünſchen, der auch ſchwerlich ausbleiben 
wird, da ein ungemein rühriger Son— 
derausſchuß, beſtehend aus den Herren 
P. Herris, Meiſter; R. Ruß, Sekretär; 
Auguſt Belgram, Vorſitzer; M. Schultz. 
Schatzmeiſter; F. Guenther, C. Bunge, 
F. Sauer, A. Krueger der Jüngere, C. 


Hunderte von Kindern im ſonnenreichen 
Kanton Teſſin unter den denkbar gün⸗ 
ſtigſten Ernährungsverhältniſſen unter⸗ 
zubringen und zu verpflegen. Nachdem 
einige Wochen lang 700 Kinder gleich— 
zeitig hier an Orte geweilt haben, da⸗ 
runter mehrere Hundert Kinder von 
deutichen SKriegsgefangeren, bat aus 
Mangel an Mitteln eine rafche Heim» 
Idaffung von Hunderten vor Abſchluß 
des Heilverfahrens ftattfinden müffen. 
Der damals auf dem Were des Kredites 
nachgeſuchte Betrag hätte fich mit 
300,000 Dollars außgleichen Iafien. 
|. Tas Liebeswerk der Deutichen Heil- 
ite in DTavos-Wolfgang und des 
Deutſchen Hauſes in Agra, die in der 
zweiten Hälfte des vergangenen Kahres 
238 Ninder an 10,086 Tagen verpflegs 
ten, hätte bei Zuführung meiterer jur 
gendlicher Pfleglinge ihrer Veitimmung 
erhalten bleiben fünnen. Zahlreichen Ins 
habern von Fremdendeimen in Davos, 
die zur Miederheritellung ihrer Geiunds 
heit lebend, ihre Käufer gegen geringes 
Entgelt »eutfhen Kindern öffnen, 
hätte fein wirtjchaftliher Zufammens 
bruch gedroht.“ 


Geitend verfchiedener Vereiniguns 
gen ift nun die Schaffung von Erho- 
lungsheimen für deutſche Kinder in 
Thüringen und demSchwarzwald ge— 
plant und edelgeſinnte Staͤmmesge⸗ 
noſſen des mittleren Weſtens werden 
freundlichſt gebeten, ihre Zuwendun⸗ 
gen für dieſen Zweck an die Geſchäfts— 
ſtelle der D. A. H., American Relief 
for the German People, Zimmer 406, 
Nr. 189 N. Clark Str., Chicago. Ill., 
zu ſenden. 


— — — 


Sie weinten vor Freude. 


| 


Brauenhilfe der D. U. ©, fett Grof- 
mutter inftand, für ihre Entel zu forgen. 


Frau Anna Schaedler, die Vor: | 
Gilde Tiende der Frauenhilfe ver D. U. 9, 


hat von Frau Margarete ‚Donnell, 
Berlin- Schöneberg, einer Freundin 
ber früheren beutichen Kaiferin, einen 
Brief erhalten, in welchem ihr berich- 
tet wird, in melcher MWeife man über 
die au8 Chicago erhaltenen Liebes- 
gaben verfügte. E3 wurden Fami— 
lien ausgewählt, in denen die Not 
unfäglich aroß ift, die fich aber doch 
Ichämen, die öffentlihe Wohltätigteit 
in Anfprudh zu nehmen. Beſonders 
tragifch ift der Fall einer Familie 
Maaß, über welche Frau Donnell das 
Yolgende berichtet: 


| 


„er Mann it im Kriege gefcllen. 
Er Hinterläßt die Rrau mit drei Sin 


Verwandten 


und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland⸗Department iſt in der Lage, Palete durch die Pa⸗ 
feteRoit nadı Deutihland, DOefterreih und allen anderen Ländern in 
Europa zu fhiden, zu unferen gewöhnlidyen mäßigen PBreifen, mit einem 
nominellen Sojtenzujchlag für PBojtdienit. ; 
leilch, da3 von der Ver. Staaten Regierung 
zutgeheißen ift, fann nad) dem Ausland verfandt werden. Unjere Anlage 
ift eine von der Ver. Staaten Megierung injpizierte Anlage. 


infpigiert und 


10 #fd. Salami 
6 Bid. gelodites 
Gornedb Beef für... 
818 Punb reines 


Schmalz in Büdhie.. 52.90 


Gents für das Pfund, MNegiftrieren 
Beſtellungen in Büchſen verpackt. 


83.00 


Geht und Euren Auftrag n. wir werben für alle Einzelheiten ſorgen. 


N 


dern, einem Mädchen von zehn und 
zwei Knaben von ſechs, beziehungs⸗ 
weiſe drei Jahren. Nun ſtarb die junge 
fleißige, brabe Frau an der Grippe, und 
ihre 72 Jahre alte Mutter gab ihr auf 
dem Sierbebette das Verſprechen, die 


% | Ninder bei fich zu behalten. Gänzliche 
Mittelloſigkeit zwingt 


die alte Frau, 
deren Kräfte ja völlig erſchöpft ſind, 
und die alſo nicht mehr arbeiten kann, 
ein Stück des Hausrats nach dem an— 
dern zu verkaufen Heute haben wir, 
Frau Heyl und ich, ihr Stiefel, Schinalz 
und Mil gebracht und ihr gleichzeitig 
die Mitteilung gemadt, daß mir ihr 
bon Ihrem Gelde monatlich 100 Mar! 
zufommen lafjen würden. 
rau Echäbler, von der Freude, bon 
der Dankbarkeit, al3 ich bon Xhnen 
und Nhren Helferinnen erzählte, ma= 
chen Sie ſich keine Vorſtellung. Die 
alte Frau weinte, und wir, wir weinten 
mit und dankten Gott in tiefſtem Her— 
zen, daß ex Ihre Bergen fo voll Güte 
und Menjchenliebe an deutiche Not den 
fen läßt. Gott erhalte und fchiüike die 
alte Großmutter, damit fie noch weiter 
für ihre Entel, iroß ber fchredlichen 
—— nette, ſaubere Kinder ſorgen 


Meine liebe he 


Aus Giferſucht? 


Mann und Frau von Unbekannten ber: | 
meſſert 


Als die 22 Jahre alte Frau Millie 
Kalzomo, Nr. 2263 Clybourn Ave., 
geſtern abend in Begleitung des im 
ſelben Hauſe wohnenden John Hoppe 
auf dem Heimwege von einem Tanz⸗ 
vergnügen war, ſtürzten ſich plötzlich 
an Fullerton Ave. und Herndon 
Straße, an den Geleiſen der North 
Weſtern Bahn vier Männer auf das 
Paar und verſetzten der Frau acht 
Stiche in den Hals und in die Hüfte, 
ihrem Begleiter Stiche in den Arm. 
Die Verwundeten liegen in bedenk— 
lichem Zuſtande, beſonders die Frau, 
im St. Joſephshoſpital. Die Polizei 
forſcht nach den Tätern. 

Frau Kalzomo, die Mutter eines 
Kindes, lebt von ihrem Manne, an— 
geblich einem Speiſewirt, getrennt. 
Eiferſucht mag das Motiv der Tat 
geweſen ſein. 

— — 


Angebliher Räuber in Saft, 


Die Polizei verhaftete gejtern abend 
im Gebäude 529 ©. Franklin Str. 
Albert Sheehan, 524 ©. Kebzie Str., 
ber angeblich dort mit einem gemijjen 
Harman, welcher entfloh, dort einge- 
brocdhen war und angeblich ein Dejer- 
teur aus Fort Sheridan ilt. Sheehan 
und Harman follen al3 die Verüber 
mehrerer Raubanfälle identifiziert 
mworben fein. 


Mark 10,000 zum Breife 


— — —— 


* William Harris, Nr. 4639 Prai- 
rie Ave. büßte 818 ein, als ihn vor 
ſeiner Wohnung zwei Wegelagerer 
ausplünderten. 


* An der 47. Str. und California 
Ave. mußte Morris Friedman, Nr. 
1145 W. 14. Str., die Bekanntſchaft 
eines Räuberduetts machen. Er be— 
klagt den Verluſt von $40. 


* Im St. Joſeph-Hoſpital erlag 
die dreijährige Edith Sheldon den 
Verletzungen, welche ſie ſich zuzog, 
als ſie in dem elterlichen Hauſe, Nr. 
814 Webſter Ave., von der Veranda 
fiel. 

* Peter Yartuis aus Waukegan, 
der in den Viehhöfen Vieh verkauft 
hatte, wurde geſtern abend an 47. 
und Wood Str. von drei Kerlen um 
31000 beraubt. | 


I 

* 520 und bie Uhr mußte ber Nr. 
1848 Gleveland Une. wohnhafte X. 
©. Böttcher zwei Wegelagerern aus: | 
fiefern, melde ihn geitern abend an | 
Cleveland Une. und Eugenie Straße | 
überfielen. | 


* Während einer turzen Abtvejen= | 

heit der Familie drangen Einbrecher 

in die Wohnung von U. Martin, 
Nr. 1046 Catalpa Une, ein und |» 
ftahlen Kleider und Tafelfilber im | $ 
Werte von mehreren Hunbert Dollars. | + 
* 


Verſonal · Naqrichten. 


— In ſeiner Wohnung Ar. 3630 
Emerald Avbe. iſt vorgeſtern Herr Wils 
liam Kruſe geſtorbea. Der Verſtorbene 
wurde am 2. September 1849 in der J 
Provinz Mecklenburg ⸗SESchwerin ge⸗7 
boren, wanderte im Januar 1868 nach 
den Vereinigten Staaten aus, fand Be⸗4 
ichäftigung auf den biefigen Viehhöfen | %* 
und batte al3 NKutfcher eines Fleifch- |% 
ablieferungswagen3 währen) des gro= |% 
ben Brandes Gelegenheit, eine Menge |% 
gefährdeter Menjchenleben zu retten. | 
sm Sahre 1873 heiratete er_Fıl.|% 
Yuaufta Greiner, eine geborene Edle: |; 
fierin. Der glüdlichen Ehe entiprangen | 
jeh3 Kinder: William, Charles, Henn, | 
Otto Albert, Emily und Anna, die fämt- 
ih noch am Leben find. Vor zehn Zah: 
ren fonnte Herr Kirufe, der feinem Be- 
rufe treu geblieben mar, fich zur mohls 
verdienten Ruhe zurüdziehen. Er mar | 
30 Zahre lang Eefretär der A. O. U. W. 
und mehrere Termine auch Eelfretär der 
St. Marfus-Ktirchengemeinde gemefgn. | 
Da3 VBegräbni3 findet morgen vom | 
Irauerhaufe aus nad dem Memorial» 

| 


SIAM 


* 
* 
* 
* 
* 


* 


| 


Deutſches 


**7* * 


* 


Fragen Sie nach der 


Friedhof ſtatt. 

‚— Das Kentudyer Derby in Loui2- 
ville wurde geftern von „Paul Jones“ 
gewonnen, ber allgemein als Außen- 
feiter betrachtet worden mar. 
zweites Pferd ging „Upfet“ burch da 
Ziel und ala brites „On Watch”, 


=—— —— — 


| O dieſe Fremdwörter! 
Ein wahres Geſchichtchen 


Donnerstags von 7 


ee 


% 


. 


Rentier Benjäte in Gerkerhaufen | 
fand von feiner Hausknechtszeit her, 
aus der ihn ein Lotterietreffer herz | 
ausgeriſſen hatte, mit ber beutfchen | 
Sprade auf äußerft gefpanntem | 

uße; wenn er aber gar Frembimör= | 
'ter al® Ausbrudsmittel für fein| 
Iteiched Gefühle- und Geiftesleben 
heranzog, dann imurde e3 bunt. 

Am Stammtifh im „Gelben Lö— 
men“ war er bie unfreiwillig fomi= | 
| e Figur, bie den beilfräftigen 
Quell herzhaſten Lachenz nie verfie- 
gen ließ. Ein Beispiel. | 
| „Meine Herren, ich möchte Ihnen 
heute eine hübfche Jagdatmophäre er= | 
zählen....“ | 

„Affaire!“ raunte ihm fein Nad- | 
bar, der Humorvolle Stabdarzt a. D. | 
Patbe, zu — natürlich fo „leife“, daß | 
man «3 in jedem Wintel des Honara= | 
\tiorenftübchens hören konnte. | 
| „Eine reizende Bifode!“ fuhr 
I Benfchte unbeirrt fort, um zu beivei> | 
Ten, baß er durchaus nicht an daß eine | 
MWort gebunden, fondern in der Sy: | 
nonpmit bollftändig zuhaufe mar. | 


Nähere Auzhmft über Preife ufm. 


oder deren biefiger Vertreter 


| 


mögen Sie reden, va Sie wollen, 


4:prozentige dentjiche Reichsanleihe — 
Mark 10,000 zum Preife von..... 


4-prozentige Anleihe der Stadt Berlin — 
Mark 10,000 zum Breife von 


4-prozentige Anleihe der Stadt Groß-Berlin — 
Mark 10,000 zum Breije von 


Gommercial 
andSavings 
1935-1939 Milwaukee Ave... 


Offen täglich von 8:30 bis 6 Nhr Abende. 
Donnerdtag und Eamödtag bis 8:30 Abends, 
Sonntag von 10 bi3 12 Nhr vormittag. 


Chers, Money Orders 
oder Städte-Anleihen 


swei Punkte billiger Tanfen 


als bei irgend einer anderen Banf, 


Kommen Sie zu uns, ein VBerjudy wird fi für Sie lohmen, 


Diefe Stantsbanf mit ihren erſtklaſſigen Verbindungen und 
Vertretungen bürgt für erſtklaſſige Bedienung. 


DepositorsState Bank 


i Eine $5,000,000 Bart, 
: 4833 $. Ashland Avenue, 


Offen taglih von 9 bis 4:30 Uhr. 


Wir offerieren 
big auf weiteres: 


Deutsche 
Banknoten 


lieferbar innerhalb zwei biß drei Wochen, zum Preile von 


loper 10,000 


5⸗prozentige deutſche Reichsanleihe — 


5175 
5168 


5194 


BANK 


—XX 


02 


ern Ave. 


Montag, 


Telephon: Armitage 1012. 


4 


Bargeld, 


Deutſchen Abteilung. 


bis 9 Uhr abends. 


Samstag den ganzen Tag geöffnet. 


Für Kapital⸗Anlagen beſonders geeignet: 


—JIIIL 


ſwelche durch uns ſtets zu billigſten Preifen gekauft werden können. 
Wir empfehlen heute beſonders eine größere Partie 


Münchner 4proz. Bonds 


erteilen 


C. B. Richard & Co. 


29 Broadway, New York, N. Y. 


H. Wedesweiler 


21 N. La Salle Str., Suite 302. 


Wollt Ihr moven? 


De 


*** 


> 


* „u 


M 


IR 


Bekanntmachung, 


Bei uns fünnen Sie immer 


8 
4 


un 
* 


* 


a 


= 


gtehiksepaer 


** 


*ᷣ* 


Lu) > * * * 
Herta — — EEE ET 


ieh 
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— 


Epidel⸗Vrrigierte der ich halte die Anſprüche des alager· moven irgendwo in oder außer der 


für durchaus legal!“ | 
R, „Was?“ fuhr Venjchte plöglich | 
Das brachte unferen Benfchte doch auf, „ma& haben Gie eben geſagt 
ein wenig in Harnifh. „a, menn Herr Stabsarzt? — Sie wollen mit | 
|Sie mir immer unterbrechen wollen, immer forrifieren — feh'n Sie, nu 
dann erzählen Sie fi” man ihre hab’ ich Ihnen aud mal erwiſcht! 
Jagdatmophären alleine!“ fauchte er ‚Legal? legal? * 
den Stabsartzt an und hüllte ſich in Stabsarzt, egal! 
Schweigen. Stabsarzt Pathe beſtellte ſofort 
Das Geſpräch nahm bald eine an⸗ eine Lage Grog und Freude herrſchte 
dere Wendung; ein Rechtsfall wurde in Trojas Hallen. Die Stammtiſch⸗ 
lang und breit erörtert. Auch Pathe runde hatte wieder mal einen recht 
wollte Stellung au der Sache nehmen |herzerauidenden Abend gehabt. 


alte Stab3arzt ebenfo leife wie vor⸗ 


Stadt, Zelevboniertz 


Messal Express 


1156 Diverfen Rarfway. 
Telephon: Welli 


ngton «932, 14dapimt? 


* Mer fein Grundeigentum ver- 


4 


faufen will, erreicht fchnell feinen 


gal heikt da3, Herr | Imed durch eine Kleine Anzeige X 


der „Abendpoſt“. 


Leſet die 


„Abendpoſt“ 


% 
4 


* 
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2. 
Infolge unſerer Lage 
ii Herzen der großen Hordmeftfeite ift 
diefe Bank imflande, eine aroße Anzahl 
G-prozentiger 


Einzelner erſſer Hypolheken 


umzuſehzen und oſſeriert ſie zum Kauf in 
Rolränen von $2500 bis $7500 
= — — Gefichert durch —— 
Ghicago Title and Trust Go. Gertification 
and Guaranty Policies. 


umboidt State Bank 


Chiltsn GC. Collins, Rräfident 
27232 28, North Uve,, (nahe Californin) 


Bankitunden, süglid), 9 vorm, bis 4 nadım, 
Offen nbends Dienstags, Donnerstags und Samstags, 


[77 


7 bis 9 Uhr 


4 STNSTIEETTEETTRETHTTERR TERN NNRTITTERTRETT ATDITIRINTINIITTTTTTTRTE REIN 
= ADERARSEITIREITERGBERORERARERTTOHRHAEHAA AaRI 3 IIEIE——— 
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LEITET WITZ ER BEER EEE 
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er, RN 
Heiſt: Helſt 
Durch wen? 
Wer hilit zuerſt, wenn dwo 
——— iſt? TE GLOBE 
zer ſendet E Aprcß⸗ radifendungen 2 a | 
dentſchland, f 
IE GLOI 
garanitert Tr 


* * * ** 


Heft! 


* * 


ee 


* 


irgen 


—— 
DIET Vz 
u. 


arn, Oeſterreic —J * | 


—— NE 
THE GLOBE. 


nd 


* 


cr bei t die biltigiten Preiſe? 
THE GLOBE, 

20 eden Sie in der 
menditen Weiſe 
GLOB * 
bı 4 St jr 


Ten 


APORT, AND, MRORT &% 


INCORPORATED/ 


herechnet *18 für Rerpaf * 
hu: un? Y BIKE a nee Fracht. 181 

= N. La Salle 
Strasse, 


* 


zuvorkom 
bedient? -— THI 


Wer S ichen t Foiteufrei au 
J rer —— ab THE GLOBE. 
m. Iheroihi 


— 


Telephon: 
FRANKLIN 


fenpunge n 


* Tante tn ‚alö je 
mal3 zu en oder 


dcr € tat le 
pac nt fü ie den 


Wir holen Ihre Pakete ab! 


pre | Offen täglich von 9 Nfr morgens bis 
° 7 Uhr abend, 


Telephoniert an uns am meitere 
Auskunft. 


CS peszialvertreter: Sans Sopder, 
352 Weit North Ave, 


or tün nt eine Be 
emt, u as N r wünſcht 
einfeı ıden und wir ſchicken Euch die 
Regn u In. für biclelbe ver = di 
einſchließlich ransportations 
un d Ner — R 
Gelb und A verſandt oder per 
Kabel nad allen Zeilen ber Melt. 
Touſe nde bon zuftiedenaeftellten 
Ku ndeit bilden nfer ve beite Empfebl. 
epesielte Raten für Kirgen 
und DOrsgantiativnen, | 


5 et * * En * 4 lt 8 —R —8 ee rk *5 Begehren) ** ee 


ma7ftfondi® 


DEUTSCHLAND 
OESTERREICH 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Versand von Gaben aller Art ni 
; 50-jährige Speditions - Erfahrung | 
| Selbſtgepackte Nahrungsmittel-und Kleider-Kiſten. 
10€ und 14c per Piund, Verfiherung 3 Prozent. 
Wenn Sie Ihre Kiften mit Kleidern und Ehwaren an Ihre Lieben in der 
alten Heimat fenden, tun Sie 08 durch erfahrene Speditions- Firmen, 
Lagerhaus: 
447 451 W. 18. 
Str., New York 
Gity. 


American Merchants H.von Schumann 


Shipping & Forwarding Co. C. E. W. Schelling 


Telephon: 
147 4. Ave., Ecke 14. Str. N. . J, — 
Deutſches Sparbank Gebäude. 6846 Stuyveſant. 


Chicago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


206 Raundolph Str, Gebt innen Eure Beitellungen 
Offizielle Erpedienten für American Lutheran Board for Relief in Europa 
— ſHamburg Amerika-Linie, Hamburg 

% - r‘% J. 
rn - oh. Hedermann, Hamburg, Bremen. 

— \ Bohannes Kahl, Hamburg. 

18apfon® 


Naſche, gewiſſenhafte und Lonlante Erledigung von 


Geidauszahlungen 


—ad—— 
EL) 


JEUTSCHLAND 


und allen fonftigen Geldangelegenheiten zugefichert. 
Bir cuipfchlen als gute, getvinnderfprechende Anlage billigft: 
5 Prozent Dentiche Reichsanleihe 
Dentiche Staats: und Stadt-Anleihen 


Unfere Breife find in allen Fällen netto, ofne jeden Koſtenzuſchlag. 


Man wende ſich an das alte, deutſche Bankhaus 


WOLLENBERGER & CO. 
U ankgeschaeft V 


105 LaSalle St.., Ecke Monroe 
CHICAGO 
Foreman Bros. 
Banking Co... Ce 


5.:W.:Ecie LaSale u. Walßingten Sfr. | Aelteftes Chicagoer Bankhaus. 

| Eine Staatöbant. 
Chef-Kontos erwä uſcht. | 6 Prozent Bonds nnd Chicagver 
3% Zinfen bezahlt auf | Erſte Hyypotheken. 


Spareinlagen Vehſel uud Beldjendungen 
Grundeigentumddarichen | Mad allen Zeilen Guropas, 


erbeffertes Ghi Sieunbsinen. Sparfafjen-Nbteilung 
—— * San: Ben; offen Montag abends bis 8 Uhr. 


Ede LaSalle und Madifon Str, 
Algemeined Banfgejdäft Sicherheitsfchränfe $3.50 das Jahr. 


Bapitalu. Ghet-Kontos erwünfch. 
Heer 83 ‚000,000 nb9 
ir en knisfionmi! _——-- 


AND Ir; EAN SUN 


fon® 


... Beiet die „Abendpoit“, _._. 


.| dern. 


3 


EEE 


8 


(Gur die Eonntaapoſt.“ꝰ) 


+ 
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Den höchſten künſtleriſchen Aus— 
druck fand Europa in der dem reli— 
giöſen Bewußtſein des Mittelalters 
entſpringenden Baukunſt, wobei un⸗ 
ter Baukunſt das harmoniſche Zu— 
ſammenwirken von Architektur, Pla— 
ſtit und Malerei zu verſſehen iſt. 
Dieſe höchſte Einheit verkörpert die 
Gotik in der Kathedrale, die eine 
kriſtalliſierte Idee von konſequenter 
Folgerichtigkeit darſtellt und alles 
irgendwie Dekorative unmöglich 
macht. Eine vehemente Entladung 
ſeeliſcher Spannungen, ein gran— 
dioſes phantaſtiſches Sichauftürmen. 
Innigſtes regiliöſes Gefühl vergött— 
licht, 
terie läßt alle Schwere ver-⸗ 
geſſen. 

Durch den blendenden Eindruch 
und die bewußte Ausbreitung der 
Renaiſſance wurde vor allem in den 
romaniſchen Ländern die Kunſt des 
Mittelalters vredunkelt. Sie kam 
aber auch dort als Baukunſt zu höch— 
ſter Entfaltung, freilich durch die 
Tradition der Antike horizontal ge— 
bändigt. So z. B. bei Santa Maria 
del Fiore, dem Dome bon Slorenz, 
wo jhon die weiten Pfeilerabjtände 
de8 Lanabaufes auf eine aemiffe 
horizontale Beionung hinweiſen; 
oder bei Notre Dame in Paris, wo 
Tdie horizontale Gliederung ſoweit 
geht, daß an der Weſtfront der hoch— 
geführte Giebel des Mittelſchiffs 
durch eine offene Gallerie verdeckt 


und 


durch eine offene Gallerie berbedi | ay 


wird, Auch die ſich in ſpitzenhafter 


Grazilitat auflöfende Reimfer Ka— 


thedrale muß hier angeführt werden. 


Hemmungs zloſer manifeſtiert ſich 
die Gotik in den germaniſchen Län- 


Aufl Hreben ben radi talſten Ausdruck. 
Dies zeigt ſich beſonders beim durch— 


| Burger Müniters, bei dem fteilauf: 
taoenden, überfchlanf fi hoch: 
fchwingenden Turm der Antwerpener 
Kathedrale und bei den mächtig ſich 
emporreckenden Türmen der Gudala— 
kirche in Brüſſel, deren vorteilhafte 
Lage auf einer Anhöhe ſie noch 
mächtiger erſcheinen läßt und den 
hohen Türmen einen unvergleich— 
lichen Auftakt gibt. (Der Gegenſatz 
franzöſiſcher und germaniſcher Gotik 
wird hier im Vergleich mit Notre 
Name in Paris überaus klar, mit der 
die Gudulakirche nur die Turm— 
ſtümpfe gemeinfam hat.) Nicht un⸗ 
erwähnt ſoll ferner St. Romuald in 
Meceln bleiben, deffen Turm ber 
Anbgeriff einer ins Maplofe der Ver» 
hältniſſe geſteigerten Gotik iſt. 

Das ſind Höhepunkte europäiſchen 
Kunſtſchaffens, hervorgegangen aus 
der Einheit des Wollens und Voll— 
bringens, verbunden durch das zu— 
grundeliegende religiöſe Gemein 
ſchaftsgefühl, das jedem Tun, auch 


dem geringſten, ſeinen Wert gab, eö 


zu einer gottesbienitiihen Handlung | 
machte, 
* II. 
Der Niedergang der Kunſt ſetzt mit 


h ben Zeitpunft ein, den bie biöherige 
JKunſtwiſſenſchaft als den Anfang zu 


ihrer blütenreichſten „Entwicklung“ 
zu betrachten pflegt: Mit der Re— 
naiſſance. Von dem Erſcheinen dieſer 
datiert die Auflöſung, die Trennung 
der Einheit, Baukunſt in Architektur, 
Plaſtik und Malerei. Sie werden 
Selbſtzweck. 

Die Malerei iſt es, die ſich zuerſt 
von der Baukunſt löſt, ſich ſelbſtän⸗ 
dig macht, zum Tafelbild wird. 

Die Mani: Wendinaleret, wie 
fie und etwa die St. Georagfirche in 
Dberzell auf der Reichenau berans 
Ihaulicht, wird in der flächenlofen 
Gotit zur Gladmalerei, zur wahr: 

haften und eigentlichen gotifchen Ma= 
lerei. In bunteitem Erblühen zeitigt | 
lie Yarbenmunder myſtiſcher Ka⸗ | 
pellen, indem fie aanz in der Archi- 

teftonit de3 Naumes aufgeht und 
aleihlam non ihr aetragen Wird. | 
Leider find folde Schöpfungen nur | 
no an wenigen Stätten vorhanden. | 

Einen Eindruf ihrer Pracht Tann | 
die Kathedrale von Chartrez vermit- 
teln, wo noch die gejamten Glass | 


2 5 om 
gemälde in 125 Fenſtern und 9 | drigen Preifen, wa3 fie au einer wünfchend« 


Rofen vollftändig erhalten find. 

Den eriten Schritt zur Verfelb: | 
tändigung der Malerei bildet der | 
gotihe Flügelaltar. Er ift Klein= | 
architektur, baut fi architektonisch | ; 
auf. 


tektoniſch ausklingt. 
Durch die Bildiafel wird uns das 
Bild menſchlich näher gerückt, wird 
jene myſliſche Ferne der Fresken und 
Malereien aufgehoben. Der Menfch | 
tritt dem Bilde als einem Menjch- 
lichen, nicht mehr ala einem Gött- 
lichen gegenüber. Realifierung und | 
Vergegenftändlichung find Die Folge. | 
Um Anfang ift immer nod tiefes 
religiöfes Gefühl beftrebt, auch dad 
"| Menfchliche zu bergöttlichen. Nach 
und nach aber fiegt das rein Menfch- 
lie. Das mpitifche Gold des Hin- 
tergrundes ſchwindet, die Landſchaft 
tritt an ſeine Stelle, das Porträt- 
hafte beginnt herrſchend zu werden. 
Die Brüder van Ehck ſind nicht 
nur Erfinder der Oelmalerei, fon- | 
dern auch be3 Tafelbildee. Rolls | 
endete Naturitubium, porträthafte, 
Mieberaabe, Verwertung der Er- | 
fenntniffe der PBerfpetfive zeichnen 
ihr Hauptwert „Den Genter — 
in Sint Bavo in Gent aus. Durch 
Einfügen von landſchaftlichen Hin⸗ 
tergründen und Fernſichten wird die 
Einheit des Bildes durchbrochen. 
Dadurch und durch die Berfpettion 


entmaterialifiert Bier die Ma | 


Hier findet ihr vertitales | Deutfchland, Ivo in ber außerorbent- 


Auf Todelartiger Prebella er= | 
hebt fich ein die Bildtafeln umfchlies | 
Bendes Nahmenmerf, das in MWime | 
pergen und Yialen nad oben archi⸗ 
| ber befte Weg sur Linderung der Not Se 


* 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonnkag, den 9. Mai 1920. 
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Einheit und Verſall der Künſte. 


Von L. Hilberseimer. 
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wird das Bild in ſeiner Wirkung als 
Fläche aufgehoben. Das Altarbild 
mit den Heiligen Magdalena und 
Katharina von Konrad Witz im 


Mufeum in Etraßburg zeigt eine| 


weitere Vertiefung der von den Brü- 
bern ban End eingeführten Prob: 
leme. 

Den vollkommenſten Ausdruck die⸗ 
fer Art Malerei bei ſtarker Betonung 
des Kolorits gibt Matthias Grüne— 
wald in ſeinem Iſenheimer Aliar in 
Kolmar. Er bildet eine der großen 
Ueberraſchungen in der Geſchichte der 
Kunſt. Unvermittelt und frei von 
den Schranken zeitgenöſſiſchen Schaf⸗ 
fens iſt er die ſchöpferiſche Aeußerung 
eines Genies, das die geſamten 
Probleme mit frappierender Leichtig— 
keit und Sicherheit löſt. 

Hiermit beginnt die Kunſt der 
Raumilluſion, die durch die Ren— 
naiſſance zur höchſten Blüte und 
Vollendung gebracht wird. Das 
Werk Raffaels. 
genial, repräſentiert er mit ihm das 
Vollkommenſie in europäiſcher Ma— 
lerei. Eine ſchwindelhafte Höhe iſt 
erreicht, es kann nur noch der Ver— 
fall fommen. Der Raumillufionis- 
mus wird bald zum Naturalismus. 
Der geihidte Ausfchnitt oder 
Hlähenfüllung zeigt bie Dinge im 


Raum, aibt aber nicht den Raum, 


fonbern bemüht fich nur, ihn borzu= 
täufchen. — 

Das Barod verfugt noch einmal, 
die / Tendenz der Gotik aufzunehmen, 
beſonders im Kirchenbau. Es ſei nur 

St, Beler in Rom erinnert, 09 
ie Renaiffance-® jyeniralanlage Bra- 
mante3 und Michelangelos vom Bas 
tod aufgehoben und zu einem Raume 
mit Ziefenbewegung umgeftaltet 
mird; oder an ba° Barod in 


fh eindrudsvollen Frauenkirche in 
Dresden ber Geift der Gotif eine 


CHI Lale Sit. 6126. } brochenen Pyramidenturm des Frei⸗ glänzende Wiederauferſtehung durch 
CHICAGO. Ber. Bähr emfbt durch die PVerti- 


falität der vorſpringenden Treppen 
‚türme, die in aufſtrebendem Rhyth— 
mus den Horizontalismus der Ge— 
ſimſe durchbrechen. 

Was jedoch in der Gotik innig, re⸗ 


—— göttlich war, wird durch den 


Jeſuitismus des Barocks künſtlich 
| efftafifch. 


Man vergleiche etwa 


| Grünewald. mit Greco, ber die Fünft- 
— Ekſtatik des — durchaus 


repräſentiert. 
III, 

Der Naturalismus und Ampref- 
ſionismus des 19. Jahrhunderts tjt 
als letzter Ausläufer der Renaiſſance⸗ 
bewegung zu betrachten. Sogenannte 
Objektivilät verlangt eine rein me— 
chaniſche Uebertragung eine Natur—⸗ 
eindrucks. Mit raffinierteſten Techni— 
zismen wird faſt photographiſche 
Treue erreicht. Daneben blühte totes 
Epigonentum. Feigenblattklaſſizis— 
mus. Nur langſam wuchs die Be— 
ſinnung. Man ſah, was wirklich 
war: Die Großſtadt, die man hinter 
romantiſchen Maskeraden verſleckt 


men Zahnlüdenhaft ftanden Miets« 


bäufer, überragt von Schornfteinen 
und Fabriten. Der Sozialismus 
wurde groß. Die Verwirklichung fei= 
ner Utopien follte die Zufunft brins 
Igen. Um den Menichen kümmerte 
fih niemand. Ulle Kräfte erfchöpf- 
ten jfid in der Organifation. 
Schöpferifhe Ambition follte mirf- 
the Schöpferfraft erfeken. Man 
iqnorierte den Geift, man Tämpfte 
gegen dag Göttlihe. Platteſter Ma— 
—— endigt einen Abſchnitt 
der Menſchheitsgeſchichte, der es einſt 
unternahm, den Menſchen von Gott 
zu löſen, ihn frei zu machen. Die 
| Chaotit ber heutigen Welt, ihr Zus 
Ifammenbruch ift biefer tiefften Urs 


| Tache Folge. 


verlones, welche wunſchen nach 


Deutſchland 


zu gehen⸗ offerleren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente zu beſorgen 
die ſie inſtand Juan mit einem pn Defornen, | 
von Unbequemli chleit und Beitberluft zu reie 
en. Zu Beiprehungen eingelaben, bei benen 
bo Iftändige Auslunft erteilt wird, 
Wir ofefriren deutfhe Mark zu fehr u 


werten Geldanlage macht, Wir überweifen®eld 
nach Deutſch-ODeſterrelch, Ungarn, CzechsSlo⸗ 
waklia, Jugo⸗Slawien, Aumänien ı. der Echweiz. 


Notariatskanzlei 


Fackgemähe Ausſertigung von Urlunden — 
machten, Naufverträge, Erkfcalten u, f. w 


Schiffskarten aller Linien, 
Dffizielle Verfanfsftelle 
von „Food Drafts“ 


AUngehsörigen in der alten Heimat, 
Deutſche Bonds von größeren 
Städten 


ſtets an Hand zum billigſten Preiſe. 


Transatlantic Transportation ho., lue.n 


1646 LARRABEE STR. 
Tel,; Diverich 2567. 
Hohn W, Dicger, Bräf, Hof. 9. Beder 
6ane} 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Deſterreich, Czecho⸗ 


ſlovalei — Ungarn, Poltu, 
umänien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Ageniue und Notariaid-Kanzlek, 
Wir laufen und berlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & 0. 


(Im Gefhäft felt 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverjey 8287. 
5107 &. Alblanb Ave. Tel. Bob, 6570. 
> Dffen 9-8, Gonniags 9—12. 


| 


Grünewald ton=| 6 


die 


| 


| 
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| 


| 


J. E P. Coats' 
merzerifierte Er o- 
Het Baummolle; 
weiß und ecru; alle 


Nummern; bad 
Knäuel, 


(Palmofive 
i Seife 


Du». Stüde, 8Be; 
das Stüd, 


3€ 


ILLMAN 


A Store for. Everybody” 
State and 2 ordnen ton Sts. 


Wir verfanfen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur fün Bar, 


Ereignis: 
Unſer halbjahrlicher 


x | Keine PRoit- oder Telephon:Beitellungen angenoinnten für die hier angezeigten Waren, 
‘ 


Unjer Beerleß: Verkauf von Kleidern und Mänteln 
Werte Bis zu 850, zu H22 


Hillman’3, zweiter Floor. 


Eine der großen Errungenſchaften des Peerleß-Verkaufs iſt dieſe Offerte von Mänteln und # 
Kleidern für Damen und Miſſes. Hier iſt Eure Gelegenheit, die Koſten Eurer Kleider herabzu- 
bringen. Solch wundervolle Werte Fönnen nit lange vorhalten, deshalb geben wir Euch den 


Rat, frühzeitig zu Fommen. | 
Schöne Kleider 


Sie jind gemacht aus Fancy fpigengejtreifter und einfacher Seide-Tricolette, Mignonekte, 
Grepe Meteord, Satin, Zoulards, Charmeufe, Chiffon Taffetas, gebliimten Georgette Crepes 
und beaded Georgette in vielen Modellen. 


Hier find Kleider für die Straße, Nachmittag, Sports und Dinner-Gebrauh in einer wun- 
derbollen Ausuahl von neuen Frühjahrs-Schattierungen, mit einer Maffe von den immer be- 
liebten Navyblaur. Größen für Damen umd Mifjes. Darunter find viele Fabrifanten-Mufter, 
nur eins oder zwei von einer Sorte, jo dat eine frühzeitige 
Auswahl ratjam ist. Zu $22.00. 


Die Mäntel 

Hier find ganz jeidegefütterte Mäntel 
für Miffes. 

Sie find Hergeitellt aus Polo Cloth, Duvet de Laine Ve: 
lour, Silvertone, Goldtone und Gabardines, in den popu- 
lären Sport3-Mopdellen. 

Die Karben find navy, lohfarbig, Befin, Eopen und Rein- 
deer. Eine vollitandige Auswahl von Größen für Damen 
und Milfes. Nur der Beerleg-Verfauf fann folche bedeu- 
tenden Werte offerieren für ... 


für Damen und 


Ein ungewöhnliche Einkauf gibt den Grund zu einer ber bedeutenditen Offerten in J Schuhen, die wir jemals gemacht haben. 


Werte bis zu 87.50, zu 53. 85 


Morgen bringt der Beerlech-Verfauf diefe große gelderfparende Offerte in niedrigen Damenihuhen. Und zu dieiem niebeigen 
Brei raten wir unjeren Stunden, gleich mehrere Paare zu Faufen. Hier ift eine wundervolle Auslage von Ein» und ZiweisEyelet Ties 
aus Patent Colt, Gunmetal Kid und braunem Bici, aud) Oxford Ties und Bump3 aus weißem Kid, Bud und jchivarz u. braunem Kidſtin. 

Viele der Pumps haben hübſche Schnallen. Sie haben handgewendete Sohlen, biegſame Sohlen, mittlere überjtehende Sohlen und 
Kowis oder niedrige Gch-Abfäge. Eine wunderbare Auswahl von Größen. Die Fabrik nennt jie „Sub-Standards, aber die Fehler 
find fo unbedeutend, daß fie faum bemerkbar find. Der Reerle-Verfaufspreis ift3.85. 

Hillman’s, zweiter Floor. 


| Seivenitoife — Der Veerlei-Berfanf bringt Griparniffe 


Importierter chineiiiher Shantung — | 


56.50 Jerſey Tricolette, 
Dard zu $3.98 
Jede Yard ift periett— Keine Löcher 
oder Second3, In allen beliebter ars 
ben, folhde wie Id Rofe, Orange, 
Jade, China Blau, Beige, XTaupe, 
braun, Kopendagen, grau, marineblau, 
Midnigbt, Ivory und fhwarz. Eve 


siell, fo Iange die Quan« 

titöt borhält, Yard 53.98 

—r 00 

Grepe Dieteor — 40zÖllig; in weiß und 
Abort; 3- 2 —— * — 
regulär 50; Peerleß⸗Verlau 
Dard, 83 98 

Novelty Georgette Crepye — 40zöllig; 
extra ſchwere Ouglität; in prachtvollem Sor⸗ 
timent von geblümten Entwürfen auf hel⸗ 
lem und bunllem Grund; reg, 82 28 
35: Peerleß⸗Verlauf, Yarb 

Weiße Jerſen Fiber Seide — Für Män— 


nerhemden und ſeparate Stirts 
gebraudt; regul, $3.50, Yard 52.48 
EEE 
Chiffon Kleider Tafifetn — 365Öllig; 
in fämtl. beliebten Narben; extra 
feine Qualität; fhlite und fhillernde 


Barden; früherer preis 
$3.98; morgen, Yard . 


bie 


Peerless⸗Verkauf von Domeſties und Leinenſtoffe 


Bettüher— Gebleiht nnd nahtlos; 72x 
90; fiwere Corte; doller, runder Faben 
Iallen fi perfeit walhen und find dauer 
haft (nur 6 an jeden Hunden—leine Bolt 
oder Telephons-Beftellungen auss 1 89 
geführt); jehr fpesiell, Etüd 


Kiffenbesug” — 42 Boll breit: in guter 
Ehiwere und Qualität, regulär boc; 35 
bie Yard zur c 
und  gefäumte 


Be bei 68 
ie 


Banane er 
Belt {ehr feine nei t; 
; vegulärer $4.00 


33zÖöllig; natürl, Sarbe; reine Ceide, bei 
Hand gewoben; läßt fi verielt waſchen; 


in großer Nachfrage für Kleider, Männers | 


bemden, aud Sangingd; 10 PYards an jes 
den Kunden; regulär $1.50 — 
die Vard au 


ELLE LEER 
Chiffon Seide Poplins — 313llig; 
extra feine Qualität; wendbarer Cord, 
in Straſßen- und Abendſchattierungen 
— regulär $1.59, die Yard 
zu e 


Ehirting — Wtla3 geftreifte, Ceide ge- 
mifhte Chirtings; 33 Boll breit; im 
einer außerordentlich feinen Qualität für 
Männerhemden, Damenblufen, wie auch für 
Kleider; regulär $3.00 — 

Dard, . 

Art Satin — 40 Boll breit; in meik 
a ein: ein Atlas, der & großer Nach⸗ 
rage iſt für neue Sports Slir 
—regulãr 85.50;: Yard 83.85 

Navelty Khalt Koot — 36 Zoll breit; 
paſſend für die neuen Sports Hemden 
und &uitd; einer per belichteften Seibe- 
ftoff der Satfon; regulär $4.50; die Yard | 
au $2.85. 


Hillmans, eriter floor 


Reinen aypretierte Betllücher— 81 bei 90 
Soll; nahtlos; fpeziell für Hillmans a 


madt; ertra feine Qualität; 
regulär $3.25, Peerleb-Berfauf $2.49 
nur 12 


Aiifenbezüge—36 bei 45 Zoll; 
regulär 65c; A5c 


an jeden Stunden; 
Peerleß Epezialität, 

Gebleidhter Gambrie — 863Öllig; beifere 
Qualität, — — doc: mor⸗ 
gen, die Yard 


| 


Waſchbarer 


idealer 
regulär $3.00; 
Farbiger Eatin Te Lure — 
reine Eeide; in einer jehr feinen bübſch 
glänzenden Qualität; 
Schattierungen; regulär $3.08 
morgen, die Yard 

Foulards — 363Öllig; feiner Twill; in 
braun, Copenhagen, grau, Taupe, marines 


Atlad — 36zöllig; 
Seide; fhwere Dnalität; Tüht fi perfett 
waidhen; in weiß, tleiichfarbig And roia; 
Atlas für Maiits, Lingerie ete,; 
Yard _$1.85. 


teine 


36 Boll breit. 
Seiden der Eaifon. 


S6aöllig; 


beliebten 


' 92.98 


fämtil. 


Kunden, Steine an 
berlauft. Epesiell, 


blauem und fhwarzem Grund mit pradt« 


vollen neuen Srühiahr-Entwürfen; die bes 
liebte Eeide in diefem Frühjahr für Klei— 
ber; früherer Netailprei3 $4.50, 
— bie Yard 

Satin Sublime — 405Öllig; 
beliebten@traßen:Cdattierungen; einer der 
außerordentl. Atladitoffe im 
Handel; regulär $5.00; Yard 


40zÖlliger Ihwarzer Satin GCharmenic; 
matte Appretur; regul, $5.50; 83 


Dard 

3640llige ſchwarze Satin Meſſaline — 
reine Seide; regulär 33.50; 
Preis, die Vard 


ſpez. 


363011. Ihiwarze ChiffonKfet- 
ber Zaffeta, reg. $4.00; Yard 


Damaſt — 68zölliger importierter iri⸗ 
ſcher Leinen Taſel⸗Damaſt; in einer guten 
Auswahl von Muſtern; 
88. 90: Dard 
Reinleinene Eervietten — 24öll; in Mus 
Stern zu obigem Tamaft paffend, 
regulär $12,50; 

Mercerisch Servietten—2038IL,; in einer 
guten Auswahl don Muftern, 
reguläre $3, Dubkend zu 

Schwerer mercerizeb Damaft—64zöllig; 
2. Sortiment bon BAUReER; die Eorte, 

ie wir ee ee für $1.6 

bie. Yard, 


Dutzend 


ſchattierungen; 833 W 


92.98 


in fämtlichen Boll breit; 


53.98 


Shwarzje Scide 


Qualität; regulär $3. 
. Preis, Yard 


52.59 
92.85 


low Xaffeta, reg. 


Diele 
dem 


bierende Qualität; ge 
Söc; bie Yard 


regulär 92.98 
59.48 


—fteine Bolt oder 


52.29 


Dard zu 


— 2 rg 
aular $1.10; Dard 


tierungen; für Xansgewänder, 
Sutterjtoffe; früherer Preis 
$4.50; morgen, die Yard 


40301. ichwarze Bully Wil- 
85, 
40581, Ihwarzer Brofat 
Sharmeufe, veg. $6.50; Yard 


Seidener Erepe de Chine — 40 und 
Eine der beltedteften 


Dies ift eine fhwere 


Zualität, gmwedmäßig für Kleider, 
Blufen u. Lingerie, Farben-Sortäment 
ift wunderbar und jcließt ein eine 
große Duantität in weiß und rofa. 
Regulär $3.00, Nur 10 Vards am jeden 


Händler 
Dard 


51.98 


Geotgette Grepe — Reine Seide; dolle 
Auswahl in Etraben u. Abend» 


$1.98 


t,, Yard 


Rarp Print Fompadour Tafltta — 86 
in Straßen, und Wbendfdhat- 


Slkiris u. 


52.85 


Spezialitäten 
34011. Ihwarze Satin de Luze; feine 


85; 


—— 


53.98 
34.98 


Darb 


Waren Fommen au 
dritten Mlonr zum 


“le, 


Verkauf. 
Craſh Handtuchzeug — Schwer 


bleicht: regul. 


n jeden 
—* "ob Fr 


Beitellungen); regulär 60c, — 


Q 


BVercaled — 365öllta; beffere Dualität; ” 
in dunklem und hellem Grund mit Strei- 
fen und netten Sauren; = Hausflleider, ; 
Chürzen etc, (15 Darbö ' 
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J Ucherfär Miele. 1807 Et Erhanne Building, Chicann. Sur Ve RATTEN der Ich: ung. | EEE — — Die obigen Verkänfe für Montag in hbeiden Läden B 
+ Matraben Ticking Hanridneiden für Kinder, 2Oc—Neunter Floor, SHandpflege, 2de— Dritter Floor, 
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a Becht, 8 Tapes, 22 2 Bst | Neuernannter Stadtratsausſchuß 
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B 1 B 

Bargein BVofement. Beſchluß gefaht, mit allen Kräften auf 
eine BPreisherabfegung hinzuwirken. 
— Ulle Beidwerden werden genau 
unterjucdht werden, 


DR R “ — 
499 Chicagos neues Stadtratskomite 
zur Betämpfung der Teuerung — 
—* „Joke-Committee“ der Munici⸗ 
pal Voters League“, wie böſe Zun— 
® 


gen e& genannt hatten — hielt gejtern 
jeine erjte Sigung ab. Sie machte 


anfänglich den Eindrud einer farne» 
Der. Staaten Megierungd - Meberfdui. Ber, Staaten Regierungs- ueberſchuß. Ber, Staaten Regierung - ueberſqchun. paliftiihen Sihung, denn die Mits 
’ 


.. s E R glieder waren in „Oberalls“ erſchie— 

OLIVE DRAB| Meiler, Gabeln, | Ecdjte Ever Kendyy Di in 
| \den Rathaus-Dafchiniften und Xeis 

8 ff U J Lüöff R— ſi 2 ; j zern geborgt hatten und pafften win- 
solle J ſto . el a ter gs ei “> Baby: — um zu beweiſen, 
a a a Merung eefeun, BI ee | Soweit 2,000 zeichen, gut das Dop- ivie ernft jie eö mit dem „Cutting 
Kann für zahlreihe Sachen ge» lie Sorte von Material, pelte unjeres Preijes wert—feine ab» 79 c ne ar ge — * — 
aber im Verlauf der Sitzung demon⸗ 


raucht werden. Wert 87.5 e - .. 
5 werden. Wert $.50 bi Stiürf 17e Dutzend 82 geliefert — zu nur ein fie hoch, ba Tie aid qeo 


Dazb, fpestell, Montag, Dard, 
Ver. Stanten Negierungs-WUcherfhuß. 2er. Staaten Nenicrings-tlederfhuf. jonnen jind, ben Spitznamen „Joke 


m rn „ Sommittee” auf ich figen zu lajjen. 
Chte $1.99 Ever Ready 200 Yards Sorte „A een 
* sw — N Hr ge . as Komite es ür das ri tigite, auf 
Aafiermejler Sets, 69 I6:zÖlliges Airplanc Yeinen Te ste a 
„Government infpeeted”. Set beiteht aus Rafiermeffer, acht Reg, 92 Qualität. Bon bem Ber. Staaten Luftdienft gekauft. °1 A 9 Büro unter Zeitung von R. 3. 


999% 


HESSEN De: deite Zunch in ber Roop au bem Preifc— Täglich an LHc—Adhter Bloor 
ES echt, was KXhr Ipart 


in zeitiger Einfauf von Farben, u. ſ. w. 


* —— Gerade jetzt, wo die Anſtreich-Saiſon auf 
ihrem Höhepunkt ſteht, haben wir das ganze 
Lager von Farben ete. von den Ogden Paint 
and Varniſh Mfg. Co. günſtig angekauft, und 
offerieren es morgen zu einem ſehr niedrigen 
Preis. Alle Farben vertreten, 1 69 
ausgenommen weiß. Auswahl, o 

die Gallone zu 


Gentral St. Lomis White, Screen Emaille, nur * Rutherford Tapeten⸗ Reiniger * — 
nur in 100 Pfd. 9 00 ſchwarz, M Gall. J die Büchſe morgen 10 — 
Fäßchen, Keg zu a Lomwbarco No. 900 wafier: | zu c AR 

Neines gefocdjtes Leindt — | dichter Fupbodenfirnig, hell— Schöne Tapeitry mn. Foreitry E 
nur 5 Gallonen an > 10! —— die Gallone 2. 25 Effekte f. Speifezimmer-Ober- ($R 
1 Kunden, Gallone, tapeten, eine ungemöhnliche o 

Glidden’8 weiße Gmaille — das Wohnzimmer zei- Auswahl, die Rolle 50€; Fr 
für Badezimmer, 1 25 gen ir eine prächtige Aus» | aufiwärt3 bon 31 
% Gallone zu wahl von Tapeten in neues Hübſche geblümte, Allovers F 

Johnſon's Fußbo— 69 ſten Muſtern und Tönungen, und geſtreifte Tapeten für das 5 
denwachs, große B. C ſowie Tapeftry Effekte, in | Schlafzimmer; neueite Farben, B 


HR. 9. Raint neueften Farben, die Nolle aufwärts + 0 @ 
Eleaner, da3 Palet zu Ic Rolle aufwärts von 65C bon 25c —— 


Lampen, u. ſ. w. Z330duß bongolenn Rugs.Vl. —V 


Semi = indi« , 3 bei 9 Fu Congoleum Rugs, gute Größe für Heine J 
rect farbige Küchen oder Korridore, waſſerdicht, liegen flach, ohne & 
Gas Botls; fie am Voden fejtzunageln, eine gute Auswahl 1 89 
t an s Kelien Ir von Mujtern, leicht bejchädigt, fpeziell zu 
da nu3 bruibed F Gras Russ, fchr feine Sorte, dicht gewohen, einfadje © % 
B) Meffing hän- Vet” Mittelitüde mit hübichen blauen, braunen oder grünen 
gend, ielf- Borten; jehr miderjtandsfähig, zwei Größen: 
i g hting At⸗ 9 bei 12 6 bei 9 
== ns Die nene Rampenmobe Fuß, su 8.69 Enf, zu 4.29 
Me Aufhängen, ift „Da8 Kamel der Wiü- 36; ‚öltiger Goloniaf Rag Gar-! Teppichtener, Mahagoni Pi« 


fte*, wie Bild, farbige vet, au3 reinen, reinen Zumpen | nifb, volle Größe, Patent Drip 
orientalifide Muffer — gemacht, dicht gewoben, in einer | Staubpfanne, aarantiert zu frie⸗ 


bollftändig ges auten MNuswahl von Far; | denzuftellen; am Mons 
| Drabtet, zu 2.89 ben; fveziell, Yard au 750 tag zu 2.19 


Das Gardinen - Ereignis diejer Saijon 


Eines großen Händlers Ueberſchußlager. einſchließlich einer 
Anzahl ſehr feiner Gardinen, Werte bis 88.00, in Nottingham, 
Filet und Madras Geweben, 2 und 8 Hards lang, 
in einer Auswahl ſchöner Muſter, für dieſen Ver— 4 25 
kauf zu Fabrikationskoſten, Paar, 

300 Paar feine Allover Gardinen, in einer extra feinen Aus— — 
wahl von Muſtern; weiß, elfenbeinfarbig und ecru; 
volle Breite, 222 Yards lang, Paar zu 


HH HHHLHHHHHHHHISTO 20999099990 


— 


—x Dies iſt die allerbeſte Sorte Leinen, die für Airplanes benudt 
Schneiden und Spiegel. So lange der Vorrat reicht — nichts wird wird, friſches Fabrilat. Sehr leichte Leinenſchattierung. Sehr be⸗ Poole geſammelt wurden, vorzugehen. 


ab a eli ef ert. gehrt für Männerhemben, Damenwatitd, Anabenanziige, Mädchen« 


Von mehreren Mitgliedern murbe 
ber, Damen-Snit3 etc, Nur 12 Yard3 an jeden Kunden, Yard, 


darauf aufmerffam gemacht, daß die 
Urſache für die hohen Lebensmittel- 
preife jchließlich tiefer liege als in ber 


1 Profithaſcherei von Kleinhändlern 
— und Reſtaurant-Beſitzern, daß na— 
9— 9 eum uares ZU 4 4 tionale und internationale Verhält— 
3 O Iniſſe im Spiele ſeien, aber man be— 


ſchloß doch, alle Hebel in Bewegung 
* IR — —— — * — — i is⸗Erniedri⸗ 
Feltoleum iſt eine der dauerhafteſten Subſtanzen, die es gibt. Es iſt ſo widerſtandsfähig gegen den Gebrauch, wie dieſe * — ———— 


gung zu erzielen, und wenn dies nicht 
Art — —— nur —— werden kann. möglich ſei, dann wenigſtens der 


a en Bürgerfchaft von Chicago klarzumas 
Die Squares find Feltoleum Rugs ohneBorten. Yeltoleum ift janitär. eltolenm || gen, worin der Grund für pie Hohen 
ijt wafjerdicht. In fehr Schönen Tile-Muftern umd in Karben, wie Ihr fie Eurer Im- ed en ber Worfitende 
gebung wünſcht. Feltoleum iſt gerade das Paſſende für Küchen, Pordes, Eveife- | yes Komites, unterbreitete a 
‚immer u. |. im. * |ben Buntte, die zu unterfuchen feiert: | 
: * * —— — 2* — * —— | 
Schaut Euch unjere Auswahl von hübjpen Muftern au. Es it eine jolde Reid: ES Ense Beten 
haltigfeit vorhanden, dag Ihr ganz fiher das Mufter finden werdet, das Ihr winiht— Wi Grog- und Klein-Vertauf; Seitle- | 
die Sarbe, die mit Eurem Zimmer harmoniiert — die Größe, die Ihr benötigt — zu |! gung deffen, was als Profithajcherei | 
einem Preis, der jedermann gefallen mird. Mau betrachten jet; bie gegenwärtigen 
Irandport- und Ablieferungsmög⸗ 
lichkeiten; die Produktionskoſten; die 

* 
ier ſind dr ei ſpezielle Gröden | Lagerhausfituation und bie —— 
gennahme und Unterſuchungen der 


86.80 Jeltoleum "8510 Feltolenm \ 813.60 Seltolenm Sanares BF" on non ee ee men, a8 


: : — Unm dieſes Programm durchführen fie a | wein, und eream., eimige Nilboer, | Gream u. eeru Gardinen 1 
Sqnares 6x1? Fuß Squares, 6x9 Fuß in zwei Stücken, 12x12 Fuß J zu können, hat das Komite Geld nö— 3 e Se ie Ve 5ge Einfajjung, die Yard, C 
2, Oi 5: fbealell, 


J lig, und deshalb wird ber Stadtrat g nen, fpeaiell. Darb, 


v um eine gewiffe Bewilligung erfuht| % 
49. $ „39 9 \ S .98 8 eieest” mic. Auherbem_ falen $ Wa⸗ haben Sie am Hötigften in Ihrem Garten und Heim? 


YO HHHHHHHY 


299099990000000 


— 


| Eine Partie reich ausfchender Gardinen, ans guten Nets, | 
| gut gewoben, in prädtigen Muitern, die Dauerhafteite Gar- | 
| dine, die heute zu Diefem niedrigen Breiie zu has 

| ben ift, fpeziell, da8 Paar zn 1.59 


8x6 Mur Evague Fenfter Shades in verſchiedene ar 
garantierten eder-Nollen: Teine Fehler im Gewebe = A en 
am Montag zu 5 


Gardinen Kerim mit fanch Drawn | 30. unb 36aöllie 

ec { ed Eretonne, in 
Mort Borte; in weiß, cream und | atiraltiven tsarben und Mı tern — 
eceu, einige Allover Mufter mit | Yallend für Draperie, Hanainas 


*anchfarbig. Borten, volle Möbeldezug — volle Voltz, > 
Volts: wegiell. Nard, 163c die Pad ; zu 3Ic. — 


— 5 


Podle, dem Vorſithenden des Nah— a ee | 
Itungsmittelbureaus, mit dem das fenmäber von 12 69e | 
Komite Hand in Hand zu arbeiten ——— — | 
aebentt, drei Gehilfen und zei dt Clabt_ 530 Soll | 
Elert3 zur Verfügung geitellt mer- 


ö ‚den. Du das Nahrungsmittelbureau 
Knaben Bluien Unſer jährlichen Mai: Berfauf von iin runs um, 


63 ‚Sub ⸗ Standard‘ Strump ſfwaren Komite zu Rate gezogen werden, ehe 
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Qualität Stahl, 51, Boll 


FF lange wMielfer, 13 Dvale —— Wa 
zu 250 * ſchelörbe, große Eorie, 
Schwarz. Sereen Draht, 5 | Holaboden, Zei: 98 
alle Breiten bon 18 bis | Nr. 8 Waichlefiel aus| tenarifie, zu c 
48 Zoll, Quadrat: 12Dnart gran !hwerem VBleh, 1-Stüd| 13. Garlonen Aſche⸗ 
fuß au 3 | emaillierte nabilofe —— Po Holagriffe, | oder _Abfailfannen 
Pin Gartenfchlaun— | Walfereimer,  ı olider Kupfer: mit Dedel — 

60 Sub Länge, vollitäns Solagiff, g boden, zu 2. 69 egiell zu 1 .98 


dig mit Coup zu — — 
J linos, zu 8.75 | z a u | N: 
4ainkige Epatengabeln, — een | | | 
it D-Griff, „ftrapped“ | A | 
| 
} 


— 


* vom Stadtrat irgend etwas gefordert 
Fir Männer, Damen und Kinder —— Vor —* it ging, vie be- 
Unter „Sub-Standard“ meinen wir nur unbedeutende Fehler im Gewebe, etwas — —— en 
zu Ffurz oder nicht gleihmäßig laufendes Garn. Diefe Strumpfiwaren fonnten die ftrenge ichaffen, da e3 ziwedlos fei. Poole 
687 Dubendb Anaben-Blufen, belle und dunfle Bar Snfpeftion, die notwendig ift, nicht paflieren; und darum find fie „Sub-Standard” ge- hatte im feßten Sabre $17,000 und 
ben. Einige ‚find leicht beſchmutzt. Mit befeftigten | nannt. Sn Teinem Falle beeinträchtigen die Fehler die Gebrauchs-Qualität. Und zehn Angeftellte gebraucht, um den 
Kragen oder Rafje. Größen 6 bis 15 Sabre. darum offerieren wir diefelben morgen zu annähernd 50c am Dollar. Kauft reichlich, Bericht DS Yureaus zufammen zu 
essen fo lange die Gelegenheit da ift und 10,000 Paar reichen. ftellen. 
Allover Anzüge für Knaben, Alter 2 bis zu 8 EEE ——s — — Das Komite will weiterhin vom 
Jahren. Standard Fabrilat, einfach 1 Schwarze baumwollene Strümpfe für Knaben und Mädchen, fein oder breit gerippt, gang Kongreß in Waſhington Auskunft 
blau, auch Khaki und beſetzt. Spe— — | nahtlos, leichtes, mittleres und jchtveres Gewicht; aud) find einige weile mit eingeicjlofs ig S g n 
ziell markiert zu | jen; jpeziell das Paar zu darüber einziehen, wa auß ber Bor: 
a M\lage geiworben fei, die die Ausfuhr 
. a Natural Merino Männer-Soden, ganz nahts Weife woll.Babiesitrümpfe, rein weite Wolle | von Weizen und Zuder nad) euro= 
Gin Paat Ainabenhojen-Anzüge, SID Werte 


los, feine Gauge, gerippte3 Top, fehr — fein gerippt, farbige feid. Ferfe und äifchen Ländern vorläufig verbieten 
fpeziell, da3 RBaar zu A4c Behe, alle Größen 4 bis 6%, Paar zu 59e fig 


— — — Pr R BEE en: Und von Generalanwalt Palmer 
a. 2 * z s 

Br en Feine Gauge baummollene Damenftrümpfe, Sommerfchwere, halb-fafhioneb, ge- 35 | till e8 tiffen, was er bisher getan 

8 bis 17 Jahre = fäumtes Bein, ihwarz, weit und farbig, das Paar zu nur c habe, um ben hohen Lebenämittel- 

’ ee ! = . R 

Lafher Merino Soden für Männer, feine Combed baummwoll. Männerfoden, ganz naht» | preilen ein Enbe zu machen. Alb. 


Gauge, mittelſchwer, nahtlos, ſchwarz 65 los, leichte Schwere, doppelte Ferſe und 35 Byrne meinte, Palmer, der eine ſo 
6 und Orford, Baar, C Zehe, ſchwarz, weiß, farbig, Paar, C gute Naſe habe, um ein halbes Pint 


a — morgen 1.25 | 


Hartholz Schlauchhaſpel 
—runder Top, hält 100 


: I I: | Gardinenſtrecker, Tannenhol 
= Schlauch — 1.75 nd Tan —— Be nidelplattierte at 
3 extra jhwerem Tannenholz ge» roften nicht. Der reguläre Preis 
Deden. und Wandabitäudrr aus Lammwolle, macht, t Wringer:B t 08 — 

sroß, Tann gewafhen werben, wenn befhmust, 980 je der Mitte, m * 1 .98 . . as 2.98 
3» Stüd gelbe) zu Amer. Beauty 
M ifchf chlüfie | * —— elektr. MWafchma= 
Sets, 8,9 wi Idine, großer ge= 

is gel Größe, A rillter Holz-Zu— 
J das Ce 69 Nr ber, Stugellager Ausziehb Lei ü : 
‚ gella usziehbare? 
d VS — —— ziehbare Leitern für Anſtrei- 
* Gall. Ab: U | Beinen; leihtl cher, Yichtenholz - Seiten, Ahorn- 

fall-Eimer, | “ r 


— fortzubewegen, 
** — holz-⸗Stufen, 20 Fuß 
were | ATE —— 


(Wieboldt'8 Noyal Brand ö— 
Kaffee ſteter Raffee. Stein befferer an 3 Pfund, 81.25 


einem Preis), 


Poſitiv Feine Grocery» oder Fleifchbeitellungen entgegengenommen. Alle Grocery: und Fleiich- 
waren gegen Bar verkauft, nur am Ladentiich. Kein E.D.D. oder Anfchreiben. Frei abgeliefert, 


ı Beinfter Engliſh Breatfait Ewift3 Pride Wafd. | Cwiftd Naptha Wü- Turleed Pearl Tapioca 
Tee — das Pfund | pulver, Palet zu 18c | fheieife, 10 Etüde für 59e | das Piund i de 
a Feinſter Brick Cream | Butter, — = Crea⸗ 
allerbeſte a * Käfe, = € 350 | —— 
Büchſe zu Feiner alte Ernte Sauto | ® 
Old Country oder White Li. Reaberrh Kaffee, da3 35C | MR nr zn ausge» 
nen Eeife, 10 Etüde 9 Pfund Rund 230 
Monarch Brand rote reife ; 
| 
| 


REDEN Einen —— —— EEE DR DIEHHRRENON: TENERRE 6 
| Gombed baummollene Strümpfe für Damen, halb-fafhioned, gefäumtes Bein — 45 M Ines Keller3 zu entdecken, könne gewiß 
ſchmaler Knöchel, feine Gauge, ſchwarz, weiß und farbig, Paar, © | 7 
EEE EEE 


i Coals auch die Urfache der hohen Preiſe er- 
. : ‚ ee zen mitteln. 
| ae a Din: "or Sn geript längener fißener Hit, BO Prattifce Demonftration. 
Spart morgen an $25 Conts und | tere, echt ſchwarz, Paar zu C| x ihwarz, Paar zu c i ee ne 2 
Sapes für Fr ädchen. e e forderten, 
— für v * RN Däddjen .. fi ei B hatte das Komite ſich Schinkenbut⸗ 
Außergewöhnliche Auswahl von Unſer zweiter jähr icher erbrote aus Reſtaurants gekauft und 
neueſten xä doden in —* —— . ie ſelbſt Schinken, Brot und Butter ein— 
ten Farbe. Sport-Coats in a J f d W W * f a gekauft. In Reftaurants koftete ein 
nn un ‚ und ——— u Mai: Ver au DI el aren— 9 D en N | Butterbrof 10 Cents. Das Yutter- 
„Straight Line“ Coats, Belonr -. A| brot deg Komites fa 51, Cent3 
Sni —— Weißes Pap t ſo rar, daß wir Euch kaum ein Zehntel von den intereſſanten Super-Bar-. J brot des m auf 51, Gen 
md iendbare Seide - Capes, — gains —— — * hu Tas 8 Lager ift ein riefiges ! Ihr findet leicht, mas Ihr Wizu ftehen, dabei war e& aber doppelt 


Zu haben in allen Farben und als wünjcht, zu einem Preife, der End) wie aus alten Zeiten anmutet. Lejet Diefe — e3 jind noch meh- Bi ſo dick mit Butter und Schinken be— 
len Größen. 816.50. rere ähnliche derſelben vorhanden. Ihr könnt es Euch nicht erlauben, dieſen Verkauf zu verſäumen. legt. Ald. Kavanagh von der 18. 


85 engliſches Longeloth, 86 Engliſcher Nainſook, in 10 Lingerie mercerized Finiſh JI Ward war erſchienen, um die Re— 


oll breit, White Lilh Marke —Hards Stücken verpackt, ganz Nainſook, weich und prächtig; J 5 * 
500 Paar and gebleichter Chamois Fins« gebleicht, pardbreit, $4.50 | für Babies Gebrauh — 30 zn —— — 
ifb, 10 Yards Bolts; mur 2 | wert, nur 2 Bolt3 an jeden | Zoll breit — nur 6 Yards an ge p 


J * Bolts an jeden Kun⸗ Kunden, per Bolt jeden Kunden — hätten, aber er fand menig Gehör 
i j t den; Bolt gu 83. 39 zu nur 83.29 die Yard zu 39c und verſchwand ſtillſchweigend. 
zen * At men Weißwaren . Reſtet — ſache wie Voilez, _ Cortierte weiße Waifting, Sfirting und Drep (| Die Miigliever des Komites bei 
( Songeloth, Pajama, Ched3, Waijtingd und te | Stoffe, * eg — * — Cloth, denen = —“ Veſchwerde 
weiter; Fabrik⸗-Längen,1 bis 7 Yards lang — Boplins, Splaſh Seed Xoiles, Chadom gejtreifte ühren Iann, fin 
Bargain, das Paar zu in Qualitäten — wert bis 33 | Voiles, hübjche Streifen etc., wert bis zu 49e ' Ald. —— 28. Ward, Vor- 
öc, die Yard zu C | 31.00 die Yard, Seconds, Yard, A fibender; Ald. Horan, 11. Ward; 
52. 48 _ Berfifier weißer | Grcenfield gebleid- Weihes Galatea Merceriſierter wei— ui, Adamkiewicz, 17. Ward; Alb. 


} 
| e Yuban — Gueſt Kaf⸗ 
ce, 
zu 
Feine Nr. 1 Sugar⸗cured 
Picnic Schinlen, 
Pfund 
Monarch Grape Jam, 
Pfund⸗Jar zu 
| Downenys Delight 
Oleomargarine, Pfb.... 
Richelieu ſchwarzer gemahle⸗ 
| ner reiner Pfeffer — 
| Pfund 
| Dunlerd Two-Minute 
5 | Datmeal, 3 Balete.... 


Ertra feiner roter 
Alasta Lachs Füle BIC 


Möbel beim Set, ete., jehr — — 


Auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Fragen Sie nach Einzelheiten. 


für % i € 
Sani-Flufh ob, Steri- TIomatoes — große . Dee aa. 25C 
Büchfe au c * 


Benſons echte holländiſche 
En-3o, ber perfchte Batel, der billige fin» deringe, alles Milch— 
Milcherſatz. Buͤchfe *100 ——— 430 Hering EN 


“ Fäßchen 
en Corn 10e Feiner weißer Kopi- * ie! | 
— reis, Pfund 
Good Taſte Nut Mar. 250 Richelien Brand Palet zu 
garine, Pfund weißes gewalztes Oatmeal — Reines weißes ser, 1 25 
Ca-Tan, der Eier.Er. das Ralet fpeziell 1 Sad an 1 Kunden, 
fat, Nalet au | 1% DI, au 


S-Joy Deſſert, macht deli—⸗ 
late Puddings, das 
einſtes 


Sieben⸗Stück Eßzimmer-Suites, 
wie Bild, mit 54sölligem Tifh, 5) PWier-Stül Ducen Anne Bettsimmer-Suite, in 
Ein_wirfficher Baraain if diefe® Duo | Stüdlen und einem Armitubhl; mit | braunem Mahagoni und American Wals 82 5 
fold Euite; dauerbaft gemacht mit ſagleß echten blauen Lederfiten und mit | nub Finifhes; Cet zu 
Lint Fabric Epring3; affortierte Finifbes | Rohr-Rüdlehne, Preis 172. 50: 
und Vezüge; mit einem Griff 159. 75 per Cet, 


Arbei i Stüde 
zu berftellen, zu Eielamer' » Ziiäte: in Simerisen |mwurf, aute Arbeit und auter Finifh; alle © 


. 3 ette 
Ausverlauf von einer aroßen Auswahl Walnuß. Golden Oal oder Jaco— en Son Eid Be 500; Dre 
bon Barlor-Zuites, in Mahagoni, Golden | bean Dal; 54zöllige Platte, 6 Fuß | zifeetifh, Triple Ediegel, u 92.50 
Dat und Walnuß; alle find mit echtem | ausziehbar; Ducen Anne und Wil- ae * 3 


Geber bezogen — ba3 Cet 169.50 liam and Mary Etil — 63.95 | Eine atfortierte Bartie von prei.Stüd Bettalm- 
* 


* nur die Auswahl au .S £ : 2 
Banel Barlor Euites, im Merte | _Borsellanihränfe, Nacobean_vder| ultes, Mahagoni oder Walnuß Finifd; einige 


ane a 
bon $325 b. $450 bariicrend 2 Golden Tat und Walnub- $ 5 beftehen aus Bett, Dreffer umb CHifforette; andere 
— Montag ⸗ Set zu Finiſhes; 829.75 bis zu aus Bett, Chifforette und Dreſſing-Tiſch. 


Stewart Kombination Kohlen- und Reputation Cabinet Näh— 
Gasherd, vollſtändig mit doppeltem maſchine, in Golden Oak Po— 
Kloſett, der Unterteil iſt mit Nickelbe— litur; mit einer 10 Jahre gel⸗ 
ſchlag verziert, hat einen weiß email⸗ tenden Garantie; Unterricht 
lierten Splaſher und 6 Fuß Verbin- wird frei erteilt; ein voller 
dung — für morgen offerieren wir Satz Attachments dazu gege— 
dieſen wunderhübſchen ben; Zahlungen von 31200 
Kochherd zu 129. 50 per Wode. 


En 0 u no Doppelte ZA Stamps bis Mittag rt 


| w breit— Ropfi ter d n 5 
Lawn, 80 Zoll breit— | fe} Indie Linon, feit | Cloth, 50 Boll her Poplin unter dem J Touhy, 18. Ward; Ald, Dornen, 24. 
: geiwebt, für NKoriett | für Kinder Rompers, | = prifpreii h , , 
Leinen Gewebe, mer» | Goper? ufto., 30 Zoll | Mibdies etc., regulär —* * —— Ward; Ald. Armitage, 27. Ward; 
Dies iſt ein Ueberſchußlager | cerifierter Finifh — | Hreit; eine befchräntte | 69c; 10 Nards an je- | Dreit, ganz fehlerlos; iA. Bhrne, 29. Ward; Ald. S. M. 
eined großen öftlihen Job» | regulär für 49c vers | Quantität, it. 39 den Kunden, 49e volle Stüde — Lin» Wi Hogan, 31. Ward; und Ald. Lole, 
* Au Ans zu einem Da- fauft; nur 10 Yards | 59, Hard, c | Yarb zu iveabe Stoff; tert $1 132. Ward, 
ift Fein Mangel im Gortie [| an jeden Nunden — — —A : Bimgerie Batifte, 40 > a ge — — — 
ment, die Muſter umfaffen J die Yard zu 33c | Serting, mittlere Gr. | 30 reit; merceri⸗ ar orhalten, die J 9 
Fat ; 2. Welt; 36 Zoll breit— | jierter Finifh, der mie Hard ſpeziell | t 
—* en nr ‚ ideal für Euit3 umd | Seide außjicht; Der | zu nur 59€ | a narz e 
r gen b Weiter Lawn für | Outing Sfirt8 — fpes | edite Linmweave Stoff; a | iedrigſte eiſe. 
für morgen das 90 efirt jpes | echte 8 St et weite O Niedrigfte Pr 
Baar zu 52 48 Swifchenfutter, Waiits | stell die Yard 49Ie fpeziell Yard 57€ Shen a u Unterfugjung frei, 
— — — 1 um Aleider uſw. — —* in | | zu nur 20 Zoll breit, für 4 | nfere Meihoben find abfolnt ſchmerzlos 
36.zölli Jriſh Leinen Finiſh; Kleider, Waifts ufm.; J. 
——AãAA Erin ne | ron onen; Sur 16 || 00 Gensgen: weiten Seiting Seven Ah, || dir haau meta 1 DR. TOPPEL 
mit Zapeitry Gruppen⸗ Farben, ſehr ſpeziell 39e HYards an jeden Kun⸗bdoder Kleider, regularer 59c Wert, 39 Stoff * wert 81.00; 1572 N. Halstod Str. 
markiert, bie Darb 3: c — he! 10 Yards an jeben Kunden; Yard, c = Yarb zu 59e nahe North Ude. 
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— 
welche dieſes Mal ihrer Reiſeluſt 


die Richtung gaben. Schon die 

Fahrt mit ihrem beſtändigen Klima— 

wechſel iſt ungemein intereſſant und 

reich an Eindrüden. Den Panama- 

* |fanal zu fehen, ijt allein den Aus⸗ 

flug wert. So genoſſen denn auch 

die beiden Reiſenden die Sehens⸗ 
würdigkeiten mit vollen Zügen. Sie 


(Für die „Sonntagpoſt.“) 


Ehre. 


Ron Cäcilie Hammerſtein. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Mai 1920. 


publiken leicht anknüpfen Taffen, |6 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Der lebte Kampf. 


Ron Better Altamont. 
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| dann eine Summe von ihrer Löhnung ee 
abgezogen mird, } 

Das war Sade Doyle’3, und ber! 
verabfolgte abſichtlich erſt MeKim, 
und ſpäter Max Kleider, die ihnen 
abſolut nicht paßten. Als MeKim, 
ein Kerl mit mächtigen Tatzen, etwas 
laut darüber ſchimpfte, verabfolgte 
ihm Dohyle eine Breitſeite, die den 


„Sonntagpoſt“.) 


Deulſche „Veſchlagenheit“. 


Von Mufti. 


* (Für die 
us 
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Ueber diefen Veariff beitehen die |fein. ALS fich dann die Wahl des 
mannigfaltiaiten Anfichten. Herr |»„Schnapsieligen” auf Stühle und 
mann Sudermann hat das in fei- Sonitige Möbel zum Yußbaltfpiel 
nem vackenden Schauſpiel „Die ausdehnte, erlitt Auguſte dadurch 
Ehre“ ſo recht deutlich veranſchau. eine ſtarke Verletzung am Kopfe, 
licht. Und erſt im Frauenleben, weil ihr die Uhr, welche ſonſt den 
tvas wird da alles als Ehre betrady- |Ramin jhmüdte, an die Stirn flog. 
#ot, was im Grunde genommen oder | Cie lag mehrere Tag bewußtlos im 


Iwuf;ten, fie permochten dies in aller 
Ruhe, Die aus dem Geichäft ein- 
Naufenden Berichte waren durchaus 
Iaufriedenjtellender md beruhigen- 
|der Natur, 

| Die Aufine begriff voll und ganz 
das Vertrauen und die Ehre, welde 


man in fie fette und handelte. Sie 
befehligte einen fleinen Stab von 
Angeitellten. Inter diefen befand 


Ihhon bei oberflählicher Yetrady- |Holpital, und als ihr die Erinne- 
tung fi) al® Inehre, als Demüti- |rung an das Geichehene wwieder- 
gung amd Erniedrigung erweiit, |fehrte, da Fam fie zu dem feiten sc ein Mann, der als die foge- 
* Er . — F *— 2 — . 

Eine Frau 5. ®., oder dielmehr —— „ ehe mehr zu ihrem nannte rechte Sand feines abiwejen- 
i:berhaupt ein Menfd — denn ein Mann zurüdzufchren, Ohne Mühe pen Chefs galt. Diefer Mann, na- 
san zeigt oft die gleiche Schwä- |eriwirfte fie die Scheidung don dent) eng Anton Mönig, betrachtet die 
ce, wenn and), zu feiner Ehre ſei unverbeſſerlichen Säufer. Alnkunft Auguſtens als ein Eindrin- 
es aelagt, nit ganz fo häufig mie Shr Leben war nur gleidyförnig 


i : u — gen in ſeine geheiligten Rechte und 
die Frau — alſo eine Frau rech- und eintönig. Die einzige Unter- Frachie ihr im Vüremı nicht gerade 
bredung und Seritreuung bot der 


et es Sich oft zur ganz beionderen | | ' viel Refpeft entgegen. Nugufte be- 
Ghre, wenn eine ihrer Mitichwe- ‚gelegentliche Bejucd, einer Theater achtete den Mann und fein Gebab- 
stern, die durch Zufall, jet e3 durch |boritellung oder eines Konzerte. | zo nicht meiter: fie fand dazu me- 
Geburt, Seirat, oder fonitigen Sie ernährte ſich durch Maſchinen— nia Zeit, da diefe.von der Erfül- 
Glücksumſtand, ſelten durch eigenes ſchreiben, einen Beruf, den ſie in una“ ihrer itbernommenen Pflich- 
Merbienit, eine Höhergeftellte Se Ihrem Dein ausübte. Außer ein ze, pollauf ausgefüllt wurde. Die 
benspofition einnimmt, fie, ihre baar Vettern und Kouſinen beſaß ſes Jandrieren feines Benehmens 
som Ehidial weniger begiimitigte NE feine näberen Berwandten, doc Da Teiten Auguftens verſetzte Ans 
"tirfcweiter, Huldollit zu fich her- jäu ihrem Zekanntenkreis zählte ſie En Koönig aber in immer, tieferen 
enzieht, ° Die Durdichnittsfrau |manden Hreund. Die Erfahrung Aerger. Er lieh e8 jeßt nicht mehr 
zühlt ſich dann hod geehrt. Sie jtbrer Furzen, jedoch enttänfchungs |. Feinen boshaften Bemerkungen 
erkt nicht, da; diefe@hrerweifung ‚reihen Ehe, vernichtete in ihr jeden |zonfen, Doch auch diejes unmänn- 
im eigentlichen Sinne mehr einer | Wunfh nad) einem neuen Band. fie Berragen vermodte Augufte 
Pemütiaung gleichfommt, Denn | So lebte fie ihr Leben fill, für) nicht aus ihrem Gleichgewicht zu 
fände fie ich in der gleichen, vom Tich, in daS der Vetter nur einige Ipeimgen; Ste hatte nur manchmal 
teriellen Reichtum geſtützten Le- Aufregung brachte. Dieſer Vetter, ainen erfiaunten Blick, welchen 
enslage wie ihre Gönnerin, dann ein vermögender Mann, beabſich- Fie in die Eike fandte, 


— — — — — Mann bewußtlos auf Deck ſtreckte. F 
Nicht genug damit, verſetzte er * Mufti iſt in Gefahr, ausgehauen Rock“, eine Prozedur, die weſentlich 


Max Falb war ein merkwürdiger 
Kauz. Er kam von einer Familie, 
die alle, wenigſtens der männliche 
Teil davon, merkwürdige Käuze wa— 


ren. Sein Vater vor ihm hatte ei⸗ malige Friſt zum Einlenken gegeben, Mann iſt wehrlos.“ 


nen Brauer zum Erzeuger gehabt, 
der als ſtrammer Burſche aus ſeiner 
bairiſchen Heimat nach Amerika ge— 
kommen war und ſich aus dem Nichts 
emporgearbeitet hatte, bis er mit 
fünfzig der Eigentümer einer der 
größten Brauereien des Landes war. 
Dann war der Alte ganz plötlich 
einem Schlaganfall erlegen. Der 
Sohn hatte bis dahin eigentlich 
nichts getrieben als das Geld des 
Alten totzuſchlagen, hatte kein In— 
tereſſe für den Ehrgeiz und den Ruf 
ſeines Vaters gezeigt, ſondern hatte 
dem Pferdeſport und anderen koſt— 
ſpieligen Vergnügungen gehuldigt, 
und nie auch nur ein Glas des küh— 
len, ſchäumenden Familienbräus ge— 
leert, aus Prinzip nicht, wie er ſagte. 
Aber nachdem er den Vater hatte be— 
ſtatten helfen, da war er ein anderer 
geworden, hatte ſich als ein uner— 
müdlicher Arbeiter erwieſen und die 
ererbte Brauerei doppelt und dreifach 
vorwärts gebracht. 

So hatte Max die Dinge gefunden, 
als er aus Yale College kam. Wäh— 


mögen denn doch nicht ganz und gar noch mehrere wuchtige Fußtritte mit u werden. Nicht etwas in Erz oder dazu beitrug, uns Geſchmack am Re— 

von einem ungeratenen Sohn in aͤlle dem Abſatz ſeiner ſchweren Waſſer- Narmor von einem begeiſterten Bild- ligionsunterricht beizubringen. 

Winde verſtreut ſehen. ſtiefel. | bauer jendern bon einem Clevelan⸗ So waren die Rollen ausgeteilt 
Nachdem er aiſo Max eine noch⸗-Max ſah das und knurrte: „Der 338 ch und alles wohlbeſtellt, ſo ward die 


der Leſer ſeiner Artikel, der ſittli 
entrüftet ift, „weil Mufti im lehzten krante Welt geheilt — oder aber auch 


30g er feine Hand von ihm ab. Doyle drehte ſich um und brüllte: Irtitel den Weiberbrüglern das Wort verdorben. Das Ehrgefühl wurde ben 


Tcheinbat kümmerte ſich aber Max -Aber Du, Hallunke, biſt es nicht. 


Du Schuft,“ 


Knaben ausgeprügelt und die Jungen 


d 1 abe.“ „Mufti, 
den Teufel darum. Er verſchwand Mit Dir will ich auch gleich abrech— geredet 5 f 


einfod) von ber SMilbfläche Yan |nen!“ fchreibt er, „mache nod) einmal folche To verfchüchtert, daß viele daran ihr 
infah von der Bilbflähe Man |nen! 


f BR 2....' Bemerkung, und id) Shlage Dir das ;ganzes Leben gelitten haben, Schreibt 
Bit ihn Sr main I ei in mn Her TE 1 Bi cz Aa Air An m 
een + nt wir auf Mar 108, der ben * Faufi ſäligteiten ein für alle mal verlernſt. ————— 
er an Land komme, trinke wie AU! xlos, ⸗ Eu En inoc) in feinem let Ki 
ein Filh. Seinen Angehörigen gab | Ichlag des Steuermanns auffing und! Alſo gleich totſchlagen will mich der ich an meine verſchnauzte und verprü— 
Ma fein Lebenszeichen von fich ihm fchnell einen ſchmetternden Ge; |natürlich anonyme Korrefponbent. nette geb hende, han pad ai 
— eo — — genhieb auf das Kinn erteilte. Aber Da⸗ iſt —— or. — (der Denfchheit ganzer Sammer heut’ 
Dople wurde davon nicht, tie e8 fein | ber ich billige es mach dem beta Inoch an.“ 


; ten Worte, daß nur ein toter India— 
en ner ein quter Indianer ift, Bei dem | Das ift und war wohl fon lange 


fo muchtigen Wollteffer, daß; Ifterer | Rudi noch eine mE en 
war, ga er für einen fehe tüchtigen fi) ebenfatts neben Mestim auf Die) are che milden. Denn es Dat Than munbern, Def ber Deutfe fo flag 
Saiten ——— a fin Webrige —— — * in der Jugend nichts genützt. —A = en 

— dr u * Prügel aus einem unnützen Jungen wort, e, das 
ſchen und deutſchen, ſchon vor dem wußtloſen ——* herumtrampelte. us are Mann — dann über jedem anderen ſteht. Es wird in 
ee pen Pi ——— Mufti der — Bar I SEHE —— = 
| ( ‚ I _ bes große 2 |. Auf dem Friedrich-Franz- braucht. Der Lehrer ſchläg ht nu 
hätte, ſo würde ihn ſein Vater leicht * Mannſchaft vor ſich en. —— —— in Medien. den ungen, aud) die Glode ſchlägt⸗ 
hg ren und 2* —2* en de mi — burg (wo nach der Tafel an dem Ge⸗ die — aus ber Schulſtube he 

— — Bahrzeugs gemacht | lneigend zu, nbtoohf üüm bie SEHE purtshaufe „am 27. Dttober 1800 ber |„Schlagfertig" mit ber Zunge finb bie 
—— —— ‚u — . - : — nicht General von Moltte in — ng — —* derz = zus 

: — a es "ren wurde“) betrieben die Meifter der |ling3 „entgegenichlaat‘. sm Früh— 
nicht. Er 309’3 vor, mit allerhand | in zen des Steuermannz | u, |ting „Ihlagen“ die Bäume aus und 

zu mifchen. 


Raufbei — Schule das Prügeln ſyſtematiſch und li— > Dal 
| Raubbeinen zufammen vor dem Majt |fportmäßig. Zeder hatte fich einen bes |die Nachtigall „Ihlägt“ im Hollunder. 


Der Krieg fam, und überall war 
großer Bedarf an ‚Seeleuten. Auc) 
Mar war feinem lefbitgemählten Be- 
ruf treu geblieben. Wenn er nüchtern 


in der An— rend ſeiner fogenannten Studienzeit zu fahren und während ſeiner Pauſen, Zu der übrigen Mannſchaft gewen- Inderen Körperteit ausgefucht, den Auch die Zither mirb gefchlageit. 


irde ebe 8 Demüti », das |tigte in Beglei jeiner Frau eine |inne $ 7 Der : [2 : r - < Aina« En; * 
wurde eben das Demütigende da‘ nen —— er —B—— tons Pult ſtand. — _ ıbatte er nur Allotria getrieben, dem an Land ein ſehr lockeres Leben zu det, ſagte Doyle blos: ,‚Wer von Euch beorbeilele. Sie handelren nach dem Wenn die Mutier will, daß dem auf 
jenem „huldvollſt“ zum Aus- mehrmonatige Reiſe ins Ausland Es geſchah dann einmal, daß Sport in jeder Form gehuldigt, die führen. noch elwas von mir will, braucht's | 


2 ” 2 Y Grundſahe, daß dag Glied, das nicht | Ahmmege geratenen Sohne dad Geil: 

vi feine Veranlaſſung anzutreten. Jedoch in aller | fin BETT EULTETTTT EUR ep — * * — — — ‚Srundjage, daß das J a ö z ae 

nn ee ai didt nn a | auguite — — Geſchäits Nächte häufig durdigecht, hatte ſich So war's aud) diesmal. Inur zu jagen... Wenn nicht, fönnen | geipt wird. allmählich abftirbt. Da: |ihen „Ihlage“, dann „Ichlägt“ fie ei- 
HE WRWERBUNG TIER. WEDER Dr ee — fie das Vürcau zu ber- |mit jedem auf eine Prügelei einge! IS Mar im Iehten Augujt an|twir ruhig fortfahren, "um wurde fein Körberteil bet dem |nen Hefonder3 zum Herzen gehenden 

merẽtt es nicht, die „kleine Frau“ — ‚Tonnen, bedurfte er eines Vertre— laſſen im Begriff war, Anton Kö— * * * | 


e it vielmehr beglüdt gehoben, ters für ſich in ſeinem Bureau, und nig noch eifrig über ſeinen Bü— 
zihlt ſich, mit einem Wort außer- zwar eines Vertreters, der ſich eines hern vor ſeinem Put fikend fand. 
ordentlich geehrt. tolhen Vertrauens und nach feiner Der griine Schirm dedie feine Au- 

Sie fommt von der „Bridge. | Meinung einer folden Ehre würdig | gen sim Schuß gegen das grelle 
Sarty“ in einem Suitand majeitä- |ertvies. Unter feinen IAngeitellten | ofeftriiche Licht, Seine Yinfe Hand 
2!jcber Unnahbarfeit zur den Ihren jmodhte er Teinen damit betrauen. |mühlte in feinen jdhon ſtark ergrau— 
purüd, in deren Augen fie jetzt Im Grunde war er nicht genügend |zon Saaren, während feine Rechte 
mindeitens den Rang einer fürftli- |bon deren Uneigennüßigfeit über- |Haftig in dem Saubtbucdhe hlätterte. 
khen Hofdame einnimmt, denn, oh’ |äeugt. So date er an Augufte. Er war bon mittelgroßer, etwas 
Gntzüden, — bei dem Spiel fa; fte Dieſe Kuſine war tüchtig und UM | gebrungener Geſtalt, auf welcher 
an der Seite der Gönnerin und ſichtig, hatte Haren Verftand für ges | cin ſchön geformter Kopf ſaß. Sein 
töaftgeberin, wurde fogar don ihr |fhäftlidie Transaktionen, war un. Hartlofes Gefiht trug meiftens 
Baur ein paar freundlich Teutfelige |eigennütig amd opferwillig. kurg. einen etwas grollenden Ausdrudk. 
Memerkungen bor allen anderen !beiaß jede Fähigkeit, ihr fir Die |sfnton König war mit dent Schid- 
eiögezeihnet. Welches Glück und Dauer ſeiner Abweſenheit von ſei⸗ ſal unzufrieden, das bis jetzt ver— 
tusiche Ehre! — Ihre geſellſchaft- nem Geſchäft würdig zu vertreten. ſäumt hatte, trobdem er über das 
liche Stellung iſt nunmehr ohne Dann war ſie auch ſicher, mit einer Schwabenalter längſt hinaus war, 
Frage durch dieſen Abglanz promi- geringen Abfindung zufrieden, EN ip genug der irdiſchen Güter in 
vionter Gnaden gefichert.  reilid | UUmftand, der ipn: beionderes Vcha- | pen Schuß zu werfen, die e3 ihn 
haird ihr die Yuld der Gönnerin gen berurjadte. ermöglicht hätten, feinen Xieb- 
sur nad) San.e derfelben molfen-| Er beihloß, feine Srau zu beauf- |fingsmunf auszuführen, nämlid) 
Xo3 erftrahlen; das weiß; die „Keine tragen, Mugnite ein paar Mal em |Mejiker einer „Zuchtfarm” großen 
Fran“. Dod gleihviel-—eine Ehre 'zuladen. Sie waren zivar bisher | Stils zu werden. Er itand allem; 
tar c8 immerhin! — Und dann [recht Ipärlid) mit Einladungen au !feine einzige Schweiter And ein 
teiter: it die „Elrine Fran“ hihi, die Kufine gewefen, aber fie Hoff-| Bruder wohnten in Namda. 3 
tvas doch meiftens der Fall ift, und ten, das Durd) verdoppelte Freund- |maren fchon viele Kahre her, dah er 
od) mehr, ift fie Schön, — fo ift Tichfeit negen fie wieder gut zu ma- |feine Geidhimwifter zum Iekten Mal 
Dies unjtreitig nad ihrer Anficht hen. Außerdem gedadhte er ihr |gefehen hatte. Er grollte ihnen, 
ihr eigen PVerdienft; ift eine Ehre das große, chrende Vertrauen, wel- Imeil fie, nahden der enropäiiche 
fr fie, die fie vor allem andern ans ches er mit feinen Anliegen in fie | Mrieg ausgebrochen var, ihren 
erfannt zu Sehen winipt, — Sie ſetzte, recht ausdrücklich klarzulegen, Wohnſitz nicht nach den Vereinigten 
betrachtet es dann auch nicht als ſie darauf aufmerkſam zu machen, Staaten verlegten. So ſtand er 
eine ihr erwieſene Unehre, als eine was es geſchäftlich für ſie bedeuten dann auch jebt unter grollendem 
Erniedrigung ihrer Frauenwürde, würde, ſeinem Büreau vorzuſtehen. Murmeln vor ſeinem Pult. Er war 
wenn ſie vermöge ihres anziehen- Mit ſich und ſeinem Plan zufrie- derart in ſeine Arbeit vertieft, daß 
den, manchmal ganz ausgezogenen den, ſchmunzelte er bei dem Ge— er nicht hinhörte, als Auguſte zu 
Aeußern die Bewunderung des danken, auf welche bequeme und ihm ſprach. Erft als fie ihn zum 
Meifter8 der Schöpfung in nicht billige Weije er in der Perfon fei- |zmweiten Male fragte: „Nun, Serr 
mißzuverſtehender Weife heraus. [ir Kufine Auguste einen Vertreter | König, machen Sie noch nicht Seier- 
fordert. in diefer Bervunderung |für fi finden würde, in deffen Ob- | abend?” — fah er von dein Buche 
liegt für fie eine Ehre, eine Aus- hut er feine geihäftlichen Snteref- |auf und murmelte efvas von ei« 
bzeichnung, fie fühlt Sich durd; fie ‚Tem getroft Yaffen Tonnte, die wohl nem Sehler. 
erihmeihelt und in ihren eigenen | aewahrt, feinen Gewinn cher bver-| Mugufte trat zu ihm und ieh fich 
Hugen an Wert gehoben. Sie fpricht |mehren als fhmälern würden. bon ihm erflären, worin der eh- 
oft don der ihr eriwiefenen Aus- |Nugufte ja dann eines Tages an |Yer bejtand. Er zeigte ihr mehrere 
eichnung zu ihren Freundinnen in der reid) acdekten Tafel des DVet- nicht übereinftimmende Zahlenſtel⸗ 
ſcheinbar entrüſtetem Ton. Es klin- ters. Dieſer hatte ſich in ihr nicht len. Sie überflog die 
hen aber zu ſtark die große Befrie- verrechnet. Die Ausſicht, ſich dem dann deutete ſie auf eine derſelben 
digung, das große Vergnügen und Vetter nützlich erweiſen zu können, und meinte dabei lachend: „Hier 
das ſich ſehr „Geehrtfühlen“, durch ließ ſie ohne viel Beſinnen auf ſei⸗ ſißt der Cafus“. Anton König 
Ben ſich ſo entrüſtet anhörenden nen Plan eingehen. Dieſer ſprach ſchlug ärgerlich das große Buch aut 
on. 1nd hält die „Kleine Frau“ ihr dann noch, wie er fich dies jalund fchlüpfte eiligit in feinen 
es vielleicht nicht für eine ganz be- |borgenommen und num aud) nidyi jllcherrod. Sie wohnten beide in 
Tondere Ehre, für fit und elegant darauf verzichten mochte, obichen |der qleichen Stadtgegend:; jo Tam 
gehalten zu werden? Und fest fic dies zum Erreichen feines Anlie- |es, daß fie an diefem Abend ge⸗ 
nicht manchesmal ihre Ehre darein, gens ſo gar nicht notwendig war, meinſam die Heimfahrt zuriidleg- 
ſich den Ruf der ficken, eleganten viel von der großen Ehre und dem ten. Sie unterhielten ſich angeregt 
Frau zu erhalten! Vertrauen, welches er mit ſeinem über Tagesfragen, wobei Anton be- 

Doch von all den vielen Ehr. Auftrage in ſie ſetzte. Der Vetter wies, daß er auch friedfertig und 
begriffen, bon dem das Amt der und ſeine Frau unterzogen ſich noch artig zu fein vermochte Anton 

Würdenträgerin in ſich Ihlicken- |ein paar Mal den Gejegen der Gaft- |war feit jenem Feierabend wie um- 
ben herab bis zu dem jchlichteiten, |freundichaft und baten Nugufte zu Igewandelt, Statt hämifcher Be- 
Dem itrengiter Plihterfüllung, Id. Man war ehr Tiebenswürdig |merfungen fagte er num freundliche 
gab es einer, durch welchen Auguſte und zuvorkomend gegen ſie. Dann Worte, und er richtele es ſo ein, 
LAndreas aus dem Gleichmaß ihrer trat ſie an einem klaren, warmen daß er ſteis mit Auguſte zugleich 
in fahrplanmäßiger Pünktlichkeit Nohembermorgen, einem jener das Büreau verließ und ſie bis zu 
eingeteilten Tage herausgeriſſen milde leuchtenden Altweiberſom- ihrer Haustüre brachte, um dort 
werden ſollte. Auguſte hatte ihre mertage, in das Büreau des Vet- die wenigen Blocks bis zu ſeiner 
Jugend hinter ſich. Nach kaum ters, um, ihrem Verſprechen gemäß, Wohnung zu Fuß zurückzulegen. 
zweijähriger Ehe ließ ſie ſich von ih- denſelben dort während deſſen mehr. An einem Dezembermorgen blieb 
rem Manne ſcheiden, der während monatlicher Abweſenheit zu vertre- Antons Pult Teer, Die Mittags- 
der allerdings recht kurzen Dauer ten. Die Verwandten reiſten am ſtunde war ſchon beinahe herange— 
ihres Zuſammenlebens im Ganzen Nachmittag deſſelben Tages nach rückt und noch immer kein Zeichen 
nur vier Tage in vollſtändig nüch- dem ſonnigen Süden Amerikas ab. von ihm. Draußen fiel der Schuee 
ternem Zuſtand dem lieben Herr- Ihr Reiſeziel lag jenſeits des in dichten, flockigen Maſſen und 
gott ſeinen Tag goſtohlen hatte. Die Aequators. Der nimmerraſtende hüllte alles in ein weißes Kleib. 
üübrige Zeit verrichtete er dieſe an. Erwerbsſinn des Vetters ließ ihn Auguſte beſchlich eine Unruhe, die 
ſtrengende Beſchäftigung in einer ſelbſt eine Vergnügungsreiſe nicht ſie ſich nicht eingeſtehen wollte. 
ſehr angeheiterten Stimmung, die ganz ungenützt für geſchäftliche Was mochte ihm geſchehen ſein? 
er eiſtens durch Ballſpielen mit Zwecke unternehmen. So waren Wor er krank? 

Teller und Taffen zum Musdrucd es nicht nur die Naturiounder und, Mitten in ihre forgenden Gedan- 

brachte. CS iwar dan immer zum Schönheiten Südamerifag, welde fen wurde haftig die Türe geöffnet 

Schaben biefer Ieller und Taſſen; ihn und feine Frau in das Bereid |und herein fchritt Anton mit ſtrah⸗ 

denn fie waren nach einem ſolchen des Schimberaſſo, des Amazonen- lendem Geſicht. Er am gerademwegs 

Ballſpiel für ihren eigentlichen ſtroms und des Urwaldes zogen, auf Augufte zu, ſiellle ſich breitſpu⸗ 

Zweck vollkommen untauglich ge- ſondern es waren auch vielverfbre- |rig dor fie umd fagte mit freudig 

worden und beſchloſſen im Müll- chende, geſchäftliche Verbindungen, erregter Stimme: „Ich bitte um 

eimer ihr vordem ſo nützliches Da. die fih in den füdamerikanifchen Re. meine Entlaffung, — und gleichgei- 


Zahlen, | 


(laffen, wenn ihn gerade die Laune 
dazu anivanbelte, und mit 24, als 
'er fhließlich wegen eine abermalt- 


gen Streiches aus dem College auß-| 


gefhloffen murbe, ftand er da — ein 
großer junger Kerl mit breiter Bruft 
und gewaltigen Musteln, aber fonft 
zu allem untauglid, denn zu irgend 
einer geregelten Tätigkeit hatte er 
durhaus feine Quit, 

Sein Vater, der mittlerweile zum 
mehrfachen Millionär geworden war, 
dachte wohl an feine eigenen Jugend= 
jahre, und zeigte zuerft viel Geduld 
! mit ihm. 
und Gonorierte feine Scheds bis zu 
ganz unglaublidier Höhe, was Mur 
ganz 
feiner Yacht freuzte Mar in der Welt 
herum, und mehrmalö geriet er in 
Schmwulitäten mit den Behörden in 
fernen Teilen der Welt — in Eeplon 
und China, in Singapore und Rio 
|de Xaneiro, Ueberall waren e3 über: 
Imütige Stüdien, die Mar verbro= 
chen hatte. Eine unbändige Maffe 
Geld kofteten alle diefe Streiche, und 
al3 Mar endlich dreißig gemorben 
war und noch immer feine Aenbe- 
|tung in feiner Zebensmweife eintrat, 
da ri dem Vater fchließlich die Ge- 
duld. Er hatte noch zwei Töchter, 
die mittlerweile fich verheiratet und 
hohe Mitgift gebraucht Hatten, und 
er wollte fein fauer erworbene Ver— 


tig um die Shrige.” „Wa3?“ er- 
widerte Augujte etwas Angitlid), 
denn fie glaubte, der Geift desMan- 
nes, der da mit fol unglaublich 
glücklichem Geſicht vor ihr ſtand, 
habe ſich plötzlich verwirrt. „Um 
unſer Beider Entlaſſung bitte ich, 
denn nun kaufen wir uns ja doch 
die ſchöne „Stockfarm“ in Idaho; 
aber ehe wir dorthin reiſen, erledi— 


Formalität mit den Trauringen“, 
ſprudelte er faſt jauchzend hervor. 
Auguſte ſaß, ohne ſich zu regen, ihn 
ſprachlos anſtarrend. „Ach ſo“, 
meinte er dann. „Sie wiſſen ja 
noch gar nicht. Geſtern abend fand 
ich beim Nachhauſekommen die 
Nachricht vom Anwalt vor, daß ein 
Vetter meiner Mutter ohne Leibes— 
erben und als vielfacher Millionär 
ſtarb, und ſo fällt mir aus ſeinem 
Nachlaß ein Erbe von einer viertel 


Er kaufte Mar eine Yacht, | 


gen wir felbjtverjtändlich die £leine | 


Bord der „Xbuna”, eines 10,000 | * 
| Tonnen Frahtdampfers ging, da zit] MeKim Sprach jpäter zu Mar von 
Iterten feine Nerven von allen deniobigem Zivifchenfalle, 
Erzeffen, denen er gehuldigt Hatte 
während ber Tebtverfloffenen drei 
Monate, feitvem er feine legte lange 
Reife beenbigt. Einen Blid nur 
brauchte man auf das Antlit bes her- 
fulifch gebauten jungen Mannes au Ti) beraußforbernd gegen War be- 
werfen, und man fonnte fehen, daß nahm, reagierte dieſer doch nicht 
er einen außfchmeifenden Qebenawanz= | darauf. Doyle brutalifierte die 
bel geführt. Unmillfürlich bedauerte Mannihaft in einer Meile, wie es 
inan ba3, weil man fich fagen mußte, | felbft an Bord 
daß & Schade um ihn fei. 


meinte nur: „Ich habe wie ein Stüd 


Kraft in meinem Schlag. 
Schuld.” 
Und obwohl Doyle noch mehrmal3 


! 
I 


D 


m 


ſchlimme Mannſchaft. a außeror- ſchien das alles keinen Einfluß zu 
dentlicher Mangel an gefahrenen See- haben. 


das Drei, bis Vierfache ihrer frühe- und auch ſpäter in Montevideo lief 
ren Heuer verdienten, ſondern auch ſo alles gut ab. Das Wetter war durch— 
ziemlich alles genommen wurde, das aus günſtig und die „Iduna“ wär 
auch nur den Unterſchied zwiſchen 
einer Handſpeiche und einem Be | 
‚Tahnsmaft mußte, fo mußten Kapi- 
‚fäne und Offiziere jchon anderthalb | denen berboraing, dab die Martt- 
Auge zubrüden, um überhaupt nur | preife für Rohgummi mit jevem Tage 
ihr Schiff unterwegd zu bringen. |ftiegen, worüber Kapitän Brent große 
Der Kapitän ber „Yduna“ hieß Caleb | Freude bezeugte. 
Brent, ivar aus Maſſachuſetts gebür- der „Iduna“ war ſchon etwas alt, 
tig und ein nicht übler Mann, Aber |und in Montevideo war es nötig ge— 
fein erfter Steuermann, „Split“ 
Dople, ftand in üblem Rufe wegen 
feiner Brutalität. Er war ein gro= 
Ber, ftarfer Dann mit fugelförmioem 
| Ropf, einer gebrochnen Nafe und 
‚einem rechten Ohr, von dem nur nod) | 
ein Hleines Enbehen übrig geblieben 
war au3 einem Duell mit einem Nem 
Drleanfer Neger. 

Der Kapitän und er hatten fich be- 
Iprodhen, nachdem fie die Mitgliever 
der Mannihaft zu Geficht gekriegt. 


Bofton begriffen. 


men, 
aus 


als abjolut erforderlich. 


hielt an. Das Schiff madte feine 
regelmäßigen 200 Ainoten alle 24 
Stunden, wa3 für einen Fracht: 
dampfer ganz nett ift. 

So märe vielleicht troß be3 mwah- 
ren Schredensregiments, dad Doyle 
„Da giebt’3 nur ein einziges Mit- | führte, alles qut und glatt abgelau- 
tel, Kapitän,“ meinte Doyle, „um|fen, wenn ganz am Ende der Fahrt 
Disziplin aufrecht zu erhalten, und | nicht ein jäher Wechjel eingetreten 
|ba& it hier,“ babei mies er feine zwei wäre, Nur breihundert Meilen von 
|?Fäufte, die ungefähr fo groß mie ein 
Schinten mittlerer Größe waren. 

Der Kapitän lachte. „Wenn Gie 
Shrer Sache ficher find, Herr Dohle,“ 
murmelte er, „jo mirb’3 wohl fo fein. 
Aber fehen fie fih vor. Unter den 
Kerlen find einige, mit denen Sie 
Schwierigkeiten haben könnten.” 

Dabei wies er auf eine Gruppe 
von Matroſen, unter denen Max Falb 
und der Hilfsheizer MeKim hervor— 
ſtachen. 

„Den Beiden wollen wir gleich zu 
Anfang den Kitzel austreiben,“ ſagte 


lich ganz rieſig. Es war im Dezem— 
ber, aber bis dahin war die Witte— 
rung mild geweſen. Nun wurde es 
ſchneidend kalt, und es blies aus dem 
Nordweſten, ſodaß ein Schneeſturm 


zukämpfen war. Dann brach 


Schiff war havariert. 


nahezu meuteriſcher 


X . + an gerangte ee | In dem braſiliſchen Hafen Religionslehrer 
ſelbſtverſtändlich fand. Mit, leuten herrjchte, fodag fie nicht allein wurde der Nohgummi glatt geladen eifrig ob der vermahrloiten 


der Küfte der Vereinigten Staaten | 
entfernt, ftürzte das Barometer plöß: | 


nühlichen Sport vernadhläfftat. Oben, 
unten und in der Mitte murben bie 


|Nanın, der uns bie lateinifchen un 


Vieh getvunten, und e3 war feine regelmäßigen Verben eintrichterte und 
Meine | ung fein do—bedi 


datum—dare auf 
|die Waden hieb. Dann fam in ber 
nächften Stunde der Frangoje und 
flug ung fein je vou& aime—un peu 
— Fur cveur—pa3 du tout mit fteis 
gender VBehemenz auf den ftraffgego- 
Igenen Hofenfit. Der Lehrer der Na- 


ſe ord eines Schiffes felten |turgefchihte machte den Unterricht 
$ i tft. Uber auf bie Führung des Schif= durch Schmadhafte Maulfchellen Ieb- 
Ar Bord war eine ganz befonvers |fes und auf den Uusgang der Reife! Hafter, und der Nechenlehrer rif ums 


vie Särläfenhaare aus, Der trefflicje 
aber, zornig und 
| Sugend, 
Ihatte fih Cheffels Eftehard zum 
| rufter genommen, der dem mit det 
Magd Kerhildis fchäfernden Keller: 


ı Streiche verfebte, „die ficy von ber 


Hüfte zegen und fejt und qut faßen 
| wie ein auf Beltellung gemachter 


Die Mafchinerie) 


Ein Matrofe, einer, der bisher 
Inicht viel Urfache zu Klagen gegeben, 


den Mann, den er um Haupteslänge 


handeln wollte, ertönte ein Schuß. 
den Kapitän, welcher blutend zufam- 
menbradh und dann vom Steward 
und einem Dedjungen nad feiner 
Kabine gebracht wurde, mo die Wuns 
de, nur ein Streiffhuß, verbunden 
ward. 

Mittlerweile fchrie Doyle: „Das 
Kommando fallt mir zu. Kommt, 
hr Hunde, und macht Euch über bie 
Arbeit her.” 

Dabei padte er den eriten Mann, 
der ihm in den Weg fam, bei ber 
Bruft. Es war Mar. Der fchüttelte 
fich 108 und fagte nur: „Ihu’3 felbft, 
wenn Du etwas millit.” 

„Was? Du millft nicht aehorchen?” 
brüllte Doyle, und padte Mar an ber 


daraus wurde, gegen den fchmer an=|Gurgel. Aber Mar war Heute nicht 
fü einimehr der Mar vom lehten Auguft. ! 
wichtiger Teil der Mafchinerie. Das |Er hatte fi) vier Monate lang des 


Trinten3 enthalten, hatte fich die 


Die Mannfhaft befand fich bei! reine frifche Luft der See um die Oh- 
Stimmung. |ren blafen laffen, hatte täglich ange- 


Ton an. Sn einen „Schlag“ Bäume 
\„Ihlägt” ein Unmelter.. Dem GCinen 


aber Mar | Gaben reichlich; verteilt. Da mar der wird eine Bitte „abgeſchlagen“, dem 


Andern das Kaufobjekt „zugeſchla— 
gen“. Man „ſchlägt“ eine Stelle in 
einem Buche nach, und wenn Muftis 
Plauderei den Leſern geſällt, ſo hat 
er einen „Schlager“ erzielt. Und hof- 
fentlich rührt ihn ſelbſt einſt kurz und 
ſchnell der Schlag. 

Mancher ſchlägt auz der Art und 
jeine fo zute Klinge beim Zehen, aß 
er al3 geichlagener Mann Aue 
rifa verfchlagen wird. Dort hat er fi 
!su den Kournaliften gefchlagen und; 
als es ihm nichts verſchlug zu Jagen, 
er werde einen Weiberprügler nicht 
ſchelten, da ſchlug ihm ein ſchlagfro— 
her Teutſcher gleich eine Tracht Schlä— 
ge vor. Und da wir ſomit wieder am 
Anfang unſerer Plauderei angekom— 


nunmehr auf der Heimreiſe nach meiſterRudiman mit ſeinemHaſelſtocke men ſind nud nicht jenem nachſchlagen 


wollen, der das Lied wieder von vorne 


Es trafen Radiogramme ein, aus rechten Schulter bis auf die linke anſtimmt, ſo ſei uns gütigſt erlaubt, 


uns beſcheiden in die Büſche zu ſchla— 
gen. 


Nie vorher hatte Doyle eine ſolche 
Tracht auserleſener Prügel empfan— 


weſen, einige Reparaturen vorzuneh- geberdete ſich beſonders rebelliſch. gen, und bis zum Ende ſeiner Tage 
Diefe waren natürlich haſtig Als Doyle, in ſeiner üblichen Manier, wird ihm dieſe Lektion im Gebächt- 
geführt worden, um die Zeitdauer ige In 
ber Reife nicht mehr zu verlängern |überragte, fich herausgriff und miß: |ftumm, das Geficht zu einer unfürmz 


Inig bleiben. Um Schluffe lag Doyle 
(lichen Maffe zugerichtet, neben bem 


Aber das jchöne günstige Wetter | Der war auf Dople gezielt, traf aber |Maft. 


Der zweite Steuermann hatte fid) 
nicht eingemifeht. Nun aber fuchte er 
die Mannschaft felbft zu fomandieren 
zu dem gefährlichen Stüd Arbeit, das 
ihrer harrte: dem Umftauen der Las 
dung. 

Doc er befaß feinen Einfluß auf 
die Leute, weder guten noch böfen. 

Da fehüttelte fih Mar. Seine 
Augen bligten. 

„Mir nad, Yungens!” fchrie er, 
und mit wenigen Artfchlägen hatte er 
die mittlere Dedlute geöffnet, und 
mit der Schaufel in der Yauft ging 
er allen voran. E3 war in ber Tat 
ein risfantes Stüd Arbeit, denn mer 
beim Schaufeln da3 Gleichgewicht 
verlor, und das mar bei dem furdht- 
baren Stampfen des Schiffeß fehr 
(leicht möglich, der war unrettbar ber= 
Ioren, begraben, eritidt in ber zollen= 
den, fhaufelnden Maffe der Labung. 
Uber fein Beifpiel wirkte anfeuernd 
und ermutigenb auf die andern, und 


Million Dollar zu. Den ganzen 
Vormittag verbrachte ih beim An- 
malt, e8 hat alles feine Richtig- 
feit.” — „Mber, aber”, ftotterte 
Augufte, „wa — — 3 habe denn ih habt. Der ift ein Säufer.“ 

damit zu Fun?” — „Was, Sie da-| Der Kapitän ftieg wieder die 
mit zu fun Gaben?“ fragen Sie,— |Brüde hinauf und wiederholte nur: 
„was Sie mit Ihrem eigenen Geld | ‚Wenn Sie Shrer Sade nur ficher 
au tun haben, wollen Sie mwiffen?” | find. 
— „Oh, mein Gott”, war alles,| Die Fahrt follte nach Curytyba, 
was Nuguite zu erwidern bermod)- 


Doyle, „paffen Sie nur auf. Ich 
glaube, den einen da, bdiefen Kerl 
Mar, habe ich fchon vor Jahren auf 
einem Cape Cod MWalfifhhfahrer ge- 


Händen vergrub, 
jttil dor ji Hin, Er nahm ihr die |Urtikel zu diefen Zeiten, und da ber 
Hände vom Geficht und fagte mit Kapitän einen Anteil an Schiff und 
einer Stimme, durch die rauh feine Ladung hatte, fo mar ihm viel an 
eigenen Tränen fangen. „Da gibts |einer jchnellen und guten Reife gele- 
doch nicht zu weinen, lachen wollen |gen. Der Wahlfpruh des erften 
wir und glüdlich fein. Nach einer | Steuermann? murbde bon biefem 
Weile fagte Augufte: „Der Chef gleich am erften Tage der Fahrt auf 
fommt Ende diefer Mode von der |die Probe geftellt. 

Reife zurüd, Solange werde id; Somohl Mar wie Mefim waren, 
noch die mir von ihm übertragenen |als fie an Bord des Schiffes gefom- 
Tlihten getreulich erfitllen, dann |men, fo radikal .abgebrannt, daß fie 
aber“, und fie ftredie Anton mit |fich nicht hatten für die Reife aus— 
leuchtenden Augen ihre beiden |ftaffieren können. Sie mußten alfo 
Hände entgegen, „ja, dann aber ihre Zufluht zu dem Vorrat an 
werde ich mich bei ihm bedanken für | Kleidern, der fogenannten „Tlop cheft“, 


die mweitere Ehre‘! — bes Schiffes nehmen, mofür ihnen 


mehren. 


te ; dern bern |Brafilien, um Rohgummi, und nah) Am dritten Tage des Sturmes nur: „Kämpfe mit Deinen Fäuften, 
te, indem fie ihr Geficht in ihren Montevideo um Weizen gehen. Roh: | fing die „Iduna“ ſchlimm zu ichlin= | wie Du’3 früher getan.” 
Sie weinte jekt gummi befonder3 mar ein kojtbarer | 


Aber bisher hatte e& immer noch nie= | ftrengt gearbeitet und war deshalb in 
mand gemagt, fich gegen Doyle zu! bejter Verfaffung, mar ein Athlet, 
deifen Musteln fo ftraff wie Taue 
waren. 

„Darauf babe ich fchon lange ge= 
martet,“ jubelte er, und fchleuderte 


fie arbeiteten mit Anjpannung aller 
Kräfte. Mitten darin langte Kapis 
tän Brent wieder an. Sein Kopf war 
verbunden, aber fonft war er nicht 
ſchlimm beſchädigt. 

Ihm wurde der Verlauf der Dinge 
erzählt. 

„Ich ernenne Sie hiermit zum er⸗ 


Nur einmal, als die Rede beiTiſche 
darauf kam, hatte Max kurz a 
„Das wird alles gehen, fo lange wir! 
nicht auf eine harte Probe geftellt | Doyle fo mächtig gegen den Maft, 
werben. Uber wenn, dann aufgesidag dem Hören und Sehen verging. 
paßt. Dann braucht’3 Liebe zum | Dohle mar blind vor Wut, Er zerrte — 
Schiff ſelbſt, und wo ſoll die hier einen Revolber heraus, aber Mar ten Steuermann, Mr. Falb,“ rief 
herkommen?“ ſchlug ihn aus ſeiner Hand und ſagte er mit ſeiner hellen Stimme, und die 
ver Mannſchaft brüllte „Hurs 
tab! 

gern an, und bald zeigte fich die Wir-| Der zmeite Steuermann, ein ru») Mar brachte bie „Iduna“ glüclich 
fung davon, indem fich die Ladung |higer Mann, fuchte fi einzumifchen, |und heil nad ihrem Heimatshafen, 
verfchob. Bei einer Ladung von Roh-| Doyle herrichte ihn an: „Halten Sie und die Aheder beftätigten nicht nur 
gummi und Getreide war das nicht ||hre Finger weg.“ ‚die Ernennung War’s, fonberr, bants 
anders zu erwarten. |" Er war feiner Sache ficher, daß er |ten ihm auch noch formell für feine 

Der Sturm mwurbe ftärfer und) Mar ein zweites Mal gründlich „zu= | beroifche Leiftung, mie fie fagten, und 
ftärker. Schon neigte fich das Yahr=|deden“ werde. boten ihm für bie nächfte Reife ben 
zeug ganz merfbar zur Seite, Die) Aber innerhalb fünf Minuten ſah Kapitänspoſten auf einem anberen 
Gefahr ftieg. ier, bak er im Srrtum war. Mar er- |Fahrzeug an. 

Ale Mann wurden auf Ded ges hielt zwar auch ein paar tüchtige ! * * — 
pfiffen, und der Kapitän ſchrie in Schmiſſe, aber das war garnichts im Und merkwürdig, von jener Stun: 
den heulenden Wind hinein, daß es Vergleich zu dem wahren Wirbelwind de an, wo Mar den brutalen Doyle 
nötig fei, die Dedluden zu öffnen|von Hieben, die auf feinen Gegner |fo foloffal verbauen hate, ift er mie 
und die Labung umzufchaufeln. hernieberprafjelten, Denn den Fauft: umgewandelt. Er hat fich mit feinem 

Nicht eine Hand rührte fih. E3 | kampf veritand Mar aus dem ff. Und | Vater wieber außgeföhnt und tft einer 
mar offene Meuterei, offene Gehor=|jegt war er nüchtern, jet war er inIber erfolgreichiten jungen Gefchäfts- 


m 


famsverweigeru } Ibeftem Zuftand, männer fein 

















Unterdrürfte Erfindungen, 


Richt allein Erfindungen, dieler, wenn er eine genügende Menge zıt- 
dee Allgemeinheit nügen, brin-|fammen hatte, zu einem. Barren 
gen dem Grfinder mandmalleinfhmolz. Eines Tages bemerkte 
große Summer ein, au Er-Iman in feinem Befik einen folchen 
findungen, die andern zum Schaden | Goldbarren, beobacytete fein Tun und 
gereichen, werden oftmals hody|Treiben und fam fo auf jeineSchliche, 
bezahlt. So legte vor Nahren ein| Er wurde verhaftet und zu einer lan= 
junger Manr dem Direktorium gen Zuchthausftrafe verurteilt. 
ber Bank von England eine Banknote | Cine andere verbredherifche Erfin: | 
vor, bie er in zwei Hälften gejpalten bung, die Durch Zahlung einer großen | 
hatte, Jede Hälfte hätte nady eng! Summe nuterdrüdt tmurbe, twurde in | 
liſchem Geſetz von der Bank zum nol= | Amerika gemacht und eine lange Zeit 
len Werte eingelöft werden miüifen, |hinburd) außgebeutet. Die Poitdiret- 
denn beibe trugen volftändige Numte |tion in Wafhington bemerkte, daß ein 
mern und Unterfchriften. Der junge |\Imt in einer Stabt im Meften ber 
Mann hatte einen!Ipparat erfunden, Vereinigten Staaten von Monat zu 
mit dem er nad PRelichen Banknoten |Ylorat weniger Marten verbrauchte, 
‘palten fonnte. Er hätte alfo ber !irohdem Einwohnerzahl und Verkehr 
Bant unberehenbaren Schaden zu=- Jin der Stadt um ein Bebeutenbes gie- 
fügen Fönnen, wenn biefe nicht nor= |ftiegen waren, Detektiv wurden. hin- 
gezogen hätte, vem Manne die Erfins Igefhicdt und eined Nachts das Haus | 
dung abaufaufen. Die VBanl zahlte|des “Poftmeifterd überrumpelt und | 
dem Grfinder bare 3000 Pfund durchlucht. In einem Zimmer fans | 
Sterling für ſeinen Apparat, ver- den die Poliziſten eine Art Labora— 
pflichtete ihn, ſein Geheimnis für ſich korium eingerichtet, in dem, in großen 
zu behalten, und vernichtete den Ap-Schalen, die verſchiedene Flüſſigkei— 
parat. ten enthielten, unzählige Briefmarken 

In der engliſchen Münze zu Lon- ſchwammen. Der Poſtmeiſter wurde 
bon befindet ſich augenblicklich ein verhaſtet nud geſtand, ein Verfahren 
kunſtboll konſtruierter Apparat, mit entdeckt zu haben, wodurch man die 








feilt waren, mit neuen Kerben ver- Briefmarken gründlich und mit Leich— 
ſehen kann. Dieſer Appart verdankt tigkeit entfernen könne, ſo daß ſie 
einem verbrecheriſchen Kaſſierer der wieder wie neu ausſahen und ſelbſt 
Londoner Bank ſein Entſtehen. Die mit einem Mikroſkop keine Berändes 


deutſchen Mark- und Zweimarkſtücke Arl dieſes Verfahren ſei, geſtand er 
mit gekterblem Rande verſehen und nicht ein. Da man die Familie des 
hierauf hatte der Kaſſierer ſeinen Verhafteten im Verdacht hatte, das 
Plan gegründet. Während ſeiner Verfahren ebenfals zu kennen, derſel⸗ 
täglichen Tätigkeit ſorlierte er ältere ben aber eine Teilnahme an dem Ver— 
etwas abgegriffene Goldſtücke aus und brechen nicht nachweiſen konnte, ſo 
legte, damu ſeine Kaſſe ſtimmte, an- entſchloß ſich die amerikaniſche Poſt— 
dere dafür hinein. Die ausgeſuchten verwaltnug kurzer Hand, ber Familie 
Goldſtücke nahm er nah Schluß der jeine Summe anzubieten, um fich vor 
Bank mit fich nach Haufe, befeilte fie, |1seiteremSchaden zu bewahren, Mäh- 
prägte mit dem von ihm erfunbenen Ivend ber berbrecherifche Poftmeifter 
Apparat einen neuen Serbrond an die num auf lange Nahre ins Zuchthaus 
Münze und taufchte am nächiten Tage wandern mußte, erhielt feine yamtiie 
die leichten Golpftüde aegen antere |S100,000 und verpflichtete fich damit, 
um. &o trug ihm jeder Tag eine das werinolle Geheimnis nicht weiter 
Wortion goldener Feilſpäne ein, die lauszuplaudern. 
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Unſere Pfleglinge. 


Die Hautpflege des Pferdes. 


Die Wichtigkeit der gene Der 
„ —— Sausti 3i tft unterichäßt. Die 
$ = rt. Haustiere wird metjt unterihaßt 
Dänne un — Funktionen der Haut ſind indeſſen von 
Nicht jedem iſt es gegeben, einen ſo großem Einfluß auf das Wohlbefin— 
Baum oder Etraud) an feiner Geſtalt, den und die Geſundheit der Tiere, daß 
an der Form der Krone, dem Stand oder man die Gefahr empfindlicher Verluſte 
der Verteilung der Aeſte beſtimmen zu mit in Kauf nehmen muß, wenn man 
tönnen, vielleicht vermag c3 der Forits |die Hautpflege vernachläſſigt. Das im 
mann, der VBaumfchulgariner oder ein | Freien Iebende, wilde Tier forgt ſelbſt 
Liebhaber, der Laie wird im großen und dafür, daß ſeine Haut geſund bleibt. Es 
ganzen ſich nach anderen Erkennungs⸗ Tann fi) wälgen, fich feuern, fann ba= 
merfmalen richten müffen. Eicherlich | den, und menn e3 die Gelegenheit zu 
wird er faum eine Linbe mit der Eiiche | dem allen einmal nicht hat, fo hilft ihm 
oder die Buche mit der Pappel verwechs | feine Robujtheit darüber hintveg. Tie 
fein, aber jonit wird er die Blätter, | Stalltiere find insgejamt mehr oder 
Blüten und Früchte bei der Erkennung | weniger von diefer natürlichen Lebens⸗ 
mit berückſichtigen. Dann iſt es ver⸗weiſe abgelenkt worden und auf menſch⸗ 
hältnismäßig leicht, denn alle haben ihre liche Hilfe angewieſen. Bei weidenden 
beſtimmten Eigenheiten: die Kiefer lange Tieren kann man beobachten, wie gern 
Nadeln, gelbe Blüten und Heine hols |die Tiere die Gewohnheit ihrer milden 
sige Zäpfchen; die Tanne die fammförs |Worfahren ivieber aufnehmen möchten. 
mig geordneten Nadeln, die wenig bers | Die Hautpflege der Etalltiere hat den 
bortretenden Blüten und die aufrecht⸗ gwedt, die 
ſtehenden ſchuppigen Zapfen. Bei den | Sauttätigfeit möglich zu machen und 
Zaubbäumen merden die Blätter meijt 
ur Beitimmung genügen, aber bißtveis | yon Echmuß umd Ungeziefer zu betvirten. 
en müjjen die prüchte Doch bie Ichte | Megelmähiges Ruken, Wachen und Bas 
ee dung — ann den find die Mittel zu diefem Siel. 
ennt jedermann, aber zur Beltimmung | 3 Mfer — 
der Eichenart muß der Laie die Früchte a a rk 4 
fehen, die Commers oder Etieleiche —— mt 0 ba 05 bem 
trägt bie Srüchte an längeren Gtielen, Rillen feines Lenters folgen muß, mehr 
während fie bei der Sieins oder Winter- nn Schädigungen ausgefeßt ala 
eiche zu Stnäueln zufammengedrängt in |:,., ne 5 
: , | Tiere, deren Nubung c8 erlaubt, ihnen 
der VBlattachfe fiben. Die NRotbuche trägt en u. 
= in . Igewilie Freiheiten zu geitatten oder e3 | 
als Fructitand die belannten Wucheder fogar verlangt, fie dor Flimatifchen 
ober Buceln, die Weißbuche dagegen Rauhheiten zu ſchüben Das Pferd muß 
beſitzt hängende Fruchtſtände mit drei bis 0 er u 
ze: Zentimeter u Hüllen AM | Sonnenichein arbeiten. € muß uuf 
Grund der »—1 Zentimeter großen, a 0m i : 
» — .. ’Iftaubigen Landitraßen, auf Durchtweich- 
sufammengedrüdten einförmigen Nüfss | a a — 
— t ten Feldern Dienſt verrichten. Staub, 
chen. Auch die Blätter ſind verſchieden, —566 
a se Echweiß, Geſchmeiß ſetzen ihm mehr zu 
aber doch nicht jo auffällig. Dieſe Bei— \al3anderem Vieh. Darıım muß auch 
ipiele mögen genügen, |die Hautpflege noch gewiijenhafter fein, 
Maftfutter für Enten, iit e3 leider aber nicht immer, 


KB eine ausgezeiinete Maitration sches Pferd. ſollte mindeſtens einmal 
teilt ein Beſitzer einer großen Geflügel, | AM Tage gerunt werden. Die ——* 
farm folgendes mit: 1Gewichtsleil — Dr * — — 4* Kr 
Kleie (Braun); 1 Gewichtsteil Nachmehl lei F * wi uber japvere Wrbei 
(Mibblings), 1 Getvicjtsieil gemahle |N* u at, u unänt, oeitoißt, be» 
ner Hafer (Ground Oats), 1 Gewichts- |. mußt in Den Giall Tommt, darf ed 
teil Maismehl (Cornmeal). Diefe auch dann nicht an einer ordentlichen 
Mühlenftoffe werden zufammen mit 15 ‚Reinigung fehlen. Manche Rferbepfle, 
Mrozent ihres Gewichts mit Fleifchab« | Nr jehen das mohl ein und beforgen bie 
Fällen (Beeficraps) und 214 Prozent [eat fobald jie auf ihrem Stand bor 
ihres Gemichtes mit Oelmehl vermilcht. == a BER y ift gut gemeint, 
Sreimal täglich wird eine Rortion von | er Mit riäfig. Kann man erbihte 
det Miihung dann mit warmem Wafler Tiere auch nicht Immer im Freien ab⸗ 
al3 weiches Gemengfutter angemengt ‚buben, fo möge e3 doc, in einem befon- 
doG muf man darauf adten, daß das | Den Kaum gefeichen, bamit ber. aufge- 
Futter nicht zu maß gerät. Mor allen |Pbie Schmuß und Staub fich, :icht von 
Singen ift aber großes Gewicht Darauf | Innen! auf bie Sant legen tom. ©o 

1 legen, dak den Enten nicht mehr von zus ze on it, re bie Uirbeit vor 

mutter verabreicht wird, als fie jedes |... „='Q ausgeführt erden. Dann 
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De ern 2 
et in sivansig Minuten glatt aufgu find die Atrıungsorgane und die Augen | R 
en 


h, der Pferde auch geſchützt. ebenfalls 
fgelfen he — Dich au nike bube man fein bon der Arbeit heimkeh⸗ 
des Fütterns, aber auch nur dann, ges tendes Pferb beim Sreffen. Die Tiere 
reicht werden. Die gefchilderte Methode werben unzubig, frefien baftig, ber» 
Bet jedenfalls ben SWorzug, auf ber | treuen da3 Kutter und foften alfo mehr. 





arm erprobt und billig zu fein. | een 
= | Um e8 Etfenbahnbedienfteten zu er- 
Bekämpfung des Apfeltofts. möglichen, fich zu befreien, wenn die mit 


Die Uusrottung ber virginifchen Zeder |einem Fuße in eine Weiche geraten find, 
(Red Gedar) und die Auswahl bon Sors |hat ein Branzofe Schuhe * tellt. de⸗ 
ten, bie bon der Eeuche nicht fo Leicht bes |ren Sohlen und Abſätze ſich leicht ablöſen 
jgler werden, hat fi, wie die Obiver |lajjen. 

erſuchsſtalion mitteilt, al ba8 beite 





. — — — — — — — — I bo 1 [ 1 t 5 lei t brü i we d . i D 
Mittel gegen den Upfelroft ertviefen. Bes ung bon 1 Gulden 50 eine nummertexte |Rerfonen haben ungleich größere Chren | Teich ag werden. Das Wichtigjte | Dann werden 


fhrikungen haben fich nicht al$ befonderg | den, werden die Früchte auch in Mitleis 
tenlich ermwieien. Der Upfelcofts | denihaft gezogen. Mpfelforten tie 
pilz lebt auf den Uchfeln und der Zeder | Rome Beauty, Zonattan, Waeltht; und 
ſchmarotzt während feiner Qebenss | York Imperial haben fich für die Seuche 
Bear beiden herum. lechte Form als ganz beſonders empfänglich erwie⸗ 
Früchte, Verringerung des Ernte» |fen. Dan Davis und Grimes Golden 
und Verſchwinden der Lebens- | find u = * lich. Stahman 
in die ſicheren Angeichen, daß der Wineſap, Naiden —J und Wineſap 
ich eingeniftet t. Obgleich | find einige Sorten ‚die der Eeucje den 

bie Blätter en ters | größten Widerftand entgegenfehen, 


“ 


dinad mehr und mehr Aufnahme. 
Seine entzüdende Einfachheit und 
dem man Münzen, deren Ränder be: | Stempelfarbe von den gebrauchten |vornehme Würde erwerben ihm im. 
i | mer neue Freunde, Der vorliegende 
Entwurf zeichnet fi) durch feine be- 
fondere Eleganz au8 und verbindet 
damit außerdem den Morzug ber- 
enäliihen Goldmünzen find toie die /rmug daran zu entbeden fei. Welcher | hältnismäßiger Billigfeit. Nament- 
lich dürfte er fich für PVerfonen eig- 
nen, die fi‘) ein Heim in Vorſtädten 
zur gründen mwiünfchen, in denen der 
Hausbau gewilien Beichränfungs- 
borjhriften unterworfen ilt . 


nialen” Zatten oder Schindeln. Der | Haus durchlaufenden Flur, von dem | Schlafzimmer, deren Türen auf den 
Anftrich foll unter allen Umftänden |eine breite Wendeltreppe nad) oben |freisförmigen Slur gehen. Für die 
fchneeweiß fein, mit einem grünen | führt. Sur linken Sand Iiegt das | Dame des Haufes ift ein Boudoir 
oder roter Dad. Denkt man fic die | Wohnzimmer, dahinter ein anderes |vorgefehen. Yu an geräumigen 
Rorderwand und ben prädtigen | Zimmer, das fidy zum Spielzimmer | Kleiderräumen fehlt es nicht. An 
Sauseingang von purpirner Clima. |oder Raudgimmer eignet, vielleicht |der hinteren Seite befindet fih ein 
ti3 oder einem anderen rofafarbenen [au ald Schmollzimmer. Auf der Valkon. Der Dachſtuhl (Attic) iſt mit % Taffe laltem Waffer, rührt banın 
Schlinggewäds umrankt, fo fannjgegenüberliegenden Seite tft das Imur als Vorratsraum beftimmt. Die Faft : 

man fich den anheimelnden Eindrud | Speifezimmer, das durdy cine ert- |fyront des Haufes ift 34 Yuß breit, 
ausmalen. gen Gang, an der Borratsfammer | feine Tiefe beträgt 26 Fuß. Für die 


in einem geräumigen, das ganzel Das obere Stodiwerf enthält drei lantifen Styl. 











jet in mehr oder weniger bejorgtem | dürfte und auch) Mart Tains Etellung | Ein enalifche® Parlamentsmitalied 
A 


ichtige i vielf & nicht nes | wiedergegeben. eine Art der Vehandlung von Brand» 
un ee ee — Aljo, Mark Tivain var eines Abends | wunden, die fich außerordentlich berväh= 
erhaltung bildet, wenigiteng in warmem |in xecht fröhlicher Gefellichaft, und als | ren foll und fich zudem recht einfach bars 
Wetter, ein reiner, vom gefundheitlichen |er fi) am frühen Morgen endlich auf |ftellt; fie folt fich übrigens au auf 
Standpunft aus fauberer Eisfchrant | den Heimtveg machte, hatte er 25 Cods | Frofttvunden anivenden Taffen. Nach⸗ 
nebft allem Zubehör. tail3 in fidh. dem die Wunde gereinigt worden iſt, 


it des Nühlichrankes zu erzielen, | tragen konnte, glüdlich zu Haufe an umd | zu 100 Grad GC. erhigt wurde, barüber; 
a u Win als bes | fühlte einen wahren Wolfshunger in fich | die ganze Oberfläche tmirb dann mit 
fonders geeinnet empfohlen, da e3 nicht |rumoren. Wad tun? Er tat, maß jeber leichter Baumtvollgage, über bie reich- 
nur ehr wirfam it, fondern auch ziem- | Mann in feiner Lage tun mürde. Er ih Watte gebreitet wird, Teicht über» 
lich wenig Mühe macht. ES gehört dazu |aing gum Eisfchrant, torin er jedoch bunden. Bad Verfahren wird alle 24 
Ofen kocht, eine gewöhnliche Flaidhen» |der Hunger af fie umd ging mit dem | dung befänftigt den Schmerz, und da der 
normale Berritung der |gen. Man fuche fich eine Zeit aus, da| Am nädjiten Morgen Magte der recht die folgenden Verbände überhaupt feine 
Krantheiten vorzubeugen, Neinhaltung | Stüd zufammengefjmolzen ift. Diefes | Brübitüdstifh über fchlechtes Befinden: ftillung ift der Haupterfolg, des Verfah- 


Handtucd) oder auffaugendes Rabier ge- | vor dem Echlafengehen mehr,“ fagte er, mal erneuert wird, wenn der Patient 


bei Neger, Schnee, bei brennendem | fein deit in diefen Raum lommt — und 
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Ein Haus im alten Kolonialityl. 

















| Safan und Chofolade, 


Kakao, der Hauptbeitandteil ber] diejes® Genupartifels verlangt wer« 
Chofolade, jenes bei Damen unb | ben. Fon —— — > 
Kindern befonders beliebten Genug; | Hmacksver —* enheiten ſin i 
mittels, iſt urſprünglich ein Erzeug— Arten der Chokoladenfüllung, wie 



















































(Eventuell erbetene Auslunft“ über Küchen⸗ 





die Formen und Figuren, die dar⸗ 

rezepte findet fih auf Eeite 7.) nis des tropiſchen Amerila. Der aus hergeſtellt werden. 

über Mittel- und Südamerika und Da der Kakao, mit Milch oder | 

Lebertäfe. — 2 Pfund zarte, ge= die mejtindifchen Inſeln weit ver- Waſſer zu einem Getränf zuberei- 
mwäfferte Schweineleber wird recht fein ß 


| € En breitete Kalaobaum birgt in feinen 
en ge au |feifbigen, guttenartigen rüdten 
Meine Aiviebel, etwas Peierſilie und |bie koftbaren Kakaobohnen. In dem und Fettgehaltes, ſo iſt er doch, 
einige Trüffeln, ſalzt die Maſſe und weißen, eßbaren Mark der in der eben wegen des hohen Fettgehaltes, 
miſcht ſie gt durche nander. Nun legt Reife gelbroten Früchte ſteclen rei- der 60 Prozent erreihen kann, 
— * en De henmeife 30 bi3 40 eiförmige, weiß- | nicht Leicht verdaulich ımd daher | 
Ailit die Mifchung — und Zocht ſfiel liche Bohnen. Zur Reifezeit werden ſchwachen Perſonen, Kranken und 
im Wafferbade 1 Stunde. Cie muß in| die Früchte abgenommen, die Bohnen | Genefenden in diefer Form nidt zu % 
der Form erfalten, toixd geftürzt und in |vo:. der leijchigen Umhüllung befreit! empfehlen. Um diefen die güniti- 
Scheiben geſchnitten zu Tiſch gebracht. und im bebedten Gefäßen mehrere! gen und nährenden Wirkungen des 
GerollterRindsbraten. 0 ftehen gelaffen, oder fie werden | Kafao zugänglid; zu machen, mui; 
Dan nimmt ein rg und Te Erdgruben gepadt, um einen | demjelben der größte Teil du3 Fet- 
en en einer | Neimprogeß einzuleiten, durch wel- | te8 entzogen Werben. ‚gu diefem 
Eeite zufammenhängend bleibt und reibt hen die Bohnen ihren bitteren und | Zwecke wird der Kakaoteig in Tü. 
eö mit Cala und Pfeffer ein auf beiden | herben Geſchmack verlieren. Nach cher eingeſchlagen und in einer 
Seiten. Inzwiſchen wird eine Fülle ge⸗ beendetem „Rotten“ werden die Preſſe ſtarkem Druck ausgeſetzt, 
er —— es. Dale, Samen raid) an der Sonne getrod- | wodurd) das Fett ausgeprekt wird 
en en sicht fein machen | et und zum Export verpadt. Sn |umd in darumter ftehende Yormen 
will, auch Trüffeln fein twiegt und dieſe den Chofoladenfabrifen werden ‚bie abläuft, in denen e3 zu einer gelb- 
Bam — * — — zunächſt F zu. —* * - —— * 
Pu ——— uf Röſtirommeln geröſtet, darauf, itarrt. ieſe Kakaobutter wir 
2 Be a me nachdem fie abgekühlt find, dur) | wieder zur Bereitung zuderreidher 
welcher Schmalz heik gemacht wurde, | Mafdinen von der Scale befreit. Chofolader und Dedmajjerr ge- 
ibt man ba Syleifch hinein, brät es qut | Die Stalaobohnen pajieren hierauf | braucht oder zu Bomaden, Salben 
durch, gießt hie und da etwas Fleiich- | mehrere Mahlgänge und Granit- | und andermweit verwertet, Der ent- 
brüe nad und ent, ehe der Braten alzen die fie zu einer diefflüffie | ölte Kafao ift mit Recht ein fehr 
fertig fit, eine in Mehl getauchte Vrots | p nm Kaf 2 -| beliebtes, biätetifhes Nrährmittel 
zinde in Die Pfanne. Vei dem Anrichten gen, braunen Kafaomafje umwan« | beliebtes, diatetijhes Nahrmiite 
nimmt man noch etiwad fauren Rahın |deln. Diejer Majje wird nun fei⸗ für Geneſende, b Schwache und 
zur Saucre. ner Zucker, einiges Gewürz, wie Kranke, da er ſtärkende, nährende 
Blumenkohl auf, deutſche Vanille, zugeſetzt; wieder wird ſie —— in Menge enthält. Au— 
Art. — Von einem fhönen meiken yon mehreren Walzen der Reihe | Ber anregenden und gut fhmeden- 
— Olumenfodl nimmt man alle Dläi- | och bearbeitet, ein Verfahren, wel- | den Würzen werden dem Kakao 
er ab und ftellt den Kohl mit den Rü3» ER, * itei bei 4 
— — — — er —8* en 2 ee u 2* "Moos — =: an 
ne3 Waffer, damit‘ etivaige darin fich be= | Kafao au as J es 8,60 ⸗ 
findende Rauyen herauskriechen, dann und eine ganz gleichmäßige Maſſe, dere Subſtanzen. 
* Be a — — die Chokolade, bilden. Die ange- | Kakao und ebenio Chofolade iva- 
fallen Taffen; ech wenn der. Kohl ar |värmte und daher zähflüffige Eho-| ren feit langen Zeiten bet den Be- 7” 
ift, tut man % Ghlöffel Salz hinzu | kolade wird in Formen bon ber-|wohnern Mexikos in Gebraud, tım 
und jchiebt die Safferolle auf die Seite | fhiedener Geitalt geaofien, welde | Anfang de3 16. Sahrhundert3 Ta- 
des Ofens, bis die Sauce fertig ft. Zur | orfaltet die fertigen Chofoladenta- | men fie nad) Spanien; heute it ihr 
Euer DOEEHREL — feln liefern die meilt in Staniol| Gebraudh unbegrenze. Der beite 
174 Tatien des Maffers, in meldiem der | verpadt werden. Died ift der ge- Kafao iſt wohl der von Soconusco, 
Kohl gekocht wurde, hinzu, ſtellt aufs wöhnliche Gang der Chofoladenfa- | er ift klein und faſt goldgelb, wird 
Feuer, läßt, 10 Minuten kochen, und hrikation. Nalürlich werden die aber nur ſelten exportiert. Sehr 
rührt darauf gut geſchlagenes Gidetter Chokoladen mit den verſchiedenſien gute Sorien find der Caracas, 
ſowie 2 Eßlöffel Rahm oder 1 Eßlöffel an. = nn “ar gm Berbi 
ungefühte Zondenfierte Mil; hinein. | Würzer und Einlagen berjehen, Guajaquil, Maranhao, erbice ır. 
Den Kohl fest man in eine Exhüffel) um die mannigfadhen Variationen! a.; der auf den Antillen gezogene 
=> gießt Die fehr didliche Sauce dar- | der PBralinees, Defert- und it —— noch * —— 
l rzubringen, welche tig dagegen iſt im allgemeinen der 
Gebadener Brotpudding — — — Rafao Brafiliens, ' 
mitRcefinen — Drei nicht zır dide — 
— ee Iegt man * mom: 
molzene Butter oder in Fett, legt fie ‚ » io miet Alm ai * 
u auf einen Teller und giche 14 ’ | Aufachannt —3 ee a ni — 


Taſſe kalte Milch darüber, und läßt das — 3 2 * ir Mala 
Brot folange in der Milch Tiegen, Ye es | “ Zür die Hausfrau. : Etoffteile aufeinander, jo trodnen Wa’- 


tet, zwar jehe nahrhaft- ijt wegen * 
ſeines reichen Einweiß-, Stärke— 














































































Der Kolonialſtyl findet neuer⸗ 











Es beſteht aus Holz mit „kolo⸗ A — 


















































Beim Eintritt befinden wir uns vorbei, mit der Küche verbunden iſt. Möbel wählt man am paſſendſten 



























HAUSBESITZER 





' ifjenswertes Jutereſſanteß von iberal her. 








Mark Twains Katzenjammer. 
: — neber Nart Twain, Ameritkas bedeu⸗ 
BR. 17 Ei tendſten humoriſtiſchen Schriftſteller, 


En ee find unzählige Anekdoten im Umlauf. i 
Reinhalten des Eisſchranks. Nachitehende hörten wir erſt kürglich, Rene Art der Brandwunden 


Ron der Nahrungsfrage fpricht man | und da fie nicht allgemein befannt fein behandlung. 














i ; ; 5 na, \Nerjtreifen ein, und die Wäjche wird auch 
———— 
darauf 2 Ehlöffel gereinigte Rofinen Flanellſachen — ES 
und 2 Eßlöffel Zucker mit einer Priſe wäſcht man nie in kaltem Waſſer, ſon⸗ efſer an einem heißen Ofen. 
geitoßenen Zimt. Zwei ganze Eier ver⸗ | dern fo heiß, wie man e8 an den Hän- Wachen von Gardinen. 
rührt man mit 1% Tafje Milch, mürz* | den verträgt. Das gilt auch bon allen! Da der Rand der Gardinen, welcher 
mit 34 Teelöffel VBanilla-Ertraft oder |reinivollenen Geweben, da Wolle ein in der Mitte hängt, viel fehneller ver- 
ZitronensErtraft, gießt über das rot, | Natur» und Fein Kunftproduft ift. Man | braucht wird, ala die Seiten, fo macht 
ftellt die Buddingform in einen heißen | löit Kajtile-Seife in einer Schüffel| man beim Ubnehmen ein Zeichen mit 
Dadofen und Täht den Pudding gar | warmen oder heihen Wafjers auf, weicht farbigem Faden an den mittleren Rän- 
baden. Wird mit Mein oder Gelces | die Klanellfahen ein und läßt fie 1—2 | dern und hängt fie dann nach der Wäſche 
fauce gereicht: 4 Eflöffel aefiebten Pır- | Stunden darin liegen. Dann beginnt | jo auf, dak der äußere Rand jekt in die 
derzuder rührt man mit 1 EBlöffel Vut- | das Wafchen. War die Wäfche febr| Mitte fommt. Dadurch halten die Sar- 
ter ab und fügt 1 Ehlöffel Beliebiges | fhmusig, fo wird die Erneuerung der |dinen länger und merden gleichmäßig 
Gelee Hinzu, entiveder Weintrauben, | Seifenlauge nottvendig fein. Eehr uns |verbraudt. Eind die Fenfter nach Der 
Sohannisbeer oder Ananas. Schmedt | faubere Flede können vorher bvorfichtig | Eonneneite, iit da3 Wechſeln auch an— 
eh⸗ gut. ohne zu ſtarkes Drücken mit Seife-Sud gebracht, weil die Gardinen ſonſt nur au 
U nana 8 » Charlotte. — Bon —5 ame te: € . forgfältig einer Geite verblaffen. | 
echs Schnitten Brot fehneidet man mit | muß die Wäjche gefpült werden; zuerjt | ws; ini . 
a Biscuit u fovicle mit laumarmem, dann mit faltem Wafr abe — ——— 
Scheibchen, wie man herausbekommt, be⸗ ſer, um alle Seife vollſtändig in ents — ilberſachen 
ftreicht eine Seite einer jeden Schnitte fernen, und bejondere Aufmerkjamfeit | mache bon Stüdenitärfe einen biden Teig 
mit gefchmolsener Yutter und legt fie erfordert auch da3 Trodnen der Wälche. | und reibe damit den Artifel mit einem 


one fait allerorten. Mber eine recht |aur Prohibition Tennzeichnet, fei fie Hier | fchreibt in der Londoner „Times“ über 





















































Im eine hoirflich bollfommene Sau | Xropdem fam Mark, der eimad ber= | jiäubt man flüffiges Baraffin, das bis 









































eine Pfanne voll Waller, da auf dem | nur — zwei Erdbeeren fandl.... Und | Stunden erneuert, Die erite Antven: 














bürjte und ein Tuchlappen zum Reinis | Schidjal grollend zu ®ett. Verband fich leicht ablöjt, verurſachen 

















das Eis im Schrante bi8 auf ein Feines | bleich dreinjehende Mart Imain am | Schmerzen mehr. Uußer der Schmerz- 




















twird herausgenommen und in ein reines | „Mein Lebtag effe ich Feine Erdbeeren | rend darin zu fehen, daß die Haut nor» 



































] h \ * ee Meet a „Imit ber mit Butter berichenen Seite | CE muß an einem fehr Iuftigen Orte | Meinen Lappen ein. Wenn troden, reibt 
— amd bie Kulden, auf ——— —* — BEN hertatter Latte Gefegenfeih, ie nad) unten in eine Buddingform; in die | neichehen in der Weile, daß die einzel» |man die Stärke mit einent reinen, mei- 





Mitte füllt man Ananaskompott. „nen Stoffteile fi) an feiner Stelle bes | ben Tuch ab. Dies Verfahren ift billig 
auf A —* das — — *— rühren und die Luft überall Zutritt hat; und berleiht den Sachen einen weichen, 
übriggebliebenen Stüde, ftellt die Korm | UA) darf man die Wäjche durchaus nicht | jchönen Glanz. 

in den Ofen und läkt die Epeife fchön 
braun baden. Hierauf auf ein durch» 
löchertes Blech, das man auf eine Schüii- 
Tel gelegt Hat, jtürgen, und auf jedes ‘ 


Stüd ein paar Löffel Sirup geben, den | ck 

man aus % Tafie Zuder und ettvad : n ere piele 7 

Waſſer zubereitet hat; den Sirup läßt 

man ein paar Minuien kochen und fügt 

dann Teelöffel Vanilla-Extratt 

hinzu. +3 4 .s 

ausmeifein — % Rfund ber . 

| : n er Weis tird gebrüht, abgenojjen und 2 

und als die Reiſenden in Frankfurt g. dürfen jedoch nur in lauwarmen bis mit X Quart Milch recht mei und did . 37 «5 24 

M. den Bahnhof verliehen, waren ihnen warmeni Waſſer baden. Nach dem Bade gekocht, worauf man ihn mit Zuger und * 

die Verliner Beamten wieder auf den |trodne man die Fühe vorfichtig ab, um | Bimt beftreut und erfalten lärt. Dann I "26 23% 

Serien, Cie beobachteten die Händler |nicht etwa vorhandene munde Stellen |rührt man 6 Eier und 2 geriebene Weik- ‘ 

unächft unauffällig und griffen erft in poch mehr zu zeigen. Ueber Nacht bleis | brötdhen dazu, hädt von dem Teig im . * 

em Augenblid ein, als fie mit den Käus |Ben die Füße Die jebe weitere Behand: | Waffeleifen goldaelbe Waffeln und bes 

fern bes Schaßes in einem als Schieber» lung. Nach bem Morgenbade fommt bie | ftreut fie mit Zuder und Zimt. 7: 

— belannten Hotel zuſammenge-⸗Haubtpflege. Zunãchſt beſtreue man die StrawberruSh GC | 

ommen taren. WUlle an dem Geldges |Fühe an den Ceiten umb unter der | an bereitet ei u 2: ale. — 34 * 

ihäft Meteiligten turden plöhlid ver« |Cohle mit Borax; dann twidelt man fie | Oyart Mehl 9 suemeuen Zeig aus 1 . 255 28 * 

haftet. Das ganze Gelb, 1,100,000 Rark in nicht zu großze reine und weichleinene Fitsffei ——— —— — = hy 

Yarenrubel, turde beichlagnahmt und |Tabpen ein (jog. Bußlappen), Mobei | Hiefer Teig wird auf 3 Mae gold. 

Fußboden in Verbindung fteßt, fo reinige | 109 Berlin gurüdgebracit, viele Kat een hi dafs . Eu | (Selly Cafe Tins) verteilt. Wenn die 

man biefen. Conit hat man einfach : * un Ibn BE der Wick Ge — uch | Nuchen fertig gebaden find, femeibet S3 32 

itodendes Wafier an dunfler Stelle, — | Wiener Oper nicht nad) Südamerifa Gehbef älperb 2 gie erzen umb| man die Lagen auseinander, beitreicht 0 

cine beliebte Brutftätte für alle Arten) Die Direftion ber Wiener Oper Kat |xept sieht man ——— beide Hälften mit Butter. Die Beeren us 

Srankheitorganismen. Um ein foldes | jich in den Iegten Wochen mit dent Plan | On a nicht gu bie fein f M * werden halbiert, verſüßt und in zwei 18 y 

Rlätchen in gefunbheitlich ficherem Yus |eines Gaftfpielunternehmens beichäftigt, |fBeitreueu "ber Füße mit Wuder und | gagen gwiſchen drei der Hälften gelegt. 

ſtande gu erhalten, ift aud) ein bifhen | meldies bas Enfemble in den Eommer- Tragen bon Fublap en wi v d cc md | Die oberen Kuchen werden mit Zucker 27 

Kall»Ehlorid dienlic; aber noch beffer | monaten nad; Sübamerifa geführt hätte, geijtvikte Waffer ’ * = Hi gr beftreut, dann alles aufeinander gefekt. 3 * 

it bäufiges Reinigen mit heihem Indeß wird, wie ums bon informierter |mit dem Puder 1 eben un b sit | Obenauf ebenfalls Beeren. Dazu mich - 

affer. * Seite mitgeteilt wird, dieſes Projelt nicht in den Lappen elngabeingen beifen alte entweder fliffiger oder fteif gefdjlagener * 

Der Tri bes Hanseigentümerz. |berioirtlicht werben, ba fih Die Verbands wahi wes deuchtwerden aber Leidit eu Rahm geseben. 

Ein Sausbefiker, fo Iefen wir in einem —— r * 1 ge gegogen das |Erfältungen neigenden und anderen Spinateingumaden. — Spi, 8 70 2 

hollandiſchen Vlatt, Hat eine Mohnung | verjidt ift reits zu weit bor⸗ Perſonen nicht ſchädlich werden Tann, | nat brübt man. in tmenigem, Ieichtem * 

zu betmieten, toa3 heute nicht alle Tage Lerüdt iſt. weil der twieber trodmende Ruder zwi⸗ Salzwaſſer (1 Xeelöffel Salz auf ein 

borfommt. Er macht davon Mitteilung fen Huk und Zeinlappen als Trodens | Ouart Waffer), Yähzt ihn Halb gar, nicht 30 

durch ein Inſerat in ben Zeitungen und Sel ſubſtang liegt. So wird ebenfalls das | weich werden. Kochend heiß mird er 0 

befommt — bei der Berrichenden Mob: Seltjames vom Ohr, Eindringen des Schweißes in die | möglichft dicht in die Wüchien eingelegt 

nunganotl — eine Mate Briefe. Co-| Ein aufmerkfamer Beobachter hat die Strümpfe in die Länge gezogen. und | jo daß nod) ein Raum von der Breite eis 

teit ijt die Sache in Ordnung. Was | Wahrnehmung gemadt, da dad Ohr |dor allem ber üble Geruch Befeitigt. Zus | ne Tleinen finger bleibt. ind alle 9 

tut nun der Haußeigentümer? Er teilt | während der leßten Jahrzehnte bes 2e, |Dem mirb das Leder der Schuhe nicht Büchſen gefüllt, fo gieft man fie voll 23 

allen denjenigen, die einen DVrief_ ge» |bens mächit, und baf e8 mit dem Wachs, jangegriffen, mährend die Schuhe fonjt | bon der Brühe, in der Das Gemüfe ger 

idt Haben, mit, dafs fie fi) gegen Zad« |tum biß zum Tode nicht aufhört. Heltere |pom Fußichtweiß durdhtränft und deshalb | Todjt Morben tit, und berlötet fie fofort. 

Plagmarte zu verichaffen hätten, um |als die jungen. Eine Krau 3. ®., die im |bet der ganzen Pflege ift num der haus |geftellt und 2 le ern — 

das Haus befichtigen zu Fönnen. Nas |Alter von 20 Nabren kleine Ohren hai, fige, ja, wenn möglich tägliche Wechſel tocien Tajfen. Cie müfjen in dem Waf- en +15 

türlich ift daS Vefichtigen eine verlorene |wirb mit 40 Nahren Ohren mittlerer |von Rußlappen mb Strümpfen, Min- |fer erfalten. Nach 2 Wochen ficht man u ET 

Mühe, Denn der Bed, den der biedere |Gröhe und mit 60 Jahren vet an. |deitend muß man dreimal in der Woche | nadı, ob fich ein Tedel * oben wolbi U »- WER ide 

—* ee SE, it nicht, bie ——— —— Gelehrie, die Zu Ben men. Se gie biefe Amar müffen fofort verbraucht Ne R 

n emieten, jondern fo und [über Verbrecher Korichungen angefteilt anpen waläbar find, ift der Kos | werden, Einb die Dedel i . ; 

fo viel Srdie bas Geld einzuftreicen; | haben, behaupten, ba diefe gan m ftenpunft ein äußerft geringer. bogen, 8 halten die Gemife fich jabgeo Der Zirfusnartr auch Schilder malen Tann, 

und wenn der erfte Strom der Mietlu- |berB geftaltete Ohren befiben. ibt — — lang. 2Benn mar Gläfer benügen toill, Das zeigt dies Bild uns heute an | 

neuen afeai feinen en, bgc bllienmen  alelägstihrn|gherinune enkere Penner da ans | HogehliE Machen Ju Din Mia EHE | ins Miie, Dun Die Mut in Der Melfenfoige The Belt Auhtt 
t ‚ber anertann zu wer. | ein: erden, icht e er 

Trick zu wiederholen Deren Bike, * — dingt ausgeſchloffen bleiben muß gibt eine Probe ſeiner Kunſt. | 3 


Ei3 ruht, heraus, fehruppt fie mit Seife 
und Waller — unter Benubung ber 
Flafchenbürfte für die Mblaufrößre — 
und legt ſie in das kochende Waſſer. 
Man laſſe ſie kochen, während man das 
Eisabteil mit kaltem Waſſer auswäſcht 
— Soda wird hier zum Waſchen in der 
Regel nicht nötig ſein, da gewöhnlich 


vollkommene Heilung ohne Kontraktion 
au ——2* im Flugzeng. und Vernarbung an den Patienten eines 
eamte der Intoektien A8 der Ber⸗frangöfiſchen Arztes, Br. Varthe de 


liner Kriminalbolizei hatten in Erfah⸗ Sandfort in Paris, feſtzuſiellen, ſowie 
rung gebracht, daß drei Geldhändler in den Seilungsproze "2 berjchiedenen 
Berlin einen großen Roiten zufliiches | Etadien an 50 bis 60 Patienten gu 
Eildergeld aufgefauft hatten, un e8 nad | beobachten. 

bem Auslande zu berjchieben. Cie a * — 

ſpürten den Aufkaͤufern nach, kamen je⸗ Mittel gegen Schweißfüße. 

doch erſt in dem Augenblick auf ihre Man bade ſeine Füße täglich morgens 
Spux, als ſie gerade mit dem Frankfur⸗ nach dem Aufſtehen und abends vor dem 
ter DeBuge davongefahren waren. Die | Schlafengehen 5 Minuten Yang in Tale 
Beamten nahmen ‚hierauf die Verfols |tem Wafler, dent man vielleicht ein bis 
gung der Schieber in einem Flugzeug |ztwei Teelöffel Boray beifügt; Gichtifer 
auf. Der DsBug tar, balb überholt, |umb rheumatifh veranlante Perfonen 




























































































auf den nafien Lappen einen trodenen 
folgen läht. Alles das nimmt nur tve- 
tin Zeit in Anipruch. 

Dann nehme man die Mulben und bie 
Ablaufröhre aus dem Fochenden Wajler 
heraus und mwerfe fie in eine Pfanne 
falten Waffers zur Abkühlung, tworauf 
man fie fo troden mie möglich reibt, fie 
wieder in das Eisabteil einfeßt und auch 
das Ei8 zurüdlegt. Das Trodnen ber 
Eismulden mag mandem töricyt er» 
fcheinen, — aber e3 ift eine gute haus» 
bälterifhe Mahnahme für daB Eparen 
bon Eiß und Nahrungsmitteln und aud) 
für die Eicherheit gegen Balterien. 

Die Träufelpfanne follte jedenfalls 
geleert und gereinigt werden; oder wenn 
der Eisfchrant mit einem Ablauf im 
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(Belletriftiiche Beilage) 


000099950000000990000000000090| „Giüt cs To inenig Arteit?" 
” 
Die Junggeſellen. 


Roman von Friedrich Zacobſen. 


Das Abdrucksrecht wurde von d 


Agp 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 9. Mai 1920. 


* 
* 


er „Abendpoſt Co.“ erworben. 


VOIP HH HH HC HH HH HHHIHHH 


(3. Fertfehung) 


Harald verneinte und Friegte eine 
teöftliche Austunft au den Kopf ge- 
ſchmiſſen. 

„Dann beeilen Sie ſich man, im 
Winter iſt das die pure Unmöglich— 
keit. Am beſten, Sie tun ſich mit dem 
Sanilätsrat zuſammen, wo der mit 
ſeinem Krippenſehrer durchkommt, iſt 
die Welt noch nicht ganz zugenagelt, 
aber nach Neujahr ſieht man von den 
Häuſern knapp das Schornſteinende, 
und rauchen tut e8 such nicht mehr.” 

Die Gelegenheit ivar zu verlodend, 
um an ber Goldelle vorbeizufchlüp- 
fen, und Harald bemerkte ganz bei- 
läufig, daß er heute bei Heders Be- 
ſuch gemacht hätte. 

„Ratürlich,” jogte Annemarie, „die 
Beute gehören ja zur Gefelliaft. 


Meine Sorie ift e3 nicht, der Sa= | 


‚nitätsrat trägt fich mit neumodifchen 
Kbeen, fo ’n: Art 
willen Sie, und das Mädel hodt den 
ganzen Tag bei der Dberförfterin.“ 

„Wo follte fie denn jonjt verfeh- 


ren, Schatz?“ warf er Gatte ſchüch⸗ 


tern ein. 

„Wo ſie was von Küche und Keller 
lernen kann, Huhel. Aber die Ober— 
förſterin, dieſe geborene von Boyne— 
buerg, hat es bloß mit der Feinheit. 
Denken Sie nur, Herr Acceſſiſt, zum 
Mittageſſen muß das Dienſtmädchen 
richtig aufwarten, es muß „gnädige 
Frau“ ſagen anſtatt den ſchönen 
Titel, und darf nicht in die Stube 
hin, ohne anzuklopfen. Ob auch eine 
Klingel vorhanden iſt, wie in Für— 
ſtenhäuſern, das weiß ich nicht gewiß, 
aber in dem Haushalt kann elles 
vorkommen, und im übrigen will ich 
nir gejagt haben.“ 

Daz Een nahm feinen Kreb3- 
gang, denn Annerierte hatte e& für 
zichtig. gehalten, von hinten anzufan- 
gen; jie brachte zum&chft einen Auf- 
lauf herein, dann erjc;ien der Sonn: 
tagsbraten und zulegt bie Eupbe; 
Qubel gab die Grflärung dazu: 

„Kür gewöhnlich ejfen mir 
Sırtpe, und da3 Geltene muß ben 
Schluß maden; nun, wo ich taufend 
Zaler Gehalt hane, könnten mir bei- 
den Alten es ung ja leiten, aber man 
ift an der Getvohnbeit feft.“ 

Bei den „taufend“ plinfte der alte 
Filou feinen Gaft cn, und Harald 
nidte zuftimmend; da feufzte Anne— 
marie erleichtert auf, denn fie mochte 
isren Gatten tod im Verdacht einer 
Finanzoperation haben, und nun jaß 


der gerechtfertigt da, ivie zener frei- | ; 
ii der aeftohlenen | Ten auf dem Gericht gejehen, einen | Harald heraus, und Gepp grinfte. 


gejprochene Dich 
Hofe. 

E3 war no) der Kaffee zu über- 
mwinden, und er wurde in demfelben 

immer eingenommen; überhaupt 
hien da Ehepaar jich aufein paar 
Räume zu befchränten, und auch dazu 
gab der Amtsgerichtsrat einen halb 
wehmütigen Kommentar: 

„Bi3 zum eriten Oitober wohnten 
wir drüben beim Bäder Seiffarth in 
der Manfarbe, md der Auftizamt- 
mann, mein Vorgänger, haufte hier 
mit jeh3 Kindern. Du lieber Him- 
mel, wenn wir auc die Möbel dazu 
hätten, biefe mweitläufige Dienftmoh- 
mung würde una ja allein mit Feue— 
rung totmachen, da jihe ich lieber un- 
tem in meinem Amt3lofal und brenne 
fistalifche Kohlen. Ich will e8 Ihnen 
nicht mwünfchen, Herr Xcceffift, daß 
Bie mal in alten Tagen durch leere 
Räume wandern.“ 

Wie ein Gefpenft ging biefes Wort 
neben Harald, als er in feine unbe- 
hagliche Bude bei Stoffel zurüd- 

und den Küchentifch, ber ihm 
erkftatt Diente, voll Atten fand, 


Nolfsbeglüder, | 


feine | 


Redbis totjchlagen, aber wenn die Ian- 
ı zen Mbende foımmen und ber Aften- 
iftoß erledigt if, dann fanın ba3 


dumpfe Mauerloch der Etarnmfneipe | 


„Der Herr Eanitätdrat meint, es 
fönnte Arbeit genug geben, wenn bie 
Regierung ein paar Fabriken bauen 
täte, Ich Din mit ber Regierung ganz 
äufrieden, mern bie Kartoffeln qut 
geraten, läßt fie un? in Ruh, in 
ſchlechten Jahren füttert fie uns 
durch, oder wir friegen Freiquartier 
in ber Fronbefte.” 


Ballade. 


fein Heim erfeßen, wenn eS uch init | 


Witen aus den „Fliege: 
ift. 

&8 aing ein Wort buche Rand, das 
der Miniſter bei der Etatberatung ge- 
faat haben follte: 

„Ich bedaure, feſtſtellen zu müſſen, 
daf unjere Beamtengehälter nicht für 
eine Familie zugefchnitten find —“ 
und Die Volfsnertreter Hatten dazu 
geſchwiegen. 

Heute iſt es beſſer geworden, aber 
damals war es tatſächlich ſo, und 
Harald Anderſen überlegte abermals, 
ob jene Entſcheidungsſtunde auf Rigi 
Kulm denn wirklich richtig geſchlagen 
hatte. 


iden“ umſteckt 


5 


J * * 


An einem düſteren Novembernach— 
mittag: machte Harald ſich auf den 
Weg, um einen Beſuch im der Ober- 


und Regen in der Luft, vielleicht 
konnte auch der längſt erwartete un— 
geheure Schneefall daraus werden — 
Nordheim in unverfälſchter Herbſt— 
ſtimmung, und das ſie umgebende 
Gelände machte jenen troſtloſen Ein— 
den nacktes Erdreich, kahle 
Hecken und ſchwarze Kiefern überall 
in der Welt hervorrufen. 
Der fiskaliſche Wald, in dem das 
Forſihaus lag, war ſehr ausgedehnt 
und von keiner Landſtraße durch— 
ſchnitten; er ſtand ein wenig in Ver— 
ruf, und Harald war geſpannt, wie 
die elegante Freiin von Boyneburg 
ſich in dieſer Wildnis eingerichtet 
hatte — ſie ſollte aus Weimar ſtam— 
men und in glänzenden Verhältniſſen 
aufgewachſen ſein: daß die Liebe zu 
dem ſtattlichen Forſtmann es ihr an— 
ver hatte, war mieder einmal ein 
Beweis von den Launen der närri— 
ſchen Göttin. — — 
Dicht am Wege, und ſchon unter 
den erſten Bäumen lag die Hütte des 
„Wurzelſepp“ in einer Erdfalte; ſie 
wuchs wie ein Pilz aus dem Boden 
heraus und war von Moos und 
Schlingpflanzen überwuchert — ein 
paar winzige erblindete Fenſter lug— 
ten aus dem Wuſt hervor; wenn da— 
hinter in dunklen Nächten die Oel— 
funzel ſchwelte, mußte der niedrige 
Bau den Eindruck eines hingelauerten 
Raubtieres wachrufen. 
Harald hatte den 


* F 
druct, 





Eigentümer 


baumſtarken Vierziger mit verwilder— 
Item Bart und tiefliegenden Augen; 
jebt ftand ber Kerl in Hemdsärmeln 
|vor feiner Zür, hielt einen fchwarz- 
gerauchten Kalkſtummel zwiſchen den 
Zähnen und fpalteie Holz. 
Wohrſcheinlich geſtohlenes. — — 
| Harald blieb ſtehen und knüpfte 
ein Geſpräch an. 

Wintervorrat, Sepp?“ 

ESoll wohl ſein, Herr. Wenn der 
Hamſier in den Bau kriecht, ſtopft er 
ſich die Backentaſchen voll; das hier 
unter meiner Axt ſagt: holt's.“ 

Mit einem frechen Blick auf den 
— zertaute er den alten Volkswitz 
im Munde, es fehlte nur noch, daß er 
hinzuſehzte, man ſolle ihm mal was 
beweiſen; aber Harald war friedlich 
geſinnt. 

„Was treibt Ihr denn während des 
langen Winters?” 

„Bo3 fol unfereins treiben, Herr 
Gerichtshof? Bald Hungert man mal, 
bald hat man mad zu freffen. Da 
oben auf dem Kreuzberg, bie Patres, 
bie haben einen Yafttag in ber 
Mache; ic) habe einen Fe ft tag, daß 
iſt ber Unterfhle." 


|töriterei abzuftatten. E& hing Nebel |. 


tedenfall® dämmerten die Gaffen von | 


| — — 
Es ging ein Ritter durch den Wald 
Mit ſeinem Knappen Willibald; 
Der Ritter, der ging ernſt und ſtill, 
Der Knappe wußt' nicht, was der will. 


Die Nacht war kalt. 


Dem Ritter ſchien das Herz gar ſchwer, 

Der Knappe, der fror deſto mehr, 

Da blinkte plötzlich fern ein Licht — 

Der Ritter macht' ein froh' Geſicht. 
Die Naht war Kalt! 


Bald ſah nun auch durch's Waldesholz 
Der Knappe jenes Burglein ſtolz; 
Ein Fenſter ſah man leuchten hell, 
Der Ritter rief: Komm', Knappe, 
ſchnell!“ 
Die Nacht war kalt! 


Da ſind ſie Beid' an Burgeswand, 

Ein Mägdlein, blond, am Fenſter ſtand; 

Der Ritter, der rief hoch beglückt: 

„Mein Willibald, ich bin entzückt!“ 
Die Nacht war kalt! 


„Nun, hör’ mich an“, ſo ſprach er mild, 

„Hol' mir herab dies Engelsbild! 

Bringſt Du ſie nicht“, ſpricht er ent— 
flammt, 


Schluß auf Seite 8.) 


| ( 


| „Belonbers bie MWilderer!” fuhr e3 


„E3 Toll wirklich welche geben, Herr 
Suftizamtmann, hol’ mich der Teus 
fel, ich habe davon gehört. Steht e* 
nicht gejchrieben, daß der Gerechte fich 
feines Wiehes erbarmt? Die armen 
Tiere gehen im Winter ja rudeliweis 
zugrunde, dba ift es nicht mehr als 
menfchlih, wenn man fie abfchießt. 
ber woher follte unfereins die Flinte 
friegen?“ 

Harald ging ohne Gruß weiter, Er 
glaubte Hinter. fich ein Lachen zu hö- 
ven, das fonnte indeſſen auch Täu— 
Ihung fein, zumal der Wald jeht 
feine Etimmen erhob. 

Eblen und Raben. 

Sie frädhzten ungaftlih, aber um 
fo freundlicher war die Begrüßung, 
al3 Harald endlich das Forſthaus er— 
reichte und durch ein fehmiebeeifernes 
Gittertor den geräumigen Vorhof be- 
trat; drei Hunde famen ihm entge- 
gen: ein quirlenber Dadel, ein lang: 
baariger Setter und zum Schluß bie 
gewaltige -filbergraue Dogge, deren 
Natur fo wenig zum Jägerhandwerk 


- D.j3, Jie.bellten. alle, ein jeber in 


geblaff, fondern es klang NRaffe her- 
aus, und dann milchte fich von ber 
Haustür eine weibliche Stimme in 
das Konzert: 

„Echämt ihr euch nicht, ihr Bande? 
Man meldet an und zieht fich dann 
befcheiden zurüd! Co it e3 recht, 
Yivan, bu bift der einzig vernünftige.“ 

E3 war Trau Stein, die in Muff 
und Relzjade auf der Rampe jtand 
und Harald fofert die Hand reichte. 

„Herr Doktor Underfen, nicht 
wahr? Cie mollen „Ichön machen”, 
das ijt nett von Xhnen, ich fomıne 
gerate vom Schlaa, wo mein Mann 
Klafterholz nummert, in fünf Minu- 
en fol die Kampe brennen.” 

Eie führte den Gaft in ein geräu- 
miges immer und verfchivand dann, 
um abzulegen; fofort erfchien ein 
blihſauberes Mädchen, das den 
Kronleuchter anzündete, und Harald 
hatte kaum einen Blick auf die gedie— 
gene Einrichtung geworfen, als Frau 
Stein ſchon wieder neben ihm ſtand 
und zum Sitzen einlud. 

„Haben Sie wirklich hergefunden, 
Herr Anderſen? Um dieſe Zeit muß 
man ſich zum five o'clock durch den 
Wald taſten, wir wohnen ein bischen 
abſeits. 

„Und dennoch wandern Sie alleine 
darin herum, gnädige Frau.“ 

„O, unſereins wird es gewohnt,“ 
entgegnete ſie mit einem leichten 
Seufzer, „und überdies habe ich mei— 
nen getreuen Ekkehard — Iwan, wo 
jtedft du?” 

Die Portiere zum Nebenzimmer 
flaffte, und die Dogae fehritt maje— 
ftatifch über den weichen Teppich; fie 
legte den mächtigen Kopf im den 
Schoß der jungen Frau; die braunen 
Augen fehienen eine Frage zu frellen: 

„Sebhört der zu ung?” 

„a,“ fagte Martha und ftreichelte 
ten Hund, „es ilt einer von ben ie- 
nigen, Iwan. Sie alauben nicht, Herr 
Anderefen, wie jehr ich mich freute, 
als e3 hieß, da3 Gericht fei verjüngt 
— ma3 haben wir denn? Außer mei- 
nem Golbkind, der Elfe — — —“ 

Sie brad) ab und fch auf die lhr. 

„Vielleicht fommt das Mädel noch, 
der alte Herr impft die Nhönraffe; 
da3 märe tip top, dann müfjen Sie 
bleiben, und wir maden a He!“ 

„Sind Gie MWienerin, gnäbdige 
rau?” fragte Harald lächelnd, 

„Ad, imegen dem Praterdeutfch! 
Nein, mein Herr, ich bin mafchechte 
Xmathenerin, ganz Haffifch, Goethe 
hat meine Großmutter auf die Stirn 
gefüßt. Aber ich fenne Mien, ich habe 
da einen Onfel am Hof — — o, bie 
blaue Donau!“ 

Leben war das, mitten im jcehweig- 
famen deutfchen Kiefernmwald, viel- 
leicht ahnli wie bei der fröhlichen 
Soltelfe, und dennoch ganz ander. 
Ueberhaupt qlichen die beiben einan= 
der nur wenig. Frau Martha war 
zwar auch blond, aber doch duntler, 
und ihre fönigliche Seftalt gehörte auf 
da3 Parkett. 

Sie begann au fofort über Ge- 
Telligfeit zu pleubern. 

„Sie fommen aus Eifenadh, Herr 
Anderfen, mein Mann bat e3 mir er= 
zählt. Vergangenes Jahr tanzte ich in 
der „Klemda” — mit dem eifernen 
Ritter — aber den fennen Sie natür- 
lich nicht.“ 

„Wer führt diejen u 
men?“ 

„Ein jüngerer Freund meines 
Mannes — fie ivaren noch das Iehte 
Semefter auf der. Forftafademie zu= 
fammen. $a fo, der Name: Wolf von 
Sundelshaufen — man kann an fei- 
nem Schnurrhbart einen Klimmauag 
machen.” 

Nun lachte Harald fröhlich auf. 

„Die Welt ijt wirklich zu Elein, 
gnäbige Frau. Mit Molf von Gun- 
belshaufen habe ich zufammenge- 
mohnt, und wir trugen Leib umb 
Freud gemeinſam. Webrigens ift er 
nicht ganz ber eiferne Ritter, für ben 
Sie ihn halten.” 

„Nein,“ fagte fie nachdenklich, „ich 
weiß, er liebt ein Mähehen—bie folge 
Käthe.” 
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worden. Sie iſt nicht ſtolzer, gnädig 
Frau, als jedes andere Mädchen, und 
ſie würde, wie jedes echte Weib mik 
Freuden das beſcheidene Los auf ſich 
nehmen, das ihr ein geliebter Mann 
bieten fann.” 

Leber Marthas Züge glitt plöblict 
ein jeltjames Leuchten, da3 ihr fafl 
ben Yusdrud einer Madonna verlieh; 
lie ftand auf und wendete fich zur 
Zür. 

„nu follen Sie and meinen Kunz 
gen jehen.” 

Er war zu wmerfahren, um biefen 
plöglihen Wandel zu begreifen, aber 
alz die junge Mutter mit dem ftrama 
men Dengel zurüdfehrte, fich in einen 
Gellel fauerte und den Kleinen bes 
wundern ließ, da ging ihın allmählich 
die Ahnung auf, daß eine Frau jehr 
weltfroh feit fann, aber in ven Augen 
ihres Kindes findet fie dennoch bem 
Himmel. 
| „Sie jpraden von dem beſcheidenen 
1208, Herr Underjen. Ich weiß, was 
das bedeutet, den ich bin in glänzen 
den Verhältniffen aufaetvachlen, num 
ſitze ich unter dieſen Urwaldbäumen, 
und das bischen Behagen, was Künſt— 
lerhände ſchaffen können, vermag die 
Vergangenheit nicht aufzuwiegen. 
Aber Mann und Kind können es 
zehnfach, und wenn man mich an den 
Nordpol verbannte. Ich möchte den 
eiſernen Ritter und die ſtolze Käthe 
wohl zuſammenkuppeln, es kribbelt 
mir in allen Fingern, und einen Pelz 
kann man hier oben immer brauchen; 
aber wie iſt das Ding anzuſtellen?“ 

„Laden Sie Gundelshaufen doch 
ein?“ 

„Ihn? Warum nicht, Gäſte ſind 
bei Oberförſters immer willkommen. 
Aber damit haben wir ſie doch nicht, 
und zum Verloben gehören zwei.“ 

Harald horchte hinaus, wo das 
Rüdengebell wieder anſchlug, und ent⸗ 
gegnete halb gedankenlos: 

„Das muß der Zufall bringen, 
gnädige Frau. Uebrigens glaube ich, 
daß Ihr Herr Gemahl kommt, der 
Dackel winſelt ſo familiär.“ 

Er kam nicht ollein, ſondern 
brachte die Goldelſe mit und rief ſchon 
unter der Tür: 

„Beim Holzfrevel habe ich ſie er— 
wiſcht, ſie ſammelte Tannenzapfen 
ohne Leſezettel!“ 

Dann ſchüttelte er Harald die 
Hand, ſah zu ſeiner Frau hinüber 
und fniff da3 linfe Auge zu: 

„Wir find vier beilammen, mas 
meinit bu, Marthatind, ift heute ber 
Tag?” 

„Heute ilt der Taa,” entgegnete fie 
feierlich und 309 an der Schelle. 

„Marie, fir, zum Abendeſſen vier 
Kouvert3, und die Rebhühner!“ 

Dann wendete fie fi) zu Haralb: 

„Ein Ehegeheimni3, Herr Anders 
jen. Neulich zum Geburtstag unjered 
Buben Tidte mein Bapa einen Korb 
Seft, aber da3 Kerlchen ift faunı die 
Milchflaſche los. Da verabredeten 
Max und ich, daß die erſten lieben 
Gäſte Schum trinken ſollen — wollen 
Sie lieb ſein?“ 

Ach. ja, ſie wollien es unter dem 

lanz der ſtrahlenden Augen, und 
Elſe ſtülpte den Muff um, aus dem 
eine Anzahl Tannenzapfen heraus— 
fiel. 

„Mein Beitrag zur Schlemmerei; 
laß die Dinger braten, Marita; 
Eigentlich follen fie für den EChriſt- 
baum vergoldet werben; aber davon 
weiß Ihre fisfalifche Geele nir, Herr 
DOberförjter.“ 

„Hamftern Sie jhon für Weihe 
nachten, Golbelfe?” 

„Soll ich die Dinger etiva aus dem 
Schnee bubdeln? Wenn e3 fo meit iit, 
fomme ich auch no) tmegen meiner 
Edeltanne; geben Sie nur at, daß 
ber Wurzelfebp fie mir nicht vorber- 
umbadt.” 

„Der hat feinen Vorrat jdon zu= 
fammengefrevelt,” fagte Harald, „un 
teriveg3 traf ich ihn vor feinem Bau 
beim Zerfleinern. Das ift ein Fredi- 
dachts, Herrſchaften!“ 

Der Oberförſter ſah finſter auf 
Ha Büchfe, die. er noch in der Hınd 








„Ein Fichtengiebel fol ihm gegönnt |ift ja immer blind, Ba Tient ein 
fein, dem Qump, meineimegen aud | Stein.“ 


ein Stüd Scheitholz. Aber geitern ift 
nieder mein beiter Nehbod zur Strede 
gebracht — Ipeniaftend? mit Blatt» 
ſchuß — ich ſage dir, Martha, diefen 
Winter ſind zwei Kugeln gegoſſen, 
und weſſen davon trifft, der behält 
recht.“ 

Ein unheimliches Wort, das in dem 
kleinen Kreis tiefes Schweigen aus— 
löſte; Harald ſah nach Der jungen 
Frau hinüber, die es am nächſten an— 
ging, aber das alte Boyneburgſche 
Blut verleugnete ſich keine Sekunde. 

„Wir leben und ſtierben alle im 
Dienſt, Max,“ entgegnete ſie ruhig. 
Uebrigens trifft nicht jede Kugel; 
mein Bruder hat anno ſiebzig mehr 
als einen Todesritt mitgemacht, und 
jetzt iſt er Kammerherr bei Großher— 
zogs, da, Elſe, nimm den Buben, ich 
muß die Marie einfuchſen, und du 
Zannjt auch noch allerlei lernen.“ 

Es war ein liebliches Bild, als das 
junge Mädchen den Jungen auf den 
Schoß nahm und mit ihm zu ſpielen 
begann; die beiden Männer konnten 
ihren Beifall nicht ganz unterdrücken, 
und Elje blidie zleichmütig auf: 

„Das fanıı eine von und beffer, al 
gehn von euh, Herrichaften. her 
mollen Sie ihn haben, Herr Under: 
fen?“ 

„Er mürde nur brüllen, % 
Hecker!“ 


räulein 


„Natürlic) würde er das. Komm, |Tangen; dann fanı die Brüde, 
wir machen „Hottiz | 


mein Kerlchen, 


| 


I 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, 
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Ach nein, bitte, bitte!“ 

Der flüchtige Händebrud, mit bem 
fie Abfchied nahm, war nicht gerade 
hartherzig, und Harald ging zufrie 
ben beim; unter bem Xoriveg be3 
Krokodil ftand Stoffel und fchaute 
in dad Metter. 

„m Abend, Herr Ucceffiit; tijfen 
Eie, was das gibt?“ 

„Schnee.“ 

„Bad,“ Tagte ber Wirt, 
gibt e3 überall. Bei uns bleibt erit 
das Bähnchen fteden, darauf brechen 
die Zelegraphenftangen, dann macht 
das Yınt bie Bude zu, und zulebt 
wird das Bier alle. Diefen Winter 
e3 feine jhüsenden Wälder, und der |mwird e3 befonders fchlimm, ich ge- 
Nordweſt fährt geradewegs vom denke inorgen mein Teitament zu ma— 
Meer herein. Sie würde er einfach chen — aber wer ſoll dann erben, 
fortwirbeln, Fräuleln Hecker.“ wenn die Welt untergeht?“ — — — 
„Oho, ich bin kein Flattergeiſt. t 
Aber das muß ja gräßlich fein; und &3 mwirbelte nicht, e3 fiel wie aus 
bahin wollen Sie zurüd?” jeinem geplahten Ead auf die Erbe, 
„Dal mir gar nicht ein; hier nie Miolten brachen mitten durch. ALS 
es wiel zu Jon. Harald morgens aufs Gericht ging, 
i „nn fluntern Sie, ar Ander⸗ reichte ihm der Schnee bis an die 
ſen; ve —— Brüde. Knie, und mittags kamen ſchon die 

—— RR Hüften an die Reihe; gegen Abend 

nr denn? körte man aus der Ferne ein Hägli- 

er che3 Gemeder, da3 war bie feitgefah- 
en EN rene Feldbahn 

„Kreilich, aber —— ſpäter ſchwieg der Tele— 
fin?” BROS: 

Sie dachten beide an den Scherz des 
Dberförfter3 und wurden etwas be— 


Er fah ihn au, denn feine Augen 
waren nicht fchlechter, und e& ging 
ihm ein bischen gegen bie Ehre, aber 
die Sadhe war zu nett, denn ihre 
Hand lag jo mollig an feiner Bruft, 
daß er fie am Hiebiten gebrüct hätte. 

Davon aber konnte natürlich nicht 
die Nebe fein. 

Etatt beifen fpracen fie von dem 
Sturm. 

„So wa3 Tennen Sie body nid, 
Herr Anderfen?” 

„Bitte ehr, erit recht. ch ftamme 
bon ber friefifchen MWeftfüfte, da gibt 


+ 


das iſt ja ein Königs— 


wo iſt die Prinzeſ⸗ 


ſagte Hutzel behaglich — mitunter 
dauert's eine paar Wochen, bisweilen 
auch länger. Für alle Fälle habe ich 


Um dieſe Jahreszeit rauſchte ſchon den neuen Kommentar von Löwe 


„Schnee gut 
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„Run kommt unfere ftille Zeit,“ ‚Rot 
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den 9. Mai 1920. 
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werben, und Medizin gehört nicht ba= 
zu, denn der Pater Guardian wird 
auch ohne mich gefund, und meine 
Rhönraſſe kennt nur ben Hunger: 
yphus — aber es iſt nicht jeder— 
manns Sache, das Elend mit anzu— 
ſehen. Sie wollen Richter werden, 
Herr Doktor, Sie wollen lernen, die 
große Frage nach Urſache und Wir— 
lung auszuforſchen, für Sie iſt es 
ut.“ 

Harald fühlte ſich in Elſes Fuß— 
ſack ſehr behaglich, und hätte nun gern 
die weiße Landſchaft angesodelt, aber 
das ernſte Geſicht des großen bärti— 
gen Mannes an ſeiner Seite flößte 
ihm Reſpekt ein. 

„Was wir auf dem Gericht verur— 
teilen, Herr Sanitätsrat,” fragte er 
ichüchtern — „Jinb e3 wirklich Opfer 
der Tot?“ 

„Zu neunzig Prozent, verlaffen 
Sie fi darauf, Wir wien e3 ja 
alle, unfer alter Hubel ift kein Held. 


aber die Xehre Hat er bach aus eis | 


nem Veruf gezogen, und babrum Tind 
feine Urteile oft beifer al3 der ganze 
juriitifhe Schnidfchnad. Auch beffer 
al3 mande Predigt. Da wird fo viel 
aerebet ven ber fittliden Läuterung 
turdh die Not, und im Schlafrod mit 
der lanaen Pfeife laht jich das aanz 
nett niederfchreiben — ich Tehe ber 


dere mich fchon längft nicht mehr, daB 
die Fittliche Cäuterung unter diejen 
jraufigen Augen zu Stein erftarrt.” 

„Läßt ſich's nicht beſſern, Herr 


pſerdchen und Klappe klappe Kuchen,“ der Gießbach unter ihren Bohlen, und zur Strafprozeßordnung angeſchafft, Sanitätstat?“ 


die Männer ſind nixnutzig, ſie reden Elſe drängte ſich näher an ihren Be- 
nur von Totſchießen. Jawohl, Herr gleiter. 


Oberförſter, das war nicht nett von 
Ihnen, das mit den beiden Kugeln, 
Martha kann ſich wohl beherrſchen, 
aber in heimlicher Angſt lebt ſie 
doch.“ — — 

Von der heimlichen Angſt 
nicht viel zu ſpüren, als ſie 


war 


und die ſchlanken Sektlelche vor ſich 
hatten. 


Das ſchöne Speiſezimmer war im Lichter von Nordheim blinzelten ver— 
und Stein ſtohlen; der Wind irug die zerriffenen 


Jagdſtil 
fogte: 
„Das Haus wurbe neu gebaut, als 


eingerichtet, 


toir herfamen, mein Vorgänger jap |gleiter3 1o2. 


in einer Rüuberbube.“ 

„Wer den Papit zum Beiter hat,” 
erläuterte Elfe, und ber Oberförjter 
lachte: 

„Proſt, Goldelſe, irinken Sie Ih— 
ren Schum; Sie kriegen noch einen 
Prinzen.“ 

„Warum?“ 

„Weil Märchenkinder immer das 
Glück haben. Hören Sie, da kommt er 
in Sturm und Wetter!“ 

G3 War bisher fo ftül und frieb- 
ih draußen aemweien, daß die vier 
Menſchen an ihrem behaglichen Tiſch 
die Gegenwart vergeſſen heiten; aber 
nun aing plöbiidh ein bumpfes Braus 
fen über da3 Hau3 Hin, und die alten 
Waldbäume ächzken ſchauerlich. 

„Ein ſchöner Märchenprinz,“ ſagte 
Martha und trat an das Fenſier. 
Ich weiß, wie er ausſieht, er trägt 
einen Hermelinmantel und Eiszapfen 
im Bart — morgen haben wir den 
Winter.“ 

Eſſe wa: nachdenklich geworden. 

„Dann muß ich aufbrechen, damit 
Papa ſeinen Grog vorfindet, wenn er 
Heimtommt, Gib mir Den ‚seen mit, 


eine ‚len Em. Majeftät nicht glauben. Sc 
Stunde fpäter um ben Ebtiid, fahen |grufele mich nur.“ 


| 
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Martha. am Siaditor ſag ich „Ba: | 


ſcholl“, er verſteht ruſſiſch.“ 
ie junge Grau lachte 
eeold. 

„Laſſen Sie ſich das gefallen, Herr 
Anderſen? Meinen Iwan geb' ich 
nicht ber, und .„.... ı Mann eben’o 
Iuß du dich nur von den Wölfen frel: 
fen, Kindden, da3 jüngjte Gericht 
wird fi2 Dafür beftrafen.” 

E35 mar ja eiaentlich natürlich, und 
Harald freute fich Schon heimlich auf 
feine Veſchüherrolle; auch Elſe jien 


ſich darein zu geben, und fuhr mit 


wie ein 


einer Heinen Haft in ihre Pelzjade —- |vem Markiplatz ſagte das Mädchen: 


foaar die Tannenzapfen wären liegen 


geölieden, wenn Harald fie nicht in/gen fommen wir tn3 Blättchen. Ge— 


die Tafche geitonft hätte, 


Während dieſer kurzen Zeit war 


wirtlich ein richtiges Rhönwetter los- doch nix damit anfangen.“ 


gebrochen. Unter den Waldbäumen 
lag rabenſchwarze Nacht, und als die 
beiden jungen Leute ſich ein paar 
Schritt vorwärls getaſiet hatten, ſtieß 
Darald richtig an eine Baumwurzel. 

Hopſo!“ ſagte Elſe und lachte. 

Sie lennen natürlich jeden Fuß— 
Br:i; Wegs. Fräulein Hecker?“ 

Natürlich, ich gehe ihn faſt täglich 
und ſehe auherdem wie ein Luchs. 
Wie seht es mit Ihnen?“ 

. Te er dorlichtia fchwieg, hob fie 
Ühre Hand unter feinen Arm, 


| „Pi; tamınar Gie nur, die Zuftig |ic Cie 
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glauben Sie, Herr Xeceffift, daß mir 
daraus noch wa3 lernen können?“ 

„Das ift ein Aap,“ entgegnete Ha= 
rald. 

Ja, die verdammien Anmerkun— 
gen! Wollen Sie übrigens Urlaub?“ 

„Wohin, Herr Amisgerichtsrat?“ 

„Eiſenach liegt gottlob aus der 
Welt, der Präſident Froſelius ſchickt 
keine Erlaſſe mehr. Aber Hecker, das 
verrückte Huhn, will auf den Kreuz— 
herg zu den Patres. Ich glaube, er 
nimmt Sie mit, er nannte Sie neu— 
lich einen gebildeten jungen Mann.“ 

Ahends am Stammtiſch, als Stof— 
fel das letzte Faß ankündigte, rückte 
der Sanitätsrat mit ſeiner Ein— 
ladung heraus. 

„Da oben, die Franziskaner“, ſagte 
er, „brauen ein beſſeres Bier als dieſe 
Lorke, wir können im Nloſier über— 
nachten, der Pater Guardian iſt gaſt— 
freier Herr, ich kenne ihn von der 
Schule her.“ 

„Wollen Sie eine Wallfahrt zum 
heiligen Kilian machen?“ fragte der 
Oberjörfter. 

„Diefer iriſche Hartknochen war der 
ſchlechteſte nicht,“ entgegnete Hecker, 
„übrigens hat die Sache einen ande— 
ren Grund. MeinKollege in Biſchafs— 
heim iſt krank, und der Pater Guar— 
dian leidet an Rheumatismus. Da 
oben weht ein rauher Wind.“ 

Am nächſten Morgen ſtellte Harald 
ſich im Doktorhauſe ein. Vor der 
Tür hielt der Rennſchlitten mit einem 
zottigen Doppelpony, und Elſe war 
damit beſchäftigt, einen hochbeladenen 
Korb hinter dem Sitz zu verſtauen; 
als Harald ihr in ſeinem Havelok un— 
ter die Augen trat, ſchlug ſie die 
Hände zuſammen. 

„Ach, du lieber Himmel, Herr An— 
derſen, wollen Sie damit nach Sibi— 
rien? In acht Tagen kriegen die 
Patres Sie nicht aufgetaut!“ 

„Ein Schelm gibt es beſſer als er 
hat, Fräulein Heder.“ 

„Dann hab' ich's beſſer. Bisweilen 
nimmt Papa mich mit, und dann ſitz' 
ich in einem Fußſack, der bis an die 
Ohren reicht. Grete, bringen Sie das 
Ungetüm!“ 

Wecker kam in einer rieſigen 
Wolfsſchur und betrachtete die Um— 
ſtände. 

„So, Sie kriegen Elſes Fuitteral, 
ie verftändig. Liegt der Frebtorb 

eſt?“ 

Wie Blei, Papa.“ 

„Wird ſchon leichler werden. Grete, 
ſteigen Sie mal auf den Sitz und zie— 
hen Sie dem Herrn Referendar da3 
el über die Ohren. Fertig? Auf 
Wiederfehen, Kleine — hü, Yelir!“ 

Draußen vor dem Tor fah Harald 
hinter ſich. 

„Sollen wir das alles unterwegs 
verzehren?“ 

„ein, Herr, in den paar Schänfen 
gibt es Wurft und Schnaps. Mit Yer 
Wurſt fann man den Schäbel ein- 
Ichlagen, und ber Bogelbeerfchnaps 
zerfript eine Stahlplatte, aber ma? 


aus dem 
e3 wird doch un— 
Fürchten 


ſich, Fräulein 
Elſe?“ 
„Bitte ſehr, Herr Harald, das ſol— 


„Nun ſind wir gleich 
Walder heraus; 
heimlich.“ 

Sie 


Einige Minuten ſpäter lag das 
freie Gelände vor ihnen, und die paar 


Schläge einer Iurmuhr herüber, und 
Elfe machte ji vom Arm ihres Be- 


„KHerrgott, [bon neun! Das kommt 
dabon, wenn man Gelt trinkt anftatt 
hübfch daheim zu bleiben. Wa3 fagen 
Sie übrigens zu Oberförfterd?* 

„Ein reigende® und gaftliches 
Haus; aber ich muß dennod ein & 
löſen.“ 

Welches ? 

„Die junge Frau ſcheint aus glän⸗ 
zenden Verhältniſſen zu ſtammen —“ 

„Sehr, mein Herr!“ 

„Und diefes Waldidyll if doch 
mehr eine Vorfpiegelung bes Glüds 
als des Glücks ſelbſt.“ 

Nicht ganz,“ entgegnete Elſe ern— 
ſter als zuvor. „Martha Stein geb. 
Freiin von Boyneburg hat ſich's um 
ihren Mann ſauer werden laſſen, die 
Familie war natürlich dagegen, aber 
ſie ſehte ihren Widen durch. Ich weiß 
nicht, was Liebe iſt, ich denke mir nur, 
wenn ſie das kann, dann kann ſie 
auch den Nordpol zum Paradies ma= 
chen. Uebrigens ſollen Sie nicht glau— 
ben, Herr Anderſen, daß Frau Mar— 
tha ewig Rehe füttern will; ihr Mann 
iſt klug genug, um was Beſſeres zu 
werden, und ihre Verbindungen kön— 
nen ihm den Weg dazu bahnen. Was 
brummten Sie da eben vor ſich hin?“ 

„Den Namen eines meiner Eiſena— 
cher Freunde. Der Mann iſt Jung— 
geſelle, Streber, bodenlos geſcheit — 
er wird eine Erfindung machen und 
Millionär werden, aber in ſeinen 
Augen iſt die Frau ein Hemmſchuh 
auf der Lebensbahn. Wer hat nun 


Harald fühlie ſelbſt, daß auch dieſe 
Interhaltung eine Hemmfchuha be- 
durfte, und er aing den Neft des We- 
ge8 jchweigend neben Elfe ber. Auf 


„Da fteht der Nachtmächter, mor= 


ben Sie mir meine Tannenzapfen zu= 
rüd, in Ihrer Stoffelbube fönnen Sie 


„Nein, höchitena einheigen. Aber ich 
ftelle eine Bebinaung.“ 

„bs!“ 

„sh will fie vergolven helfen.” 

„Das können Martha und ich al: 
fein. Aber wenn Eie fehr brap find, 
bann fellen Eie die Dinger im -Weih- 
nactsbaum feben — oder hat Anne- 
marie Sie fhon zum Yeit eingela- 
ben?“ 

„Dann würde ich Gelbftmord be= 


geben!“ 
Herr Underfen, bafür labe 


Bi Tabu, daS friegen nur meine Herr: 
wieder 


nottöjhniger ziwifchen die Zähne, 
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„Sch habe im Landtag gefeffen ı fd 
dafiir geredet, aber e3 ijt jchiver. Soll 
man die Leute enteignen? E53 wurde 
der Borfchlag gemacht, die aanze 
Mhön aufzuforften und bie Betvoßner 
andertwärt3 anzufiebeln. Aber nehmt 
dem Yrenjchen die Heimat, Xhr nehmt 
ihm da3 Leben. Ach felbft trug mich 
jahrelang mit Yabrifideen und tue es 
in mander Stunde ned; Bahnen 
und Mafchinen fan man bauen, aber 
es fehlen die Waſſerwege, es fehlt ar 
Rohmaterial, die Sache würde ſich 
nicht rentieren, und alle Humanttät 
enbet im Gelbfad. Diefe nadte Bett: 
ferfauft vor und wird erft erlojt wer— 
den, wenn bie raftlo3 forfchende Mif- 
ſenſchaft kommt und aus Steinen 
Brot ſchafft.“ 

Sie fuhren in ein Dorf, das aus 
zehn bis zwölf elenden Hütten be— 
ſtand, die alle tief im Schnee begra— 
ben lagen; Hecker hielt vor einer der— 
ſelben und ſtieg ab. 

„Dieſe Räuberkolonie iſt ein Para— 
digma. Vor ein paar Jahren herrſchte 
hier der Hungertyphus, und die 
Großherzogin ſtiftete ein Dutzend 
Betten, damit das verſeuchte Gelum— 
ve vernichtet werden konnte. Unſer 
damaliger Juſtizamtmann war ein 
Praktikus, er ſchickte eine Woche ſpä— 
ter ſeinen Amisdiener in das Neſt, 
um ein bischen zu revidieren. Wiſſen 
Sie, wo die ſchönen Betien waren?“ 

„Nun?“ 

„Samt und ſonders bei den 
Schnapsfabritanten verfeht; dafür 
lag in jeder Bube ein rundes Fäß— 
ben.“ 

„DaB mar Doh eigene Stuld!“ 
fagte Harald entrüftet, und Heder 
ding feinen Pferde den Yutterfad 
um. 

„Wa3 meinen Sie, Herr? Mein 
Felix will freſſen und die Rhönraſſe 
will ſaufen, ſie vergeſſen beide dar— 
über den Breſt des Lebens. Kommen 
Sie mit?“ 
Natürlich 
„Alsdann! 
ranza!“ 

Durch einen Schneetunnel krochen 
ſie mühſam in das einzige Gemach 
der winzigen Hütte und wurden dort 
von Tierſtimmen begrüßt, während 
die Menſchen ein dumpfes Schweigen 
bewahrten. Der ganze Raum wurde 
nur durch eine Kienfackel erhellt, die 
an der Wand in einem eiſernen Ring 
angebracht war und fo fürdterlich 
ichwelte, daß Harale faum die Augen 
often halten konnte. Ungeachtet deifen 
orbeitete der Haudpater nicht nur bei 
diejer erbärmlichen Beleuchtung an 
ſeinemSchnitzwerk, ſondern er rauchte 
noch obendrein aus der ſchwarzen 
Kalkpfeife einen Kneller von Kartof— 
felklraut und Heckenzwirn. 

E3 war ein blaffer Mann mit ein- 
gefunfener Bruft und entzündbeten 
Augen; jeine Frau lag Buftend auf 
einem Haufen Zuinpen, bie das Bett 
vorftellen follten, Hinter bem Den 
fauerte ein wraltes Meib, unb auf der 


ya 


Lasciate ogni ſpe— 


ich da hinten aufgeladen habe, iſt Lehmdiele wälzien fich fünf bis ſechs 


halbnackte Kinder zwiſchen ein paar 
und einen quielenden Fer · 


—— 


— 
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ins Meduſenantlitz, und wun—⸗ 


Heder begrüßte ben Mann mit 
einem halben Kopfnicken und betrach— 
tete ſofort den Vierfüßler. 

Tag, Hannes, wie geht's? Gedeiht 
das Kleine?“ 

„Es frißt gottlob, Herr Doktor.“ 

„Habt Ihr was zum Füttern?“ 

Kartoffelſchalen.“ 

„Alſo — an Kartoffeln fehlt es 
nicht?“ 

„Ich denke, wir kommen durch den 
Winlker; wenn die Frau nur nicht ſo 
arg huſten täte.“ 

„Müßt Ihr denn immer das ver⸗ 
dammte Kraut knellern?“ 

Der Herrgottöfchniger nahm ben 
Stummel aus den Mund und fpudte 
in bie Stube. 

„3 it mein einziges, und e3 Zoftet 
nix.“ 

Na ja, etwas will der Menſch ha— 
ben; was macht der Verdienſt?“ 

Ich bringe es jeht auf fünf Gro— 
ſchen.“ 

Hecker ſah ſeinen Begleiter bedeu— 
tungsboll an und ſtellte ihn vor. 

„Das iſt ein Herr vom Gericht, 
Hannes.“ 

„Will er pfänden?“ fragte der 
Mann und warf einen beſorgten Blick 
auf das Ferkel. 

„Nein, wir haben jetzt die milderen 

Geſetze; er lernt auch noch.“ 
„Hier könnte einer lernen,“ mur— 
meile jener und nahm ſeine Arbeit 
wieder auf, während der Sanitätsrat 
an das Bett der Kranken trat. 

„Noch immer ſo ſchlimm auf der 
Bruſt, Frauchen?“ 
| „Dante, Herr Doftor, e8 geht jeht 
beſſer — e3 geht zu Ende.“ 

„Unfinn, Kopf hoch! Die Elfe hat 
euch ein bischen was qute3 zufammen- 
gepadt, der unge da kann e3 vom 
Schlitten holen.“ 

„Öottes Segen auf die Elfe — wer 
die mal zur Frau kriegt — — — | 

„Hat noch Zeit,“ knurrte Hecker 
und ſah ſich um. 

„Was ich noch ſagen wollte, Wäl⸗ 
ſchen! das Waſſer koſtet doch nir, bie 
Kinder ſind ſo verdammt ſchmierig.“ 

Ich kann doch nicht, Herr Dok⸗ 
tor!“ 

„Berlangt auch niemand; ich wuſch 
ich mit drei Jahren felbft.“ 

„Isa, Sie, Herr Doktor!“ — — 
Als der Ehlitten dad Dorf ver« 
Tafien Hatte, knallte Hecker feinem 
Felir um die Ohren. 

„Sie find ja fo ftiff, Kamernd?* 

„sh lerne meine Lektion, Herr 
Sanitätsrat.” 

„Hm—im Eramen wird man nit 
danach fragen. Aber wenn Sie ein» 
mal al3 junger Richter im bequemen 
Armſtuhl ſihzen und fo ’ne armfelige 
Kreatur als Angeflagter vor Ahnen 
ſteht, dann wünſche ich, Herr Refe— 
rendar, daß das ſoeben geſchaute Bild 
vor Ihrer Seele aufſteigt. Ein Bild 
mit moralifcden Schatten, ich gebe e8 
zu, und um das Mitleid undermwifcht 
auszulöfen, muß man älter gewor« 
den fein. Sie werden fagen, baf biee 
ſer Fünfgroſchenſklave es dennoch an 
Rückſicht auf ſeine lungenkranke Frau 
fehlen läßt, Sie werden es verächtlich 
ſinden, daß die Sorge um ein 
Schwein höher ſteht als das Wohl 
der Kinder, und ich kann das alles 
nur mit dem Hinweis auf die bittere 
Not des Lebens mildern. Dieſe Not, 
mein lieber junger Freund, bringt 
das Volk vor Ihre Schranken, füllt 
Ihre Gefängniſſe und Sirafliſten, 
erbt ſich von Geſchlecht zu Geſchlecht 
wie Schwindſucht und Krebs und 
Tchlägt zuleht das Beite tot, wa3 ber 
Menſchheit geblieben tft, nämlich bie 
erlöjende Hoffnung und die barmber- 
zige Liebe. Und nun wollen wir bas 
von abbrechen, dieſe ſchaurige Win— 
terlandſchaft löſt trübe Gedanken aus. 
Wenn Sie im Sommer das Rhön—⸗ 
gebiet durchwandern, wird Ihnen 
nicht viel von der Not des Volkes of⸗ 
fenbar werden—ſeitdem ich hier oben 
lebe, habe ich den Sonnenkultus der 
Heiden immer meh: begreifen lernen.” 

„Ste ftammen nicht aus der Ge 
gend, Herr Eanitätzrat?“ fragte Has 
rald. 

„Sch bin al3 Aheinfänder zwifchen 
Mainz und Koblenz zu Haus, Der 
Unterfobied kann kaum größer Fein 
und mwirb mit ben Sahten immer 
mehr empfunden, aber Sie werben e& 
auch noch lernen, daß Leine Niete und 
fein Nagel feiter Hält ala ber Beruf, 
in den wir bineingemachien find, Das 
Leben Tiegt mie ein Gemwirr von 
Schienen vor und, und der all 
ſchiebt den Lebenswagen auf dieſes 
oder jenes Geleiſe: wir ſihen hier wie 
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(5. Fortfeßung.) 

Nun am der Minter, — biefer 
nieberrbeiniiche Minter, ber fo ein 
mürriicher Gefelle ift, und da Land 
mit Regengüſſen überſchwemmt, ſtalt 
es mit klirrendem Eis zu zieren. 

Mathias nahm nicht viel Notiz 
von dem geſtrengen Herrn. Er ging 
an der Hand der Pflicht, ſeinen Weg 
— alltäglich zwiſchen den grauen 
ärmlichen Häuſern hin, über die das 
drohende Spalier der rauchſpeienden 
Fabrikſchlote ragte, zwiſchen denen 
nichts Grünes wuchs, denn die Luft 
war ſchwer von Dümpfen und Rauch⸗ 
ſchwaden. Aber des war Mathias ge— 
wohnt. 

Er ging durch den dicken Nebel, der 
Sirene zu, die vom Rhein her ihren 
herriſchen Lockruf über die Dächer 
Irie... 


Bene — 


Maria hatle ſich angewöhnt, an 


dieſen Tagen, nachdem ihr Mann die 
Wohnung verlaſſen hatte, nochmals 
ins Bett zu kriechen und zu ſchlafen. 

Wenn ſie dann definitiv aufſtand, 
brachte ſie ihre kleine Wirtſchaft in 
Gang und trieb fig dann im Haufe 
herum. Gie langiveilte fich in ber 
einfamen Wohnung und wollte Men 
fhen jehben. Außerdem hatte fie ein 
neuaieriges Anterefie für bie Haus- 
beoohnerfchaft. Sie verfuchte, fo viel 
al3 möglich, in fremde Wohnungen 
hineinzufehen. Sie ftand ftundenlang 
auf den Treppen und Fluren berum 
und beteiligte fih am Haustlatid). 

Gutes und Gdilechtes Fonnte fie 
dabei lernen. — 

Punädl: bänbelte fie mit ben Fa= 
milien an, die auf beinfelben Stod- 
Iverf mit ihr wohnten. 

Da war eine Frau Eütierid — 
eine achtziajährige Witive, bie mit ib- 
rer jechzigjährigen Tochter zufam- 
menivohnte. Diele Ichtere verdiente 
fich noch ihren Lebensunterhalt, in- 
dem fie vormitiagg eine Aufmwarte- 
fielle Yerfah und nachmittags zubaufe 
Flidichneiberei aller Art betrieb. Die 
Mutter Iebte von einer Kente und 
einem ioinzigen Kepital, das auf der 
Sparkaſſe deponiert mar. — Diefe bei- 
den alten Weibchen maren phänome- 
nal haplid. Die Alte war ziemlich 
taub, die „unge“ Iahinte ein wenig. 
AZ befondere Liebhaberei bielten fie 
fih eine Ranarienvogelhede, die vor 
einem Tenfter angebredht war. — Sie 
waren entjeglich mißtrauifch, redeten 
nur das Allernotivendigfte und bat- 
ten ihre Wohnungstiir mit zivei Jrie- 
aeln, zwei Sicjerheitsfeiten und einem 
Patentſchloß armiert. Trohdem aber 
erklärten ſie, manche Nacht aus Angſt 
vor Einbrechern nicht ichlafen zu fön- 
nen. — 

Neben ihnen wohnte ein Kutſcher 
Schultze. Der Mann trank. Die Frau 
lag ſtäändig im Bett. Die beiden 
Töchter gingen in Sammt und Seide. 
Sie waren „zu fein zum Dienen“; ſie 
waren im Geſchäft von Gerſon an— 
geſtellt, halten dauernd neue Herren— 
bekanntſchaflen und verſorglen ſich 
außerdem von Zeit zu Zeit durch 
einen verbotenen Griff in die ihnen 
anvertrauten Reſſorts mit neuem 
Putz. — Wenn Maria eine von ih— 
nen auf der Treppe traf, dann wurde 
ſie ſtets angehalten und mußie aller— 
band halsbrecheriſche Abenteuer⸗ 
geſchichten anhören, die teils echt, teils 
gelogen waren. — Jeder Federhut, 
jeder ſeidene Strumpf hatte ſeine 
Geſchichte“. Das wurde alles ge— 
tuſchelt — geziſchelt — mit funkeln— 


J— 


Ein erbauliches Familienleben war 


das ...! Die Töchter jagten ſich ae- 
genjeitig ihre Liebhaber ab... fub- 
ren fich basın zu Haufe „in bie Haare“ 
.,. lacdhten über bie Mutter... und 
wenn fie e8 gar zu toll trieben, bann 
bieb Vater Schulte mit feiner Zubr- 
mannäpeitjiche dazwifchen. Dann gab 
es ein wütenbes Wehgebeul... Zlat: 
ſchende Schläge ... grelles Gekreiſche 
.;. elite non zerichlagenem Trö⸗ 
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der „Abendpoſt Co.“ erworben. 


bekam. — die ſtill und beſcheiben für 
ſich lebten ... alljährlich ein Kind be— 
famen... ab und zu aus eines auf 
den Friedhof ſchafften ... 

Von denen nahm Maria nicht allzu 
viel Notiz. 

Daaegen hatte fie ih an eine Frau 
Kraufe angefchloffen, deren Wann 
Nafchinenfchlofler mar. Ein aroß- 
Ichnauziger, aber nicht uninielligenter 
Patron, deſſen krankhafter Ehrgeiz 
darin beſtand, ſeine Frau ſo nett wie 
möglich anzuziehen. Die Frau ſelbſi 
— mit einem hübſchen Gamingeſicht 
— pubhſüchtig, eitel und ein wenig 
leichtſinnig — war damit durchaus 
einverfianden. Die Leuichen hatten 
dauernd Cchulten .. lebten in fehr 
aeriflener Meile auf Pump und Kre— 
dit... Iparen aber immer fidel und 
obenauf. Sie hatten feine finder. 
Um flotter leben zu Tonnen, gaben jte 
‚cine Etube an Schlafburfehen ab, die 
teilweiſe mit liederlichen Mädchen zu— 
ſammenlebien, bis ab und zu die 
Hausbewohner ſich dagegen verwahr— 
ten und mit Halloh dazwiſchen fuh— 
ren. 

Frau Krauſe hatte als Dienſtmäd— 
chen in guten Häuſern gedient, er— 
zählte die unglaublichſten Skondal— 
geſchichten, die ſie mit erlebt haben 
wollte, beſaß viel Phantaſie und Ver— 
ſchlagenheit, ſtöberie auch jetzt noch 
immer die Zeitung nach bedenklichen 
Affären durch. Sie hatte eine bren— 
nende Leidenſchaft für die Kinemato— 
graphentheater. Sie konnte dort dicke 
Tränen vergießen — unterhielt ſich 
bei den albernſten Rührſchmarren — 
bei den ſentimentalſten Räuber— 
geſchichten und wünſchte nichts leb— 
hafter als einmal „irgend eine ganz 
toſſe Geſchichte leibhaftig mit zu er— 
leben.“ Aber fo eine „mit Schiehen... 
und Veraiften... und Ebebrud... 
und Duell...” 

Munden lieben, langen Nachinittag 
verbrachte Maria in der Wohnung 
diefer Familie Kraufe. — Die rar 
»lundrig eingeriätet unb immer in 
!Ynorbiiung. Ueberall lagen Stoff: 
feben und Pubartifel aller Art her- 
um. Die Wilder hingen fief... bie 
Möhel waren verſchrammt und zer— 
trabt... der Qampenanlinder zerbro- 
den... Aber der Kleiderfchranf war 
poflgeitopft mit billigen Kleiden, Qlu- 
jen und NRöden, — mit Hüten und 
fonftinem Kram. — Ein Zoiletten- 
tiich war vorhanden — und auf fei- 
ner gläafernen Platte ftanden Puder- 
küchlen und Barfümflafigen, —lagen 
Brennfcheeren, SHaarieller, Reifen 
und gHierbänder. Ein Etof billiger 
Modezeitungen türmte fich al3 lieder: 
licher, gelber Berg in der Simmerede 
neben vielem ZToilettentifh, den Ma- 
via mit ebrfürdtigem Staunen be- 
tracdhtete. — Denn fie frifierte ich 
tal und einfeh nor ihrem aroper 
Wandſpiegel. 

„Sie müſſen das anders machen,“ 
belehrte Frau Krauſe, „das mit Ih— 
rer Friſur. — Sie haben doch ganz 
hübſches Haar. Sie müſſen ſich an— 
ders friſieren. Biſschen mehr geriſſen. 
— Sehen Sie ſich mal hier hin, ich 
werd' Ihnen eine Friſur probieren. 
Ich kann das. Ich hab' meinen Da— 
men doch oft genug die Friſur ma— 
chen müſſen.“ 

Und fie fuße Maria mit beiben 
Händen in das offene Haar, baufchte 
e3 und flocht 8 zufammen — rib & 
wieder auf — und fonitruierte eine 
geniale Schnedenfrifur mit Mittel- 
Tcheitel, bie einfah —” 

Vildſchön..“, ſagte Frau Krauſe. 
Beſonders im Profil..." 

Maria flarrte prüfend in ben Spie: 
sel. - 

„n bischen anber3 jeh’ ich ja aus,” 
fagte fie. „Aber zu auffällig.“ 

„Ras benn? Auffällig...? Afles 
Hüubjche iS auffällige. — Zr Mann 
hat da nicht breinzurebden, Dder 
b 


„ach weiß nid...” 
„Ka — probieren Sie eb bod erft 
wal” — 


Maria aber: 

„Gott... zante doch nit aleidh.— 
rau Kraufe bat gejagt, e3 märe 
hübſch ſo.“ 

„Du ſteckſt mir überhaupt zu viel 
mit dieſer Frau Krauſe zuſammen. — 
Ich glaube nich, daß das gut is. Die 
Leute gehen uns doch nichts an. Ich 
will ihnen nichts Schlechtes nachſagen 

.. aber ich habe ſo den Eindruck: 
Dort lernſt du nicht viel Gutes.“ 

"„Da8 fannit du nicht fagen.— Die 
i3 mir noch die Angenehmfte im gan- 
zen Haufe. — Sell ih mid; vielleicht 
einichließen — mie die Schütterich3? 
— Sch muß doch mit Jemandem re— 
den können. Das kannft du mir bod) 
wicht verbieten.“ 

„SG verbiste e& dir ja auch gar 
nit. — Cei doch nicht immer glei 
fo gereizt. — Du foUft es nur nicht 
übertreiben. — Die Leute leben mir 
zu fett.” 

„Meint du? MWieig denn?” 

„Gottdyen — bift du naid. — Das 
fiebt man dodh. Wie fan der Mann 
den Aufivand beitreiten, ben biefe 
Frau macht?" 

„Dh — das i3 billiger als Du 
denkit. Eo ma3 verfteht ihr Männer 
nid, — Natürlid — Schroeders — 
nit ihren nem Kindern... bie fon- 
nen ji jo was nich leiſten. Wie 
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„Achott ...“, maulte jie „Sch hatte 
doch gerne gewußt, was da los is ...“ 

„Du Kind ... Sei doch froh, daß 
du es nicht weißt. — Hier: dieſe zwei 
Stuben... das iſt deine Welt.” 

Sie grub die Hände in ihr ſchwar— 
zes Haar und reckte ſich auf. 

„Hier iſt's ſo enge ...“, ſeufzte ſie. 

„War deine Kajüte auf der Rhein— 
nire vielleicht größer?“ 

„Ah, das nid. — Uber fonft... 
Tonft ..." 

„Das 18 borbei —”, fagte er ruhia. 
„Jeht Haft du bier Anker getvorfen. 
Da hilft nun nichts. Mut fchon blei- 
Den..." 

(Er wollte fich nicht ärcern; fonft 
hätte er wohl ſchärfere Worte ge— 
Graudt. — — - 

Dinria aber bodte nad) inie vor mit 
der Kraufe zufammen, teren Gehirn 
für nicht3 weiter zu aebraudden rar 
al3 zum Studium der Modenzeitung, 
der Ausverkaufspreiſe und Schau— 
fenſterdekorationen. — 

So kam Weihnachten heran. 

Mathias hatte einen kleinen Tan— 
nenbaum erſtanden und einige zweck— 
mäßige Geſchenke für Maria. 
batte ihr geſagt, was er ſelbſt gern 
haben wollte, und fie hatte alles ge— 
wiſſenhaft beſorgt. Als Ueberraſchung 
hatte ſie ein Goldfiſchbaſſin auf einem 


Er 


Ringelreigen dabei. — Sie hatten die 
teilweiſe recht verfänglichen Texte 
raſch genug aufgeſchnappt und ſangen 
ſie mit kindiſcher Unbefangenheit im— 
mer von neuem herunter. Die beiden 
Frauen im Zimmer lachten darüber 
und Frau Krauſe machte anzüögliche 
Bemerkungen dazu. — 

So gingen Maria und Mathias 
wiederum berfchiebene Wege. E3 mas 
ten fremde Gewalten an fie heran— 
getreten und Hatten ihre Hände ge= 
faßt. Eie ließen firh leiten und bade 
ten nicht im entfernteften daran, bag 
ihre Wege auch einmal jo weit aus— 
einanderlaufen könnten, baß fie ein- 
enber nicht ınehr mürben anrufen 
fünnen. — 

Ein paar Monate ſpäter kam Ma— 
ria abends von einem Bummelwege 
nach dem Hafen nach Hauſe. 

Draußen war es bereits dunkel. 
Im Treppenhauſe aber brannte das 
Petroleumlämpchen an der weißge— 
kalkten Mauer. 

Maria hatie ein friſchroles Ge— 
ſicht, denn der Wind hatte ſie ein we— 
nig energiſch angepackt. In ihrem 
ſchwarzen Haar waren winzige, ver— 
ſpruhte Tautröpfſchen und gliherten 
wie ganz kleine, feine Edelſteine. — 
Sie hatte die Lungen einmal wieder 
ordentlich voll Luft genommen und 


läuft bie Frau aber auch herum! — grünbronzierten, eiſernen Geſtell aguf- war froh darüber. 


In Lumpen doch beinahe. So was is 
doch gräßlich ſi ..“ 

„Erlaube mal... Ich finde das 
gerade ſehr ehrenwert. — Gewiß geht 
die Frau in alten Lumpen, — aber 
die Kinder ſind immer nett und ſau— 
ber angezogen.“ 

Maria zog die Schultern hoch. 

„Findeſt du nich, daß ich ſo hüb— 
ſcher ausſehe — mit dieſer Friſur?“ 

„Gewiß ſiehſt du hübſcher aus.“ 

Sie ſehte ſich zu ihm auf das 
Sofa und wivpte übermütig auf und 
ab, ſo daß die Federn klirrten. 

„Du könnteſt mich 'n bischen lieb— 
haben...“, ſagte ſie. 

„Kleines Mädel ...“ 

Er umfaßte ſie und zog ſie auf 
ſeine Kniee. Sie ſchmiegte ſich weich 
an ihn, wie eine Katze. Sein Kopf 
lag gegen ihre volle Bruſt. Die ſtieg 
und ſank unter ihren leiſen Atem— 
zügen... 

„So iſt's ſchön —“, ſagte er leiſe 
und wiegte ſich in eine verſpätete, 
weiche Flitterwochnſtimmung hinein. 
Es war ihm eine ſüße, ſchwere Freu—⸗ 
de, dieſes junge Weib im Arme zu 
haben. Schöne Stunden flogen blißtz— 
ſchnell an ihm vorüber... ſo wie 
Möven über blankes Waſſer jagen... 
ſo flogen ſie über ſeine ruhende Seele 
... Mas Kiebesluft und Ginnen- 
(oderfeuer ihre gefchentt Batten.... 
dies junge Weib hatte bazu aehört... 
ab jprang ihn beifes Molfen und 
Wünfchen an... 

Mit beiden Händen fuhr er Maria 
in bie [ehtvarzen Loden und zerraufte 
die neue Friſur in wilde, wirre 
Strähne. 

„tt ja alles Unfinn...,“ mur- 
melte er. „So bift du am jönften.“ 

Eie bog fit hintenüber unb warf 
fick hin und ber. Wild und rafh und 
ſchön waren ihre Bewegungen. 

„Ich werd' dich ſchon bändigen,“ 
ſagte Mathias. 

Da ließ Maria ſich raſch zu Boden 
gleiten, ehe er ſie faſſen konnte. Nun 
fauerte fie halb Tiegend neben bem 
Tiſch. 

Plotzlich ſprang ſie auf und jagte 
nach der Tür. 

„Was iſt denn los?“ fragte Ma— 
thias. 

—— 

Ach, laß doch!“ 

Aber ſie war ſchon hinaus. Nun 
Hand fie lauernd an ber halb offenen 
Korribortür und laufchte angeftrengt. 

Ton unten berauf gellte ein erreg- 
ter Wortmwed;fel. Eine helle, Freifchen- 
de Weiderftimme tritt geoen einen 
groben Männerbah. E3 Hana fo, als 
wenn zwei Hunde — ein giftig bel- 
fernber Terrier und ein alter, fnur- 
tiger Bernhazdiner auf einanber Io3- 
fahren... 

Einzelne Worte flogen. herauf. 

n.. infames Frauenzimmer....- 
boch geiehen... wie ih...“ 

m .. maden waß ih will.... 
nich beifer... Sonntagnadjt ....” 
m... mit fo ’'nem Laffen...“ 

Dann ein angftvolles Kreifchen, 
son einer broffelnden Yauft jah 
würgt ... 

Paria wollte auf den Podeſt h 


du 


Sr 


cebaut. 

Unter dem griinen Raumden, ba 
ımit feinen Lichichen beranügt im 
Zimmer herumfunkelte, jaßen fie 
friedlich zufammen. Die Noft hatte 
ein paar Padete gebracht. Bapa van 
Teeren hatie ein paar Flafchen „ollen 
Klaren” gefandt und ein paar Rfund 
hoffandifchen Aippentabat für Mas 
thia3; für Maria einen diden Noll— 
Thinten und ein ſilbernes Halskett— 
hen. — Aus MWelifalen waren einige 
veipektable Mürjte eingetroffen. 

Maria mar zufrieten. — Am 
nächſten Tage aber ſchlug ihre Stim— 
mung um. 

Weshalb? 

Krauſes waren daran ſchuld. — 
traufes hatten fich ein Grammophon 
angeſchafft! Protzig ſtand es da — 
mit feiner: geſchweiften Schallirich— 
ter. Mit ſchnarrender Stimme ſchrie 
es ſeine Künſte aus. 

Da war ein Marſch „Unter deut— 
ſcher Flagge“ — grell und unrein von 
einem dürftigen Blechmuſikorcheſter 
geblaſen. — Da waren Walzer und 
Dperettentouplets... all’ dad, mit 
dem bie gegenwärtige Leicytmufif- 
jeuche die gebanten!ofe Welt zu be— 
glüden pflegt. 

Maria war Jchwier verängert. 

„Siehit du —,” fagte fie zu Ma- 
thias. „So mas laffe ih mir aefal- 
len. Un jo wa3 hat man doc; feinen 
Spap. — Warum haben wir Hein 
Graumophon?“ 

„Um Gotteswillen,“ wehrte er ab, 
„das iſt doch keine Muſik. Dieſes Ge— 
plärr... und dann immer dasſelbe.“ 

„Sie haben es auf Abzahlung ge— 
lauft. Jede Woche eine Mark. So 
was merkt man doch gar nicht,“ ſagte 
Maria. 

„Jede Woche eine Mark? — Dafür 
tann man nübfichere Dinge befom- 
men als jolch eine Plärrinafchine, — 
Norige Woche hab’ ih einen Agenten 
der Eingerfompagnie getroffen. Ich 
iwerbe den Mann mieber beftellen. Der 
liefert ung eine Rähmafchine. — Auh 
auf Abzahlung und eine Mark pro 
Woche.“ 


„IH — 'ne Nähmafcjine Wozu 
denn?“ 

„zu Wwirjt jie nochmal gqebrauden 
fönnen. — Wenn wir 'mal Stinder 
baben werben.“ 

„Damit -ift nichte. Das weiß ih 
ganz genau.” 

„Ev etwas fannit bu gar nicht ge- 
nau willen. — Meine Eltern waren 
adıt Jahre verheiratet — ba befamen 
fie da3 erfte Kind.” 

„Sa; aber bei ung —“ 

„&% bleibt dabei,” fagte er ruhig. 
„Am erjten Januar beſtelle ich bie 
Maſchine.“ 

Er beſlellie ſie auch, brinm ſie ſo⸗ 
fort geliefert, unterſuchte ſie wißbe— 
gierig bis in alle Einzelheiten hinein 
und war ſehr ſtolz auf das blanke, 
Ichnurrende Ding. 

„Siehft bu... .”, jagte er. „Das iit 
auch Mufik, diefes Schhnurren. Das 
höre ich lieber als has Gegröhle aus 
dem Blechtrichter da unten.“ 

Maria 30g bie Schultern had) und 


Aber jie aß don nun an noch öfter 
in ber Kraufefden Wohnung 
Apparat 


Sie pochte im Vorbeigehen an bie 
Tür der Krauſeſchen Wohnung und 
war ſehr erſtaunt, als ein junger 
Mann ihr öffnete, der ihr noch un⸗ 
bekannt war. Ein ſchmächtiger, blon— 
der Menſch mit einem unſicheren 
Blick und ſcharfen, faſt ſchwarzen 
Augen. Ein wenig blaß ſah er aus. 
Jedenfalls aber hatte er ein markan— 
tes Geſicht. 

„Vitte ſchön ...“, ſagte er höſlich. 
Frau Krauſe iſt in der Stube.“ 

Marin trat ein und martete. 

Aber Frau Kraufe fam nit, 

Der junge Manı jiand in der offe= 
nen Tür und ftarrie Maria an, Er 
ofttt mit langſamen, ſchleichenden 
Biden um fie berem, und fie baite 
das Gefühl, als ringele jih eine 
Schlange um fie ber... an ihr Bine 
anf... 

„aaa fell Das?“ fragte fie Bart. 
Er zudte leicht zulammen, 
„oh...", fagte er Teile.... „I 

dachte nur deran... Ich habe einmaf 


ein Mädchen lieb aehabt.,. das ſah 


ganz genau ſo aus, wie Sie. Genau 
„Na — und —?“ 

Er zog die Brauen zuſommen und 
ſtierle in das Zimmer, in das von 
draußen her ein mattes Licht der 
Straßenlaterne huſchte. 

„Und...“ ſagte er ſchwerfällig. 
„Sie ließ ſich in Oberhauſen von 
einen: Eifenbehnzug überfahren...“ 

sh..." Maria raffte Hohn, 
Härte und Veradtung zufamınem, 
„Daran waren Sie wohl jchuld?” 

Er fchieieg und wurbe flüdtig rot. 

„.c hätte fie geheiratet...”, murs 
melte er. „Aber fie wollte nicht mehe 
tsorten... .” 

„th — das alte Lieb...” 

u. 

Dann eine Baufe, 

„Sie haben mid) ja befähwinbelt, * 
fagte Maria plößlich voll Zorn. 

„Wieſo?“ 

„Frau Krauſe iſt ja gar nich! da. 

„Das mag wohl fein.” 

„und mas fallt KXhnen nun ein -— 
nich in diefe Wohnung zu loden?” 

Er machte ein demütiges Gejict. 

„Sie willen ja...”, fagte er halbe 
laut. „AB ich Sie plötzlich da drau—⸗ 
ben ch... in Ihrem Tarriertenftopf- 
tuch... X dachte, Helene wäre ee. — 
Sie hiek namlich Helene. — Habe id 
Ihnen etwas getan?“ 

„Ich möchte es Ihnen auch nicht 
taten...” 

„5 — find Sie fo böfe? -- Sind 
Sie verheiratet?” 

Katürlich.“ 

„Das is ſchade ...“, lächelte er, ein 
wenig frech. Aber Sie ſind eine hüb⸗ 
Ihe Frau... alles is hübſch an Ih—⸗ 
nen.“ 

„Halten Sie den Mund!“ 

„Aber warum benn? So was barfl 
men Doc) jagen, Hören Sie e& mil; 
aerne?” 

„ein.“ 3 

„td wa8... bas wäre bad; neu.“ 

Er fam einen Schritt näher, = 

„a8 ift?” fragte Maria und wich 
ah zur. 

SH will Sie nur anfchen...”, 
ſagte er leiſe. So was is doch wun⸗ 

ich. Eine jolche Aehrlihleit Zraeir. 
ei. — Ic hab’ ten Gebaite:r 


— 





mal Sing finde, die der toten Helene 
Ehnki if, — Und nun Sie...“ 

„Gehören Cie in das Haus?“ 
fragte Maria. J 

sa. Sch Habe die Gtube bei 
Krauſes gemietet.“ 

Nun ſtand Marin in einem gelben 
Etreifltht, das durch's Fenſter her 
einſchoß. — Menn blieb im 
Dunkeln. Sein blafies Gefiät mil 
dem ichwarzen Augenpaar hing mie 
eine Maske in der Luft... 

„Mas ich jagen "wollie...”, flü 
flerte er vor fich hin. „Wan rebet ſo 
Biel von der Liebe auf den erſten 
Bit. Und denft immer: jic ift die 
einzigzwahre. — Aber das fimmt 
nit. Sie faıın auch das größte Un— 
glüc fein...“ 

„Was ſoll das —?“ 

„Das iſt doch einfach,“ warf er hin. 
„Was kann ich nun dafür, daß ich 
nun in Sie verliebt bin? Nichts.— 
Liber es wird mir ſchlimm bekom 
mer.“ 

„‚zie find verrüct 

„Das glaub’ ih nicht, Bischen 
Sonderling wohl.— Sie müffen mil: 

en — ih war nämlid) mit dabei, al? 
Helene fich por den Zug warf. Das 
bat mid) ind Marf getroffen... feit- 
Dem bin ich um die Weiber herimge: 
gangen wie um Gift und Feuer. — 
Ach hab? Feine mehr angerührt. Und 
Avar jrüher ein toller Xunge... Da: 
*önnen Sie mir mohl glauben. Aber 
Jeitdem — nie wieder... E3 war ein 
Hchönes Mädel. Und wei — und 
mwillig... Sind Sie das auch?“ 
Meria ftarrte ihn entaeiftert an. 
„3% — J 
Da griff er haſtig mit ſeiner rech 
ten Hand nad) ihrer Tinten Schulter 
und frallte fi) dort feit. 

„Ja — E©ie...“ 

Maria ſchüttelte ſeine Hand ab. 

„Sie ſollen mich nicht anſaſſen!“ 
fauchte ſie ihn an. 

Er ftand nicht weit von ihr—bitrr 
und ſchmächtig — mit ſchlotterigen 
Gelenken, — demütig und vorüber— 
bängend... Sin dem blaſſen Geſicht 
toaren die merfmirdig dunklen Auaen 
voie jchmarze Köcher, im denen irre 
Geiler bauten. 

Flüchtig dachte Maria baran, dah 
Fie Schon immer eine Schwäche gehabt 
hatte für Menfchen mit hellem Haar 
vd dunklen Augen. — Nun fans 
ihr Diefer verwirrie Junge gegenüber 
... und erzählte feine unglüdfelise 
Riebesleidgeichichte... ald wolle er 
eine Beichte ablegen... 

Vermwirrt end periwildert mar er. 
das aab e& doch für Menichen.... 

Kam niemand? 

Eie laufhte nad) dem Korriver 
hinüber und ſtand unſchlüſſig. 

— Nicht...", fagte der Mann 
leife... „nicht fortlaufen... .“ 

Er hatte Die eine Hand wieder aus— 
geſtreckt. Ihre Finger ſtreckten ſich 
zitterig in die Luft... im grellen 
Streiflicht ſahen ſie aus wie Krallen. 
Maria mußte darauf hinſtarren. Sie 
ſah, wie dieſe Hand arbeitete. Alle 
Sehnen derſelben waren geſpannt 
zum Zerreißen... alle Finger waren 
Irallig gebogen... und die Nagel: 
glieder fpielten neroös auf und ab.. 
Es gibt Menſchen mit leidenſchaft 
lichen Händen . . . 

Maria wich zurück 
ganz in den Schatten. 
jähes, unberechenbares Drängen in 
zwang ſie, dieſes Menſchen Seele 
gu ſondieren. — Sie konnte ſich nicht 
Banaer beherrich 

Wie Jagten Sie —?" fraate fie 
Yauernd. „Sie maren dabei, alö fie 
lich or den Zug warf?“ 

„er ...", zudte er auf. „Helene?” 
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&:r beugte ji; vormüber. Sein Ge- 
fi fam in das Etreiflicht der La- 
derne. Nun fah es fahlgelb aus wie 
Rehm. Die Augen aber aliberten, als 
wären fie aus jchmarzen Glas ge- 
goſſen. 

„Sie ſchrie ganz kurz ...“, mur— 
melte er ... „Aber die Lokomotive 
war viel lauter ... Ich bin vier Mo— 
nate lang in einer Nekvenheilanſtalt 
geweſen. — Na ja ... das iſt doch 
tlar . . . Es war ein ſchönes Mädel 
... 59 wie ©ie... gerade fp.—Hei- 
Ben Eie aud) Helene?” 

mAein.“ 

„Wie Beiben Sie?“ 

„Bas gebt Sie das an,“ zifchelte 
ie. — Hinter ihrer Stirn fam eine 
igende Hibe auf. Die Adern an ven 

- Shläfen begannen jich zu fpannen.— 
Sanz plöhlich war die Erkenntnis da: 
„nun tab e&... Sonft wird er dir ge- 
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Sounlagpoſt, 


fhichten nicht milfen. — Erzählen] Ste fürdhtete fi doch vor einem jdiden Lederkappen über die Fäuſte Da liegt Wendland in einer 


Chicago, Sonntag, den vV. 


Mai 


Blut⸗ 


Sie fie Frau Krauſe. — Weg da..." Ineuen Gejpräch mit ihm... Nur in und begannen, das Eiſen abzuwerfen. pfüte; neben ſeinem Schädel ein 
Gedanken malte ſie es ſich aus, wie Lange Zeit dröhnte weithin ein gro- zackiger Mauerblock... 


Er ſtand ihr im Wege. 


„Das is ſchlecht von Ihnen,“ flü— das Abenteuer weiterhin ſeinen Lauf bes Gepolter. Die Konſtrukuons- 


ſterte er. „Sie ſehen aus wie Helene — 
und laſſen mich ſo ſtehen. Ich werde 
den Schlüſſel abziehen von der Tür.“ 

„Sie, id bab zwei harte 
Faufte... 

Es kam fie eine jühe Begier an, 
ihn zu Schlagen. Beide Fäufte in bie- 
ſes blaſſe Gefiht hinein fchlagen... 
Aber es blieb bei diefem Wunſche. 
Sie hatte nicht Kraft genua zum Zu 
ihlagen. — Wenn dann Blut flieht 
.... dachte fie erfchauernd... 

Und holte tief Atem... 
| Da ftredte der Mann von neuem 
feine Hand por und griff Maria feit 
‚au. Sshren Iinten Oberarm padie er 
jumd hielt ihn feit, alS wolle er ihn 


* 


nehmen fönnte... auf irgend eine 
romantifche Weije vieleicht... 
Goit... war das grufelig... fi 
jo verfolgt zu tmifjen. Das war fo, 
wie in den Deteftivromanen... Die 
Ifie damals auf der „Nheinnire” ge: 
leſen Hatte: der unglüdfihe Berkre- 
her, ber in dunklen Gängen herum- 
ſchlich — und ſeufzte und lauerte ... 
| E3 gehörte fchon beinahe Mut da: 
zu, an dielfem Menfchen mit den 


ingentsure oben in ihrem Wurenu 
machten wütende Geſichter und ſpür— 
ten ihre Nerven. Im kaufmänniſchen 
Bureau aber ſchwirrten die Federn — 
und derHerrBetriebschef tunte über 
all herum und machte ſich ungeheuer 
wichtig mit groben Worten, und be— 


hielt im techniſchen Bureau den Hut 


auf dem Kopfe, um ſeine Mißachtung 
der „Zeichner'ſch“ zu dokumentieren — 


x) 


und brüflte die Arbeiter an, dah fie 


Leber den Hof wea heult das Not- 
ıftgnal: der Dampfpfijf des Krahnes 
macht die verblöbeten Pferde von 
Ineuen: rebellifih... lodt Leute herbei, 
(die Hafiig angerannt fommen.., 

Um den toten Mann in der Bluts 
lache bilvet fich cine erregte Gruppe, 
| Dann wird Mathias entdedt, 
aufgehoben ..... in einen Schuppen 
| getragen Ka 

„Langlegen, Sinpf tief... So...“ 

Ein paar Hıljskereite ziehen ihre 


ſchwarzen Hungen borbei zu gehen. — |blaf; wurden — und fehrie von „Eau- | Saden aus und legen fie auf ben Bo- 
Sch 


= 
— 
9, 


Wenn er nun plöhllich einen Anfall 
bekam 

venanſtalt geweſen. Aber ſeine Augen, 
die verrieten alles andere als Ruhe 
und Ueberlegung. 


zucht und 
den Sof wı 
klirrten. 


weinewirtſchaft“ über 


| 


Sr war ben früh an 


Schon fchlehiee Laune — und Diele 


Ifteigerte fih zur Wut, als bald nad 


‚zerbrechen. E3 war ein ſchmerzhafter — So umkreiſten ihn ihre heimli- 3wei Uhr ein Unglück paſſierle. 


Räubergriff ... 

Da ſchlug ihm Maria mit der ge 
ballten Fauſt auf den Arm und ſchrie 
laut auf. Er aber ließ nicht locker. 
Seine fünf Finger preßten ſich wie 
eine Adlerklaue in das weiche Fleiſch 
des jungen Weibes. 

„Was ſchreien Sie denn?“ ſagte er 
verächtlich. „Es iſt doch noch gar kein 
Grund dazu ...“ 


Sie riß ſich los von ihm. Der 


weiße Wollſioff ihrer Bluſe ging in Derbaren, Neuen, ber fie beſtridte fand thronte 


eben. 

„Frecher Hund ...!“ fauchte ſie ihn 
an. Dann ſprang ſie zur Tür hinaus 
und ſtürzte wie geworfen auf den 
Treppenflur. — Da prallte ſie mit 
Frau Krauſe zuſammen und fieb ſo— 
fort mit wilden Worten über ſie her. 

„Mein Gott...”, ſtaunte dieſe. 
„Er heißt Heinrich Heiduck. — Wir 
haben ja gleich geſagt, daß er ſonder— 
di 33. — Na... hater Xhnen Kom- 
plimente gemadt? Geien Gie dod) 


froh ... So was hört man doch gern. | matt erleuchtete Treppe hinauf. Da 


— Zu nie hat er noch fein Wort ge- 
|fogt, ber dumme Junge...“ 

Maria ſtieg die Treppe hinauf. 
Ihre Kniee zitterten. Die Hand glitt 
trallig taſtend am Geländer entlang. 

„Sie — Frau Brandſtätter ...“ 
rief Anna Kraufe ihr halblaut nach. 
„Ja?“ klang es matt zurück. 
| „geenn ich Ihnen einen Nat geben 
Ifolf...“, flüfterte die Andere. „So! 
Verſtehen Sie? So ...“ und legie den 
Finger auf den Mund. — — 

Maria ſagte auch zunächſt nichts zu 
Mathias. Sie entſchuldigte ſich vor 
ſich ſelbſt damit, daß die Sache nicht 
der Rede wert ſei. — Ein verrückter 
Menſch ... weiter nichls ... 
Daos heißt.. eigentlich verrückt 
war er nicht... Das konnte fie nicht 
‚Tagen, — Und etivas Schmeishelhaftes 
lag doch auch in ſolch einem Aben— 
‚teuer... 
| Dber nit - 

Kr... wenn fie an die Erzählun- 
gen der Schulge-Tächter dachte. ... 
|Soldye Dinge hatten die auch erlebt. 
Nehnliche... Und waren ftolz darauf 
... und renommierten damit... oder 


2 I 


ichen Gedanfen. Sie machte au3 dem | 
fin? + 5 tz 3 T44 er * * .. . 
unſcheinbaren Etlebnis ein ſenſatio⸗ der Nielenſchmiede, ein bejonderes | Streifen gezoren find... 


ihre Geheimniskrämerei einen roman— 
tiſchen Zauber, und ſah nicht, daß die 
Trieblraft des ganzen weiter nichts 
war als die jöh aufgeſtachelte ſinnliche 
Leidenſchaft jenes ſeeliſch-kranken 
Menſchen. 

Sie ſpürte keine „Neigung“ zu 
ihm. Es war nur der Reiz des Son— 


re Sreiqni3 und verlieh ihm durch 


und vom Wege abzog. Der Gebante: 
da ſchleicht ein Menſch um dich her— 


um wie der Dieb um einen Schatz ... 


Ider war mit ihr wie ihr Schatten... 

Und e3 gibt Menfchen, bie fich var 
ihrem Schatten fürdten. 

62 fam eine Franfhafte Neroofität 
in Maria. 

Tiefe erreichte ihren KHöhepuntt 
eines Abends, als fie dein Verfilger 
wiederum im Haufe traf. Sie war an 
ihm torbei gegangen mb ftieg bie 


erloſch plötzlich die Petroleumlampe. 
Eine dicke Welle von Finſternis 
wälzte fich jäh die Treppe herab und 
füllte wie feiner ſchwarzer Qualm 
das Treppenhaus... 

Maria taſtete um fi... griff eis: 
falie Wände... 

Da waren über die Eiufen herauf 
iöpleichende Banterfihritte... Di pa: 
Iren zwei Arme, bie fich gierig um 
|“Rariad Leib Hammerten... ba ftie- 
ben heiße Ateinmwellen über fie bin... 
| „ehr’ Dich... .“, beachte fie, 
| Und reffte all ihre junge Kraft zu 
ITammen — und hieb mit beiden Fäu— 


- 


. - 5 Rn..2 “8 
ſten blindlings auf den Menſchen ein 


.. . und ſtieß ihn mit Knieen und 
Ellbogen in die dunkle Tiefe ... 
JDa war ein Stöhnen... ein iau— 
melndes Stolpern über krachende 
Stufen — ein ſchweres Aufſchlagen. 
Maria jagte die Treppe hinauf, 
ſtürzte in ihre Wohnung hinein und 
ſank mit keuchender Lunge und häm— 
mernden Pulſen auf dem Sofa zu— 
ſammen. — 

Dort fand ſie Maäthias. 

Nach längem, liebevollem Drängen 


J 


Der Hof hatte, hinten links, hinter 


Ausfahrtstor, deſſen eiſerne Gitter— 
flügel zwiſchen ſteinernen Pfeilern 
hingen. Ein gepflaſterter Fahr 
ging von da aus nach dem Hafen. 
Nun kam gegen zwei Uhr der Kut— 
Ifcher Wendland mit einer Ladung 
von Holzbalken den Weg entlang. 
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deg 


den. Mathias ſagt nicht viel, läßt al— 


daß die Fenſterſcheiben les geſchehen. 


Dann ſind plöhlich ſchwereSchrittke 
da. Zwei Mann ſchleppen den Kut— 
ſcher Wendland heran... 
Mathias ſieht ein kalkwe 
ſicht, über welches 


ipes 


klebrige, 


Ge⸗ 
rote 


An der Schuppentür iſt ein Knäuel 
glotzender, drängender Geſellen ... 
„Eine ſchlimme Sache...“, ſagt 
Malhias mechaniſch.. . „Eine ſchli 
me Sache ...“ 
Auf dem Hofe dröohnt die grobe 
Stimme des Betriebsleiters fährt 


rr 
ls 


| 3mei fchiwere, tlobige Rappen ainzen |wie ein Wirhelioind in die Leute — 


Inebeneinander im Gefchirr. Mend- 
| auf den Balten und 
knallte mit der geknoteten Peitſche 
‚uber den jchivarzen Gäulen. Er hatte 
‚bereits ein reichliches Quantum Alto: 
| do! im Leibe, — pfiff, fang 
fluchte, 

rüttelnd 
Steinpfl 
Das 


und ſchüttelnd über 
alter polterte, 
| Das Tor ftand offen. Die Baljage 
|war aber erfahrungsgemaf infam 
eng und follte „Schon immer einmal“ 


da3 


verbeilert werben, Aber wie das fo it 


.... 63 pird immer wieder aufge: 
ſchoben und vergeſſen. 


Als nun der Wagen im Tor war, 


hakte die Hinterachſe ſich hinter einen 
der Sandſteinpfeiler. Mit einem 
ſcharfen Ruck ſtand der Wagen und 
Wendland kippte nach vorn über, 
konnte ſich aber halten und 
nun aufrecht vor den Balken. 


oben bis unten von Wut durchzit— 


tert . .. .glührot im Geſicht. 
„Ihr verdammten Luderſch. . .!“ 


ſchuldloſen Gäule ein. 
„Fo! Hoh! — Hühl!“ 
| Kein Vormwärtöfommen.., 
| „Huſſah! Hoh!“ 
Die beiden Rappen legen ſich fau— 
ſchend ins Zeug. So ſtehen ſie da: 
Köpfe tief... 
zurückgeſtemmt ... 
krümmt . . . Kruppe ganz tief. 
Unter den Hufeiſen ſpriten 
unten... 

Ein Bild zornmwätiger Krafi, wie 


| 


Hinterbeine ae 


die 





tft das rohe Gebrüll und das Peit- 
‚Tchenichlagen des bezechten Meiichen. 


u; E BE EIEDE J S 
lachien datüber die woeren geübt ſeinerſeits erzählte ſie ihm in kurzen So weit war bie Gadje gebieben, 


im Abenteuer-Erleben.. 

Gin toller Junge... 

„— in Sie verliebt —*, hatte er 
\gefagi. So mit elementarer Einfad;- 
heit ... Selbſtverſtändlichkeit ... 
Aber damit iſt's genug. Ein fiir 
allemal ... 

Gin toller Junge... 

So befäjlof fie es bei fi. — Aber 
das Shidjal wollte e3 anders, 
| Dinfer Heinrich Heiduit machte J 


Jagd 
‚auf jie. AlS ob ein heimlicher Kon- 
‚takt zmifchen ihm und ihr beitände, fo 
‚beinahe war e3. Sie brauchte nur die 
Mohnung zu verlaffen, fo traf fie 
ihn, menn er überhzupt im Haufe 
war, ſicherlich. 

Stets ging ſie raſch und wortlos 
an ihm vorüber, während er zur 
Seite trat, ſich an die Wand lehnte 
und mit ſeinen ſchwarzen, unruhigen 
Augen ſich an ihr feſtſog. Es koſtete 
ſie ſtets ein wenig Ueberwindung, an 
ihm vorbeizugehen. Es war ſo, als 
legten ſeine Augen zwei ſchwarze 
Balken vor ihr durch die Luft, die ſie 
erſt durchbrechen mußte, um weiter zu 
lönnen... 

Und dann kat er ihr ftet3 ein Hein 
wenig leid... Sie hatte jtet3 die un- 
flare und unfluge Borjtellung, baf 
fie ihm die Augen Dabei verleht habe, 
And nun müßte jFeuer daraus her- 
borrinnen und fie verbrennen... 

Und diefeg unglüdfelige, dumme 
Mitleid zwang fie dann, in irgend 
einer dunklen Ede ftehen zu bleiben— 
zu lauern... zu warten... Ob er 
ihr nachtommen würde? 

— ſo ud ſie 


ag 


wirklich 


Er. — 


Worten das, was ſie erlebt hatte. — 
Er geriet in Wut... padte zunädht 
|den eijernen Dienhafen, — marf ihn 
mieder weg und aing bann in Die 
Kraufefhe Wohnung, un mit Hein- 
ri Heidud eine grimmige Abredh- 
inumg zu halten. Der aber war ber- 
ſchwunden und blieb verſchwunden. 
Nicht ſo völlig eniſchwand er dem 
| Gedächtnis der jungen Frau. Gie 
fam nicht Io3 von dem Gedbanlen: E2 
it doch Schon, folch’ eine Macht iiber 
die Yiänner zu haben... e3 ift doch 
eigentlich verlodend, fie auszunügen. 
Hab’ ich über den Mathias diefe 
Mat? Diefen Kaltbliter....* Denn 
ein. wenig faltblütig tit er Dodh...? 
Nicht? 
Sc, Haite mir das Verhei 
eigentlich anber3 getadit ... 
So fam’3, daß ihre Gebanfen auf 
Abwege gerieten. 


Das Zigeunerblut revolutierte. 


rate 


tſein 


Neuntes Kapitel. 
Sie merkten auf ihrem Fabrikhofe 
nichts davon, daß es Frühling ge— 
worden war. Einzig und allein die 
Weinranken am Pförtnerhäuschen 
nahmen Notiz von ihm. Sie ſetzten 
Knoſpen an und trieben kleine, feine 
Blättchen. Auf dem Arbeitshofe ſtei— 
gerte ſich der Betrieb, wie immer im 
Frühjahr, wenn die Bauſaiſon be— 
ginnt. Alltäglich ſchleppte der dicke, 
brave Laſtgaul die Waggons in den 
Hof, welche die Rangierlokomotive 
mit einer gewiſſen, verächtlichen Non⸗ 
chalance auf das Anſchlußgeleiſe ab⸗ 


ſals Mathias mit zwei anderen Ar- 


beitern hinzu 


kam und ſich hinein— 
miſchte. 


„Wendland . . Du biſt ja verrückt. 


So wird doc) nichtä!“ 

„Hals Maul! — Heh! Hch!“ 

Tiie Rappen verfchnaufen und rol: 
(len die Augen, dab; man da13 Weihe 
ſieht. Am Boden kleben ſchaumige 
Naden, die von den Mäulern fliegen. 
Dann rucken ſie wieder an . . . alle 
Musteln geframpft... 

„zurüd!” Tchreit Mathias, 
mußt doc) zurüdfahren —!“ 

„Halt mir nicht ein. — Hoh! Hi!“ 

Da ift vlöhlich ein Anirichen und 
ſich 


wie hon einem furcht— 


nn. 


Stradden.... ber Pfeiler neiat 
Inad) vorn... 


‚gen vorwärts... die Gäufe biumen 
auf und hauen um fi herum... Ein 
Ifchiwerer Körper Durchichneidet Tchat- 
engleih die Luft... 

Aufhalten... dentt Mathias.... 
rällt den Geipann in die Zügel — 
ftolpert — ftürzt — wird geichleift— 
‚fühlt einen muchtigen Stoß gegen bie 
|8ruft — und dann nichts mehr... 

Als die grauen Schleier wieder non 
feinen Yugen jinten, lieg er zmischen 
eilernen Trägern... ein wenig wei— 
terhin jteht der Wagen und hat feine 
Deichfel in die hölzerne Wand des 
Dampffrahnhäuschens gebohrt... 

„Eine ſchlimme Sache —“, ſagt 
Mathias halblaut und rafft ich auf 
... verſucht zu gehen ... knickt aber 
wieder zuammen ... ſtöhnt und win⸗ 
ſelt ... und denlt: das iſt das Ende 


Die ganze linfe Seite ift zerjegt und. 
zerriſſen — * — — — 


und | 
diemweil der jchiwere Wagen |i 


ſtand det Vrandſtätters 


(> . 
son 


Und hieb mit der Peitfche auf die | 


Vorderbeine ftrumm | 


Iman e3 fich Fchöner nicht denfen kann, | 
‚find diefe Bäule. — Aber über ihnen | 


Du | 


ijoat fie auseinander... 
| Dann ift er aud) Schon da — der 
Leuleſchinder“. Dieſen Mann rührt 
nichts auf der Welt. Der iſt durch und 
durch Noheit und Energie. — 
Wenige Minuten ſpäter liegt Ma— 
hias in dem Schuppen neben dem 
Toten, und warte auf den Arzt, der 
telephoniſch zitiert worden iſt. — Die 
Luft ſtinkt nach aller Putzwolle und 
nach Maſchinenöl . . . iſt fchwer und 


‚duntel... 

Ein jugendlicher Arbeiter fteht am 
' Türgerüft und hält Wache. Dez Ne 
den iſt ihm jtreng verboten torben. 
| Tie Minuten fchleichen vorüber wie 
'Ichlappe Fliegen, die über eine Hlebri- 
ge Scheibe kriechen ... 
Der Arzt läßt auf ſich warien. 
| „Zietadtad... tidtadtad...“ re 

Herz. 

Gottſeidank, denkt er, daß viele 
hr noch ſchlägt. — Die andere da 
hinten in der Ecke — die iſt abgelau— 
— — 
| „Arthur — ?“ 
| „In?“ u 
| „Stommt ber Doktor noch nich?“ 
| m,58 eben ins Bureau gegangen."— 
| Ein paar Minuten fpater ift Dof- 
ıtor Xreitner va und beuat fich über 
Mathias. 
Na. — wolſen mal ſehen, was los 
is. — Wo tut's denn weh . . · da? — 
dort? — Hier auch? Hm. . . Holen 
Sie mal tief Atem... Noch mal ... 
Sticht es hier unten?“ 
Geben Sie 


mal den 


„Ja — das hilft nichts . . . Beißen 
Ste mal die Zähne zuſammen. —Jetht 
ganz ſtill liegen.“ 

Er ſtreift Blaſe und Hemd herun— 
ter und leuchtet mit einer elektriſchen 
Taſchenlampe über den Körper hin. 


Taſche 
| „Sie haben no Glüd gehabt. &3 
‚hatte Schlimmer ablaufen fönnen. Ge= 
‚Inidte Arippen heilen ivieder. — Sind 
Sie ſonſt geſund?“ 

a 

—— 
Bi. > 
| „Dann werd' ich Sie nach Hauſe 
‚tragen laffen.“ 

Amwei Mani tvırrden beorbert, Mas 
thia3 auf einem Zcageftuhl nad) 
Haufe zu fehleppen. Der eine von ih- 
nen war Kurt Birfener. — 
| ©&o fam Kurt Birfener zum erften 
ISRale in” Mathias Brandftätierd 
| Wohnung. 
aria erſchrak gewaltig, als die 
beiden Männer den bleichen Brand— 
ſtätier in ſeine Wohnung trugen. — 
Sie legten ihn mit eimas gemalts 
famen Griffen und SHandreichungen 
it das Bett und blieben dann abivar= 
'end jtehen. 

„Maria,“ jagte Mathias mit einem 
Anfluge von- Humor, „gib mal den 
beiden Leichenträgern einenSchnaps.* 

„Seit mann haben mir denn 


Sind Tie verheiratet?“ 


* ⸗ 


Schnaps im Hauſe?“ 


„Nicht? — Ra... Das is ne nette 
Wirtſchaft ...“ Er brüdte jich im die 
Kifien und bik die Zähne zufammen. 

Tut's meh?” fragte Maria, 

Er nidte und [prad) dann ein paar 
Horte über die Komprefien, die ge- 
werben müßten und fchifie ben 

mit dem Rezept nad 





— 
— 
wi 





EEE FE —— Uber ühre gen Teuchteien.] ach und nad) ftreifte fir ihrelbod) nichts SHerrficieres al eine 


Vergnügen, !& 


Meberitanden. 


— 


Kovdellette von Lenore Baum. 


een 


Ella Meber jtand vor dem Spiegel ſchönſte Frau beſitzt ihr aeheimes 2 
und betrachtete nachdenklich ihr Eben= |bsratorium, wo die Schäden, die bie 
bild. Zum erjten Male nad) Mlonas | unhöflidhe Zeit ſchafft, heimlich aus 
ten trug ſie wieder ein helles Kleid. \aebeijert inerden. Daß fie ein wenig 
Sie war in den lebten Jahren aus! Rot auflegte, um ihren blafjen Wan- 
ber Trauer faft nicht herausgeiom= |gen Farbe zu geben, daß fie non Zeit 
men. Erjt waren die Eltern nad) Tan- {zu Zeit die bleichenden Strähnen ih- 
aem Siechtum eines nach dem andern |re3 nock immer reichen, vollen Hrare3 
aejtorben, und als fie fi} von der an: |nachdunfelte, iver durfte Ar daraus 
ſtrengenden Pflege eitva8 zu erholen jeinen Vorwurf machen? Gie hatte nie 
hoffte, wurde fie von einer Schmefter | Welegen heit gehabt, ſichf für jemand zu 
der verſtorbenen Mutter zu ſich geru- ſchmücken, und ſo war in ihr allmäh— 
fen, damit fie ber einfamen, gelähms | IE das frampfhafte Bemühen aufge: |} 
ten Frau die legten Qebenstage ver= taucht, wenigſtens ſich Telbjt den 
jchönern helfe. Ella hatte neben Der ICchein der Nugend zu erhalten, To 
nerböfen, mit fi und der Melt zer= lange e2 eben ging. 
jallenen Frau ein wahres Mariyrium) it prüfenben Fingern fireifte fie 
erbuldet, mit dem fie au der We: |; b 


Br ) te Blufe, die fi über den tabel- 
banfe an das ihr zugeſprochene große tofen Fronimieder ſpannte — Sie 
Srbe nicht verſöhnen konnte. ve aß trotz ihrer vierzi ig Ja aihr noch 

Ueber all dem Sorgen und Ban 


immer eine ſchlanke Figur. * ihre 
gen war ihre Jugend geſchwunden, eigenen Zähne hatte ſie auch noch, 
ohne daß ein Menſch ſie deshalb be 


ſchöne, geſunde, weiße Zähne, win bie | 
dauert hätte, ‚mancher VBadfifch fie beneivet hätte. 
Nun aber, wo aud) die lebte, ver/©ie jah unbedingt um mindeltens 
fie hilfreih beigeftanden, in die'fiinf Jahre jünger aus, al3 fie war. 
Eipiafeit eingegangen war, ftand fie) And fie fühlte jih auch noch jung. 
frei und unabhängig da und fonnte XI das ee Auriidaedränate 
tun und lalfen, was ihr beliebte. Es ‚in ihrer Seele forderte jetzt unge ſtüm 
war ihr, der ans Dulden und Die- ſein Recht. Nun würde fie leben — 
nen Gewöhnten, ſo ungeheuerlich er— endlich! 
IKhienen, daf fie fi anfangs niht] Durch das geöffnete Fenſter drang 
einmal über bie errungene Gelbit 


nmal ü |ber warme Atem ber Frühlingsfonne 
ftändigfeit freuen Ffonnte. Ganz lang= |umd jtrich fojend über ihr nadbenf: |c 
jam nur begann fi in ihrer aefnech- 


liches Gelicht. Und nun mußte jie 
teten Seele da8 Frreiheitzaefühl zu |ptöhl ih, womit fie fhr neues Keben 
regen, und heute, da fie die Ira ver |; degin nen ſoll ſte. Be Itgend —* 
abgelegt und zum erſten Male ein gehen, 
helles leid trug, wuchs dieſes Frei⸗ vi ielfei: ht? 
heit2gefühl fieghaft in ihr empor. | 
Das Leben lag noch vor ihr. Gie | 
wußte aber gar nicht, vom meldher |j 
Seite fie e& anfaflen jollie. Es ivar 
ein Sehnen, Hoffen nud Münfchen 
ihr, das Sie fFormlich inaftiate, 
Menn fie fi) fortab auch alles aön 
nen konnte, was das Herz periannte, 
je mar fie doc längit fein junges 
Mädchen mehr, und es aab einen Weg 


Ja, ans Meer! 

Sie jubelte laut auf vie ein glück— 
ſeliges Kind. Dann begann ſie mit 
Eifer ihre — zu prüfen. Hell 
wie ihre Sinn e ſollte nun auch ihr, 
außeres Veſen ſein. Und ſie haite ja 
Geld genug, brauchte nicht zu knau— 
fern. 

ine hafde Stunde fpäter ftand fie 
in. einem aropen Modegeſchäft und 
im vor dem das Schickſal bes erteilte, freilich etwas ſchüchtern und 
rei ;t8 mitleidla8 die Schranfen ae ıunbeholfen, ihre Aufiräge. Sie hatte 
ſchloſſen. ja nicht einmnal eine Ahnung, was 

Daß ſie ſich bei all der Pflege und eigent! 
Yı ufo hierun q io aut erhalten haite, war. 

ar ohnedies ein Wun der zu nennen. nen ſprangen ihr helfend bei, und ſie 
Sie var immer ein weniq eitel auf hätte faum — Wörtchen „Strand— 
ihre —*— geweſen, und als die aufenih — usgeſprochen, als eine 

Jugendblüte abgeſtreift war, da ı hatte der Damen son die Lilte aller abf9- 
fie unwillki ürlich zur fi ünſtlichen R ach⸗ u — —— 
hilfe acariffen. Das mar Schlichfich ufſtellte. 

fein Verbrechen zu nennen, Selbit bie 


> 
i 
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in 


Reben. 
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Toiletteartikel 


Todmüde kam Ella 


ſagte er. „Erzähl' mal, was geweſen „Ach Boah, © — pie fann 
is reden. Ja, Sie. 

Er lachte Pa. und a0q eine Gri 
maſſe 

Und Maria, von feinem 
Humor anaeitedt, lachte init. 

„Das is großartig, grollte 
Kranke. „Nu lachen ſie u der mid). — 
“u... das tat meh. 

„Sols auch. Mußt dech einen 
Denkzetiel haben. Wer heißt dich 
denn, fremde Pferde anzufaſſen? Das 
kommt von dem jugendlichen Ueber— 


man ſo 
” Ste 

Da nahın Mari ia einen Stuhl und | 
ent | jich an bei 3 Belt, Birfener jiand 
am Fußende —5 und hatte die 
Yrme aufgelegt. 

„Vloß keine unnötige Aufregung,“ 
ſog gie er. „Die Sacde is nich der Rede 

vert. —— mit dem Hellmia— 
Ieißt F dem Det | 
Träger Ge ser ug... das 
war was —— — Bei dir is es 
mal bloß 'n lütte Quetſchung. Hät 
teft d du die Biefter mal laufen lafjen 
Die mären nic) weit aefommen. 
Aber da iS immer Die verdammte 
Eucdt, anderen helfen zu wollen. - 
Blödſinn. 

„Na, — du bift gut —“, lächelte 
Mathias. „Nun hör' bloß dieſen 
Menſchen an, Maria. — Glaubt man 

as? Und damals biſt du doch in den 
Rhein Br — um bas Maäbdel 
zu retten. 

>: ' fügte Marin und 
große «re „sit das wahr?“ 

Nirkener z0g eine Erimaffe, 

„Reden wir pon gefcheiteren Din: 
gen. — Na... md | 
damal3 war e3 ein hübjches Mädel— | 
und bei die waren e3 zwei bornierte" — — 
Schindmähren. Bun Sei — Sehnfucht. — „Bon uteinem 
Iichte... immer wieder... Die reumd, dem Müller Starl, habe id 
Bieſter. — die lun ſich nichts — und | fchon ſeit „Jahren nidhtS mehr ge- 
unjereiner muß 3 büßen. — Na... |hört!... Wie gerne möchte id) den 
nu Tiegt biefer Wendland de... und alten Sterl wiederjehen, ihm die 
i@ erlebigt. Hätt’ er fi heute Früh | Sand drüden und feine liebe Stint- 
aud, nic; träumen Taffen — bat 'et | me wieder hören!...Er if mir aud) 
un: zivei bereit3 tot fein mirbe.“ nod) zwanzig Mark fhuldig!” 

taria wurde blaf. — Die böfen Fremdwörter. — 
usstt er mirtlich tot?“ forfehte fie. | Fran Meyer: „Denlen Sie fid,, 

Birfener nidte. mein Mann wird mit einmal poe- 

- „Jim allgemeinen is-das fo: Wenn | tif!“ — Frau Schulze: Da ma⸗ 
einer-fo lang liegt wie 'n Stüd Holz — 
dann is U NEE So - was; fegt. 3 


rau — und unterntmmft jolche Ge: 
Ichichten! — Nich zu qlauben.” 
„Std ibm mal-ein3 auf den Mund, 
Mariechen.“ 
„ann gejchehen,“ 
und holte mit der Hand aus. 
„eitt’ jeön... 
Und Birfener hielt ven Mund Hin. 
| „enn ich zur Belohnung dann ’n 
Kuß kriege?“ 
machte | „ Oje!” 

„Ta ja. ch meine au. — 
nuß fein bei der Leiche. 
leiner mit. — Stimmt' * 
außerdem...! Nein; es ſtimmt nicht.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Spoß 
Sonft aeht | 


vnnlägöft, Chicago, Sounkag, den 9. 


ich in dieſem Srühlahr mobern | 
yiber die zefchulten Verkäuferin- i 


eber abends | 


derbe | 


der | 


mut. — Halt fo ’ne hübfche junge i 


Ichte Maria | 


f 


Stun besriff au fie das 
>a$ die vornehmen Damen beim Ein: 
taufen einpfanden. Diefes Mühlen in 
Spigen umd ſchimmernder Seide hatte 
einen unleugbaren. jo einen gefährli— 
chen Reiz. Es mochte zum Sirenen— 
—— werden 

rz eines ſchönheitsdurſtigen Wei— 
er 


Sie ftredte Fich behaglic auf dem die Seite legt, daß man glaubt, jetzt Meere waren, 


Liegeſtuhl aus und las die verſchie— 
denen Ankündigungen der Küſten— 


Eliſe, vollſtändige Penſion — acht 
Kronen täglich. Aber ob es niht doch | 
Ichon zu heiß war dort? Nun, bie | 
vertrug Die Hige qui und jehnte fiay | 
entlich nach Den warmen Sonnen: 
frablen, denen fie fo oft duch mu3 
‚seniter der dumpfen Sranfenftube 
ehnjudtsool nachgeſchaut. 
Int dann die herrlichen Eeebäber! | 
Wie das erquicken und beleben mußte! 
Ja, ſie wollte nach Miramare ge— 


hen. Von dort konnte ſie auch einmal 


einen Eee nad) Venedig machen, 
wohin e3 jie fhon fange heimlic) 309. 

Ste ivar jo aufgeregt, dab fie in 
der Atcht nicht Tchlafen Zonnte 


I 
Aber das ſchadete nicht, denn was 


nun kam, war köſtliche Ruhe und Er 
quickung. 
Eine Woche ſpäter reiſte ſie ab. 


— — —— — — — 


Ein gofbiger Abend Ica iider dem’! 


Meer, aus deifen Fluten fi wie ein 
weißer Schwan das fchimmernde 
|Marniorfhlog Miramare erhebt. 
ıSagenhaft till Tag e& da, im Gegen: 
nen, wo e3 um dieſe Zeit lebhaft her— 
ging. Es war die Stunde des gemein— 


gi 
ſamen Nachteſſens, und auf allen 


.. . 
| Terroffen fah man die weißen Klei- | 


ven 
und | 
Kon: 


er der Gäjte Leuchten, 
ram ngebran nter 
Anden einen To 
it bildeten. 

| Eit Weber war feit einer Woche 
hier. Sie mar noch immer etwas 
‚und 3 
vorgezogen, anttatt an der I 


die zu 
Sefichtern 
intereffanten 


Ä 
V 
Ihr 


ip. 
‚tk 


Tafel ‚am 


einem kleinen Tifchehen zu fpeilen, mo | 


‚fie ganz allein und ungeniert war und 
‚außerdem einen herrlichen Musblid 
uber da3 Mesr aench. Trunkenen 
Auges betrachtete fie die weite Wal: 
‚terfläcge, auf Die Die rote Mberbionne 
mit goldenen 2ettern ihren Scheide: |: 
gruß ſchrieb. 

Ein Jauchzen und Jubilieren war 
n ihrer Bruft, dah fie fich oft vor 
| Zeligfeti fnum zu fallen mußte, 
jinupte jıch Gewalt antun, um nicht 
'aleicy den munteren Kindern zu fin= | 
wen und zu Tpringen. 


Die Schönheit war ſo plötzlich in 


ihr armſeliges Leben geireten, daß ſie 
dayon wie betäubt war. 
Sie nahm ihr Glas, 
licher Rotwein funkelte, und hielt es 
hoch, während ein ſinnendes Lächeln 
ihre Lippen umſpielte. Gern hätte fie 
‚jemand zugetrunten, aber Tie mußte 
nicht men. 
Leben — dem wollte fie zutrinfen, 
Du bemerite ſie, daß vom Neben- 
'tib ein junger Mann umverwand 
zu ihr herüberſah. Es verwirrte ſie. 
O Ohne getrunken zu haben, ſetzte ze das 
103 nieber. Ein richtiger Schreck er— 


ſaßte ſie, als der Herr nun aufitand 
und mit einer attigen Verneigung an 


ihren Tiſch trat 

„Qerzeihung, gnãdige Frau! — 
den Sie mir geſtaätten, einen Auge 
lick hier Plaß zu nehmen? Ich möchte 
‚gerne den Sonnenuntergang fizzie- 
ten, und bon hier aus ift der beſte 
Blick.“ 


Einer ſo höflichen Bitte Tonnie fie | 


‚unmöglid ein Nein enigeneniehen. 


Sie nidte ftumm. Der Herr nahın fo: | 


'fort fein Bud) heraus und Ieate eine | 
Anzahl farbiger Stifte neben fi. 
‚Eifrig zeichnete er, und dann reichte 
er ihr das Blatt über den Tifd) hin. | 
| „Wenn Sie e8 anfehen wollen, gnä⸗ 
dige Frau? ?⸗ 

Sie war über und über rot gewor— 
den. Flüchtig warf ſie einen Blid auf 
[die Sfizze, „Wenn ich fachverjtändig 
märe, mürbe ich wahrfcheinlich Jagen, | 
ldaf i die Skizze außoezeichnet ift. ©o | 
fann ich nur jagen, daß fie mir au- 
Berordentlich gefällt.“ 

„Was ſchließlich auf dasſelbe hin— 
auskommi. Geſtatten Sie, daß ich 
mich vorſtelle: Ingenieur Erhart.“ 

Sie neigte leicht das Haupt, hof— 
fend, daß er ſich jetzt entfernen 
würde. 

Aber daran Se er nicht zu Den» 


Bu jean - feinen 
ann 1b 


für das begehrliche | 


- Ah — hier! Miramare, A 
| 


Tab zu ben meiter entfernten Penſie-⸗ 


ſcheu 
zurückhaltend und hatte es daher 


Sie 
Die) 


in dem köſt⸗ 


Oder doch! Dem Leben, 
dera herrlichen, undergleichlich ſchönen 


tmehr 
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Schödlernheit ab. Sie war doch kein 
dummer Badfiſch mehr! 

„Sind Sie ſchon Boot gef Feen 
‚draußen auf dem Meere?“ fragte Er 
hart nach einer Weile, 
| Sie verneinte. „ES Tieht ja fehr 
verlofend aus, aber, aufrichtig gelagt, 
ich fürchte mich dabor. Wenn ich * 
wie ſo ein Segelboot ſich plötzlich auf 


müſſe es verſinken, läuft es mir jedes— 
Imal falt über ven Rüden.“ 

| & lächelte. „Das ſieht nur ſo 
ſchlimm aus. 
Segeln ein aihe Vergnügen. Ich 
würde es mir zur Ehre anrechnen, 
Sie zu fahren. Werden Sie es geſtat-⸗ 
ten, gnädige Frau?“ 

Sie wubte nicht aleich, maß ite er- 
"las an die Lippen, um Zeit 
|Ueberlegung zu aeloinnen, 

„Run?“ fragte er. 

Sie zögerte. „A 

aber —“ 


zur) 


wohl, 


möchte 


HN 


„Sein Aher, gnäadige Frau! Wann Au ch in ihrer 
oder Jauchzen und 


paßt es 
abends?“ 
| „WBormittag3 wäre e3 mir lieber.“ 
„ut. Sugen wir alfo um acht 
hr. Dover ift das zu früh?“ 

„Nein. Um diefe Zeit habe ich im= 
mer fcjon meinen Spaziergang Hi: 
ter mir.“ 


Ihnen? Bormitings 


— 


„Den Schloßpark haben Sie wohl 


ſch en geliehen?“ 
a—e iſt feenhaft. Man glaubt 


zu fuͤhlen, wie die Zeit ſtillſteht. Dieſe 
dieſe Ruhe! Nichts als | 


Lautloſigkeit, 
Blütenduft und das 
Do. ” 

— Das richtige Waldweben — nicht 
wahr Er ſtand auf. „Nun will ich 
Bi länger jtören, anädige Frau. 

Mappnen Sie fich alfo mit Mut und 
Stärte e! Und vertrauen Sie fidı mir | 
ruhig an! xcd bringe Sie heil und 
ſiche v joieder and Land.“ 

ı € Sinnenb blickte fie ihm nad). 
bti en Worte hatten fie feltja 
ührt Ob er etwas anderes 
tie ſagen wollen? 

Das Blut ſchoß ihr plöhlich heiß 


Singen der 


be⸗ 
damit 


m 
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in die Wangen. Nun war fie toretlic, | 


nahe daran, ſich vie ein verliehtes | 
junges Mädel Gedanfen zu machen. 
| Aber wa wollte er dann von ihr? 
Er mußte esd 8* auf den erſten Blick 
geſehen haben, daß ſie nicht mehr 
jung war. Eon 4 Umſtand, daß 
er ſie mit „gnädige Frau“ ang eredet, 
ſprach dafür. Aber das mar jedenfalls 
vohl nur eine artige Schmeichelei von 


3 
e8 \ 


‚ihn 
ficher nicht fo verfegen und unseyol- 
ien denommen tie fie. 

Kum bereute fie es, dah fie ihm Die 
Zuſage zur Bootfahrt < gegeben. Aber | 


zu 


riüdgangig machen Tieß fich Die Suche | 


nicht mehr, ohne daß fie Dadusch in 
iden Sein ter Albernheit verfiel. 
Nun, e& wor ja bloß bies eine Mal. 
(Sr konnte fie zu feiner Miederholung | 
zwingen, wenn ihr das Segeln dein 
Vergnigen bereitete. 

Die rote Sonne ſchrieb noch immer 
ſihre goldenen Buchſiaben auf die 
Woſſerfläche. Aber Ella ſah nicht 
hin. E3 fröftelte fie plöglic. 
ie nahm ihr Tuch um die Schul: 
tern und ftieg lanalam bie 
ihrem Pimmer empor. 


Inen zum Strand hinobaing, mar Ers | 
kart ſchon damit beisäfliat, 
Boot injtand zu jeben. 
| Sie überlegte, eb fie dem jungen 
Man die Hand bieten jolle, unterließ 
es jedoch. Mit hangem Herzklopfen | 
b bien (tete Tie das ſchwankend⸗ Fahr: | 
zeug, das fi. als fie vom ilfer fties | 
ten, jofort auf die Seite leqte. Nur | 
nit Ri. unterdrückte ſie 
Angſiſchrei, aber ihr Geſicht wurde 
— 
Erhart bemerlie es. 
Sie fürchten ſich wirklich? 
ine 
| „Leiter muß ich mit Ja antwor— 
Diele Schaufeln ift fürchterlich.” 


„Es Tcheint, 
“ fragte er 


ten. 


„sch weiß nicht —“ 

DE) u ſchade darum, gnädige 
Frau. Die Ausſicht auf das Schloß 
iſt aus —— Entfernung beſon⸗ 
ders ſchön. und wenn Sie ſich erſt 
ein wenig an das Kolettieren des 
Segels gewöhnt haben. wird Ihre 
Angſt bald überwunden ſein.“ 

Sie ankworiete nicht gleich. Am 
liebſten wäre ſie allerdings umgekehrt, 
aber fie ſchämte ſich. 

ud Wette Bann, — agie fie 


über Iran an De.|; 0: 


Sn Wirklichkeit it das | 


I 
| midern Jollte, Befangen hob fie das | 


Zen: ! 


. (Eine verheiratete Frau Hatte ſich 


Treppe zu 
mit ſich. 
— — leiſe. 
Als Ella Weber am nächſten Mor-7 | 


das 


Del 


einen | 


iman zum eriten Male 
Waſſer fuhr, war es gut, ſich mög⸗ 
lichſt 
ten. 
„So wollen wir lieber umkehren?“ 


Meerfahrt — glauben Sie mir!“ 

Sstiend etwas in ihrer Seele gab 
ihm recht. Es war ſchön, dieſes Da— 
hinjaufen auf glihernden Wegenkäm— 
men, ſchön und furchtbar zugleich. 

Da Erhart mit der Senkung des 
Bootes genügend zu tun hatte, ge 
zen ſie eine Weile, und erft ala fie 
ziemlich weit draußen im offenen 
forderte der junge 
Dann feine Vegieiterin auf, fid) ums 
„ublicken. Hell leuchtete das Matmor— 
ſchloß aus den Fluten. 

„Schön — nicht wahr?“ fragte er.— 
Sie nickie. „Was wäre hier nicht 
‚igön? Es ift alles wie im Märchen, 
‚Der Himmel, das Weffer, die Veges 
tation! E3 ifi erftaunlich, wie fehnell 
hier alles aufblüht!“ 

„sa, das Klima ijt ein Zaubers 
|mittel,, Dan fieht nirgends fo Kzuchs 
tende Blüten und fo leuchtende Aus 
‚gen mie im holden Süden.“ 


Das Wort gab ihr zu denken. Und 
wieder fühlte ſie, daß er recht hatte. 
Seele war ein ſo frohes 
Blühen, ſeitdem ſie dem 
argen Alltag den Rücken gekehrt und 
ins Land der Sonne gewandert war, 
daß ſie ordentlich davor erſchrak. Wie 
im Tra um lebte fie dahin. 
| Nach einer Stunde X Fahrt, während 
\der fie ihre anfängliche Furcht als 
mählich ganz abgeitreift, Kehrten fie 
um, 

Kun mußte fie Erhatt 
Hand reichen. „Sch danke J 
war fehr Schön.“ 

Er lächelte. „Do: 


5 Deranügen war 
mohl o ausſchließlich auf meiner Seite, 
weil Sie doch ſolche Angſt hatten.“ 
„Am Schluß hat es mir ſchon rechk 

gut gefallen. Und nun ich das kleine 
EAN yoniz qludlich Hinter mir habe, will 
ich aud) etwas Größeres risfieren und 
nächte Woche mit dem Dampfer nad) 
Venedig fahren. P 

„sreilich, Terrebia dürfen Sie nicht 

berfäumen. Mber Sie fommen doch 
wieder zurück und bleiben noch lange 
hier, gnädige — 

„Das weiß i ich noch nicht.“ 

„Natürlich müſſen —* noch blei⸗ 
ken! E3 gibt ja jo pieles Schöne zu 
ſehen.“ 
Seine 


| 
| 
| 
| 
| 


| bie 
es 


Doch 
Jh hnen, 


r 
J 


| Stimme flong fo lebhaft 
und eindringlich, daß fie fühlte, wie 
ihr das Blut in die Wangen jtieg, 
Wit einem furzen Gruß menbete fie 
Itich zum Gehen. Doc da hatte er 
ihon fein Fahrzeug im Stich gelafs 
fen md war mit zimei Cchritten nes 
ben ihr. 

„Genn Sie mich nicht aufdringlich 
ſchelten, möchte ich um das Vergnügen 
bitien, mich Sshnen auf der Dampfers 
fohrt anfcließen zu Dürfen,“ 

Sie ttarrte ihn entſeht an. 

„Run, it Denn das fo fürdters 
lich?“ 

„Reit, aber — — ich möchte nicht, 
daß Sie ſich weneig⸗ ein Opfer aufs 
erlegen.‘ 

„Bon einem Opfer fann feine Nebe 
ſein. Ich ſchätze es mir zur Ehre, 
wenn Sie mich als Heſellſchafter und 
Führer dulden wollen. In dieſem 


Fall würde ich uns gleich morgen im 


Trieſt die Fahrkarten beſorgen. Darf 
5?" 
Sie fümpfte einen kurzen Kampf 
„Bitte,“ fugte fie endlich 
Und mit. aefenktem KHaupte 

ſchriit ſie, ohne noch einmal zurückzu⸗ 
BI liden, davon. 


; herrlichitem Monpichein ging 


r — pſer aus dem Hafen von 


Ce 
Trieſt. Da die Nacht jo mild mar, 


halien die meiſten Paſſagiere auf eine 
Kabine verzichtet und ſich's lieber 
droben auf Deck in den Liegeſtühlen 
bequem gemacht. 

Auch Ella Weber und Erhart was 
ren dieſem Beiſpiel gefolgt, und Er—⸗ 
hart hatte ſege ir ſeiner Begleiterin 
ſehr eindrin glich dazu geraten. Wenn 
übers große 


in der friſchen Luft aufzuhal⸗ 


„Es iſt Ihnen doch mohl?“ fragte 


er beſorgt. 


24 


„Ganz wohl. Warum? 

„Weil Sie ſo ſchweigſam ſind.“ 

„Man kann ſo beſſer genießen. 
Sehen Sie nur, wie ſchön Trieſt mit 
ſeinen Lichtern iſt! Entzückend!“ 

Sie klatſchte in die Hände vor 
Vergnügen und blickte dann verlegen 
um fich, ob niemand fie in ihrem Be— 
wunberung3parorysmus beobachtet 
babe, Aber e3 war niemand in ber 
Nähe. Nur Erhart ftand neben ige 


und —— es, ihr die im Dunlel = 


— der Küfte e 





6 


„Das dort ift Dpeina, anäbiae 
Frau. Da hinauf müflen twir unbe- 
Dingt. Iie Nernficht ilt einfach adit- 
lich. Ind die Adelsberger Grotte ſoll— 
ten Gie fit; auch nicht entgehen Iai- 
fen. ein Ra 


tie Erfahrung. macen, daß es nicht 
nur üfer der (Erbe, fondern auch un- 
ter der Erde Märchen aibt.“ 

Ihr ſchwindelte. Es ſchien ihm a!fo 
Ernſt zu ſein, ſie überallhin zu be— 
gleiten. Warum? Er wußte von ihr 
ſo gut wie nichts, hatte auch noch mit 
teiner Silbe an ihre Verhältniſſe ge— 
ſtreift. Und auch in die Tiefen ihrer 


Seele hatte ſie ihm noch keinen Blick Seele, 


gegsunt. Er fannte von ihr nur das 
äußere Weien, ba3 Meuhere eines 
verblühten, ſonnenlos aufgewachſenen 
Mädchens. 

Und er war ja ſo viel jünger als 


ibatten no bier Ctunden Frift. Derj Weil unter dem Kopf getreuzten Sie winkte Ella ans Bett. „Du 


| 


keinfprung von bier und | 


> 


" ountagpoit, Chicags, Sonntag, den 9. Mai 1020. 


Dempfer ging erit um Mitternacht 
ab. 


| „Die Eererade mellen 


Yart, al& fie an? Land ftiegen. 

Ella Hlidte furchtiein an ihm em- 
t. „Menn Sie meinen?“ 

„id; meine unbebinat. Menebig ift 
eine trage Dame, die taatüber jchläft 
und erſt abenb3 Toilette macht. Große 
Toilette! Warum ſollen wir uns die— 
ſen Anblick nicht gönnen!“ 


n 
p° 


jen 21 

Gr rief einen Gonbelführer an, 
verhandelte nit ihm über ben Brei® 
der Fahrt und banb e8 ibm auf bie 
fie punft acht Uhr por dem 
Reitaurant Bewer zu ertmarten. Ci 
war au pürftlih zur Etelle, half 
Ella mit der pen Ktalienern ancebo- 
renen Grazie in die Genbel und fuhr 
in ber Richtung der Rialtobrüde mit 


fie. War e3 möglich, daf fie tret alle- ihnen ak. 


den einen Reiz auf ihn ausübte? 


| 
| 
| 


n 


| Eine Unmenge Gondeln Bededie: 


br Herz tat einen lauien, amnruhis |bereit$ den Aanal. Viele von ihnen 


gen Schlag. Weld andere Erklärung |varen EIRRENn 
gab e3 für bie Hartnädigteit, mit der |Tantoionen geihmüdt, 


er fi an ihre Ferfen beftete? Die 
Liebe wählt ja oft bie verichlungen- 
iten Pfade. E3 war faum auszuben- 
!en, aber mögiih, moalih mar es 
doch — — 

Um ihre Aufregung zu verbergen, 
ſchütte ſie Müdigkeit vor, und dem 
Schaukeln des Schiffes ſowie der an— 
genehmen Briſe, die über ſie hin— 
ſtrich, gelang es wirklich, ſie binnen 
kurzem in Schlaf zu wiegen. 


ſicht weckte ſie — die Sonne. 
Ganz erſchrocken blickte ſie um ſich. 


mit und 


Geſang und 


bunten Fähnchen 


Mandolinengezirp tönte durch die 
Nacht, die der Vollmond zum hellen 
Tag verwandelt hatte. Die ſtolze Ve— 
nezia trug ein ſilberſchimmerndes 


Kleid. Wie duftige Spihen erſtrahl— 


len die Verzierungen der altersgrauen 
Paläſte. Mit großen Augen blickte 
Ella 

Nacht. 


in dieſe ſingende, klingende 
Sie ſah zärtlich 


Händen an ſich vorübergleiten und 


a. : 8 FROTTE 
Da: Schiff hatte eben Anker gewor- |StoRe eier ber Liebesgöttin. 


Ten, in hefiiiem Glanze jchimmerten | SU m 
i | ab ‚plötfich ans Herz, und jäh war 


tie grauen Palajte der Lagunenſt 
herüber. Es war ſechs Uhr morgens. 
Eilig brachte ſie ihre Friſur in 


un— 
un 


tam Erhart, der von der anderen 
Seite des Verdecks aus die Stadt be— 
tradhtet hatte, lächelub auf fie zu. 


ſchon bie Sondeln heran.“ 


len wir uns anbertrauen?“ 

Jawohl, dieſen ſchwarzen Käſten. 
Aber ſeien Sie ohne Furcht. Dieſe 
Leute haben noch keinen ertrinken 
laſſen.“ 


Nicht ohne ein leiſes Grauen hatte 


Ella in dem ewig auf und nieder 
wippenden Schifflein Platz genom—⸗ 
men. Aber ſie war ja nicht allein! 
Das beruhigte fie bald. 

Wenige Minuten ſpäter befanden 
ſie ſich auf dem Markusplatz, und wie 
ſelbſtverſtändlich traten ſie in die be— 
rühmte Kirche ein. Doch zu einem 
andächtigen Gebet konnte Ella es nicht 
bringen. Es war zu viel da, das die 
Gedanlken auf andere Dinge lenkte, 
in erſter Linie die Fremden, die hier 


wie in einer Kunſtausſtellung behag⸗ 


lich mit dem Baedeker in der Hand 
auf und ab wandelten. Zur Andacht 
ſtimmie dieſe Kirche nicht, ſo ſchön ſie 
war. Ein koſtbares Schauſtück, aber 
kein Haus für Betende. 

Vorm Café Quadri nahmen ſie 
dann das Frühſtück ein. Um ſie her 
hüpften die Tauben und ſahen jeden 
ſcheel an, der aus Unwiſſenheit oder 
Gleichgiltigkeit ſeiner Pflicht, ihnen 
Futter zu ſtreuen, nicht nachkam. 
Ella. die eine große Tierfreundin 
war, ließ ſich ſofort eine Tüte Kör— 
ner geben, und bald ſaßen ihr 
zahmen Tierchen auf Schultern und 
Armen, daß ſie ſich ihrer kaum er— 
wehren konnie. 

Erhart überließ ſie eine Weile die— 
ſem echt weiblichen Vergnügen, dann 
drängte er zum Aufbruch. Der Tag 
mußte ausgenützt werdn. 

Vorerſt beſichtigten ſie den Dogen⸗ 
palaſt, dann fuhren fie zur Afabemie, 
ivo Iizianz Affunta Ella3 Entzüden 
wacrief, und von dort befuchten fie 
mit Kilfe eines Yührers die bedeu- 
tenditen Kirchen, unter benen bie 
ChHiein della Salute und die Yyrari- 
ircse vie erfte Stelle einnehmen. Tod- 
mühe :ınd hungrig fehrten ſie mittags 
bei Eauer-Grüntalb ein, mo fie ein 
porireiitich bereitete Mahl erhielten, 
nnd et am Nachmittag fuhren fie 
Hinif:- nach dem Lido. 

Men gewinnt dort den Eindrud, 
als ch hier die Welt zu Ende wäre. 
Higlı3 wie ein gut erzogened Kind 

— >a3 Meer am fanbigen Ilfer. 
And ch — mohin man blidt, Un⸗ 
ande nichls als Unendlichkeit! 

en mit Muſcheln und einer 
unger Jetenden Schi v 


* 4 rn et 


| 
Drnnung und fehte den Hut auf. Da |, 
fen Sie e& nun, 
| Stadt der Liebe heikt?” 
: er | &i ihr? ronze Araft au 
„2% war ein ausgiebiger Schlaf. Sie nabın ihre conze Kraft zufa 
gnädige Frau. Nun werben wir glei |” 
am Siele fein. Sehen Sie, da rubirü |. e 
Bee jein. Gepen Gi, i mit Harer Stimme. 


wg * | 
„und diefen jchiwarzen Hüften fol- 


| 


bie | 


Ein brennender Schmerz griff ihr 


das Haupt, um bie auffieigenden Trä— 
nen zu verbergen. 


Da berührte Erbart Teiie 


"r- 
men. 
„sa, nun begreife ich's,“ fagte fie 


l 


| (ben war der Verfonenzug, 


ber 
von Irieft nah Maramare fuhr, an 
der Heinen Etation aelantet. Ella 


und Erhart waren in Opcina gewe— 
|fen. No ganz erfüllt von den Ein- 


briiden der herrlichen Ausficht tehrten 
fie jebt in ihre Penfton zurüd. 

Ale Erhart fraate, ob Ella zum 
Speiien berunterfäme, verneinte fie. 

„Eigentlih fehne ih mid nad 
Rube und möchte lieber recht zeitig zu 
Rett gehen.“ 

„Sie baben reiht. Edjlafen Ele 
tmohl, gnädige Frau! Morgen früb 
hofje ich Sie wieder munter und friid 
Searühen zu dürfen.“ 

Mit einem leifen Lächeln reihte fie 
ihm bie Hand. _ 

Als fle ihr Zimmer beirat, Teudh- 
teie ib von der dunklen Tifchdede ein 
| Brief entgegen. Bon ihrer Nichte 
Dora! Nun, da? eilte richt. Sie ent- 
tleidete ih erit und ftredte ſich be— 
haglich aus, ehe ſie das Schreiben 
offnete. 

„Heißgeliebies Tantchen! 


Wenn Du dieſe Zeilen erbältſt, 


bin ich ſchon auf dem Wege zu Dir. 


Wirſi Du mich aufnehmen? Als ich 


horte, Du ſeieſt am Meer, da be— 
türmte ich Mama ſo lange, bis ſie 
mir erlaubte. Dir nachzufahren. Ich 
habe nämlich geſagt, Du hätteſt mich 
dringend eingeladen. Nun, Du vDirſt 
die kleine Lüge und auch meine große 
Aufdringlichkeit wohl verzeihen, 
wenn Du erfährſt, wie unbändig 
groß meine Sehnſucht nach Mara— 
mare iſt. Ich will ja auch ganz zufrie⸗ 
den ſein, wenn Du mich bloß ein 
paar Tage belältſt. Nimm im voraus 
meinen innigſten Dank und ſei viel 
tauſendmal glühend umarmt und ge⸗ 
lüft von Deiner aufrichtigen Nichte 
Dora.” 

Mit einem feltiamen Gefiihl Tegte 
Ella den Brief cuf ben Tiih zurüd. 
Ueberſchwenglichkeiten waren ſonſt 
nicht Doras Art. Und daß ſie bloß 
ein paar Tage bleiben würde, war 
doch nur eine verlegene Ausſlucht. 
Das hätte die Koſten der Reiſe ja gar 
nicht gelohnt. Sie mußie ſich ſchon 
mit dem Gebanten befreunden, ihre 
Nichte bis zur eigenen Rüdfehr bei 
fi zu behalten. 

Ein dunkler Schatten fiel in ihre 
Seele, ohne daß fie recht wußte, mo- 
ber er faıı. Dora war ja keiter und 
liebenörvärbig und befß alle Tugen- 
ben einer a ⸗ 


| aneinander ge= | 
\fe5miegte ‘Pärchen mit verichlungenen 
> . | 
Eine Seltiane Einpfinbuna in Ge: | ich 
* las aus all dieſen leuchtenden Augen 
das Glück. Es war wie eine eigene, 


die ſie 


ihren 
Arm. ,‚Was ſagen Sie dazu? Begrei— 
| baß Venedig bie 


end hob ſich ihr 
zu/den vom Sählafe - 


Armen blidte fie zur Bimmerbede 
empor. Nah einer Meile erit fiel es 


mir uns jibr ein, Daß fie no niet zu Nacht jaefonımen bin?“ 
doh anfehen — nit?“ fragte Er= Igegeilen. Sie hob die Hand gegen den | Sand zärtlich ftreichelnd. 


elettriſchen Knopf und lieh fie wieder 
ſinken. 

Eigzgentlich hatte ſie nicht die Shut 
Appelit. Sie war müde, nur müde. 
Kaum, daß Ella am nächſten Mor 
gen mit ihrer Toilette fertig war, 
tlopfte es mit bernehmlicher Deutlich— 
leit an ihre Tür, und gleich darauf 
wirbelte ein junges Mädchen, be— 
waffnet mit einem Schirm und einer 
rieſigen Hutſchachtel, ins Zimmer. 

| „Tante, beſtes Tanichen, da bin ich 
nun! Zürnſt du mir ob meiner Keck 
heit? AÄber du kannſt ja gar nicht böſe 
ſein — wie? Und gut ſiehſt du au? 
«Sie verjüngt!“ 

Elia ließ den Begrüßungsſchwall 
geduldig über ſich ergehen. „Du biſt 
hoffentlich nicht durchgebrannt?“ 
forſchte ſie vorſichtig. 
| „Steine dee, e2 ijt alles im Ein— 
‚vernehmen mit ben Elterit gefrgeben. 
FSie laſſen auch herzlich grüßen und 
ür die gebotene Gaſifreundſchaft 
dankcen. — Kann man hier Kaffee be— 


| enil 


' 


— — 


Hunger un» Durit.” 
Ella drückte auf die Klingel. 
Wahrend Dora dann frühſtückte. 

lauderte ſie unaufhörlich, in erjter 

Linie von ihrem Lehramisſtudium, 

das ihr nicht das geringſte Vergnügen 

|nereite, 

| „sch hoffe och immer, nicht Bis zu 

‚Ende ftubieren zu müffen,“ bemeıtte 

fie, einem golbbraunen Hörnchen 

lunſigerecht beide Ecken abbeißend. 

„Davon werden deine Eltern 

ſchwerlich etwas wiſſen wollen.“ 

| „Das formt ganz darauf an. 

Mernn bu, Ianichen, zum Beilziel 

Fürbitte einlegen wollteit!“ 
Ei bitte fie erftaunt an. 

läme ich dazu?“ 

Nun, du wirſt doch — — aber 

das erzahle ich dir alles ſpäter. Jetzt 

bin ich todmüde von der endloſen 

Fahrt. Darf man ſich dort in das 

Vett legen — ja?“ 

| a3 junge Dang mar wirklich 

müde. Kaum, daß Tte Die Kleider ab: 

ıgeitreift hatte und in ben filfen 
rubte, jchlief fie auch Thon. 

Ela betrachtete mit nachbentlider 
iMiene den hereingefönneiten Gaft. 
ıShr Aufenthalt hatte baburh eime 
\;äbe Wertung genommen. Waz fie 
bieher zu ihrer eigenen Erholung ge— 
tan. das übertrug ſich nun mehr oder 
weniger auf die andere. 

Aber waren das nicht 
egoiſtiſche Gedanken? Sie ſchämite ſich 


plöhlich ihrer unedlen Regung. Wa— 
rum mollte fie bem armen Dina, ba3 


| 
| 


si 
o 
“ 


| mi 


en? Ich bin mie verborrt vor | 


„wie! 


nimmit es mir alfo wirflih nicht übel, 
itak th jo ganz ohne Aufforderung 
fragte fie, Ellas 


„Warum -Jollte ih e 
nen?“ 

„rein ©ott, fo ein junge: Mäov- 
Gen bildet immer eine Art Muhang- 
ıjel. Vielfeicht bin ich Kir Hinberlich?” 

„Ih müßte nicht inwiefern.“ Gie 
I50g die Morhänge auseinander und 
ſoh auf die Uhr. „In einer halben 
|Etunde wird gefpeiit, Wilft bu hin- 
\cbgehen, oder joll ich das Efien aufs 
Zimmer beſtellen?“ 

„Natürlich gehen wir hinab, wenn 
du, liebes Tantchen —“ 

„Ich ſpeiſe immer unten.“ 

wr 2 2 
| „allen? 

„Ja — das heißt, ein junger In— 


genieur namens Erhart, mit dem ein 


übelneh— 


weilen mit am Tiſch.“ 

Zora fragte nit meiter. Eie Flei- 
Ibete ich Tchr forgfältig an und Tief 
IC lerhtfüßig voran. Das reler- 
|vterte Zifchehen war noch leer. Erft 
als der Kellner die Suppe zu ſervie— 
ren begann, erſchien Ethart. 
Ella ſtellte vor. Der leuchtende 
Blich, mit dem Dora den jungen 
Mann anſah, und die Selbſtverſtänd— 
lichteit, mit der ſie ihm kräftig die 
Hond Tchüttelte, mihfielen ihr. Da: 
Mädchen hatte wirklich ned fehr me- 
Inig Lebensart, Gie wollte ihr jpäter 
\in aller Güte ein panı Worte darüber 
logen. 

Wahrend Erhart von den gemein— 
ſamen Ausflügen berichtete, ſchwieg 
Dora. Nur ihr Blick ſchweifte ver— 
Arme aus. 
| Ella fah enifebt nah ihr 6 
en Dora, mas haft du denn?“ 
„Ich bin glücklich, Tantchen, ſo ra— 
ſend glücklich!“ 

Nun gut. Aber das müſſen die 
anderen Leuie doch nicht alle wiſſen!“ 

„Ach was — Glück iſt doch keine 

chande. Richt wahr, Herr Erhart?“ 

Er nickte lebhaft. „Gewiß nicht“ 
Ella blickte zur Seite. War 


— 
— 
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es 


nicht richtig, was das unreife Mäd— 


ſchen ſoeben ausgeſprochen? Keine 
Schande war das Glück! Nie! Nie— 
mals! 

Früher, als es ſonſt ihre Gewohn— 
heit war, ſtand ſie vom Tiſche auf. 
Dan toofite während der groben Hibe 
izuben und erft abends, wenn es füb- 
\ler geworben, eine gemeinfame Segel: 
fahrt unternehmen, auf die Dora fih 


häßliche, ſchon kindiſch freute. Ella überlegle, 


eb ſie nicht lieber gleich ihrer Nichte 
einige Worte über ihr unpaſſendes 
Verhalten ſagen ſolle, verſchob es aber 


Zufall mich bekannt machte, ſitzt zu⸗ 


| züidt über dag Meer hin, und plöylich | 
breitete jie mit einem Jubellaut beide | 


bin. | 


7 


herriſchen Ton, die Arıne finten. „IH 
wolte nur jagen, daß Herr Erbart 
und ich einander nicht fremd find.” 

„ie — du fennft ihn?“ 

„sa, und wir haben 
lieb —“ 
| Ella Hand taitete nad; der Kerze 
und verlöjde fie. E3 wurde Nacht im 
Zimmer. 

Dora griff nach der Schachtel mit 
den Zündhölzern, doch Ella hielt ſie 
feſt. 

„Geh ins Bett, Dora. Ich will 
jeht nicht weiler hören — kein Wort 
mehr, verſtehſt du mich?“ 

„Aber Tante, unſere gan 
nung —“ 

„Geh', ſag' ich!“ 

Mit einem leiſen Aufſchluchzen ge— 

horchte das junge Mähchen. 
| Als fie gegangen, fant Clla mit 
jeinent bumpfen MWebelaut in ben 
'Stuhl. Das alfo war es! Nicht ihr 
galt ſeine Fürſorge und Aufmerkſam— 
leit, ſondern der anderen, der Jün— 
geren. Und ſie hatte geglaubt — — 
| Tief brüdte fie das zudende Ge- 
(Ticht in Die Hände wie niedergeſchmet— 
tert ken der Grefenninis ihres 
ſchmachvollen Irrtiums. Nicht der 
Unmftond, daß er fie nicht liebte, jon- 
‚dern ber, daß feines von ben beiden 
cuf den Gedanken verfallen ivar, Tie 
(isnne feine Annäherung zu ihren 
Gunſten deuten, ſprach ihr das Urteil. 
Wie nahe war ſie der Lächerlichleit 
geweſen! — 
| Das laute Schluchzen, das durch 
die angelehnte Türe drang, rüttelte 
ſie endlich aus ihrer Erſtarrung em— 
vbor. Langſam ſtand ſie auf und ging 
ins Nebenzimmer zu Doras Beit. 
„Wenn du jetzt beichten willſt—ich 
bin bereit.“ Es klang ruhig und ge— 
faßt. 
Dora ergriff unter heißen Tränen 
ihre Hand. „Eigentlich weißt du ja 
ſchon die Hauptſache, Tante, Erhart 
und ich haben uns auf der Stadtbahn 
lennen gelernt, getrauten uns aber 
nicht, den Eltern unſere Liebe zu ge— 
ſtehen, da Papa ſich darauf ſteift, daß 
ich mein Eramen mache, und es ſicher 
recht boöſe Szenen gäbe, wenn er 
wüßte, daß ich außer an mein Stu: 
dium auch noch an andere Dinge 
denke. Da beſchloſſen wir, dich als 
unſere Schutzpatronin anzurufen. Du 
ſollteſt Erhart unauffällig hier ken— 
jnen fernen, um Dir über ihn ein Ur=- 
iteil zu bilden, und wenn bu !hn Iieb- 
|gewannft — — Uber ich fehe ja num 
ein, ba& unfer Seranfe fein glüdli 
cher aeivejen ift.“ 

a neigte Jich wder fie. „Doc, es 
'inar ein glüdficher Gebanfe, und bu 
brauchſt auch nicht langer zu weinen, 


I» 


| Dora. Ich Habe Herrn Erhart Iieb- 


unz auf 
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Hoff⸗ 


gewonnen — liebgewonnen für dich!“ 
ohnedies den ganzen Winter übder in doch auf den Abend. Sie wollte beim |“ ergehen 


Inicht gönnen, nachdem fie doch feldft 
ſo viel Glück genoß? 

ı la. wollte ſie die Schlafende um 
Vergebung bitten, zog ſie ihr jeht be— 


hutſam die herabgleitende Decke zu— 


recht und wehrie ein paar Fliegen ab. 


Dann verließ ſie das Zimmer. Un— 
ten im Flur ſtieß ſie nit Erhart zu— 
ſammen. 

„Soeben iſt meine Nichte angekom— 
men.“ ſagte ſie. 

Erhart bückte ſich nach ſeinem 

|Spazierjiod, ber ihm entfallen war. 
ee werben Sie eine freude halen, 
gnabige Frau! Komint das Fräulein 
niet herunter?“ 

Zu Tiſch wahrſcheinlich. Augen⸗ 
bliclich ſchläft ſie, da ſie ſeht müde iſt 
von der Nachtfahrt.“ 

„Das glaube ich gern.“ Ein herz— 
liches Bedauern klang durch ſeine 
Stimme. 

Als er ſie dann fragte. ob ſie Luſt 
zu einem Spaziergang habe, verneinte 
ſie. Ich will nur mit der Penſions⸗ 
inhaberin ſprechen, daß ſie mir das 
Zimmer nebenan für meine Nichte 
iberlußt.“ 

Sie grüßte leicht und ſchritt davon. 
Als ſie ihre Aufgabe erledigt halte, 
blieb fie auf ber Zerrafie ein Meil- 
ben fiten. Die Kleine jhlief ja oben, 
fie mollte fie nicht ftören. 

Unten am Strand wanbelte Erhart 
mit nachdenklich gefenktem Kopfe ba= 
bin. Eie fah ihm nad mit einem ver: 
lorenen Bit. Der Abftand war fo ge- 
ring, daß fie ihn hätte rufen fönnen, 
und boch fdhien er ihr in biefem Au- 
genbfid meit in die Ferne gerückt. 

Maß für törichte Gebanten! 

Sie ftef ein paarmal rund um ben 
Garten und ging dann hinauf auf ihr 
Zimmer. Dora war [bon mad. Rei- 

Kopf mit 
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der rbeit ftecte, das biächen Giüd Rinde den Nadımittag nicht verber= | 


ı ben, 

JESo ſchwieg ſie und begnügte ſich, 
als Dora auch bei der zweiten Begeg⸗ 
nung Erhart die Hand bot, mit einem 
Lerweiſenden Blick. 

Gegen zehn Uhr ſuchten ſie ihre 
Zimmer auf. Ella zog das junge 
Mädchen mit ſich in ihren Schlaf— 
itaum, Doch che fie noch zu Worte 
Ifommen fonnte, hatte Dora fie fchon 
\jartlid) umfaßt. 
| „ar ba3 heute ein herrlicher Tag, 
| Tantchen! Und den Baft du mir ge- 
ifchentt — bu ganz allein! Komm, 
ah dir danken dafür, du mein liebes, 
goldiges Tantchen, du!“ 

Ella ſtrich ihr lächelnd das Haar 
aus dem heißen Geſicht. „Für eine 
achtzehnjährige junge Dame biſt du 
noch merkwürdig kindlich,“ ſagte ſie 
heiter. 

„Nininſt du's übel?" 

„Nein, aber ich muß dich doch da— 
ran erinnern, Kind, daß man ſich 
cuch in ſeiner größten Herzensfreude 
eiwas zurückhaltender benchmen muß, 
als du es tuſt. Man gibt zum Bei— 
ſpiel nicht einem fremden jungen 
Manne gleich bei der erſten Begeg⸗ 
nung ſo kräftig die Hand und lächelt 
ihm dabei zu wie einem alten Be— 
kannten. — Na, du verſtehſt mich 
wohl.“ 

Dora antwortete nicht. Sie war 
bis unier die Haarwurzeln errötet 
und blidte nun wie flehenb in ba3 
Seit der Tante. 

Plötzlich warf ſie ſich ungeſtüm an 
deren Bruſt. „Eigentlich wollie ich 
dir's erſt morgen Jagen, Tante, aber 
da du felbft davon anfangft —“ 

„Mas meinft bu?“ Das brennenbe 
Licht in Ella: Zus fhiantie. Sie 
ſtellte es raſch nied Em Di Ahr 
* in ihr.auf. „Eprid!" fagie 


— — — — — — — 


„anteen!” In ploglic überftrö- 
mender Zärtlichkeit ſchlangen ſich die 
weichen Mädchenarme um ihren 
Nacken. „Du willſt uns alſo wirklich 
zu unſerem Glück verhelfen?“ 

„Ja, das will ich. Und ich will auch 
noch eiwas anderes: die Ausſtattung 
eures Neſtchens müßt ihr mir über- 
laſſen.“ 

„Du gute, einziges Iantchen! Um 
ftebften märe e3 mir, bu tämeft aanz 
au uns, Damit iir bir beine Güte 
entſprechend lohnen können.“ 

„Nein, Kind. Aliernde Leute wer— 
den raſch wunderlich und haſſen dann 
nicht mehr zur Jugend. Es gibt aber 
auch ein Glück aus der Ferne — das 
ji bas meinige. — Und nun fchlafe! 
Möge bein Traum dir das Glüd iie- 
Iberfpiegeln, bem bu enigegengehft.“ 
| Ganz feit 309 jie die Türe Hinter 
ſich zu und blieb darın mit einem fin- 
Inenden Zaheln in ber Mitte des 
|Rimmers ftehen. Nun hatte fie ben 
rechten Weg gefunden, E3 gob bo 
nod ein Glüg für jie, Dn3 Glüd der 
anderen. Tas follte fortan ihr eigenes 
ſein. 

Sie zündete die Kerze an und trat 
vor den Spiegel. Lange blickte ſie hin— 
ein. Dann fuhr ſie mit dem feuchten 
Tuch über ihre Wangen, das täu— 
ſchende Rot wegzuwiſchen, und löſte 
ihr Haar. Ganz glatt an die Schläfen 
ſtrich ſie es zurüd. Das Geſicht dert 
im Spiegel war ihr eigenes. Und ſie 
liebte es nun — dieſes Geſicht. Es 
mar daß Sejicht ihrer Seele, ein mü⸗ 
des, von ben Sorgen und Mühen bea 
Lebens unbarmberzig atzeichnetez (Se- 
‚icht. Aber e& lag ?rieben Derüker, 
Da3 unruhige Drängen in ihrer 
Bruft war nun für immer zur Rube 
aegangen. 


Und m... ‚würbe je * J 





Sonntagpoſt, Chicago, Sonnfäg, den 9. Mat 1920. 


Die Amerifahöhle. 


Eine Nuswanderergefhichte von U. Frank. 


Ueber den Kımm bed Gebirges, Bewegung ber ftarfen Musteln fei- 
da hier die Grenzmarf zweier Länz'nes Angeficht3 Fieh einen harten in- 
ter kilvet, fehritt ein miarndberliches "neren Kampf ahnen; bi3 endlich jeder 
Paar. Ein hoher, fämmiger Mann, |andere Ausdrud einem faft Hämijchen 
in ber einfachen Tracht der Berg: | Lächeln mich, mit dem er völlig ae 
betvohner; um ben Leib trug er einen | danfenlos vor fie} Hinitarrte. 
ihwarzen, jilbergeftidten Gurt.| Da3 junge Weib trat vor ihn, 
Denn er mitunter hart auftrat, war feuchten Auges, mit geprehten Lippen 
ed, al3 ob e3 darin tlanperte und und zurüdgehaltenem Wiem beobad): 
Yimterte, Tieblichiten Klang, Silber: ;tete fie die Mienen 


das ic) im Gürtel trage, fich für mich 
in eitel Schwarze Kohlen verwandelte, 
e3 geichahe mir recht, völlig recht, To 
dumm Bin ich gemwejen. Auszuman- 
dern, ino e3 einem fo gut ging! Das 
rhöne Gefchäit zu verlaufen, eben da 
e5 [> reiht in den Fzlor fan, Xe nun,“ 
unterbrad) er fich jelbit, und ein be— 
hagliches Lächeln fpielte flüchtig um 
feinen Mund, „der Kaufichilling war 
nicht Tcyled;t; aber ward mir aud) bie 
SZutunft bezahlt, ber mögliche, der qe- 
wille Erimerb? Nun ziehen wir heim: 
wärls, mie bie Bußlahrer, aus dem 
zeiten luftigen Land in bie finftere 
Talfhlucht, und ich, der ich aufrecht 
geitanden por Haufherren und Edel: 
leuten, ol mich nun biifen vor dei— 


ihres Mannes. |nen Eltern und meine Zeit hinbrin= | ,Ronım, komm! 


hier don neuem an.. Wir vollen no 
reich werben, Anno, jeher reich!“ 
„Richt doch, Lieber!” Bat Anna. 
„War denn Reichtum da3 Ziel, wo— 
nad) wir ftrebten? ‘War er die Hoff- 
nung, für bie ich lebte, liebte, LTitt, 
daß mir nun prunten molfen und 
Hoffart treiben mit diefen Gaben, Die 
und der Himmel ohne unfere Würdig- 
feit geliehen? War’3 nicht vielmehr 
das Bild meiner Eltern, das mich 
wach erhielt am Spinnrocken weit 
über die Mittiernackt hinaus, das mich 
vom Lager ſcheuchte früh mit dem er: 
ſten Hahnenſchrei? Das war meine 
Hoſfuunig. rief ſie mit Entzücken. 
Alle Trauer war verſchwunden, ihr 


or 
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ntlig glänzte lieblich vor Freude. 
Wenige Stunden 


klang! Und mit der Hand mußte er Kein Wort ward laut zwiſchen den gen, ſie zu warten und etwa in den noch, und ich liege in meines Vaters, 


ihn ſrühen, ſo ſchwer war ter Gurt. beiden. 

Neben ihm ging, haſtigen Schritles, Da ſchlug ſie das Tuch zurück, 
ein junges Weib. Die Eile hatte das darunter der Knabe lag, und mit dem 
bleiche Antlitz gerötet; Ungeduld, Er- einen Arm den Nacken ihres Mannes 
wartung, Sorge ſprachen aus dem umſchlingend, reichte ſie ihm mit dem 


Schlaf zu ſchwätzen. Indes, wer 
weiß —“ 

„Mann, Mann,“ rief das Weib 
entſeht, „vollende nicht! Ich weiß, 
was du ſagen willſt. Wenn ſie nicht 


in meiner Mutter Armen; ihre Hän— 
de, die ſich abwandien in Fluch, ſol— 
len auf unſerem Haupte ruhen in 
Segen. Laß uns eilen, Joſeph!“ 


Das Kind war erwacht, und die 


eo 


ich. „Nun,“ fagte fie, „Sind wir zu 
Haus?“ 

„Vald!“ antworiete er mit gepreßs 
ter Stimme. „Aber jetzt, Anna, warie 
hier —- ich muß horan — ivir haben 
uns Yerirrt.“ 

Ama fuhr empor. „Verirrt!....a 
Serlige Bott, — Ind Kind!“.... 

153 brad) dem Manne das Herz) 
mit ſchwimmenden Augen ſchaute er 
um ſich. Sie ſtonden bei einem Fels— 
bloct, deſſen hohe Wölbung eine Höhle 
bildete, und notdürſtigen Schutz ge— 
gen den Grimm des Unwetters zu 
—— ſchien. Dorthin wollte er 
fein Weib geleiten. 
ich feſt an ihn klammernd, Wi. 
derſtand ſie. „Wohin willſt du?“ rief 
ſie. „Der Tod iſt ſo bitter! Nun hat 
meine Ahnung nicht gelogen, nun iſt 
ſes gekommen, wie ich dir ſagte; das 
iſt Gottes Hand! Nicht von der Stelle 
darfft du, du bleibſt hier — hier,“ rief 
ſie, ihre Tränen ſtrömten: „Bei mir, 
bei deinem Weibe — wir ſterben zu— 


— 
“r 
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tieffchwarzen Auge, da3 fie mit einen 
unfäglihen Ausdrude von Zärtlich- 


‚anderen dad Kind bar, das, im 
Schlummer lädelnd, nichts mußte 


- 


mehr lebten! Wenn fie Hingegangen | feinen Hanbehen aus dem Tuche ker- |anmen, Zofeph.“ 
wären, unberföhnt, ohne Heffnung, |uorftredend, fchaute e8 die Mutter mit | Joſeph rang die Hände und blickte 


feit bald auf den Gatten neben ihr, | 1 ver 
bald jerafam und mütterlih auf ein |oen, bie feiner Eltern Herz umbülter- 
Kindlein heftete, das, die vollen roten ;ten. Der Mann fuhr auf. Wie Son- 
Nangen feit anichmiegend an die nenſchein glitt es über ſein Angeſicht; 
Bruit der Mutter, in ihren Armen über das Kind hingebeugt, küßte er es 
lag und ſchlummerte. ſanft und ergriff raſch die Hand ſei— 
Es war ein friſch⸗ka Pen 
Die Sonne glierte Iuftig durch bie mebr [Hmeigen. * a ze 
nadten Ziveige, der Himmel war blau | „Die bu nur bift, Zofeph!“ Tprası 
und hell; nur weit im Norden lagen | !! rlüfternd. „Geht neben Br her, 
Schneewolten aufgetürmt, weih und Jana fumm, fiehft mich nicht an, 
blant, da man fie faum unterfehei> |Mrmelft für dich allein und zäplit an 
den mochte non ben fernen Berg- den Fingern. Iſt das eine Heimkehr— 
ſpihen, die wie ein Rieſenvoit trotig Joſerh? Sieht ee 
emporitarrien in bie unbegrenzte | Man zurüdfummt in u liebe deutſche 
Luft. Aus dem Tale herauf winlten Fe en 
aoldene Kichturmjahnen, rote Dü- | er) im Sau fi IRRE 
er, ehrteiebig bemoofte Giebel, und |Stinb auf bem Arm? ie? Sber 
der Hauch, der in langen, geraden Teben wir nicht cuS, als wären keit 
Säulen bläulich emportwirhelte, fchien |QUf bem Schub über bie Grenze ge- 
den einfamen Wanderer gaftlich hin; |fradt, und wir wüßten nicht, to wir 
abfaten zu wollen in die ſichere Um— junfer Haupt hinlegen jellen? . Das 
friedung bes Dörfchens, an ben inar- !Dar einft fo; aber anders inar e3 doch 
men Herb, ehe noch die Sonne I | ehe wi en jur .- ei 
* eg — Du liebſt mich nicht mebr!“ rief ſie, 
zum Atſchied ip und ein heißer Tränenſtrom ſtürzte 
Aber der Mann ſelbſt ſah verwegen yrans den leben Äugen. Das Geait 
und finftee aus; um ben Dageren go} dir das Gerz aögeftohen, Haft ben 
Mund fchwehte ein Zug bes Un: im. de . 
ge — Mammon lieber als mich, biſt wohl 

muts, und die von ſchlichten ſchwar⸗5 m en b 
‚zen Haaren fajt überdedte Stirn var je teicher Hu — —— 
— gerungelt. verarnit im Gefühl. 
DR DOR.IDEDU BETHNZEN Kon | „Anmutig fprang der Mann empor. 
Zange gingen bie Beiben Wanderer Wohl, wohll rief er. Dos hab ich 
ernſt und ſchweigend nebeneinander. m dich verdient; mir geſchieht ſchon 
Es war, als laſte auf ihnen ein recht. Ich bin ja nun einmal ver Tor 
Sram, eine Bangigkeit, eine duch, Inemejen, ber um Weibertränen feine 
die Feiben die Zunge feſſelte. ſchöne Zukunft opferte. Es ging un3 
Endid — der Weg manbte fidh Igıt da brüben überm großen Teich; 
bier tiefer in Gebirg, fo ba dielich fonnie das Jahr Schon abzählen, 
Ausſicht rückwärts dem Auge ent- wo ich hätte Gelb auf Binz aeden 
ſchwand — blieb der Mann ſtehen, kaͤnnen, jedes Jahr mehr. Und nun, 
und, an einen Felsblock gelehnt, das wie kam es? Nun weinteſt du, nun 
Haupt nachdenklich auf den hohen Igrämteft du dich, nun behaupteteſt 
Wanderltab geſtützt, ließ er den fin- du, du müßteſt ſterben im fremden 
ſteren Blick, wie prüfend, bald zurück Lande, nun fehnteſt du dich heim— 
nach Weſten ſchweifen, bald oſtwärts wäarts zu deinen Eltern. Wahrhaftig, 


in ba3 Zand vor ihm. Die gewaltige |ivenn im diefer: Augenblid alles Gelb, | 


—* entgennete Heder und beutete 


‚bon all den großen und Leinen Sor= | 


ohne Tochter, die ihnen die Mugen zu: 
gedriift, ohne dar fie unfer Kind 
geherzt haben in Großelternfreude!“ 
Sie verſtummte zitternd. 


tlaren, klugen Augen an. „Gelt, 
Schelmchen!“ rief Anna und herzie 
den Knaben. „Merkſt den Großoater, 
mein Närrchen?“ — Und hurtig, be— 


flehend gen Himmel; aber nur bie 
It auf fein 
| vlnaeficht und mifchten Tid; zerſchmel⸗ 
zend mit den Tränen des ſtarken 


.. 


alten Zchneefloden fielen 
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Joſeph erſchrak, er beugie ſich nie— ſchwingt von der Gewißheit eines na-Mannes. „Und unſer Kind?“ ſagte er 


der zu dem geliebten Weibe, und je 


lter Wintertag. nes Weibes. Sie aber konnte nicht länger er ihr ins Auge ſah, je milder res Weges weiter. 


wurden ſeine Züge; er umſchlang ſie 
| heftig, 30g fie zu jich herauf, küßte ihr 
die Trünen vom Geſicht. 
ängſtlich und ſchmeichleriſch, wie 
einer, der fein Unrecht mill vergeffen 
machen. 

„Liebes Merb,“ Hat er, „Du meiht, 


ih Bin oft ein eitler, mwirrer Slausz; ſeph. 
habe Geduld mit mir. Das jahrelange Schneetreiben na 


Hocen im Tal, bei der Arbeit, hat 
mir das Blut dick gemacht in den 
Adern, — vergib mir, liebes Weib!“ 

Aber ſie konnte den Tränen keinen 


Einhalt tun. „Nein, nein!“ ſeufzte ſie. ier Wind 


Mnrü 
ns 


Iaun fommt e3, mie mein Herz e3 mir 
Sagt. Ehau,” fuhr fie fort und jah 
finnend um fich, „e3 iit Diefelbe Ge- 
gend, berielbe Bfad, berielbe Stein, 
jauf dem mir fiben, wie bamal3. 
Fünf Jahre ſind es; du warf ein 
ſchlanker Burſche, lieb vnd gut und 
rüſtig; wir liebten uns, aber du warſt 
arm, und meine Eltern ſind es auch. 
Unſere Liebe war ihnen eine Torheit; 
ſie drohten mir mit ihrem Fluche. 
Aber du bateſt ſo ſüß, lockteſt ſo zärt— 
lich — und ich ließ mich ja gern ver— 
loden! ’3 mar ein lufliger Maieninor- 
gen, bie Ruft warm und lind, bie 
Täler grün. SH fland auf oor ver 
Frühmette und fchlich mich bucch die 
Pforte; da ftandeft du und nahmit 
mic; in beinen Arın, und wir berzten 
und und fhten und. Die Eltern 
hatt’ ich nicht gelüßt; ohne Abjchied3- 
up, ohne Händebriuf fort, meit in die 
Welt! Und da rannten wir im Fluge, 
und ich Hörte die Glorfe lauten und 
dachte: nun fiehen die Eltern auf und 
ſuchen die) und finden dich nicht und 
jammern. Bact’ e& und fühlte — 
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hen Glückes, zogen die Wanderer ih— 


Aber ſchon war die Sonne geſun— 


‚fen, und das Schneegewölt hatte ſich 


Er war von Norden her wie ein weiter grauer der Kleine lag und 
Mantel über den ganzen Himmel hin— 
gelagert und fiel langſam in großen, 
dichten Flocken nieder. 


Ein garſtiges Wetter!“ ſagte Jo— 
„Es tut nicht gut, bei ſolchem 
chis im Gebirge zu 
ſein, mach' geſchwind, meme Liebe!“ 

Immer dichter und dichter wirbelte 


De Echnee, ringsum war bie Gegend 


weiß verhüllt, und ein erſtarrend kal— 
fuhr durch die Schlucht. 


hab' ich ſtets gefürchtet, und Anna zitterte vor Froſt. Ihr Kind 


feſt an ſich ziehend, fragte ſie oft— 
mals: „Wie weit noch, Joſeph?“ 
Der aber ging tieſſinnig vor ihr 


und antwortete nur mit unverſtänd- 


lichem Gemurmel; das Herz war ihm 
beklommen, denn zu gut kannte der 
erfahrene Mann das Gefährliche eines 
Schnectreibens, die Tüce des Weges, 
das Gräßliche des Fehltritis zur 
Nachtzeit, mitten im Gebirge, zwi— 
ſchen Klippen und Klüften, fern von 
aller menſchlichen Hilfe. „Eile dich, 
eile dich!“ trieb er und ſchaute rechis 
und ſchaute links, daß er auch nicht 
den leg derfehle, und bordhte bang 
umber, ob er feine Menfchen Stim- 
ine vernehrne. 

Der Echnee mirbelte, 
Siurmmwind faufte ohne Raſt. 

Platzlich ſtand Anna ſtill. „Nun 
geht es nicht weiter,“ ſtdhnte ſie. 
„Nun halt an, ein wenig nur, mein 
Fuß verſagt.“ 


„Um Jeſus!“ rief der Mann. „Nur 


und der | 


| beben). 

„AH, unfer Kind!” Taffte das uns 
'qlüctelige Weib. „Unter Tıhufpfafes, 
nes Kind!“ Sie riß das Tuch auf? 

ichhief; aber die 
Händchen waren flarr. „Cr ift tot!“ 
ſagte ſie langſam und ſchlug das 
Tuch zuſammen. 

„Kein, nein,“ ſprach Joſeph. „Et 
atmet, er lebt. Um dieſes Kindes wil⸗ 
len, komm! Es wird ja noch alles, 
aflez qut.“ 

„Rirumer,” murmelle Unna und 
Itmanfte, von Kojeph zeji:hri, auf ben 
nahen Fellen aıt. 

Ein Granitblock erſchwerle und 
verteidigte zugleich den Cingang zur 
Höhle. ber mit gewaltiger Als 
ftrenaung, vie lehten Kräſte ſam— 
melnd, hob Joſeph Weib und Kind 
hinüber. Die Höhle war warm und 
trocken. Sanft legte er ſeine Bürde 
nieder. „Hier bleib, Liebſte,“ dat er. 
„Hülle das Kind und dich mohl ein; 
in wenigen Minuten, mil’3 Gott, bie 
ich zu rück. Bleibe wach. Anna, ſchlafe 
nicht. Denk an die Eltern, an bein 
Kind, an mich und bete.“ Glühend 
preßte er ſie an ſich. „Fort! Fort!“ 
rief er und ſprang zurüch aus der 
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Höhle. Aber noch einmal kehrte er um. 


Mit beiden Händen faßte er Annas 
Haupt, und niedergebeugt ſtarrie er 
ſie mit verzehrendem Auge an. Laut⸗ 
los ruhten ſie Siirn an Stirn. 

Er riß fi) 103, Draufen wehte ber 
Wind ihn kalt uns graufig an. Er 
wußle miht, mohin er fich wenden 


ſollte. „Lebe wohl, lebe wohl!“ tönte 


Annas Klageruf aus der Höhle nach. 
„Leb' wohl!“ rief er und rannte fort, 


jeht nicht, Anna, nur jeht halte dich hinein in Schneegeſtöber und den 


aufrecht; jede Minute dergrößert die Sturm. 


Gefahr, jedes Zögern beſchleunigt un— 


In Tränen zerſchmelzend, knieie 


Die Junggeſellen. 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


möchte wohl wiſſen, wer Iher Ran— 
giermeiſter geweſen iſt.“ 

Da begann Harald zu erzählen, 
und Hecker hörte ſchweigend zu; als 
jener den Abend auf Rigikulm ſchil— 
derte, lächelte der Arzt in ſeinen be— 
reiften Bart. 

„Ich möchte 
Heiligen wohl kennen lernen, der 
Name Kutier iſt mir ſchon gelegent— 
lich aufgeſtoßen; ſchreibt er nicht Re— 
formartikel?“ 

„Er möchte die ganze Welt refor— 
mieren.“ 

„Und vergibt ſich ſelbſt. Dieſe 
Ahasvernaturen franfen daran, daß 
ihnen der fategorifche Imperativ nie= 
mal3 zum Bemußtfein gelommen ift, 
ta3 heißt, fie find ohne Beruf und 
Familie und empfinden daher ba3 


biejen munberlichen | 


|mit ber Peitfche vorwärts — haben 
Sie jemal3 einen Bau gaefehen, ber 


trobiger in bie Wilbni? gefebt wäre?“ 


| Der vom Tranzisfanerfinfter ge: 
Ifrönte Kreuzberg jtieg por ihnen auf, 
‚und fie fuhren in bie überfchneiten 
Gaſſen des Städtchens Biſchofsheim. 
Der Sanitätsrat hielt vor einem 
Ausſpann und ſtieg ab. 

„Hier iſt für meinen Felix die Welt 
zu Ende. Sie dachten wohl, junger 
Herr, mit Roß und Reiſig vor die 
Kloſierpforle zu kommen? Der Pfad 
in den Himmel ſoll ſchmal ſein, aber 
ſchmäler iſt er zum heiligen Kilian. 
Vierzehn Nothelfer ſind unterwegs 
angebracht, und wir werden ihre Für— 
bitte brauchen können, denn als ich 
vor Jahren in Schnee und Eis über 
den Gotthard wanderte, war's bis 
auf ein paar Lawinen auch nicht 
ſchlimmer. Heda, Wirt, kann man das 
Kloſter heute packen?“ 


nichts. Ach, ich war ein ſündhaftes 
Ding! Die Glocke tönte mir nad: 
„KRehr’ um, Fehr’ um!” Sch verſtand 
fie nicht, ich hing mich in deinen Arm 
— und fo zogen wir über3 !Meer in? 
frenıde Land, arm und bloß, nur im 
Herzen unfere Liebe und unferen 
leichten Mut. Du mwurbeit Mrbeiler in 
der Gladfabrit — ad, es war eine 
trübe, ſchwere Zeit! A 


ſer Verberben Reich her den Arm, Aung nieder: ihr Kopfband war auf⸗ 
{omm!” igelöft, und die von Schnee und Trä« 
Und riefenträftis, mit zajchem nen feuchten Loden umbhüllten nieder⸗ 
Schwunge, hob er die holde Laſt auf wallend das Kind an ihrem Buſen. 
feine Schultern; ſie ſchwankte wie Ihre ganze Seele mar ein einzig qlüs 
eine welfe Blume, mit beiden Händen |benbe3 Gebet, und fie murbe Fröhli 
hielt fie dı3 Kind umtiammert, ihre und voll Zuperjicht, al3 mühte fie er« 
Locken flatierten im Sturm. Er aber |dört werben. Exrfhöpft Tank jie nies 
nelzing, mit dein Stabe vor fich Her der, ihre Sinne fchivanden. Und jiehe: 
ber du bift ein itppend, fchon bi? ana Anie in ben Ie2 mar ihr, al3 fäße fie in ihrer El⸗ 
anſtelliger Mann, die künſtlichen loſen, feuchten Schnee verfinfend, |iern Haus, und ihr Haupt ruhte auf 
Schleifereien, die aus deiner Hand mühſam vorwäris. Kein Siernchen ihres Vaters Schoß, und die Mutter 
hervorgingen, wurden beliebt weit ſchien; in meiier Ferne hörten ſie tändelte mit dem Kleinen. und Jo⸗ 
und breit; ich ließ es auch nicht feh- Glocken ſchlagen. eph ſtand daneben und lächelte: und 
len, Tag und Nacht ſaß ich am Das Kind wimmerte und ſchrie; es deuchte ihnen allen, als wären ſit 
Spinnrade. Und wie tair ſo ireu aus- Anna war ſtarr vor Kältie und Ban- nie getrennt geweſen. — 
hielten und warteten in Geduld und gigleit. „Oh, Lieber,“ ſeufzte ſie, ich Sie erwachte aus dem Traum; ſie 
ließen Mut und Arm nicht Tinten, ba bin fe müde; find mir denn noch nicht hörte den Schnee vom Felſendach rie— 
tom das Glüc: da ſchenkte uns Gott daheim?“ feln. Fernher aus dem Tale klang 
dies Kind, da ſegnete er deine Arbeit, Bald, bald!“ iröſtete Joſeyh und eine Glode ſchaurig durch die Nacht, 
da wurden wir wohlhabend —“ mußle erſcköpft ſtille ſtehen. Nur Sie lauſchte, der Atem ſtockte ihr; — 
„Wohlhabend!“ unterbrach ſie Jo- noch eine Stunde Geduld.“ die Totenglocke. Sie faßte nach ihrem 
ſeph, und ein ſeltſam unheimliches „Ad,“ ſagte ſie. „ich pill za gern Kind, es atmete nicht mehr. Sie 
Feuer glühte in ſeinen Augen. „Ja, geduldig ſein; denn ſiehſt du, nun dachte an Joſeph, und es dünkte ſie, 


Vebürfnis, der Allgemeinheit zu Der Gefragte ſchaute in den dun— 
nüthen; große Männer ſind dadurch telgrauen Himmel und hob langfam 
bisweilen noch gröher geworden, die die Schuitern: * 
Heinen gehen baran zugrunde. u ⸗ 
Dr ac e⸗ exit gefiern Hat ein Zug Wallfahrer 
„Bielleiht an Selbftmord.“ 2. —— * = © —— 
„Richtig; eigentfich find Sie mod; | MMEN, eiß dr heilige SEIIaN, 
zu — für biefe ne: Wo Hält — — viel Schnee 
ich jetzt auf? en a u > . 
” et mist weit. non hier, |, Se Fieben ich bie beiden Männer 
Herr Sanitätsrat. Er ift auf feinen faum bie Zeit zu einem Imbiß und 
geftranbet, und fehrieb neulich. von |Die Abenbpämmerung begann fehon 
einem möglichen iteberfehen. Es ift |nieberzufinfen, unb ba3 tiefe Schwei⸗ 
alles bei ihm Möglichkeit und nichts gen dieſer einfamen Gebirgswelt 
* | 2 machte einen ſchauerlichen Eindruck. 


„Kinauf wird’s fchon aehen, Hirr, 


—— 
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das iind wir, Unna, und e3 ilt gut fo, 
mie e3 nun gelommen ijt. Das Ge- 
Ihäft drüben Gab’ ih verfauft, und 
nun ziehen mir nad Saufe, beine El- 
tern mit una audzuföhnen. Es if 
fehr aut fo. Sie Sollen ji wundern, 
die alten Leute, und die Muhmen und 
Bettern, bie einig Hugen, und ai das 
NRolt im Dorfe, wenn nun ber ber 
laufene Joſeph wiederkommt, reicher 
als alle die armen Schluder, und ge- 
ipandt und mwikig, iwie fie Hinter ih- 
ven Pfählen niemal3 werben. Sie fol- 
len aufhorchen und Yugen -machen, 
mas wir erzählen fönnen von frem= 
ben Städten. Jh wil auch nicht bie 


de in den Schefi legen,” fehte er 


ſihen die Eliern vor dem großen als wäre der auch ſchon lange, lange 
ſchwarzen Ofen und blinzeln in die | tot, Lanafam bog fie fich zurüd, u. 
Sfut und venfen an ihre lang-ber= ben Leichnam ihres Kindes am fü 


(orene Todjter und grämen fich, Und 
tiehft du, Kofeph, menn fie Tich dann 
fait geweint und fehon ben Abend— 
legen lefen und nun ind Bett ftsigen 
weiten, — dann geht die Tür auf, 
nicht wahr, und wir treten ein, und 
fie Lüren und und küffen ihren Sntel, 


und dann ijt e& Friede und Freude 


eiwwiglich.“ Ind fo Tallie fie fort, halb 
ihon ven Schlummer überivälttat. 
Aber dem Mann erbebte das in- 
nerfte Gerz; eine furditbare Ahnung 
quälte in, und er dermochte es nicht, 
fie 108 zu werben. Pf 


Be 


und faltete die Hände Der Schnee 
riefelte fort, und bie Totenglode 
Hang, und in ber H5hle war e3 ganz 
ſtill. — 

Wenige Tage darauf, da ein plöh⸗ 
licher Regen den Schnee wegſpülie, 
bargen Geb’rzifeute Unna unb ihe 
Kind. &ojephs Leidmam warb eine 
Viertelftunbe davon, nahe heim Dorf, 
gefunden. Der Ichwarze, filkergeftidte 
Surt war zerriiien, die blanfen Gelb» 
ftüde Tagen ausgeftreit über bein ez«# 
—— Körper. — N 
iht noch heute die Ameritohähle 


Dr F 23: 
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Sonutagpoſt, ** Sonntag, den 9. 


Ballade. 


(Schluß von Seite 1.) 


Ad ſchee, 


Don ec ilde — *— 
Du biſt kaa Clauſewitz geweſe, 
Kaa Molttke unn kaa Hindeborg, 
Warſt kaane von de ehrſchte Greeße, 
Doch mutig, koraſchiert unn forſch. 
„Bluthund“ hat dich der Mob geſcholte, 
Weilsde faa Schaf warſt unn kaa Lamm 
Und weil dei Pflicht derr mehr gegolte 
Als e verſtaubt Parteiprogramm! 


Ze haft aadıdı verichwinde miite, E 
Geſcholte viel unn arg gehaßt. 

E Stormwind hat dich weggeriſſe, 

E Storm, uff den de net gefaßt. 

Dei Abſchied is e ziemlich triſter, 

Dir hätt e jcheener nebichrt, 

Dann auf: dar warjt von de Minijter 
Der aanzge, der merr imboniert! 


Eon Keutcher dhun je jebt net Teide 

Im Kaffeeklatſch des Kabinetts. 

Des Pflichtgefiehl, des is jeiz pleite, 
Des Manlwerk nebbt de Ausiclag jeb! 
Du gehſt! Unn rein is dei Gemwiiie! 

Du warit zu wenig Hamelmann! 
Dur warjt zor Zeit der Kompromiiie 

GE Kerl, — ad, da id Mangel dran! 


C—D Eine Fabel. nn 


Nah bitteren Müden haite —— — ſein neues Haus errichtet. Kein 
Prachtbau war's, denn ach, hartherzige Gläubiger hatten erbarmungslos Alles | 
gepfändet, was an den früheren MWohljtand erinnerte. Aber allmälich war 2 
doch gelungen, da3 Haus wohnlich zu maden. — Und mm Tich es jich ein | 
Befucher zeigen. — „Hier wohnen die Sandarbeiter,” hie; e3 beim größten | 
und fchönften Raume. — „Hier die Slaufleute” — die Zimmer mar ſchon 
merklich beſcheidener. Zuletzt kam man ganz oben, dicht unter dem Dach, in 
ein enges, finſteres, feuchtes Loch. — „Wohnt hier auch Jemand?“ fragte 
ungläubig der Beſucher — „MWer natürlichl Dieiſer Raum iſt für diejenige n 
auf die man im nenen Deutfchland am wenigsten Rügficht zu nehmen braucht: Die Lanze nahm der Knapp’ 
Gier dürfen die geiftigen Arbeiter haufen!...“ Und Homm binanf die Burgeswand; 


Da dffnet jih das Feniterlein, 
Wahres Gefchichtchen. 


Der treue Knappe huicht hinein, 
Die Nadıt war falt! 
E3 it mir im der frangöfifchen Gefangenfchaft Herzlich fchlecht ergangen. 
Aber einmal habe ich in all dem Elend bellauf lachen müfjen: da3 war Damals, 
al3 mir der jtodfranzöjiiche Dolmericher mit überlegener Miene erflärie: 
„Ihr Deutichen habt fein Erbarmen, aber wir Franzojen jind erbärmlich!“ 


Genolle Glaubwürdig. 


Mitalied Kommuniftiichen Kartei, 
fchreibt der „Nugend”: 
bört, daß man fich weigert, die 


„Biit Schuft und MBiit 
dammt!“ 


war falt! 


Tu ein 


Die Nadıt 


— — — 


der kannt. Und die Minenwerfer ſollen uns 
„Es iſt — 2 nur für unſere Klei— 
nen als Schaulel⸗ Erſatz dienen. Die 
Geſchütze werden wir — ehrenivörtlich! 
ent⸗ | 

— nur zum Neujahr-Anihießen ver» 
wafinen und zu bewaff⸗ wenden, und die Geſchoſſe wollen wir 
nen. Man weiß doch, daß wir das Blut- lediglich haben. um daraus Stamm—⸗ 
vergleßen verabſcheuen und daß wir die | tiſch⸗ Aſchenbecher herzuſtellen. Die 
Gewehre nur als Bimmerdeforation | Sandgranaten aber brauchen mir unbe- 
berivenden wollen. Wir fönnen uns halt | dingt zur Belämpfung der Neblaus, die 
feine echten Rembrandt und ie die fi wieder bemerlbar machen foll, eben=- 
Brüder ſonſt heißen, leiſten, und da ſo wie die Ceitengetvehre zum Rettich- 
wollen wir uns eben neue 9Ser —A Die Panzerautos brauchen 
wehre an die Wand hängen! Die Mu⸗ wir zur Minderung der Wohnungsnot. 
nition fordern wir lediglih als Wir) Das fieht aber natürlich- die total 
hängjel für die Uhrfeiten oder als PVlei= |verblödete Burfchtwafi nicht ein! 
Kiftbülfen! Aus den Mafchinengemeh-| Diefe Hunde mollen uns die Waffen 
zen möchten wir gerne Springbrunnen |nicht gutmwillig hergeben! Pfui Deifel 
machen. Daß man mit jo etwas fjchies | über diefe8_ Turzfichtige Kapitaliften- 
Ben Tan, ift uns überhaupt unbe>|padii” 


Pferdehandel. 


„Einen engliſchen Gaul kaufe ich nid; 
beriaugt die Entente meine Außlieferung.“ 


Bürger: | 
wehren und Eintwohnertwehren zu 
dafür ung 


Rh N x —* 
——— 
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Der Ritter wartet, hofft und ſchaut 

um Fenster buch nad feiner Braut; 

Die Sadje dauert etwa3 lang, 

Dem Nitter wurd’ unheimlich baug- 
Die Naht war Falt! 


Wa8 der fih droben denken nıng! 
wenn der die Kolit Triegt, 
Bi3 tief hinein in nächſter Nacht. 

Die Naht war kalt! 


Ahzu ungsvoll. 


leans oan aa no' d' Luft b'ſchteiern!“ 
Jeda an Gaſomettr in'n Hoisl“ (Hals) 


„A ſo wanns furigeht, 
Jawoi! Nacha kriagt! 


Im Geſellſchaftts 
ſtaat. 


‚Bel. Bor gel: 


tie ich einen Mann 

in einem Echiwals | 
benſgwanzrock ben 
fon ndere}‘ 


Der Erfolg 


„Sie: „Taufende 
für den 


wäre derjelbe, 


bon Sollarz E t du 


ungen ausgegeben, um einen 
Pa aus ihm zu machen.“ 


Sch weiß, ich „ bätte ebenjogut 
Verfuden fönnen, eine rau aus ibm zu 
machen.“ 


Der Ritter jhimpit und 
flucht: 
„Mein Willibald, Du biſt verrucht! 
Wie war ich armer Ritter dumm!“ 
Und wütend rief er: „Ich kehr' um!“ 
Die Naht war Falt! 


ichreit 
Zurüdgegeben, 
Cie: „Du denkſt 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| mehr an3 Berdie- 
nen bon Geld als 
an mich.“ 

Er: „Und du 

dbenfft mehr anz 
Ausgeben vonGeld |g 
als an midj.“ 


a wawilllommene Hascter, 
= Sp rg aller Geitövfe, 
— Li tmeit: mich zum 
Babriinni” 


Sie: „Sir Iwechen uridt mac; wagijin. | 
‚ — — BF 


Und b’rauf hatt’ er in ſelb'ger Nacht 
Bermittelft Strid ji ee — 
Und wollt ihr die Moral hiervon: 


Mai 


zur A immer 


Die Nacht verging und auch der Tag; 


und 


1920. 





Mit Berom 
der Konjunktturanhang nach Oſten, wo 
das Paradies 
muniſtenſtaates bereits in der Sowjet— 
Republik verwirklicht iſt. Es gibt 
dort 1. wenig Arbeit, 2. 
Freiheit, 3. vollkommene 
t. allgemeinen Wohljtand, 5 
Milttarismus. 

Ad. 1 amd 2: Die Arbeit ift auf böch: ! 
tens 12 — im Tage beſchränkt 
und auf 7 Tage in der Woche. In der 
übrigen Zeit genießt der Ruſſe abſolute 
Freiheit. 
will, 
ſiſchen Braunſtein, Lederblum, 
Sobelſohn, Mandelſtamm, Veilchenduft 
it. ſ. w. wird er erſchoſſen. 

Ad 3: 


Leute 


Die Zwangsarbeit iſt für Alle einge— 
führt und Jeder wird auf Lebensdauer! 
einem Bekrieb zugewieſen, deſſen Leiter 
dittatoriſche Befugniſſe haben. 


nicht pariert, wird erſchoſſen 


Vene deutſche 


ver⸗ 


Treu und Neblicheit 
Bi8 an Dein fühles Grab, 
Zunit geht3 mit deiner Herrlichfeit 

Auf einmal erzbergab, 


* 


Ich Hatt’ einen Kameraden, 
Einen bejiern findft Du nit: 

Er ging mit lcerem Ranzen 
Aufs Land, und bradıt’ 
ganzen 

(Stern mit. 


einen 


|Nudiad voll 


JIu einem kühlen 


| werung bliden unjere ra⸗ 
dikalen Arbeiter und ihr nichtarbeiten⸗ 


des Marxxiſtiſchen Kom— 


unbedingie 
Gleichheit, | 
feinen | 


Nur wenn er politifch anders! 
als die Machthaber, die echt rufz | 


Die Gleichheit ijt vollfommen. | 


Wer | 


Das Paradies. 


Ad A: Der werktätige Bolfchemwif ers 
hält enorme Arbeitslöhne bis zu 60 
I\Nubeln im Tag. Mit diefen 60 Rubeln 
fann er ich Alles Taufen, - ma3 er 
friegt. Er friegt aber nicht dafür. Wer 
Imit diejer glänzenden Entlohnung nicht 
zufrieden tit, wird erfchofien. 


Ad 5: Der Militarismus, alfo au 
|da3 Heer, ift total abgejchafft. An feine 

Stelle trat die Note Armee unter Brufs 
ſilow'ſcher Fuchtel. Bu diejer müfjen 
|fich nur die ftellen, die dazu gezwungen 
Ifeerden, oder fonjt verhungern würden. 
10 tjt der ewige Friede gejichert, fobald 


* 


nur erſt alle Staaten, welche die Sow— 
jetrepublik haben will, niedergeworfen 
ſind und dann die weitere Verbolſche— 
wiſierung der neuen Welt in neuen 
Feldzügen vollendet iſt. Wer nicht Sol— 
Dat werden will, wird erſchoſſen. 


Rußland iſt jetzt das Paradies 
Erden. 


auf 


Jeder Ruſſe, 
£ .. ’ 
wird erſchoſſen! 


Volkslied er. 


der es glaubt, 


nicht 


roch der Zusend J 


O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie grün auch deine Blätter, 
Tut nichts, du wirſt ſofort gefällt, 
Geſägt und für ein Rieſengeld 
Veriauft als „trockne Bretter“. 


Sah ein Knab' ein Rsßlein ſtehn, 
Mößlein auf der Heide, — 
Ließ er ſchnell es mit ſich gehn 
Und verkaufts an irgendwen 
Für'n Waggon Getreide. 


Grunde, 


Ta geht ein Mühlenrad, 
Da liegen für mich zehn Pfunde 
Des ſchönſten Mehls parat. 


Schreck 


— 


Ich hatie I 
de er ungedi 


ienſt am Fahrkarienſchalter. 
uldigen Reiſenden eine Frau und rief atemlos: 
„Fräulein, ſchnell e Bahnſteigkärt', 
Ich war baff, ebenſo die draußen Wartenden 


ſchüſſe. 


Da drängte jtch Durd 


id) frieg e Kind!” 


Die Frau ninmi haftig 


die Karte und verjchiwindet im Sturmicritt. 
Schon ſchiebt Jich eine andere vor: 
„xräulein, mir aa e Slart, ich frieg aa eens!” 


Nanul Da jcheint eine Epidemie 
fommen und tollen Bahnfteigfarten, 
Kind! 


alle 


ausgebrochen zu jein!? 
mit der Begründung: 


Noch niehrere 
fie friege e 


Vielleicht Bat jich eine Enibindungsanjialt auf dem Bahnfteig etabliert? 


‘ch Hielt’3 vor Neugierde nimmer 
man den Bahnitein überbliden konnte. 
Ah jol Die Wiener Kinder find 


aus. Madite das Keniter auf, von dem 


angefommen! 


— = Lieblinge, — 


Alles ſchwindet ganz abſcheulich 


Der Ritter voll von Sehnſucht wacht Bieh und Futter, Stoff und Schuh — 


Eines nur nimmt hocherfreulich 
Immerfort im Reiche zu: 


Die Beamten, die Beamten, 
Unermüdlich uns zum Heil, 
Haben an dem gottverdammten 
Allgemeinen Schwund nicht teil! 


Unter Freundinnen. 
„Alſo Herr Meier hat dir keinen An⸗ 
trag gemacht?“ 
„Nein; nachdem er von dir abgewie⸗ 
ſen war, J er, daß er bei mir keine 
Auzfichten batte.“ 


Nicht mehr zeitgemäß. 

—— N ; r. dir, gexe 
tranfdeiten hilft n 3 jo gut als ie 
* —— * g 


‚Das mag jchor 


gegen | 


ıSie find Gottes Tiebjte Kinder, 
Die er niemals ganz verlieh, 

| ihre Zahl wird niemal3 minder, 
| Denn eriprad zu ihnen Dies: 


Untergehn kann das geſamte 
Alt' und neue Deutſche Reich — 


* nur, liebe Herrn Beamte, 


Wachſet, blüht und mehret Euch! 


Ein Ungläubiger. 


„Glaubſt du an 
die Unſterblichteit 
des Geiſtes?“ 
„Nicht an die 
Unſterblichkeit von 
Kirſchgeiſt.“ 


Aus Sparſamkeit. 


Mein ſüßer Schatz, — für 
F andere un gäbe ich dir ber,” 
. Eie: „DO, George, ivie lieb du biſt. 
ET re 
7 57% — — — 





Mark 


Sonntagdoft, Chicäge, Sonntag, den 9. Mai 1920, 


verftehen, die bon der Drbinanz feit: 
gejehte Schnelligkeit inne zu halten.“ 

Die Verurteilung des Präfidenten 
der Moline Qumber Eo. zu Gefäng- 
nißftrafe am Montag pormittag rief 
natürlih in Moline große Aufres 


Yns Tatholifhen Gemeinden. 


St. Michaels⸗-Kirche. 


Exchange Berlin 


lieferbar bis zum 1. Juli. 
Verkaufe von 10,000 Mark bis zu einer Million 


zu 82.25 per 100 


auf Teilzahlung. 


gung berbor. Nahezu alle Mitglie- (Eleveland ve. und Euegnie Er.) 
ber bes Moliner Commercial Clubs | Am heutigen Sonntag findet bie 
ftrömten nad) Davenport Hinüber ;erfte Kinderfommunion ftatt. Die 
und nad) der City Hall, wo fie eifrig | folgende Gottesbienftorbnung ift felt- 
bemüht Igeen, für den zu Gefäng: |aefeht worden: Um halb 6 und halb 
nishaft vrurteilten Gefhäftsfreund |7 Uhr find ftille HI. Meffen, um halb 
einzutreten und feine Entlaffung 8 Uhr it feierlices Hodamt mit 
aus dem Gefängnis durchzufehen. | Kinderfommunion, um halb 10 Uhr 
Natürlich waren alle ihre Anjtren- |tt eine Stillmefje für die Erima: 
gungen vergeblich, ebenfo vergeblich Tenen, um 10 Uhr die Meffe für bie 
wie bie Bemühungen bes Herrn | Kinder und um 1, nad 11 Uhr bie 
Firft, den Polizeirichter Metcalf zu legte HL. Meffe für die Erivagjenen. 


Geldsendungen 


prompt nd Billigit nad) allen Weltteilen. 


einer Ummanblung be3 Urteil ber 
Gefänanizitrafe in ein foldhes auf 
bohe Gelditrafe zu überreden. Herr 
Firft mußte bis jpät am Abend be3 
Montag im Countygefängnis blei- 
ben. Dann erjt gelang e83 ben bon 
ibin angeftellten Rechtsanwälten, iyn 
auf Anmeldung einer Appellation ge- 


Während des Monats findet an ven 
Mocentagen jeden Morgen nad) der 
Kindermeffe eine Maiandacht für 
die Kinder ftatt und um halb 8 Uhr 
abends fir die Erwachlenen. 
Et. Alphonins-Kirche. 
(Rin:oln und Eouthport oe.) 
Heute gehen die Sünglinge ber Hl. 


| 


« Schiffskarten 


— 


gen das Urteil des Polizeirichters an Familie zur Kommunion und mor— 
das Bezirksgericht aus dem Gefäng- gen abend nach der Maiandacht hal⸗ 
nis zu befreien, Die VBürgfchaft für |ten fie ihre monatliche Konferenz ab. 


über alle Linien, Seit 29 Jahren im alten Plage. 


K.W.KEMPF 


in J20O N. La Salle Str. 


Nain 
4401, 


Sonntags 9 bis 12, 
in Giomentagen 
bis 6 Uhr. 


| 
ITieren. Auch die proteftantifche bi- 


5 (Für die „Sonntagboft*.) 
> * 
> Manderei ans davenport. 
Davenport, Ia., 6. Mai 1920. 


Die gute Stadt Davenport ſtand | 
orte Mode im Banne der „Anter: | 
deren ®infel« | 


Church“Bewegung, 
sunft eine ganz großartige Auto— 
nobilparade mit Schauwägen bil-⸗ 
dete, die ſich letzten Samstag nach— 
mittag durd die Geſchäftsſtraßen 
der Stadt und dann nach 
Vanderveer Park bewegte. 

ſand eine Maifeier ſtatt, die 


durch das ſehr kühle Wetter ſchwer 


Zuſammenſchluß der Sekten 


deeinträchtigt wurde. Der 
dieſer Parade, an der ſich an 3000 
Perſonen, Mitglieder der für die 
„Inter⸗Church“Bewegung eirffrc- 
tenden Kirchengemeinden beteilig- 
ten, war die Aufbringung der für 
den Erfolg der Bewegung für not— 
dendig erachteten Geldmittel. Er 
wurde aber nicht erreicht, da nur 
die Hälfte der für die Davenporter 
Kirchen ⸗Gemeinden ausgerechne— 
ten Quote von 3109,800.00 aufge⸗ 
bracht wurde, nämlich $52,151.41. 
Die von privaten Bürgern beige— 
ſteuerten Beträge waren nur klein, 
zuſammen nur $4,911. 

Das zeigt doch wohl, daß man 
im großen Publikum dem engeren 
kein 
beſonderes Intereſſe oder gar Wohl- 
wollen entgegenbringt. Im Gegen⸗ 
tcil Mißtrauen, welchem einer der 
Zuſchauer der Automobilparade, ein 
biederer Plattideutſcher, offen Aus— 
druck gegeben hat. „Wat wullen die 
Kerls und die frummen Ladies mit 
de Vereenigung von all de verſchiede— 
nen Kerken? Se glöben dadurch noch 
mehr Macht to bekommen, um uns 
noch mehr ſchuſtern to können, als ſJ 
tun hebt. Det Glas Beer und ben 
Yütten Kom hebt ſe uns ſchon weg— 
genommen. Jeht wullen ſe uns ooch 
noch de Piep Toback rauben. Rochen 
ſchall ook eene große Sünd' ſien 


| 
| 


Thöfliche Kirche befürwortet die Pro- 


das Appellationsverfahren wurde auf 
5200 feitgefeht. Herr Firft Vieh auch 
bon den Anwälten für feinen Mit: 
verurieilten und Mitgefangenen, ben 
jungen N. 9. Critien, Appellation 
anmelden und Bürgfchaft jtellen, fo- 
daß auc) diefer mit ihm das County: 
Gefängnis verlajjen konnte, Wenn 
der PVolizeirichter in dem biöherigen 
Verfahren den Automobil-Rafern 
gegenüber feit bleibt, wird er bem 


Opec | ondern fi offen al3 einen Ma 


I 


‚hibition, obiwohl fie von der Faljch- 
\Beit der gänzlihen Enthaltfamteit 


von geiſtigen Getränten überzeugt 


iſt. Cie muß eben mit den Mölfen 
heulen, das geht nun einmal nicht 
anders. 

In eine nicht gerade angenehme 
Lage hat die „Inter-Church“-Bewe⸗ 
gung unſeren neuen ſogialiſtiſchen 
Bürgermeiſter, Dr. Barewald, ge— 
bracht. Er war als Oberhaupt der 


| Stabt aufgefordert worden, «tivas 


den ‚zu Gunften der Bewegung zu Jagen. 
Sort | Er bat fich aber jehr gut aus ber 
aber | Affaire ge 


zogen und zu gleicher Zeit 
|bewiejen, daß er fein Heuchler ift, 
un zu 
erkennen gegeben, der von feiner 
Ueberzeugung auch nicht um eine Xi: 
nie abweicht. Er fagte offen, daß er 
fein Kirhenmitglied fei, nie geivefen 
\fei, noch jemal® eines fein merbe. 
| Deshalb fei er nicht im Stande, über 
die „Inter-Church“-Bewegung ein 
maßgebendes Urteil zu fällen. Da 
aber ſo viele hervorragende Bürger 
Davenports ſich daran beteiligten, 


müffe die Beivegung mohl etivag Gu- | finden. Frauenbereine, die biefem | Herr Louis Reufis im Alter von “ 


te3, dem Gemeinwohl Nühliches ein. | 
Er nähme dag mwenigftend an, Was 
die aufzubringenden Geldmittel anz | 
betreffe, fo follten diefe ja haupt= | 
fädhlich zu mohltätigen Ziweden, tie | 
der Unterftügung von bebürftiaen | 
Familien, der Aufbefferung der Ge- 


f 


bälter der Prediger umd Lehrer in 


\ 
\ 
\ 
| 
| 
I 


. | gung 


| 
| 


tleinen Ortſchaften u. ſ. w. ver— 
wandt werden. Deshalb ſei zu 
wünſchen, daß die Beiträge recht 
reihlich ausfallen möchten, Er wün- 
fe allen Teilnehmern an ber In⸗ 
ter⸗Church“Bewegung beſten Er⸗ 
folg. Gegen dieſe Anſprache des 
Bürgermeiſters ließ ſich nichis ein⸗ 
wenden, und auch die an der Bewe⸗ 
beteiligten Kirchenmilglieder 
mußten gute Miene zum böſen Spiel 
machen. 
Da 


Daß auch der neue ſozialiſtiſche 
Polizeirichter, Metcalf, der richtige 
Mann am richtigen Platz iſt, das hat 


er Montag bewieſen, als er drei am 


Randolph Str., vorzuſprechen. 


— Schnellfahren in 
| Automobilen bald ein Ende bereitet 
| Haben, Guftav Donald, 
| — — 

| D. A. zZ. 

| Der alten Heimat, — Teutih:-Ameri- 
| laniſche Hilfe, 

Inder geſtrigen Geſchäftsſitzung 
der D. A. H. Frauenhilfe wurde nach 
einer Anſprache von Leopold Neu— 
mann von den Vertretern des Lake 
View Damenvereins, des Phönix 
Frauenvereins, des Columbia Da— 
menvereins, des German American 
Independent Woman Club, des Da— 
menvereins der Chicago Turngemein- 
de je eine Loge für das nächſten 
Sonntag im Medinah Temple ſtatt— 
findende Wohltätigkeitskonzert ge— 
nommen. Jedem Damenverein, der 
eine Loge nimmt, wird ein kleines 
|Banner mit dem Namen bes betref⸗ 
fenden Vereins vom Vorbereitungs⸗ 


Ifomite zur Verfügung aeftellt, um in 


\der beireffenden Loge Aufftellung zu 


edlen Beifpiele folgen wollen, werden 
erjucht, in der Dffice von Herrn Leo: 
pold Neumann, Zimmer 19 154 > 

ie 
£ogen enthalten fech3 oder mehr Gike 
und fojten $2 pro ©it. 

Frau Hedwig Bracetti und Frau 
Glara Echyuett haben in unermüblicher 
Urbeit zwei Kiſten Kleidungsſtücke 
auf den Weg gebracht, die an Poftor 
Dr. Schneller, Köln a. Rhein, unb 
Superintenbent Schaaf, Potzhauſen, 
Dftfriesland, gefandt wurden, 

American Relief for the German 
Poeple, 
Zimmer 406 No. 189 N. Clark Str. 
ee 
Muttertag. 


Heute zit ber zu Ehren der Mütter 
eingeführte Gebenftag, Der Orden 
der Elis wird ihn mit einer eier 
in Powers’ Theater begeben. 

Nolizeihef Garrity hat alle Poli: 


Montag, Dienstag und Mittwoch 
find Bittagee Die Bittprozefjion 
beginnt 4, vor 8 Uhr. Während bei 
Monats Mai ift jeden Abend um 
bald 8 Uhr Maiandaht und hi. Se- 
gen, Sountag über adht Tage 
fpielen die Jungfrauen der hl. Fa— 
milie da3 fomifhe Stüd „U South- 
ern Einderela” in drei Aufzügen. 
Heute wird im Athenäum das Films 
ftüd „Her Elephant Man“ gezeigt. 
St. Benediktus-Kirche. 
(Irving Park Blod. und N. Leavbiit St.) 
| Um 8 Uhr heute abend findet die 
| bor zwei Wochen in biefer Gemeinde 
| begonnene Million ihren feierlichen 
Abſchluß. Sie wurde während ber 
|bergangenen Mode in engliſcher 
Sprache geführt. — Während des 
Maimonais iſt jeden Morgen nach 
der 8 Uhr Meſſe Maiandacht und 
an den Mittwoch und Freitag Aben— 
'den um 14 vor 8 Uhr Maiandadıt 
und fatramentaler Segen. 
| Et. Franzisfus Kaverius-Rirde, 
| (2840 Warjato Ave.) 
| Heute wird der Künglingdverein 
diefer Gemeinde um 2 Uhr nachmits 
tags und 8:15 abends in der Ge= 
meindehalle, Warjaw und Francisco 
Ave, ein bramatifhes Schaufpiel 
zur Aufführung bringen, betitelt 
„Talfely Accuſed“. Der volle Rein- 
'ertrag ift für die Kirche beitimmt. 
Alle Freunde und Gönner der Ge: 


\meinde find herzlich eingeladen. — | 


Am Montag, dem 25. April, ftarb 
|Sahren und wurde am 28. April um 
10 Uhr nad einem Requiem in ber 
Semeindefirhe, auf dem Bonifa- 
itiuß-Gottegader zur leßten Ruhe be- 
| ftattet. 
St. Joſeph⸗Kirche. 
(Orleans und Hill Str.) 
Während des Monais findet täg— 

lich, mit Ausnahme von Mittwoch 
und Samstag nach der um 8 Uhr be⸗ 
ginnenden Meſſe eine Maiandacht 
ſtatt, Mitiwochs undSamstags ſchon 
um 7:45 Uhr des Abends. — Die 
Kirmeß, welche vergangenen Sonn⸗ 
tag in der Schulhalle der Gemeinde 
| bgehalten wurde, war ein Erfolg in 
\jeber Beziehung. 
Ratholifcher Kirchenkalender, 
‚19. Sonntag — fünfter Sonntag 
nad) Djtern. — Bitte, und ihr 
| werdet empfangen, oh. 16, 
|_ Sonntag, 9. Mai, Gregor bon 
Naz.; . ermas. ® 


Fig De Luxre 


Schöne Feigen Bars, direkt aus dem 
Backofen; reguläre 25e Größe; ſpe— 
ziell in unſerem Caſh und Carry 
Grocery; da3 Paket zu 


120 


Frühjahrs-Mäntel 


Unvergleichlihe Werte 


Frühlingswetter verlangt leichte Män— 
tel und daher wird dieſe zeitgemäße 
Offerte, deſſen ſind wir ſicher, zahl— 
reiche Damen intereſſieren, welche ei— 
nes Frühjahrs-Mantels bedürfen — 
ganz beſonders, wenn dieſelben die ſehr 
niedrigen Preiſe in Betracht ziehen — 
Sie ſind gemacht aus Khaki 
Cloth, Silbertone Tweed Mi— 
ſchungen und wollenen Serges, 


Dreiviertel oder volle Länge, 


= 


mit Hübjchen QTajchen, einige haben 
fragen aus Leder, Halb-Gürtel, Flar- 
ed Rüden — zwei der zahlreichen Mo- 
delle find hier abgebildet — Größen 
für Damen und Mifjes — Andere for- 
dern bis zu $20.00; ausgezeichnete 
Werte, morgen zu nur 


913.93 


Spart Geld an Unterräden 


-ı Wenn Unterröfe zu einem fold) niedri- 
4 gen Preiſe angeboten werden, ift e3 nicht 
11 zu berwundern, ivenn der Vorrat nicht 
\h den ganzen Tag reicht. Sie jind aus einer 
ausgezeichneten Qualität weißen Cam- 
brie gemadt, mit tiefer Flounce aus 
4 hubich. Stiderei (wie abgebildet). Diefe 
Unterröde wurden gemacht, um für me: 
nigitens® $2.00 verkauft zır werden. 
Morgen offerieren wir diele jchönen Un: 
terröde zu dem ungewöhnlich niedrigen 
PBreife von 


Verlauf von Kleideritoffen 


200 Stüde neue Frühjahr-Kleiderftoffe und Enxitingg — eingeichloffen find 
fanch und einfadye Granite Cloth8, Drei Serges, Suiting Gerges, Shepherd 
Ehed Suitings ujte. — in Cream, Schwarz u, farbig; viele in mas $1 19 
rineblau, 86 bis 41 Zoll breit — Werte bis $1.50, die Yard... .. ” 
Einfache und Fancy Mohaie Brilliantine, | eine Tricotine, feft geiweht, gute 
forrefter Stoff für Frühjahrs und Soms | dauerhafte Qualität, fo fehr be- 
gehrt für Suit3 und Gfirt3, nur 


merfleider, Cfirt3 etc, in einer großen 
Auswahl einfacher Echhattierungen ıt. fors | in marineblau, foftet überall $2.50 
— fheziell Montag die 


dierter gejtreifter Effekte, 36 big 
980 | Yard zu 
Shepherd Che Enitingg — | Shaler 
— jdivere Sorte Cloth 
Größen Ched3, Andere for= | für 39c berfauft — | 


dern 60c, morgen 39€ | Montag, 82 98 
.. o 


41 Zoll breit, $1.25 wert, Yard. . 
36⸗zöll. ſchwarze und weiße 36-3öll. ungebleichter 54zöllige weiße Chin— 
d Ehed € |€i und —— chilla und Polo Cloths 
jo populär für Kinderkieider, Flanell, mittelſchwere 
Cfirt3 etc., in allen beliebten | Cualität, gewöhnlich | Bad, bedarf feines 
| bie ga Autter3, gut $5 tert; 
te Yard zu | 
nur 29€ | 


die Yard zu . 


STATE MADISON «=D 


Fern Fillers 


Sechszöllige Fern-Fillers, gefüllt mit 
künſtlichen roten, roſa und ward Roſen, 
Reguläre 59e Werte, fpeziell am Mons 
tag das Etüd zu 


430 


ſetz 


EARBORN STS 


äre Hüte herab 


Morgen könnt Ihr einen hübſchen Früh— 
jahrhut auswählen von einem reichhaltigen 
Sortiment aus ſchlichtem und fancy Stroh 
und Braids, und zwar bedeutend billiger, 
als die gegenwärtigen Preiſe betragen. 
Dieſe Gruppe beſteht aus anziehend gar— 
nierten und Ready-to-wear-Hüten in einer 
großen Anzahl von Moden und Farben; 
bezaubernd garniert mit hübſchen Blu— 
men, Band und fancy Stitching; Hüte, 
die Ihr als einen Bargain für 83.00 be— 
trachten würdet; 

gewöhnlicher Wert 

morgen zu 


Popul ge 


Eine große Anzahl von ungarnierten Hut— 
Faſſons, und faſt alle derſelben ſind ver— 
ſchieden von einander; große, mittlere und 
kleine Moden; ſchwarz, Navy und andere 


Farben, die modern ſind, 73 


ſpeziell, 
Hüte koſtenfrei garniert. 


Seidenitaffe billig offeriert 


40⸗zöllige Novelty bedruckte Georgette Crepes, feſte, ſchwere, vorzügliche und 
dauerhafte Qualität, hübſche vielfarbige Entwürfe und geblümte Muſter; popu— 


läre Farben zur Auswahl; gewöhnlich für 83.50 verkauft — 
aber wegen leichter Fehler im Gewebe die Auswahl — die 


Yard zu nur 


Taffeta, 36 Zoll breit, weicher Chiffon 
Finiſh; reiche, glänzende, zuvberläſſige 
Seide für Kleider. Suits und ſo weiter 
— wird überall für 33.50 verlauft — 


ſpeziell für morgen 

markiert die Yard 62.67 
zu nur 

Seidener Poplin — 36| 

Zoll breit, helles, glän- 
zendes, ſchweres Cord⸗ 
Gewebe, vorzügliche und 
dauerhafte Qualitäten in 


Ghine, 


Keine feidene Grepe de }40-zöllige 
reiche, 


gende Seide, in den 


51.77 


Novelty Satin geitreifte und Plaid 
Erepe de Ehines — Hübjche, bedrudte 
bielfarbige Entivürfe — Diefelbe hat 
da3 Ausfehen von ganz Seide — 36 


Boll breit — requlärer 61 17 
® 


| $1.69 Wert — die 
marineblane 


| Yard zu 
und Eeal braune Gatins 


glän- 


ſchwere Qualität, weich 


hellen und dunklen Far⸗ 
ben, einſchließlich ſchwarg 
und weiß. beieit 
Yard zu nur | Montag bie Yard zn | die Nard zu nur 


$1.37 3227 | 83.27 
86 niedrige Schuhe, 8 


Yür morgen: Frühjahr-Damenfchuhe, Or- 
ford8, Bump, 1- und 2:Oefen Ties u. Anfle 
Strap Pumps zu Eriparniffen, die Euch fi- 
herlich jtaunen machen werden. Hübich ge- 
macht aus Iohfarb. Kid, fehr beliebt; Calf, 
Patent Colt, Dull Kid, weih. Kid u. Nubud; 
Dandgewendet und Goodyear iwelted Sohlen; 
nit hohen, niedrigen u. tiberzog. Franzofilchen 
Nbiägen; alle Größen, aber nicht in allen 
Dioden — $6 Werte; leicht 


anjchmiegend, reicher milz 
der Finifd, gewöhnlich zu 
1 $4.50 verfauft — morgen 


neueften hellen und | 


dunklen Sarben; für 


318 
83. R 


83.27 


jeziell zu. 
und muß verboten twärn, De Deis! Montag, 10. Mai, Antonius: * ——— —⸗ 


ziſten angewielen, ePrfonen zu ver⸗ 


der 


gieitantifhen Sekten zuftande brins 


‘ 


4, wel fchall fe holen. Sc wöllt, daß fe 


mit ihre Automobilz zur H—II fah- 
ıen“. Hat biefer einfache biebere 
Rlattdeutiche mit feiner Auffajfung 
„Inter-Church“-Bewegung To 
ganz unrecht? Golf diefer engere An 
ſchluß der calviniſtiſchen Sekten an— 
einander nicht vielleicht der Vermeh— 
rung ihrer ſowieſo ſchon ſehr großen 
politiſchen Macht gelten? Wer ver— 
mag da hineinzuſehen? Es iſt eigen— 
tümlid ‚daß an dieſer „Inter— 
Church“-Bewegung nur die calvini— 


Sonntag abend verhaftete Automo- Ihaften, welche verfuchen follten, in 
|bil-Rafer zu brei Tagen County: nn Straßen ——— Mütteriag 
Gefängnis verurteilte. Einer davon — da keine Erlaubnis zu 
Imar ein herborragender Bürger bon | Sofchem Verlauf erteilt tmorben ift 

|Moline, N. E, Firft, Präfident und | ee ö 

| Generalbetriebsleiter ber Moline * Stadtrichter Heab hat geſtern 50 
Lumber Co., eines ſehr großen Ge- auf Räumung der Wohnungen ver— 
ſchäftes. Aber weder ſeine hohe Stel-⸗ klagten Mietsparteien 10 bis 15 Tage 


lung in der Geſchäftswelt und der Zeit gegeben, ſich andere Wohnungen 
Gefellſchaft von Davenports Nach— 


barſchaft, noch ſein Geld nutzte ihm 
etwas. Er flog wie die anderen 
Uebeltäter ins Loch. Herr Firſt er— 


! 


ftifchen Selten, an der Spige bie) x 2 77 
Metsobiiten und Presbpterianer, zahlen, falls ber 'Bolizeirichter fein 
ieil nehmen. Seine 
ſelbſt nicht die engliſch - lutheriſche 
Kirche, die unter ihrem früheren Pa— 
tor Blante, einem mütenden VBrohi- 
bitionsfanatifer, wegen Anfhluß an | 2 0 — 
dieſe calviniſtiſchen Sekten anftrebie. 0er, in bes — s er 
en; a — ⸗ ⸗ 
— — — ſoln Rühri. Der Polizeirichter ſagte 
eher rag Sera eg pro | bei ber Gelegenheit, ald er Heremn 
gen. „Sind denn bie Zutberaner | Diet das Gefuh um Umwandlung 
eswa feine Proteftanten“? Die un. | der Gefängnisftrafe in eine Gelb- 
duldſamen calviniſtiſchen 


auf eine Geldſtrafe lautendes umän— 
dern wolle. Aber Herr Metcalf blieb 


ers nr Y „"KRampfe gegen die Automobil-Rafe: | 
iheinen fie nicht ala folge zu be- |". t 2 — 
Kerr meil fi nicht Eur D — Begünſtigung irgend welcher | 
‚liche Enthaltfamfeit von geiftigen | ebeltäter eintreten laſſen. 
Getränken als Glaubensgrundſatz 
ſchwören. Die einzige nicht calvini⸗ 
ſtiſche —— ſich — 
ter⸗Church“Bewegun teiligt, iſt Pu wenn s 
bie broteftantiich bifhöffiche Kirche, | Yeute ins Gefänanis zu fehiden, aber 


Der Bien muß, will er nicht eine | Denn diefem rüdfichtälofen und das | 


figer zu der Einfiht kommen mer- 


arohe Babl Mitaliever an die vor⸗ Leben von Stratzenpaſſanten {wer || 


De „‚bebrohenden, wahnfinnigen Schnell- 
‚nehmen caloiniftifhen Gelten ver fahren in Automobilen nicht Einhalt | 
| getan wird, und das fofort, werde ich | 

' ‚Uebertreter der Drbinanz in ben, 
sl Kı 5 \ a I i | Straßen der Stabt nach demCounty: | 
Gefängnis fenden, und wenn ein An= 

> Ivan an biejes notwendig erben | 

\follte, um die Menge der Verurteil- 


Wir reduze 
un Iten aufzunehmen. Bis die Lenter 


jeden Bruch 


men, daß fie dur ihr mwahnfinnig | 


leicht oder kom- ſdhnelles Fahren in den Straßen 


Glieder und Leben ihrer Mitbürger 
gefährden, werde ich den mir zur 
Verfügung ſtehenden Knüppel der 
jGefängnisſtrafe benuhen, um ſie zu 
belehren. Es iſt lange genug geredet 
worden. Es iſt hohe Zeit, daß etwas 
geſchieht. Und es wird etwas ge⸗— 
ſchehen. Dieſer Verurteilung werden 
weitere folgen, und zwar mit ſtetig 
zunehmender Zahl der im Gefängnis 
zu berbüßenden Tage, bis die Das» 
venporter Automobillenler ſich bazy 


pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızuer- 
ten Bandagen 


IS wi 
— 2 
ng IS ( 


/ 


Kostenfreies Anpsssen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 912 
THE WOLFERTZ CO. 
GFO. WEGNER MGR 
12:5 Pu Sau N 


bot fich, eine fehr hohe Gelbftrafe zu, 
Qutberaner |Urteil auf Gefängnisſtrafe in ein J 


unerbittlich. Der Herr Präſident i 
der Moline Qumber Go, wurde mit 


Setten ſtrafe abfhlug: „Ich kann in — 
— Buch 
hoffe, daß die Herren Automobilbe= | 


den, daß ich zu handeln entjchloffen | 
bin. E3 madt mir fein Vergnügen, | 


| 


von Automobilen zur Einſicht kom⸗ 


zu ſuchen. 
een 


1 


ſendungen 


per Poſt und Kabel 


nach 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Jugoſlavien, 


Siebenbürgen 
u. ſ. w. 


Schillskarlen 


Expreß-Dampfer 
direkt nach 
Hamburg, 
Triest, 
Dubrovnik, 
(Jugoilavien) 
Constanza. 


Fahport-Appiitationen Bei: gen wir 
unentgelttidh. 

Ver Geldfendungen frant erft nad un 
feren Preifen. 


Man ſchreibe oder ſpreche 
berfün or, 


I.Herzog&o, 


554 W. North Avenue, 
Vhone Diverſey baes. 


katholiſche Laienkongreß des „Natio— 


2 eines 


. —— gegründet wurde. 
J 
1 


J 


Gordian; Job. 
| Dienstag, 11. Mat, Forenz, Mal- 


| ier 


| Mittwodh, 12. Mat, Nereus und 
Achilleus. 

Donnerstag, 18. Mai. Chriſti 
Himmelfahrt; Servatius. 
Freitag, 14. Mai. Bonifatius; 
Korona. 

Samstag, 15. Mai. Iſidor; Dio— 
nija. 

Katholiſſher Laienkongreß. 

Um S5. und 6. Mai tagte hier der 
nal Catholic Welfare Council“, 
Verbandes, der während des 
Krieges behufs Förderung der Leh— 
ren und Ziele der Katholiken dieſes 
Vertreter 
von nahezu 200 katholiſchen Vereini— 


vent, deſſen Zweck es war, Pläne zu 
entwerfen für eine Vexrſchmelzung 
ſämtlicher katholiſcher Verbände des 
Landes unter einheitlicher Leitung, 
die es ermöglichen ſoll, geſchloſſen 
Stellung zu nehmen zu Fragen von 
nationalem Intereſſe und Problemen, 


die für die Katholiken von Bebeus- 


tung ſind. Auch mit katholiſchen 
Vereinen des Auslandes ſollen Bezie— 
hungen behufs gemeinſamen Han— 


delns in wichtigen Fragen unterhal—⸗ 


ten werden. 

Aufgabe dieſes neuen Verbandes 
wird es ſein, den Katholiken feind— 
liche und ihren Beſtrebungen hinder— 
liche Geſetzgebung zu vereiteln, wie 
dies z. B. in einem ſchon wiederholt 
vorgeſchlagenen Geſetze geplant iſt, 
das beſtimmt, daß ſämtliche Kinder 
der Ver. Staaten gezwungen werden 
ſollen, nur die öffentlichen Schulen 
zu beſuchen. Ein ſolches Geſetz würde 
den Pfarrſchulen ein Ende machen. 

Auch Wohltätigkeitsbeſtrebungen 
und ber Errichtung von Anſtalten 
nad) dem Mufter des Vereins chrift: 
licher junger Männer (Young Mens 
Chriftian Affociation), in denen fa: 
tholifche junge Männer ihre Schul: 
fenntniffe bereichern und ihre Bil: 
bung berbollftändigen können, wird 
der Verband feine Aufmerkfamteit 
zuwenden. 

Um alles dies zu ermöglichen, 
wurde beſchloſſen, durch Beiträge fei- 
tend ber Katholiten des Landes ei- 
nen Yonb3 von $25,000,000 aufzu= 


4 bringen, deſſen Zinſen für den 


wähnien Zweck benutzt werden Folie. 


| 
| 


| 


gungen beteiligten fich an dem Konz | 


| 970 


Erſparniſſe in Waſchſtoffen 


63 bei 90 feine gebleichte nahtloſeßbett · 32-zölliger feiner Sheeting Madras — 
laken, aus feiner Qualität Sheeting | eine gute Kartie gejtreifter Effekte, po= 
gemacht, ein jbezieller Bar: | fitiv garantiert echtfarbig, 

gain, zu nur $1.79 I die Hard zu 

383öll. feines un | 403Öll. fancy be» | 36+zÖllige 
gebleichtes Sheet— 
ing, gute Breite 
für Herſtellung 
von Laken u. Kiſ— 
ſenbezgügen, wert 


feine | 45 bei 36»3Öllige 
Dre Bercale, in | feine Kifjenbezüge 
bellen und mittles | aus feinent 
ren Farben, lange | Sheeting gemacht, 
brauchbare Stüde | Z⸗zölliger Saum, 

ſpeziell die fertig zum Ge— 


4c, uw 39€ | verfauft, 59e | ” 430 | —— 2 39e 


Yard zu. | Yard zu. 
Gute Werte in Tifch-Damait 


Gebleichter, mercerized 29c gebleicht. Huck Hand⸗- Gebleichte, geſtrickte Tu— 
Tafel-Damaſt, 58 Zolltuchgeug — 16 Zoll bular Waſch Cloths — 
breit, vorzügliche Quali- breit, ſehr abſorbierend — die größe Eorie, 10c wert 
Jtät 31.25 wert; Montag mit echtfarbigem, rotem — ſpeziell für morgen zu 
If die Yard zu nur Border, die Yard zu Inur 

Me 


210 | 


druckte Dreß Voile 
—eine gute Par⸗ 
tie 1920 Faſſons 
und #arben, ges 
wöhnlich für 68e 


— 


Yard 
nur 


| 
| 


Ungeregt wurbe das Unternehmen | wird dann mit der Heinric; Rein- 
bon dem Bilhof ofeph SchrembE | hardiichen Operette „Prinzeß 
bon Zoledo, D., der aud den Vorfig | Gretl” beichloiien, deren erjte Wic- 
bei dem Konvent führte.  Undere | dergabe zum Benefiz von Syrl, Herta 
prominente Kaiholiten, die fi da=|bon Tuerf am nädjiten Donners- 
National Union“, Philadelphia, Ba.; | Louife Hartmann, Ida Hohmann, 
sohn %. Martin, Vertreter der Rit- | Irmgard Suergens, Anna Mueller 
ter deö Columbus, Green Bay, Wis.; und Kofephine Piunf, fowie der 
„sohn 3. Burke, New York; Charles | Herren Guſtav Sauflig, 

3 Devehand, Nem Orleans, und Marz, Srik Sternau ımd Franz 
Edward 2. Hurley, San Francisco. | Weikflad Statt. Mit den beiden Ick. 
abend zum Benefiz für Anna LXo- Vortrag über Goethe, 
(fin), gibts zum Iekten Male 

„KRünitlerblut“ mit Serta v. Tuerk 

und Angelo Lippih, Ein ausver- 
faufte® Haus ift am Abend Frau | 
Lofinf zu wünichen und wird aud) | 


jran beteiligten, waren: Anton Matte, tag ftattfindet. Die beiden darauf. 
Selretãr des katholiſchen Verbands folgenden Wiedergaben deſſelben 
von Amerika; M. J. Slatterh, Se⸗ Werkes finden zum Venefiz der Da- 
lretär der „Catholiec Young Mens men Otiilie Amber, Dora Berry, 
— — ten Wiederholungen von „Prinzeſ⸗ 
| Dub Temple Theater. fin Gretl" am Sonntag, dem 16. 
| Direltion C. Seidemann. | Mai, wird die Saifon gejchlofien. 
| Heute Benefig für Anna Rofint, hie. Die neue Spielzeit wird am 25, 
Operette „Rünnftlerblut“, September beginnen. 

' Heute nachmittag und abend (am 
ber Kimballhalle, Ede Kadfon Bou= 
levard und Wabafh Ave., einen Vor- 
nit ausbleiben, da die tirchtige |trag über Goethe, den Meifter ber 
‚und bielfeitige Nünftlerin fi) gro- neueren Literatur, Halten. Hert 
ber Beliebtheit bei den Xheaterbe- | Ward hält Goethe für den größten 
juchern erfreut, „Die Landitreicher” | Lehrer der Menfchenrechte und einen 
präfentieren fich zum Iekten Dale | der größten Ausbeuter bed Lebens. 
am nädjten Dienstag. Die Saifon Das PBublitum ift eingeladen 


op m d 7 
83.50 Gardinen, Pr. 82.4 
1,000 Paar feine Filet und Nottingham Spitzengardinen, einige Allover Muſter 
in der Partie, in weiß, Ivory oder Ecru Farbe, 293 Yds. lang, eine 82 47 
große Auswahl hübſche—. Muſter, gut $3.50 wert, ſpez., Paar zu ... 

Panel Spitzengardinen, 9 Zoll breit, für irgend eine Größe Fenſter paſ⸗ 
ſend, ohne Abfall; bringt das Maß Eurer Fenſter mit; ſehr ſpez. 50 
markiert nur für einen Tag, die Sektion zu C 


Einzelne Spitengardinen und Fleine 
Baar Bartien, in Nottinghanı Geives 
ben, aus ftartem dopp. Faden-Netz ges 
macht, neue F$rühjahr3-Entmwürfe, et» 


Filet Gardinen Net — neue, hübfdhe 
Muſter, in weiß, Ivory oder Ecru 
Farben, vaſſend für Saſh oder volle 


Ernſt 


Der Vortragsredner Perch Ward 
wird heute vormittag 11 Uhr in 


liche find etwas bejhmußt vom Anfafs | Länge Gardinen — wert heute 43e — 
fomweit diefelben reihen — 


fen, wert auf reg. Wege bi3 87 
i ı c mor i 
gen die Yard 


*3. 00 das Baar; jede zu . 
w 9 j * t yo. 
Hier ift Unterzeug für End) 
Karrierte Muslin Union Euits für Männer, Athletic Faifon — 83 
wert $1.25; morgen zu nur 8 Br c 
Gerippte baumwoll. Da: |Gerippte baumwoll.Union|75e gerippte baummollene 
mensLeibchen, niedriger |Suit3 für Damen, nie= Union Suit3 für Nnaben; 
Hals, ärmellos, requläre |driger Hal3, ärmellos — |furze Uermel, Sinielänge; 


Größen, jehr jpez. 19e Spitzenbeſatz, 57 et öer 4 bis 12 570 


extra Größen Jahre, zu .. 


nee D 


— DIESE 


Deutſche Mark ſteigen! 


Mit dem amerikaniſchen Dollar kann man mehr deutſche Mark 
oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. 


Und zwar infolge der —— Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
laufen jetzt Wechſel und überſchreiven Fonds jetzt. 


Um in Not befindliche Freunde und Verwandte zu unterſtütjzen. 


Für Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. 
Wir verſchicken direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten:; 
Die Deutſche Bank von Berlin, Deutſchland 
Wiener Bank-Verein, Wien, Oeſterreich 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Staatsbonf, 


‚Beratungs-Romite: 
Thomas E. Wilſon, Träfivdent bon NMaiph von Bechten, 
Wilſon & Co., Paders Btzepräl, der Cont. & Couim. Nat. Bant. 
Uber Davis, Bizepräfident der Chicago Title & Trufr Company, 


Benmter 
fibent. 


v Th 8 „os . 
Edw. N. Litlinger, Bizepräfident, nn ar 9. Boldli, Kalfierer, 
Sicherheitsläften. 8% anf Spareinlagen. 


Ar. 


— 


A 


7 D⸗ — — TE 


Beftände. .. .$3,000,000.00. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. ‘ 
Dffen Montag und Yreitng abends von 6 bis 8 Uhr. % 


222m annrnaraan rn nn rn rn nn rn Fan 
-fonmt 


ra SFr rn N ar pi 


\ 


Leſet die „Abendyoft.“ 





| Berlangt: Männer und Anaben 


J 


«Anzeigen unter dtefer Nubril 2c das Wort.) 


Vergngungs · Wegweiſer. 


— — 


» 


e ſches Theater, Buſh Templ«. 


radmittag und heute abend: „KRünits 


I. 
tortum - „Ibe Hole or China”, 
one — „Golden Days“. 
3 Grand. — „Welcome Etranger”. 
tal, — „Xbe Robal VBagabond“, 
„Dear Me“. 
. — „Boreder Alter”, 
„Ihe Siweetbrart &hop”, 
Nigbtie Niaht“. 
June“. 
Tbe Genius and the Crowd“. 
„Too Many Husbands“ 
„Greenwich Village Fol⸗ 


Union Special Machine Co. 


benötigt erfahrene 
Drehbanf- 
und 
Antomatiſche Schrauben— 
Maſchine Operators, 
Milling Machine Operators, 
Arbeiter und Handy Men. 


7 


‘ 


iter 


teden 


5, — „Ibe Girl in the Limonfine 
Mariqnoldgarten Konzert 
nahuttiiap und abend j 
RBurantepp. 755 Norch Jeden | 
abend und Eonniag nahmittag Konzert, 


Nachzufragen in 


Avpe — 
Aue, 


HL W. Anftin Ave, 


Special Mahine Co. 


» 

Stleitte Anzeigen. 
— — — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Uinzetnen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) 


union 
| 


Omailtw& 


Shulhmader 


Verlangt: 


| Furniture Finiſhers. 
Erfahrene Schuhmacher für Re— 


poratnrarbeiten. Stetige Stellung. 


Warenlagerhaus. 
Rothſchild KCompany, 
1706 S. Wabaſh Ave. 


Gute Löhne. Vorzuſprechen in der 


| 
Employment - Office auf dem | 


Moor. Nehmt Adams nnd Dear: | 


frfaſon 


born Str. Fahrſtuhl. 


The Fair 


Berlangt: Anenten für Lanbbezirfe 


| 


_ Pmaitiv) Gymmilfion. 
I 


— | hreibt an The Abendpoſt Co., Circula⸗ 
Rerlangt: B.8ı 


W 


aſhington Str. 


—8 Dept., 223 


Männer, um 


— — 


Defen anfzuſetzen. 
zer ſuſetz | ee 
| Verlangt: Grfahrener lediger Yar- 
mer für Dairy Farm nahe Chicago. 
Moderner und „up to date” Platz. Gu— 
tc3 Heim und guter Lohn. Ghbenio ein 
lediger oder verheirateter Mann ohne 
| Kinder; erfahren im Garten, Geflügel 
und Lansichaftsgärtnerei, Fran gute 
Köchin und Haushälterin. Mor: H.“ 
578, Abendpoſt. Smailivk 
Berlangt: Butcher, eriter Klaſſe 
Mann; ftetiger Pla und guter Lohn. 
Nachzufragen in der Office de3 Euper- 
\intendenten auf dem 6. Floor, 
Bofton Store, 


Gute Löhne. 
Nahzufragen in der Employment- 
Office, 10. Floor. 


Nothihild & En, 


State, Jakjon n. Yan Buren Str. 


Hfalon 


fonmo 

Berlangt: Hilfskraft für Die Redaktion 
"eines deutichen Abendblattes iq Groß— 
itadt. Dauernde Stellung für den red)- 
ten Mann. Gefl, Offerten mit Anga= 
ben von Alte“, evt. Erfahrungen etc. an | 
A. 741 Abendpoſt. do — ſon 


Verlangt: Paſtry Köche und Cafe und 
Vie Bäder; 8 Stunden Arbeit den Tag, 
6 Tage die Woche; höchſter Lohn. Nach— 
zufragen in der Hotel Sherman Küche, 
Chefs Office. 4malim& 
Str.‘ Berlangt: Männer für Fabrifarbeit; 
ftetige Beichäftigung nnd guter Lohn. 
Ghieago Wire Chair Go., 61I N. 8 
Salle Str. 
| Berlangt: Junge, der zeidjnen kann, | 
um das Graveurgeihäft gu erlernen, | 
2635 W. Lafe Str, 

Berlangt: Junger Mann mit ein oder 
swei Jahre Erfahrung als Holy nder 
Metallgravenr. Ttandard Photo En- 
934-918 Diverfey. Parkway. |sraving Co., 102 N. Wells Str. 

4meiitn?| Berlangt: Männer für leichte, zeine 
erlangt: Hurmiture Udjufter, mm |Rabrifarbeit; guter Lohn zu Anfang. 
Anlieferungen nadhzujolgen, polieren 3925 Galumet Ave, Mr. Gert. Tome | 
mb reparieren, Beidwerden. Nadızu Rerlangt: Wurit-Stopfer: nuter Lohn | 
fragen in der Office des Enperinten- | md ftetige Arbeit. Nadızufragen 9101 
denten. Baltimore Ave. ſonmodi 

Verlangt: Grittiniiiger Fintiber au | 
feiner Möbelarbeit: guter Lohn nnd ste 
tine Seiyäiftigung. D. Zorf Co. 726 &. | 
Michigan Ave. ſonmodi 
ine Ar— | 
Stetige 

Salle 
ſa —mo 

Verlangt: Aelterer Mann für allge— 
meine Arbeit in Maſchinenwerkſtätte. 
Stetige Stelle, guter Lohn. 1809 Bel— 
mont Ave. ſaſon 

Verlangt: Aelterer Mann für Bar— 
tenden; muß etwas Porterarbeit verrich— 
ten. 4800 N. Clark Str. 4mailım.E 

Berlangt: Nocdhelier,. Zimmer und 
Board, 1807 Indiana Ave, ja—ıno | 
 Serlangt: Grundfhaufter und intelligente | 
Arbeiter, um das Feiern umd Medichen bon 

nımi tch Waſchine zu erlernen, ſowie das 

gen von Farm Drains in Wisconſin ı 
tieren, 575 den Monat, mit guier 
Sihlafitelle frei. Ed. ihenbab, im 
Rigi, Süd Clinton und W, Adams Str 


Verlangt: Finiſhers. 

Nachzufragen in der Employment— 
Office, 10. Floor. 

Rothihild & Es, 
State, Jackſon n. Van Buren 
—— — Eeer⸗ 

Rerlangt: . 
Fünfundzwanzig Anitreicher nnd | 
Sapezierer; Unionleute; ſtetige 

Arbeit. 
Thos. Ebert E Co., 


Näuner, mit 
hop € 


Boſton Sto 


re, 
"Berlangt: Knaben e 


am 
3 


und jı 
eder ohne Eriahrung für Ma 
eletrifhe Arbeit. 2 fabrizieren 
trablen und andere_ciltro-medizini 

ıate und offerieren Knaben oder ju 

nern, die entweder das Mafchinitter 
Elektrilerhandwerk erlern feine 
!egenheiten md gute *ı zlöh ( 
tragen: 3. Fivor, Bictor Electric Gorp.. di 
und Jadſon Blod. 


Berlangt: Stetiger Geidirrwaider: | 
auter Kohn, Zimmer and Eiien. Hotel 


ern 
ic 


Berlanat: Daun fir allge 
beit in Maſchinenwerkfſtätte. 
Arbeit. Ruhey 514 M. 


La 
Straße. 


Grasmere, 4621 Sheridan Road. 


frſaſon 


Berlangt: Starter Junge: guter, 
Lohn und Gelegenheit, ein autes Ge= | 
ichäft zu erlernen. Sullivan Korber Go., 

frfafon | 


2437 ®. 21. ©tr. 


Berlangt: Verhetrateter Nadıtwärhter | 
in. Candyfabrif; mu erſter Klaſſe Em— 
pichlungen haben md ftetig fein; 525 | 
die Woche zu Anfang. 2318 W. 12, Str. 

aloi 
Berlangt: Männer für Aufenarbeit; 
60 bis 70 Gent3 die Stunde. Nadızu- | 
fragen Montag morgen 7:30 Uhr 1405 | 
Gentral Str., Evanſton. ſaſon 


Berlangt: Zwei Männer für allge 
meine Arbeit; jtetiger Platz: #25 zu An: 
fang. Nadızufragen 2318 ®. 12, Str. 

fafon | ee air 
= — ⸗ ; — | Bellington 8157. fomo 

Berlangt: Männer für anier Grinding |“ Terlangt- Berfäufer, Yusgezeichnete Geic- 
Sept.; Erfahrung nicht nötig;  ftetige | genbeit zu groben Kommiflionen für Mann 

— mu mit Rromotion oder Verlaufs-Erfahrungen, 
Arbeit und guter Lohn, u. C. Ball! zn unfere Lenfe Fändercien zu offerireren, — 
Bearinzg Mig, Co., 4535 Palmer Str. | Urban & Tantersien, 105 |. Monroe Eir, 

fafon.:o 2Tay,diirion* 
"Berlangt: Brace Mater, guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Chas. Hofmeiiter, 
2966 Lincoln Ave. fr—ſon 
a 7 7 ums Haus und Garten, nabe Chicago, fürs 

Verlangt: Kräftiger Dann in Bäderet, | nange Zabr. Iemand, der gutes Heim bobem 

25 die Wodje. Purity Cafe Co., 227 |Lobn vorziedt. I. G. Haas, Eromn Point, Ind, 
N. Lincoln Str. fafomo 


BA nn dl nn ln —[—[ 
Bee nes m men — — Berlangt: Eihneider für alte und neue Ars 
Berlangt: Porter. 3200 Lincoln Ave. | Heit. Nanazuftagen bei I. Kohout, 1945 Cüd 


fafon | Halfted Cirabe. fafon 
Berlangt: Guter Mann an Sandpapier | erlangt: Erfahrener Kod, am Tag, guter 
Srum, ftetige Arbeit, guter Lohn, Ihe Har— Lohn. Euperior Lundroom, 753 W. Norty 
zmond Go., 1744 N. Lamndale Ave, Telepbon: | Atenue, an on 
Kelmont 8877. _Berlaugt: Guter Retoucheur fitt Etüdarbeit. 
"Berlangt: Stnaben von 14 bis 18 Jahre, gu- | 9. Köppelmann, 710 ®, North Abe. 
ter Lohn. Ihe Harmony Co., 1744 N, Laron-! Derlangt: Ein fletiger Mann für Bartender 
dale Avenue. Tel.: Belmont und Lunchcounterarbeit, Empfehlungen. 6659 
Verlangt: Tinner. 2428 N. Eid Haiited Eiraßze, frfafon 


Verlangt: Würitenmader für Ran-rbeit. 
Gmailmwt 


| Nahzufragen 812 € 
Automobil-Mecaniler, 


Di 
I . 
Hotel 


u 
Yr 


Straße. 


ber. Perfection Piano Repair Co., 2516 N. 
Halfted Etrabe. 


ufwarten faun; guter Xobn, 1401 
* ſaſon 
Verlangt? Aellerer Mann für Landarbeit 





ufbland Avenue, 
EEE.  _.\ 
Berlangt: Junge awifden 14 und 16 Qab: 
ren, um Gänge zu maden und für leichte Ars 
beit, $15 die Woche. 833 Orlcans Etr., 
fomodt | 
Verlangt: Anaben, 16 Zadre oder älter für 
SBanding und Printing, 


Naczuf S. Paulina Etr, N 
Verlangt: erfahren 
an Buid Gars, Chas. Lange & Bros. Co,, 
2740 Urmitage pe. Tel.: Humboldt 747. 
x „ober it frfafon 
ie Mode. 833 |" WVerlangt: Ornamental Melfing und Eifen- 
Prleand Etrake. fomodi | arbeiter, Zu erfragen: Willy S Rau, 30 €. 
%erlangt: Screm Mafhinen-Hilfe, Senaben | Ontario Etr, bmailmft 
der junge Männer, mit oder ohne Erfahrung, |“ Berlanat: Crfabrener Kücenmann, Ges 


uter Robn und gute Zulunft, Nacaufragen: | fir S 
g loor, Victor Electric Eorp,, Robey und | 9 BuRWer. WO ——— 
dagfon ðVlvd ——— Er Re — 
Berne MR ü——— 
embinarkeit. Ero Nifg. Eo., 753 W, Jadfon | „a“. Stine oidlanme EEE Smatiwt 
onlebard. mobil — —— —— —— 
N — — y nd Eriter NKlaffe Nadtmann für 
Derlangt: Drillpreß-Sehilfe_ KFetige Arh nd Nolls, 1112 Oft 55. Etraie 
wer Lobn, Ero Vifg. Co., 753 3, Jadlon | « Anauwx 
mod | — — — — — — 
oulebarb on !| erlangt: Wagenthmied, ftetige Arbeit. — 
7218 Halfted Er. frfafon 


Verlangt: Münner zum Feilen don WMlıımis | 
Verlangt; Ungefähr 50 aute deutihe und 


nium-Gubltüden; ftetige Arbeit und guter 
a adion Bio, 5 Slecttie | anerreihithe Mrbeiter. Etelige Arbeit das 
ganze Sahr, Lohn 46e die Etinde umd auf. 


Eorp., Robey und Sadion Blpd. 
erlangt: Männer zum teilen, EXleifen, | märis,“ Uniane in Hammond, Ind. Adr.: T. 
251 Ahendpoft 5 14io*? 


Banlarbeit, Bading, Nageln, Alfembling und 
Verlangt: Mann für allgemeine Radarbeit; 


Denhband für allgemeine If: | 


| Werlangt: 
eit, | Brot 


SC. 


andere allgemeine Sabritarbeiten. Te baben 
mehrere Deffnungen in bdiefen Fächern für 
Männer mit ober ohne Erfahrung und offe: | q 
rieren ben ziötigen Männern ftetige Arbeit | ___ Smaimt 
bei gutem Lohn. Nahzufragen: 3. Floor, Vic-| Perlangt: Finifbers, Fıllerd, Rubbers und 
tor Electric Eorp., Nobey und Jackſſon WBlvd. | Canders; Tönnen bei unferem. Rrämienfhitem 
Berlangt: Holzarbeiter an Commercial to, | biel Beld verdienen, Louis Hdnfon Eo., 1500 
mobile Bodies. 158 €. Grand Abe, frfafon | N. _Roftner_Ade, I3maimt 
@erlangt: Vlatimitb Finifbers3 an Commer- | „Derlangt: Arbeiter, ältere Männer für leichte 
ciml Automobil Bodied und Wanen, 158 ©. | Fabrifarbeit und Gefhäft zu erlernen. Rouis 
Grand Abe. *rfafon | Sanfon Eo.. 1500 N. Moftner Abe, Smaimf 
Rerlangt: Millhand in Dcuderfhwärzemüble, | Verlangt: Männer für Arbeit in Produlten- 
Much für allgemeine Kabrifarbeit. Acme Print. | Tagerbaus, $25 mwöhentlih, anberhalb_ für 
ing Ink Co. 1315 Welt Eongrib Straße, | Ucberzeit; Eam%ag 1% Tag. 365 €, Illinois 
Smatimf Str.. Eection „S“, Vafement. Smailmt 
®erlangt: Ein auter Nucdenmann umb ein | Verlangt: 2 Vader zum Berpaden von Dror 
Suusmenn. Deutihes Altenheim, Zoreft Bart, | gen umb Gladiware, 540 @, en; 
St, Xel, Soreit Part 188, frfafon atim 


| 


| 


‚während ihrer freien Zeit; nur auf; 


ia 
l 


und lat. 


Koit und | 


" fomo | 
— — — — — I. 2 : 2 

erlangt: Tool und Die Maler für fleine | Tein MArbeilertrubel; offene Werfitatt, Ihe Res 
Urtitel, Meyer & Wenthe, 50 ©. Selferfon | publican Publifding Co, Hamilton, Obio, 
f fomodi 


"Rerlangt: Rainter, 051 „Zleter Str. Kbone | 


Porter und Bartender, der auch | 


ftetiger Rlat, Room 1037, 536 &, Elart Etr | 


Verlangt: Männer nnd Anaben 


(Anzeigen unter dieler Nubrif 2c das Wort.) 


Truckers 


| Buverläffige Männer gewünſcht für 


unfer Receiving- und Shipping De—⸗ 


partment. Stetige Arbeit bei gutem 
Lohn. Gelegenheit für Verbeſſerung. 


Kurze Stunden — 8 bis 4:453 Sams- 


tags bis 12 Uhr mittags, Wir ſtellen 
am Montag 20 Männer an. Kommt 
\ frühzeitig, Ihr werdet prompt befragt 
und erhaltet eine ante, ftetige Stellung, 
wo Ahr fchnelle Beförderung in Stelle 
und Lohn erhaltet. 

Empyloment Office, eriter Floor, 

Chicago Ave, und Larrabee Str, 


Mountgomern 


| Radhzufragen bei Mr. O'Brien, im 


Verlangt: 
— Porter — 


Mandel. Brothers, 
State und Madiion Str, 


Negen näherer Auskunft 


Verlangt: Schuhmacher für unſere 
Schuhreparatur-Abteilung; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten auf dem 
6. Floor. 

Boſton Store. 
ſonmodi 


Verlangt: Erſtklaſſiger Tiſchler an 
feinen Möbeln; guter Lohn und ſtetige 
Arbeit für den rechten Mann. D. Zork 
Co., 726 S. Michigan Ave. ſonmodi 

Verlangt: Stock Boys über 16 Jahre 
alt für Weſtſeite Overall-Geſchäft. John 
Rißman & Son, 841 Blue Island Ave. 

ſonmo 
Berlangt: Erfahrener Shipping Clerk 
in mittleren Jahren; gute Stellung für 
den rechten Mann. John Rißman 6 
Son, 841 Blue Island Ave. ſonmo 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre alt, 
um das Holzarbeit-Handwerk zu erler— 
nen. Boynton & Co., 1725 Dickſon Str. 

ſonmodi 


Verlangt: Junge 16 Jahre alt für 
ichr leichte Arbeit in Wurftfabrif,. Na“: 


* - - - — | 
ufragen 1215 Salited Str. 


— 
— 


er 


- erlangt : Arbeiter in Xumber Yard: | 
jtetige Beichäftigung. 3310 Wentworth 
Arenue. ſaſon 


Vverlangt Nachtwuchter für innen. 
Stetige Arbeit. Cable Piano Factory, 
2214 S. Paulina Str. fa—mo 


Verlangt: Wurſtmacher. Nachznfragen 
1215 S. Halited Str, fa—mi 


Herren, welche der Prohibition 
wegen ihre Stellung verloren baben, Tomi: 
«uch andere Herren, melde glauben, etwas | 
verlaufen zu Fönnen, erhalten befier zahlende 
Stellung, — Room 649 McCormid Bldg., 332 | 
Eid Midigan Adenue, fafoı: , 

Verlangt: Griahrener Walter bon 8 Uhr 
morgens bi3 6 Uhr abends; ge Lohn; keine 
Somntagarbeit. 318 W, Kinzle Etr, ſomo 


Verlangt: Zwei Waiters, 9 Slunden Wo» 
henlohn 824. New Oxford Reftaurant, 180 ©, 
Canal Straße, {omo 


Verlanat: Helfer in Holgiwerfftätte; Ttefige 
Arbeit und guter Koh. 114 N, Sranklin Str., 
3. Sloor. fomo 
‚erlangt: Zwei gute Painters, eriter Klaffe 
di Vorzuſprechen 2677 Burling 


Zır 


erlangt: Ylumbder und Garpenter für 
vate Arbeit. Nachzuf 
ur borin, bi5 2 nad 


scriamt: 


ragen Sonntag von 10 
Yiscnfierter 


tiger umo 


Engineer in 
fchr leichter Play; 
teferenzen baben; $35 die None. 
33 129 Mbeudpoit, 
‚»Serlangt: Ein Mann für Porterarbeit und | 
er Dann, den Koh zu belien, muß etwas | 
Toden lönnen; guter Kohn. 130 &. Kanal, New 
Sriord Reitaurant, ſomo 
Beriangt: Gründlic erfahrener Butler, weiß, 
muß Nejerenzen haben, Mdr,.: T 612 Abendpoft. 
frfafon 
Verlangt: Bladfmithd für allgemeine Rcypa- 
ralıren und Konitruction Worf, Beſtändige 
Arbeit. Nachzufragen: 2144 Elfton Ave, 
fafonmo | 
Verlangt: Wafhinift jür allgemeine 
raturen und Conſtruction Wort. Veſtändi 
Arbeit. Nachzufragen: 2144 Elſton Ave, 


il 


Rerlamat: X ont 
Q Andrew Sculler, 3665 Bine Grode 
cl. ellington 62565, fafonmo 
rlongt: Stallmam für QJagarbeit. ir. 


N. Wells Str. 


Ave. 


ter Yobn. 4436 Greenbiew Mpe., binten., 


Berlangt: Suchbinder für Cdition Pirbeit: 


fafonw 


leeren —— 
Verlangt: Kellner (Nahts) im Reftaurant. 
Nadzufragen: 2814 W. North Ude, fafo 


Berlangt: Aelterer Mann für leihte Porter 
‚arbeit, Tann am Piate wohnen und für ji 
Telber Zoden; ftelige Arbeit und ein gutes 
| Heim. Nahaufragen: 4616 N. Clark Etr, falo 

Verlanaıt: Schneider, Bufhelman, 3513 N. 
Halited Etr. fafonmo 


Berlanat: Echubmader, für ame Taue dic 


zuhelfen. BVezahle $8 den Tag und 

15 Fullerton Ave. ſaſon 

Mäuner an Wiei— 

The Kerſten Co., 1574 Croſſing 

ſaſon 

| Verlangt: Eofori, Ford Irud Driver, muB 

nebenbei im Ehop arbeiten, ftetige Arbeit. Ihe 
Heine Ebimnep Co., 1411 Elybourn Abe, 

Verlangt: Rainters, fofort, 4301 Miltwaufee 

Abe., Tel. Kildare 4024, fafonmo 


erlangt: Ein Oeler, um Mafhinen in Yas 
Brit zu ölen; muß Erfahrung haben; Manır, 
der auf im Etande ift, Riemen in Ordnung 
au balten; ftetige Stelle und guter Lohn. Zu 
erfragen in unicrer Yabril, Diamond State 


1 
| 
Node aı 
ı mebr. 3 
| ,Yerlanat: Kräftige ältere» 
ling⸗Arbeit. 
Straße. 


| 


und Gliton PIpe, frfafoır 
! »erlanat: Ein Bäder und ein Paftrh Stodh; 


höchſter Lohn. Seht Steward, Edgewater Bogch 
Hotel, 5349 Sheridan Road. frſaſon 


für leichte Arbeit an einer Drill Preß. Ste— 
tige Stellung und guter Lohn. Vorzuſprechen 
in unferer Fabrit, 1656 Besley Court nahe 
RNorth und Elſton Avenue. frſaſon 


Verlangt: Manner, Sawhers, müſſen erfah⸗ 
ren und im Stande ſein, Sägen zu feilen und 
zu ſebzen; einer vorgegogen, der Erfahrung 
hat im Sägen von hartem Gummi und Fibre. 
Stetige Stellung un geist Lohn. Vorzuſpre⸗ 
hen in unferer Sabril, Diamond State Fibre 
Co., 1656 Besley Court, nahe North und Els 
fton Avenue, frfafon 


Verlanat: Möbelfreiner; Yönnen bei unfe 


rem Prämienplan ungewöhnlih hoben Lohn | 


| verdienen. 


Louis SHanfon Co,, 
Kofiner Abe, 


1500 Nord 


tige Arbeit 


das ganze Jahr. 
Abe. 


Telephon: Dibverſey 6624. John Hahn. 
7mailmw& 

Verlangt: Junger Mann, auf der Yarm zu 
belfen, Deutfher oder Defterreidher; einer, der 
Luft zum Arbeiten hat. Coreibt an %. ®, 
Alle, R. 3. D. Nr. 5, ober lommt zum Ürbei- 
ten nad Eouth Haben, Mich, do—mo 


VBerlangt: Vladfmitd_in Automobilmerlftatt. 
Chad. Lange & P®ro3, Eo., 2740 Armitage Mb, 
6mailw£ 

Nerlangt: Mafchinenbände, Eäger an Eelf- 
Seed, Rip und Trim. Louid Hanfon, 1500 N. 
Kofiner Avenue, Smaimt 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzetaen unter diefer Rubrit 2c dad Wort.) 


Verlangt: Arbeiter für Yuderrübenfelder in 
Kenojha und Nacine County, Wis., $35_ ber 
Ader und Fahrpreis für Hin- und Rüdfahrt 
bezablt; in der Nähe der Etadt und genügend 
Arbeit im Freien, Beipreht bie mit Herrn 
Alex Mebler, 5206 Etrong Str., JefferfonBarf, 
Wisconfin Eugar Eo,, 428 Grand Übe,, I 
mwautee, Wis 


Sanitor Helfer; $140 den Monat 


| 
\ 
| 
| 
| 


i 


SEN, Zearborn SET, | Samstag nınd Sonntaa von 8 Uhr mor- 
!rbole | gens bis 7 
\tial Hall, 2, Floor. Zwei Eingänge. 

fopido | Norduitede Halited Str. und North Ave, 


: | bola, und wir bezahlen die Neife Hin und aus 
Nepas | rüd; das ift der bödhite Lohn, der jcht bezahlt 
ge | wird, 

, 


fafonnıe | 


\ fafonmo | 
Serlangt: Vürftenmacder für Trawing. Gus | 


I 


1 
I 


| 


vr 
Ir 
r 


Sonntägpoft, Chieägs, Sonntag, den 9. Mat 1920, 


Berlanat: Männer und Franen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c das Mort.) 


Berlangt— 30 Familien, 


Die Midigan Eugar Company be» 
zahlt $35.00 für den Ader. Abfahrt 
jede Woche, 11. und 18. Mai. Bor- 
zufprechen 1254 Gornell Str, bei 
Tony Chomas, zu jeder Zeit, wie 
auch 1835 ©. Halfted Str. und 620 
W. Bunker Str, zu jeder Zeit. 
Gbenio 469 VBernon Ave., Eaft Chi- 
cago, bei Herrn Felcted, zu jeder 
Zeit, oder fchreibt an Howard Wil- 
lard, Blanterd Hotel, Chicago, ZT. 
oder an 
The Mihigan Sngar Co, 
Enginaw, Mid, 


\ 


| 
| 


I 


do—nıo 
Zuderrüben - Arbeiter 
verlangt für die Menomince River 
Eugar Company, 


Hier ift eine Gelegenheit für End, | 
Eure Familie aus der übervölferten | 
raudigen Stadt hinanszunchmen nad 
einer Farm in Wisconiin, wo fie die 
frifche Luft genießen fan und beffere | 
Lebensverhältnifie vorfindet, wo Yhr | 
Euer eigener Herr jeid und mo jedes 
Glied der Familie autes Geld verdienen 
fannt, und wo Ihr fehr bald der Eigentü- 
mer einer feinen Farm werben fönnt. 
Kommt fchnell, die Zeit ift furz, damit 
a. Euch einen jchönen Garten fihern 
fönnt. 

Senft an die Preiheit, Die Ihr und 
Enre Familie geniehen fünnt. Wir be- 
zahlen $35 den Acre. 

Freie Transportation einichlichlicd 
der Haußhaltiachen von Eurem Heim; 
freie Miete, freies Heizmaterial, freier 
arten, Wengen näheren Einzelheiten 


| fchreibt oder jprcdt vor bei Nid Rintye, 
| 1858 Tayton Str., Chicago 
I 


smaimifafon* 
Suderrüben.- Arbeiter! 


Wenn Ihr nad) den Zuderrübenfel- 
ern in jeler Enifon geht, To ift in | 
Jowa Eure befte Gelegenheit. | 
Wir bezahlen $35.00 per Acre und | 
Bonus. Diefes ift der hödhite Lohn, | 
der von irgend einer Company bezahlt ! 
vird, 


Transportation, Gepres, Haus mud, 


Garten frei. Gutes Waijer, der Boden | 
SmailmE | tjt Teich 


t zu bearbeiten, und nahe zmun | 
Town, | 
Anier Xofalagent hat 17jahrige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
fan Euch nähere und genaue Informa - 
tionen geben, Epredt bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. Wir vericdifien jebe | 
I 


Wide. 
AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicago. 
Jowa Sugar Company, 
Waver!:, Jowa. 


284p*e 
Columbia Sugar Company, 
Bay City, Michigan. 

Familien verlangt mit wenigſtens drei 
oder mehr Arbeitern in der Familie; wir 
bezahlen 535 den Acre, und geben Euch 
gutsahlende Beihäftigung in unſeren 
Fabrifen während de3 Winters, Pyreic 
Reife, freied Hans und Garten, fowie 
freie Beförderung Eurer SHanshaltias 


‚hen von Eurem Heim nad) dem Neifc- 
ziel. 
anf einem Eprzialzug. 


Wir verimifien jeden Tientötag 
| 
Vorzuſprechen 


Donnerstag, Freitag, 


Uhr abends in der Pruden— 


Sehet Mr. Frank Palla, Vertreter. 
4mai*E 


—— Verlangt: Familien ! 
$35 per der. 


Wenn Ihr in den BZuderrübenfeldern arbet- 
en mwolit, fo it Eure bejie Gelegenheit zwi— 
Ihen Chicago und Milmaufce, wo Adr gutes 
Land belommt und ingwiiden auch Arbeit 
habt, Ihr befommt ein Haus, Garten, Brenn» 


| 
I 
| 
Um weitere Muslunft fragt nad bei 
Nid Etoedl, 
1714 Dayton Etraße, 
Sri Nupd, 
Lipps Avenue, Iefferfon Bart, 
oder fdhreibt an 
Am Heideman, 
United States Eıugar Lompand, 
428 Grand Avenue, Vüilwaulee, Wisconfit. 
30ap4w* 
Achtung, Buderrübenarveiter! 


| 


4915 


J 


preis für die Hin⸗ und Rückfahrt bezahlt, We—⸗ 
gen Auslunft ſeht Toney Shaffer, 1510 Or⸗ 
chard, Etr. oder ſchreibt an Mr. Boyhean, 
Bricks Hotel, Chicago. 
Nock Counth Sugar Co., Janesville, Wis. 
22apI® 


Verlangt: Familien zur Beſorgung von 80 
Acres Zückerrüben, auf Kontrakt. Für gute 
Unterlunft geſorgt. Nachzufragen bei Wm. 
Maurer, 13786 Leyden Ave., Riverdale. — 
Tel. Riverdale 26. didofamomifr 


_Verungt: Ehevanr für Hausarbeit. 1031 
3mailwä 


Dit 43, Straße, Tel.: Terel 4636. 


Stellung ſuchen Männer n. Sinaben 


| (Anzeigen unter dicler Hubrtt Ic das Wort) 


fafon | Fibre _Co., 1656 -Besley Court, nahe Nortb- | 


IB. ©. Bog 125, Waverly, Jolva 


—— Chef 
Vorzügliher Koh, mit 35-jähriger Erfah. 
rung, fucht Stellung zur felbftändigen Leitung 
der Küche, Hotel, Neftaurant oder Cafeteria. 
Udreffiert: Chef, 1502 Larrabee Str. Phone: 
Lincoln 8827, midofon 
Gefugt: Deutfd-Englifher Lin“ 
thper (26), Unton, judht permanente GEtelle, 
Alle Modelle, aber nur reg. „Englifh Sch 
board”, Bud», Katalog oder Beitungsarheit. 
Bitte Einzelheiten im erften Brief. Adreffe: 
mais—17&% 


|" Gefucht: Stellung von einem gründlich eriab: 


| 


"erlangt: Junger Mann, 19 bis 21 Jabre, | 


SınaiwE 
Verlangt: Eofort, Echneider, Bufbelman, ftes 
1015 Webiter | 


fr—nz Une, 


renen Buchhalter und Accountant, Gehalt $45; 

Khriftlih oder mündlih, Herren Richard Fey, 
547 Eait 34, Etr, Tel, Douglas 5000, 

fondido 

Geludt: Erfter Maffe Calebäder fucht Iteti» 

gen Plag. Nur offene Ehop3 werden beriid-» 

fihtigt, Adr.: A 754 Aberdpoft, fomobi 


Gefudt: Bartender, aud gut am Rund Couns 
ter, fchnellee Arbeiter, fuht Gtellung. Abr.: 
KR 364 Abenbhoft, 


Gefudt: Mikteljähriger Mann fucht Arbeit 
auf Farm oder Rrivat-Sommerheim, 
Garfield Abe., 2. Flat, Chicago, 


Gefuht: Deutfher, 30 Jahre alt, fucht Etel- 
lung in Väderei, wo ibm Gelegenheit geboten 


erlernen. Adr.: 9 594 Abendpoft, doirfon 


Geſucht: Arbeit, öfterreihiiher Schreinters 
Kontraltor fuht Hausreparaturen, nur Holz 
und Bementarbeit; eriter Klalfe Rorhbauer, 
oder die Hüuier gleih Nailing; arbeite jelb— 
ftändig. 3. M., 539 Bladhawf Etr., 2. Flat. 

Gefudt: Mafdinenreparatur-Schloffer fucht 
—— Arbeit an Lathe Shaper, arbeitet auch 
on Tolis. F. Fuchs, 1814 W. Grand pe. 

Geſucht: ee Mann fuht Arbeit 
auf einer Hühnerfarm. Adr.: N 706 Abdpolt. 

fafomo 

Gefudt: Junger Deutih-Ungar, gut geihult, 
aber fprit wenig englifch pnst Etelle irgend» 
welder Art, Adr.: A. 712, Abendvoft. fafon 

Gefucht: Bartender fucht itetigen Plah. Tel 
9869 Wellington Ave, fafon 

Gefudt: Cchriftieger (28), Handlag oder 
Maichine, Deutid und Englifh, fucht fofor: 
Etellung in Druderei, wo Antereffe und guter 
Wille ern werben. Offerten erbeten unter 
Adr.: 950 Abendpoft. frfaſon 


Gefudh: Mann (35), verheiratet, kann Kaus 
tion Stellen, fucht ftelige Stelle; Tann aud 
fahren. Adr.: U, 738, Abendpoft. dofafon 

fuht: Bäder fucht fletige Urbeit als erfte 
ober zweite Hand an Caled, 2647 Montclare 
xel, Columbus 9742 Tmaiwd 


— — — — 


J 
| 


| erlangt: Kajiicrerinnen für den gan- 


ı Printing Co., 2100 W,North Ave. 
| 


$35 per Ader, Sllinvis und Wisonfin; Yahr- | 
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wird, dad Gefchäft fchnell und gründlih au! 


Verlaugt: Frauen and Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2c das Wort.) 


Fäden und Fabrifen 


— 


—— —— 


Mädchen — junge und ältere Frauen, 


16 bi8 40 Jahre alt, 

Müſſen engliſch leſen und ſchreiben 

können. 

Stellungen offen in unſeren Waren— 
Departments zum Ausführen von Be: 
ftellungen, tod vorzubereiten, GChed: 
ing, Einwideln and Jnipizieren- Hoher 
Lohn und in vielen Department3 ein 
wöchentliher Bonus nebenbei. 

Auch Stellungen offen in unſerer 
Entry Office, Clipping und Pafting 
Orders, für Mädchen, die Scmi-Gleri- 
eal Arbeit wollen. Keine Erfahrung 
für Diefe Arbeit nötig. Wir bezahlen 
End ont und bieten dauernde Stellun- 
gen, und die Beförderung geht fchnell, 
Stunden, Arbeitöverhältnifie und Fahr: 
gelegenheiten find gut. 


Kommt frühzeitig am Montag vder 
Dienstag. 


Employment Office, eriter Floor, 


Montgomern 
Ward 
and 
Go. 


fo—mi 


—— Arbeit für halbe Tage 


8 6i8 12 mittags oder 12 mittags bis 
4:35 nad. 

Müſſen engliſch leſen und ſchreiben 
können — 

Für Mädchen, junge und ältere Damen. 

Die Arbeit iſt in den Waren-Depts. — 

Ausführen von Beſtellungen, Stock vor— 

bereiten, Einwickeln und Packen. Der 

Lohn iſt gut. Wir nehmen Applikan— 

ten von 18 bis 40 Jahren für dieſe Ar— 

beit Montag und Dienstag früh. 


Nachzufragen: Employment Oifice, 
erſter Floor, 
Chicago Ave. und Larrabee Str- 


Montgomern 
Ward 
and 


ım 


zen Tag oder Teilzeit; mit oder ohne Gr: 
fahrung: guter Lohn zu Anfang: beite 
Arbeitsverhältniiie; schnelle Befdrde- 
rung für joldhe, welche qualifizieren. Zu 
erfragen bei Mr. Stolofsfn, 6. Floor, 
den ganzen Tag. 

Boiton Stare 


onmodi | Verlangt: Junges Mädgen fiir leichte Haus: | 


Berlangt: Mädchen und Frauen, 25 
Jahre oder Älter, für Firture Fitting 
Tept.: reine Arbeit und nngenehme 
Arbeitsverhältniffe;z Grfahrung nicht 


nötig; guter Lohn zu Anfang und gute 


Gelegenheit für Beförderung. Sofort 
boraufprechen bei Geo. GC. Mages Go, 
Ede Fulton und Wood Str, 


„ Verlangt: Mäddren für ftetige Arbeit 
in Gandyfabrif; $17 die Woche 9u An: 


fang; nur ftetige Mäddien brandhen fich 
ſaſon 


zu melden. 2318 W. 12. Str. 
Verlangt? Madchen unter 16 Jahren 


für leichte Fabrikarbeit. Nachzufragen 


beit The Hildebrand Gmbroidery Go., 
34 W. North Ave. 


Wochenlohn. 


m New Oxford Reſtaurant, 
2} 


=. Canal Sir. ſonmo 


ı Berlangt: Mäddhen, um Stühle ein- | 


supaden. CStetige Arbeit. Gute Be- 
zahlung. 1025 W. Grie Str, do— ion 


Verlangt: Mädchen in unferem Echnittmu« 
ffer-Departement, Ifficearbeit; Etunden 8:30 
bis 5:30, Camöäta 
den Unfang. Bu erfragen: Pictorial Review 
Go,, 325 Weit Radfon Vlvd, S5mailm& 

”erlanat: Erfahrene Mrbeiterinnen an Wios 
nogrammen; ftetige Arbeit und aute Bezahlung. 
S. 9. Monat, 5252 Winthrop Ave, 
Sumnbfide 5710. 9malmw&k 

Serlangt: Mädchen zum Fintfben und „Xits 
ner5", Nadanfragen bei der DO. R. May Fur 
Go., 5. Floor, Wafonice Temple, Tel. Gen» 
tral 6049. 234p** 

Verlangt: Mädchen, 
ſtecken; 511 die Woche und Vonus von $1.65 
für volle Woche von 4424 Stunden. 


Verlangt: Werfäuferin (Morde umd Weſt⸗ 
feite). Gute ftetige Etellung, leichte Arbeit. 
Calär und Kommiſſion. Vanles Coffee Store. 
1644 W. Chicago Ave. Tel., Monroe 715, 

6 Apr*x 

‚Berlangt: Cine gute Kellnerin: $15 
die Woche unD gute Koft; feine Sonn» 
tagarbeit. 2545 Milwanfee Ave. friafon 


Verlangt: Mädchen und rauen für reine, 
leichte Arbeit und guter Kohn für den Anfang. 
Wir offeriren Anfängern qute Gelegenheiten, 
guten Lohn nah Erlangung von Erfabrung zu 
berdienen. Falls Ahr permanente Beichäftigung 
wollt, fvredt vor: Cable Piano Factory, 22. 
und Baulina Str. Yeauem zur Aibland Ave., 
Robeh Eir., 22. und Blue Zsland Ave, Eleftri: 


Seriangt: Pusmagerin fürs ganze 
oder Hilfsputzmacherin. Miß Séhmitt, 
Weſt 68. Str. 'Phone: Wentworih 4110. 
* doſaſon 
‚Berlangt: Erfahrene Bolamentier-Arbeiterin. 
®. Kantor & Co., 1516 Milwaulee Ave, 
femodi 
Verlangt: Mädden, 14 bis 22 Jahre, tür 
leihte Sabrilarbeit; Feine Erfahrung notwen: 
big; guter Lohn zu Anfang; ftetige Arbeit 
und ideale Arbeititunden, U. D. Choup Ü 
1545 MW, 35, Str. fonmod’ 


Verlangt: Mädchen bon 16 oder mehr Zah 
ten zum negeln und leimen von Bigarrenli- 
‚sten, $17 die Woche. 833 Orleans Str, 


| 


23eitfeite, nahe Northiweitern Bahndof. Yidr.: 

K 363 Abendpoft. tomodi 
Berlangt: Kellnerin bat. — 

1201 Belmont Xpe. afomodt 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte 
Verlangt: Mädchen für Abends und Sonn 


tag3 in Bücher:Store auf der Nordfeite. Nr. 
1555 N. Clark Etr. fafonmo 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen als 
Lehrlinge für feine Damenileider, 5252 Js 
diana Ave, Tel. Kenwood 212, frfafon 

Verlangt: Mädchen für Neinmadhen und 
„Eraminina“ bon NRöden; ftetige Arbeit. E. 
U, Ebane, 222 Weit Monroe Str. Tmaism& 

Verlangt; Waitreß, 
Steward, Edgewater Veach Hotel, 5349 Sheri— 
dan Road. friafon 

Verlangt: Ein Mädchen, melhes aut nähen 
Iann, bei Echneiberinm. 733 California Terrace, 
1. Slat, nahe N, Halftep Etr. und Barry Ave, 


5mailmt 
Hausarbeit 


Ueltere Frau als‘ Wirtfäafterin 
erin im Bigarrenladen, muß dort 
wohnen. Offerten unter Adr.: E K A418 
Abendpoft. jafomo 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin (Nachts) im es 
ftaurant, $15. Angufragen 2814 W. North Ave. 
fafon 

erlangt: Stau mittleren Alter3 zum Bet 
ten maden im Roominghaus, einige Etunden 
am Tage; feine Conntagarbeit. 1259 Nord 
Dearbori Etr, Tel.: Superior 2450. "alo 


Verlangt: Wäfderin, die die Wälhe in ih- 
rem eigenen Haufe beforgen will; bin willens 
diefelbe ihr au bringen und auch abholen; muß 
gute Arbeit liefern. Telephon: Lincoln 7434. 


Berlangt: Hausmwirtichafterin, die beutf 
und enaitia Pi t, gute ne zus; 


Köchin; Fei 
ö X 617 &ibend 
höchſter n oft 


‚bie VE 


| 
| 


Gedengt: 
und Berläuf 


Smaitivk | 


 2erlangt: Zwei Anfwärterinnen: 22 


-—\ 


93 bis 1 Uhr; Kohn $16 für! 


Telephon 


Briefe in Kouderte zır! 


Publicity 
4malwæ 


friafomo | 


ET fomobt | 
‚Serlangt: Runge Dame für Officearbeit und | 
Billing. Ungabe des Lohnes, Factory Office 


böhiter Cobn. Geht! 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeinen unter dieter Muhrit 2c da& wort ) 
Hausarbeit 

erlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 3 in Samilie; feine Wäfdhe; 
gutes Heim und guter Lohn. Bender, 
4243 Cheridan Road, 2, Apt., nahe 
Buena Ave, fafon 


VBerlangt: Frau für Wafhen und Bü— 
geln Montans; Kuhn $4.25. 828 Mi: 
Higan Ave., Evanjton, Telephon Evan- 
fton 4705. 


Verlangt: Grittinfiige ſelbſtändige 
Köchin; guter Lohn, SON. Elarf Str., 
Turnhalle, fafortıno 
Verlangt: Gute Köchin für kurze oder 

volle Stunden, 651 W, North Ave, 
frſaſon 


Werlangt: Ungdariſche oder bohmiſche 
Köchin für Reſtaurant; guter Lohn und 
guter Platz. 226 Eaſt 47. Str. fafonmo 

Beriingt: Gejchirrwaicherin für kurze 
Stunden; guter Lohn. 651 W. North 
Avenue. ftfafon 

Berlangt: Mädchen oder mittelfährine Frau 
für allgemeine Hausarbeit bei zwei Perſonen; 


muß loden können; gutes Heim, guter Lohn, 
2970 Prairie de., 2. Apt. 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
beit; guter Lohn, Neferenzen, 5053 Drexel 
Blvd,, 2, Apt, Dalland 4004. fomodi 


Berlangt: Frau, um einmal die Wode 


Frau, 
Dffice au fhruppen, 833 Orleans Str, 
fomodi 
Verlangt: Mädchen oder Srau für allges 
meine Hausarbeit, lein waſchen; gutes einfa— 
des Kochen, Empfehlungen. 5455 
Abe. Tel.: Sunnbfide 4626. fomodi 
Berlangt: Gute Ködin, fehr guter Kobn und 
eigenes Zimmer; zivei in derigamilie; Empfeh- 
[lungen erforderlid, 4810 Kenwood Ave, Tel.: 
; Dalland 418, ſomodi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
| beit. 6045 Eouth Bark Ave. Tel.: Hude Part 
| 0019. tomodt 
Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit bon 
8 Uhr morgen3 bis 5 Uhr nahmittag3, 1204 
N. NBell3 Etr., Etore. fomo 


Winthrop 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar: | 


beit; Tleine Familie; leine Kinderbflege: be— 
ſtes Heim für gutes Mädchen: Donnerstags 
und Sonntags frei. 815 wöchennich. 2161 
Kenilworth Abe. Telephon: Rogers Park 51. 
SUR ———— 
Verlangt: Mädchen, $15, für allaemeire 
Hausarbeit, 6 Zimmer Apartment, lein Was 
[den; eigenes Zimmer und Bad, 5522 Everett 
Mde., 1. Apt. Tel: Dladitone 6533. 
Na ve 4mai, 1we 
Verlangt Mädchen oder Frau, um auf Stin- 
ber, 3 und 7 Jahre, zu achten; auter Lobır. 
Stunden 9 borm. bi3 5:30 nad, Maodifon 
Park Apartment3, Dordeiter und 51. Pivd. 
Tel. Kenwood 4300, Apt, 601. 4maim& 
| „ Berlangt: Buberläffige Frau 
| Sülche, zuhauſe. Telephon: 
I 


E Kenwood 4300, 
Fragt nach Apurt. 601. 


ah ? 1 Amail wã 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausor— 


beit; aute einfahe Nödhiı, fein Wafchen, Bei | 


batzimmer und Vad, quter Lohn: nehme aud) 
Frau mit Kind, 1700 W, Garfield Bivd, 
4ma iwe 
Ködhinnen; guter Lohn. Keine 
Conntagsarbeit. Cofort nahaufragen, Becch- 
nut Reftaurant, 327 ©. Dearborn Straße, 


E fefafon 

VBerlangt: Köchin und Küchenmädbden. Deut: 
fhe3 Altenheim, Forelt Barl, II, Telephon 
ı Soreft Bart 136. frſaſon 
JBerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit; Erwacfene, gutc3 Heim. 1263 
Winnemac Ave., 2. Apt. Tel. Edgeiwwater 5240, 
—— 
| erlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: nutes einfaches Kochen; feine Wälce:; 
Privatzimmer ımd Wad; guter Kohn, 
mn Sarlield Blvd, smailm- 
Verlaugt: Frau für Beauffihtigung von 2 
Kindern und leihte Hausarbeit, wo Mutter 
tagsüber befchäftiat, tit; fanıı abends beim» 
gehen, wenn gewünfht; guter Lohn und au 
tes Heim, ———— Montag den gan 


ızen Tag. 1059 Sbheffield Ave., 2. Floor. 
En —— 
Berlangt: Radchen für gewöhnliche Haus⸗ 
| arbeit; lein Kochen. 

Tel. Kenwood 907, 8. 


f 


Serlangt: 


1700 


Apt, fafon 


| arbeit; feines Apt.; 
phon Normal 598%. fonm 
"Perlangt: Haushälterin für Mann mit 10: 
jährigen Mädchen, 5019 W. 30, Place, 
fafon 
Verlangt: rau fü Maiden und Hausar- 
beit, 1 ganzer und 2 halbe Xage in dev 
Woche 5549 Inglefide Pipe, 2. Apartment. 
fafomo 
Derlangt: YSrau für inderlofe® Ehepaar, 
Norbfeite — tsleute), feines Seim ange⸗ 
nehme Stellung. Gute Empfehlungen berlangt. 
Nahzufragen: 129 M, Well Etr,, — 
ofrſon 


lein Waſchen. Aele— 


arbeit im Reſtaurant. Keine Sonntagarbeit; 


ı$17 die Woche, 31V Weft SZadfon Blod. 


Serlamat: 


Mädchen; zu Haufe Ichla 
fen: Eid 


te, Bboi Dafland 4776. 
Haushälterin für ein ülteres Ehe 
gutes Heim. 3631 Sheffield Abe., F 


8weites 
x Inlon 


paar; 


3. Fl. 


Verlangi: Frau minſcren Allters für leicht?! 


Hasarbeit und als Geſellſchafterin für ältere 
Dame; tomfortables Heim und guter Lohn 
der richtigen Perſon. Nachzufragen bei S. 
Wedels, 15 South Water Sir. ſaſon 
Berlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin 
für Home Cooling; kleines Reſtaurant. Tele— 
ibbon: Iebing 159, __fafon 
| _Berlangt: Waitreß oder zweites Mädchen für 
| Verlangt: Waitreß oder zweites Mädchen f 
| Pridatfamilie; Kohn 816 die Woche. M. L. 
 Etrauß, 5492 South Shore Drive, 3. Apartın. 
55. Etr. und XLale Front. "Phone: Bladitone 
174. fafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in amilie don Erwadjenen; feine Wä- 
fhe. 4637 Elli Ade., 2, Apartment. fafomo 
erlangt: Frau mittleren Alters für Coutts 
try:Glub in der Nübe Chicagos, für Zimmer— 
arbeit; guter Lohn. Zelephoniert: Manager, 
Homewaood 14. faion 
Verlangt: Wafıchfrau für Donnerstags und 
Freitags;: ftetige Arbeit. 1846 Humboldt Yivd., 
3. Mpartment, 
Xerlangt: Grfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, beiter Lohn; Empfehlungen. 
6806 Eonitance Ude. ſaſon 
Verlangt; Köchin für Hotellüche; böchiter 
Lohn. Sebt Steward, Edgewater Beach Hotel, 
5349 Sheridan Rd. friafon 
ee WE een 
Berlangt: rau in mittleren Jahren für Pris 
batheim; leichte Arbeit; ausgezeichnetes Heim 
für die richtige Perfon, "Bhone: Kenwood 24. 


7mailm& 


— — — — — —— —— 


(4 . ” 
Stellung Inden Franen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort.) 
befugt: Neltere Frau wiünfdt Stelle ir. 
Commerrefort, Tann, fi überall nüglich ma- 
den; Fein wafchen, ſcheuern oder lochen. Nefe- 
renzen ausgetaufdt. Wnacbote mit näheren 
Einzelbeiten unter Mor.: DU 708 Abendpoft. 


W 


| Etellenvermittlungs-Büros 
| (Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
Bubrs deutfhsungar. Yüro, Zägl. befte Stel 
len für Rrivathäufer, Hotel un. Rejtaurants. 
540 Nortb Ave, Telephon: Lincoln 2160. 
16an* 
Hunderte bon guten Gtellen in Power Anlas 
gen Shop, Garage, Dfficed, Hotels, Mlub3 
Buſh Agench, 157 Welt Nandolvh Straße. 


Tiapifondosmt wunfcht die Setanntſchaft eines einfachen, ftreb⸗ 


LER 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18e die Zeile.) 
IE nalifd für Deutfde.— 
Konverfation, Lefen, Ehreiben, 


Korrefpondenz und Rechnen, 
abends, fon 


tfde.— 
. Granmatit, 
( Privat. Tag u. 
74 38, Bafhington Etr., Zim. 310. 
6ap,didofon* 

Gründliher Violin- und Biano-Unterridt. 
Mr. und Mrs. Arthur Sirſch 637 W, Nortb 
Ave. Phone Lincoln 5147. apT7mifafon* 
Bithers, Mandolin«, Guitar-Unterricht erteilt 
D. Bilder, 2629 Lincoln Ave. PH, Diverfen 
8269, mai8,9,15,16 
Konferbatorifh geprüfte Kladierleprerin er 
teilt griindlihen Unterricht, ——— Muele 
ler, 923 N. Wiaffafoit Ab, 14ay—12maimifon 


Dadjdeder nnd Rlemvner. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 180 die Zeile.) 
Turd vorfihtiges Eintaufen ine 
Lager3 bon Gravel-Roofing Matereia! Din id 
im Etande, bie beite und billiafte Arbeit zu 
narantieren, Ph. Allendorfer, 2440-48 No. 
Dalleh Ave, Tel, Irmitage 6428, 13ap3mt&£ 
Velte Dachdeder-Arbeiten, Reparaturen, 
ChHornfteinArbeiten. Alle Arbeiten garantiert. 
. & 2. Rooferd, 2540 George Etr. "Phone: 
Monticello 2891. Sandofondiimt 
‚Ih dede und repariere Dächer zum billige 
iten Preis; beite Arbeit ınd Material gas 
rantiert, Zobn Vafting, Anvlier of High⸗Graͤde 
Asphaltum Noofing. 1922 Mohawt Etr, Tel.: 
Lincoln 6977. 14apimt£ 
3 Dad-kede reparıert, narantıert, Sb; Ylutos 
True Dienft nad allen Zeilen Chicanos; eta- 
bliert 32 Nabre, 3._S. Tunne NRoofing Co, 
3413 Ogden Abe. Telepbon: Modwell 329. 
12ag*% 


! 


Leichenbeitatter 


5 (Anzeigen umter diefer ARubrit 18c bie Betle.) 


Weitern Endlet and Unbertaling Eo., 


aan Blod. u. Randolph Str, Tel, Genial 808. 
| z 18ma*3 


| 


1% 


fafonmo | 


Verlangt: Madden für allgemeine Küchen: | 


tafoı | 


frfafon | 


Zu vermieten 
(MHirzeigen umter biefer Nubrif 18c die Beile.) 


Zu bermieten: Etore mit bier Rohnzimmern, | 
elektr. Kicht uud Surnace. 3616 Gouthport Abe. | 

Bu berinieten: Zwei Zimmer Flat, $7.00.— | 
1360 Glebeland Avenue. 

3u bermieten: Stleines Haus, 6 Bimmer, NE. | 
231 Willow Etr,, nahe Lincoln Part. 


Bu vermieten fofort: Cauberes 6:3immer | 
Pric:Bafement-Flat eleltr. Licht, Gas, Bad, | 
$20, Nur Erwadfene. 1344 Diverfey Park: 
mah, nabe Eoutbport. Zu erfragen im 2. Etod. 


3u bermieten: Modernes belle Besimmer: | 
Flat fofort. Nachzufvagen: 1529 Larrabee Etr,, 
| nahe Nortb Vive, 
| 30 vermieten: Bier Ichöne_VBafement Bis 
mer mit Zoilet, $9. 14,3 Sheffield 
Zu _dermieten: Yaden, geeignet fir Srocery 
und Delifateffen, febr guter ‘lad. 3307 Elfton | 
Avenue. ſaſon 


Bu 


| 
| 


I 


| 


Myn 
Abe. 


| 


Zu vermieten: Helles A Zimmer Ylat. 
erfragen; Zifcher, 1160 Toiwnsend Eir. 
29ap* 


* 
Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
Zu vermieten: Großes, helles, möbliertes 
Zimmer an Ehepaar. 3631 Sheffield Ave., 3. 

Apartınent. 


J 


Zu bermieten: Schönes, reines, helles Bim | 


mer, Bad, Telephon. 
Lincoln Part, 3. Flat. 


422 W 


.u N 


ebfter Ave., nahe 


| Kate Biel 1485. ’ 
I »3u bermieten: Großes, belle Zimmer, tms 
| möbliert, in modernem dampfigcheiztem Flat, 
nahe Hochbahn und Straßenbahn, an allein— 
ſtehende Dame oder arbeitendes Ehepaar. Te— 
lephon Graceland 2388. 

3u bermieten: Echöne helle Zimmer, billig, 
auch für 2 Perfonen. 22 E, Kinzie Er. 


Bu bermiceten: Möbliertes Zimmer an einen 
oder ‚zwei Herren; gute Transportation, 5104 
N. Afdland Ave, . 

Bu bermieten: Ehön möbliertes Srontzimmer 
an 2 Herren oder Ehepaar; eleltr. Licht, Heiß: 
wafferheizung, gute Zahrgelegendeit. Telenh. 
Lincoln 395, fomodi 

Möbliertes Zimmer 2115 


vermieten, 
Narner Ave, 2, Flat. 


öll 


f 


I 


. z z . — — | 
Zu vermieten: Zimmer, mit guter ‚Koft, an! 
ein oder zwei Herren, modernes Helm, Tel.: | 


Sanfs- and Berkanfzangebote 
(Nnzeinen unter dieler Nubrit 18c Die Beile. 

Warum fanı der Belmont Paint 
Store feine Waren billiger verkaufen 
al3 viele and.re Geihäfte im derfelben 
Branche? 

Dieje Frage ift für uns fehr leicht zır 
beantworten! „Wir fanfen große Poſten 
von Tapeten und Farben direkt vom Fa» 
brifanten. Wir zahlen bar und erhalten 
einen Gafh Tisconnt, und diejer maht 
uns die Waren nod) billiger. Wir ha» 
ben feine Miete für das Gefhäft zu 
zahlen, da wir im unjerem eigenen 
Sanie find, Wir fabrizieren vicles 
jeder und bedienen Dabei no felbit 
uniere Sfiunden, und mwa3 wohl dic 
Hanptiache ift, wir find mit einem jehr 
Heinen WBrofit zufrieden, meil unjer 
U:tfat ein jehr großer ift. Daher geht 
der Epariame nad dem Belmont Paint 


Store, um feine Einkäufe zu machen. 
| Belmont Baint Store meint gleichzeitig 


„Gute Ware“, 

Unier Lager von modernen Tapeten 
ift noch Sehr groß und vollitändig, un- 
fere PBreife find von 20 6i8 30 Prozent 
tiedriger al3 irgendwo anders. Echtes 
St. Lonid White Load, reines gefoctes 
Leiniamenöl, gemiichte Barben und alle 
anderen Artikel verfaufen wir zu den 
| ai gezeigten billigen Breifen, Bergefien 
Sie den Varniih Bargain-Verfauf nicht. 
Beiigemadjter Floor Barniih für $3.25 
wert heute $4.50 Wir haben nicht feh 
viel zu Diefem Breife. 

Der Belmont Paint Store, 

2149 Belmont Ave., 
jwifchen N. Hoyne Av. und Lenpitt Str. 


frfor 
sh 


sauben» 
einer Quantität. Gemadt von ben beiten au&, 
gejudt Sal. Trauben. Auch find Weintrau- 
ben zu haben und fünnen gegen Ileine Entihü- 


u verfaufen: Wolter und roeiber 


Suche einiamen jungen Mann als Zimmer: |digung mit Venüyung meiner Breffe tn melncır 


| partner; Jmtelligenz bevorzugt. 
Abendpoſt. 
Vermiete Zimmer in Privat⸗Flat nahe Lin 
coln Park. Telephon Superior 109. 
Zu vermieten: Schönes möbliertes Frontzim— 
mer, Dampfheizung, eleltr. Licht. 
Ave. nahe Irding Park und 


ſomo 
Schönes Zimmer zu vermieten an einen Ar— 
beiter, 2441 N. Halfted Etr., Hinter-Cottage. 
3u bermieten: Helles möbliertes Zimmer. 
3622 Noleby Etr. En fafon 
3u bermieten: Helles Zimmer, mit Board. 
855 Garfield Ave tafon 


Zu vermieten: Srontzimmer an zwei Freunde 


| oder für leihte Haushaltung, nahe Hodhbabit« 
für Miünpdet ı ftation, 2049 Cemin 


9 


ey %ibe., 2. lat. __ falo 

5n dbermieten: Hübjhe möblierte Zimmer, 
50 die Woche und aufwärts. Chöncs Ge 
ſellſchaftszimmer und, Poxch. Gute ruhige Nach— 
barſchaft, nahe Lincoln Park. 640 Wrightwoed 
| Ave, nabe N. Clarl. DZ ſaſon 
Vermiete großes ſchön möbliertes ſauberes 
Frontzimmer, Bad eleltr. Licht, Telephon und 
laufendes Waſſer. 904 Webſter Ave. ſaſon 
Vermiete großes Zimmer für_2 Betten, Gas, 
Zoilet, eigener Ausgang. Schuman, 1226 
Frontier be., nahe Larrabee und Dibifion. 


Bu _dermieten: Mödliertes Frontfhlafzimmer 
mit Board, bei Witwe. 5212 ©. Loomis Str., 
zweites Flai. ſaſon 
Zu vermieten: Zimmer, mit Bad. 1520 N. 

ı Well3 Etr., 3. Floor, fafon 
: Zim⸗ 
mer, zwei Block von Lincoln Vark; eleltriſches 
Licht; alle Bequemlichteiten. 1545 No. 


Sir. 1. Floor. 


8 


Rn _fafon 
105 großes Frontzimmer. 
J rt Eingang: für_Chepaar 
oder Awei Freunde paliend. 2610 Geminarb 
Abenue. ſaſon 

Zu vermieten: Möbliertes helles Zimmer, 
Dampfheizung. 5252 Indiana Avenue. Tel. 
Kenwood 212. frſafon 


Zu vermieten: Schönes, möbliertes Zimmer 
bei Witwe. 2112 Clark Str. frfafon 


3u bermieten: S 
elclir, Licht, fepar 


65242 South Barl Live. | 


| Zn mieten gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_die Zeile.) 
Gebildeter, älterer Herr iucht ein ab- 
'jolsst ruhiges, gemütliches, helles Zim- 
mer mit Board; Gegend äuferer Nor- 
den oder Nordiweiten. Breisangabe. Df- 
ferten an T. 627 Abendpoſt. frfafon 


Zu mieten gefuht: Bimmer bon Mann mitt 
leren Alters als Alleinmietet. Adr.: W 928 
Abendpoſt 

du mieten geſucht: Selles Zimmer don 

em Herrn, 35, in Stellung auf bee Norbiv 
eite. 9. €., 1416 Monroe Str. 

Yamilie von drei Rerfonen fuht Wohnung, 
5—6 Bimmer, nabe Lincoln Abe, 

lan Wbr.: 94 027 yendpoft. 

Junger 
Belmont und 


91 € 1501 + 
ı 1859 Mbendpoit, 


Ye 
eſt⸗ 


Br 


Mann iv 
'als u 
TEN b 
Aelterer alleinſte 
noch Raucher, ſuchk 
derlofem GI 


3 Allei 


DH 
| oer alleinit 
Südſeite vorgezogen. 


ter: 


al e Adr.: 
$t. 365, Abendvoft. 


Junger Handwerker fudt Zimmer mit Koft, 
Norofeite. Antworten erbeten, NR. U, Carlon 
545 Garfield Ude, 

Zu mieten aefucht: Asitwe fuht 2—3 Tleine 
Zimmer, 2207 %. Crawford Av. fafonmo 
| Zu mieten geludt: Suter GEd-Store, paj> 
fend für Caloon; Nordjeite bevorzugt. Adr.: 
zZ. 619 Abendpoft. fajon 

3u mieten gacelucht su Taufen: 


5 
z 


ucht mit Recht 
Heim mit großer Lot, nordweitlidd, Stadt oder 
Lorftadt, möbliert oder nicht möbliert. Mdr.: 
9 521 Ubendpoft. didofon 
sabrifation bon leich» 
3 Licht und Idaffer haben, 
ſamiſon 
t; Nord⸗ oder Nord— 
n „iind: Dfen= oder 
Zeit bi 


Barn oder Cture für 
ten Solzarbeiten 
Adr.: U 765 Ab 


acel 820 bis 335. 
Juli. ( 2161 Stave Str. 
| 


Hu mieten nelucht: 2—: 


3; 


oberes Flat, $12—$14, von Mutter u, Eobır. ! 


Kater, 3144 N. Dalley Ave. fafon 


| Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer R 
aber leine Anaeiae unter einem Dollar) 


Heiratsgefuh: Bin 50 Jahre alt, ohne im] 
und möchte gern mit einer anitändigen | 


| 
Heirat belannt werden; eine die gern auf der | Yıue Velour Barlor Cet3, Mahagont Wiblio: 


bang, 
Frau im Alter bon ungefähr 40 Jahren zmed3 


| 
ıı 
| 
! Farm wohnt; Ungarin borgezogen. Adr.: W! 
951 Abendvpoft. fafon 

Heiratsgeluch: Witiwer, über 50, geichäftlid), | 
guter Charalter, gute Erſcheinung, 
ſchönes Haus, 


eigenes 


erwünſcht, zwecks Heirat. 
ſinnte Damen mögen ſich melden. Offerten er— 
beten unter Adr.: W 924 Abendpoit. 
mer! Katbolif, mit gutem VBerdienft und Er» 
darniffen, wünfcht die Belanntidhaft eines net- 
ten, gemütlihen Mädchens arbeitenden Etats 
bed, 20—25 Nahre alt, amed3 Heirat. Alle 
näheren Berhältniffe, womöglih mit Bild, im 
| eriten Briefe erbeten. Adr.: W 925 Abendpoft. 
Heitatsgefuh: Einfamer Mann, 31 Sahre alt, 


ıfamen Mäddhen3 oder Witwe ohne Anhang | 


| amed3 Heirat; muß ebangeliich fein und etiwa? | 


|Bermögen baben; Babe felbit $5000 Erfpar- 
niſſe. Adr.: K. 366, Mbendpoft. 

Seiratsgeſuch: Junger Mann, SEüddeuftſcher, 
25 welcher ſich fürs Geſchäftsleben intereſſiert, 
ſucht die Bekanntſchaft eines deutſchen Mäd— 
chens von 18 —-24 zwecks Heirat. Antworten 
mit Bild an Adr.: A 705 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Konſervativer Geſchäftsmann 
und Erfinder mit wertvollen Erfindungen und 
Grundeigentum im Werte von $25,000, Manas 
ger einer Engineering Co. ſucht die Belannt- 
fchaft eines proteftantifhen Mädchen oder Wit- 
we, 23 bi3 35, in ähnlichen Verbältniffen,zmed3 
Heirat, Abdr.: T 626 Abendpoft, 


Heiratsaefuh: Junger Mann, Deutfchameri= 
faner, 27 Sabre alt, in guter Etelle, fucht die 
Velarnifhaft eines netter jungen Mädchens | 
oder Nittve amwed3 Heirat, die aut fochen Iann! 
und fich fire Theater, Tanzen ufw. intereffiert, 
Beantworte alle Bricie und Tanrn gute Neferen: | 
zen geben. Mier.: 9 575 Abendpoft. 


Di) x 

Heirat3gefuh: Witwe, 38, in Deutichland qe= 
boren, mit eigenem Heim, wünfdt Velanntihaft 
eine3 reellen, anftändinen Mannes, 40—50 
Sabre, zwed3 Heirat. Muß menigftens $2000 
Dar beligen. Werde diefe Woche in Chicago 
auf Befuch fein. Verfchwiegenheit Ehrenfade, 
Adr.: H 576 Abenbpoft. 

Heirtatögeluh: Mann, Ritwer, mittleren Als 
ter3, mit 2 Kindern, wünfcht mit Mädchen oder 
Witwe, Kind nicht ausaefhloffen, zmed3 Hei— 
rat in Verbindung zu treten. Bin im guter, 
dauernder Ckellung. Mntworten erbeten an 
Adr.: U 751 Abendpoft, 


' 


Geld anf Möbel, Enläre u. f. w. 


(Ainzeinen unter biefer Nubrit 18c die Zeile.) 


MWutual Securitb Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefehl Naten. 

50 für einen Monat Ioften Eud $1.75 

75 für einen Monat loften Euch $2.83 

$100 für einen Monat Toften Euch 4 
unier Staatsaufſicht. — Teleph. Centt alias? 


ajt2» 
ıplas $3.09 per Gallone, * 
1431 Cuhler britant, 345 W. Chicago Ave. Telephon: Su⸗ 
Southport AÄve. verior 2985. In Chicago ſeit Mat 1860. 


Tells! 


Offerten | 


v.: |; mereinricht 
3 Kg 


rn.) Gas Range u. f, 


fafoıt | 
3 Zimmer mit Küche, | 


ubrit 4c da3 Mort, | ortentalifhe 


winfht die Belannijhaft älter | 


| m EEE Er re | \ re Asitive oder Mädchens, etivas Vermögen | 


Nur aufrihtig ges | 


E 
e fi 
Heiratögefudh: Alleinftehender junger Defier- | 


| chen 
neuen Deutfhen Platten. 


Nodr.: 9 7521| Yofal ausgepreßt werden. Um die richtige «Se» 
fomonni | fundheit au erhalten, foll man nad Anıtaa 


eines deutfhen Arztes ZTraubenfait trinken. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nad irgenp' 
einem Zeil der Stadt; in_ meinem Geld 
. 9._Herbrid, 


— J e 6feb,frionmi* 
Zu berlaufen: Heißwaſſer⸗Heizanlage mit 
Radiator und Röhren, billig. 1222 Welling» 
ton be. Tel, Lafe Vier 713. = 
Zu verlaufen: Cine Rartie deutfher Bücher, 
E. Michel, 2136 Belle Plaine Abe, 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeinen nnter Liefer Rubrit 18c_bie Zeile, ) 


3u dberfaufen: Möbel, Mahagoni Buffet $45. 
| Ehzimmertiih $25, 100 Stüd Set, Porzellaı 
1$50; Cdlifiglas, Wider Porch Swing 818, 
Stück Wicker Set „Dräpes, Pflanzen, Sin— 
| ger Nähmaſchine 835, Cane Mahagoni Daven 
port, lofe Kifien, $135; Cane Mahagoniftühle, 
Fee: Bilder. Phone Ysellington 9228. 


‚Zu verfaufen: Großer bierediger EBgimmer: 
tiih und 6 Etühle, fowie Sideboard, $55..00. 
839 Nemport AUdenue. 

Zu berfaufen: Leder gepolfterte Möbel. un- 
auftragen nah 7 Ude abends, 
Abd. Tel.: Humboldt 4266. 

Zu berlaufen: Möbel für «BZimmer-Slat 
bollftändig oder aud einzeln. $250 nehmen 
ein gutes Piano. 2235 Wapeland Abe, 

Zu_berlaufen: Sausbaltwaren, 1586 Eit 

3. Yloor, hinten. 

t wegen Ueberficde 

ımerflat, reines Hai 
5 und Ontario li 
Webſter Ave. Delilateſſenſt 


Zu verta 
ſtattetes 453 

Miete, billig 
| erfragen: 10: 


I ⁊ 
Zuſtande, 810. Nachzufragen nach 7 abends 
3237 Racine Ave. 1. Flat. 

Zu verlaufen: Gute Möbel, Bictrola, Ruge 
| Gardinen und Linnen, 437 Arlington Blacc. 
| Zelephon ®idverfeh 4316. Hmain“ 


| Bu berfaufen: Gas-Nange. 10519 Nellon Stı 
fafo: 


| 84 berfaufen: Biblioldeltiih und Schautei- 
ı Ttuhl, atwei Damen»Suits, Gröye 40. 726 Me: 
| zofe Etraße, 3. lat. ſaſon 
| Zu berfaufen: Möbel bon 8 Bimmern, gı: 
ı erhalten, int ganzen oder einzelf au berla:: 
fen. 1638 Ocdard Etr., nade North Live 
erſtes Flat. fafemo 
Derlaffe bie Stadt, berlaufe ug 5 Großen 
Heizofen, Ga3-Range mit Etänber, dell email. 
liert, Dowhrlbett, Tifche, Ctüble, Dreffer, Rugs 
(9X12), Gaslampe, Wafchtub, Carpetfieeper 
3712 R, Mozart Eir., 1. Sloor, nahe F 
Park Bibd, aſon 
Zu verlauſen: Echtes Gabler Piano, mie 
neu, 8300.00. 5026 Sheridan Road, nahe Ar- 
ghle Str. Nehmt Brooadwah Car. 7mattwæ 


ı Bu derfaufen: Billig, Möbel, Defen, Eturni- 
fenfter etc.; bexlaffe die Etadt, 2353 Elyhour: 
Ave. 3. Flat. miſaſon 

Zu, verlaufen: Parlo 


r Euite, 2, M. Ebaiın 
ung, Meii 
lampe, 


gbettitelle, Nugs, Dre’ 
onograph, Nähmafdinc 
19 Fullerton Abenue.dimidoſaſe 
Veriaufe wegen Nbreife Haudftand (5_Bin- 
mer), gutes Piano, Meffing-PBettftelle, Oefer 
w. 3751 %. Robey Etraße, 
friafe: 
ı 30 verfaufen: Vracqhtvolles echtes Leder⸗ 
| NRihedett, 1846 Humipidt Blod,, 3. Apartır. 
} frſafen 
7 = 2 se 
| 8u berlaufen: Sepoliterte Stühle, Tiic. 
| Bücerfchrant, Bücher, Geigire, Nähmafchinc 
| ELalariig, Deden, CallominePinfel; verlaffle 
Stadt. 1433 Urghle Ude. fefafor: 
Phonograph, praßtvolleer Xon, Barlor ECct 
| 


ſers, 


h 
bon blauem Leder, 2 Meſſingbetten, Wilton 
Aug (9 vdei ) dreffer Dining Set, Fußbo— 
denlampe, falt neu; mäßiger Preis. 1340 
Rolftam Etr., nahe Eouthport, 


Bu verlaufen: Neuer Ko» u. Gasofen, Beiteit, 
INugs, Eisdoz; fpottbillig. 1625 Larradee Etr 
I Sav*X 
| Zu verfaufen: Alle meine hohfeinen Wlöbel 
oon 6 Zimmern, darunier ein Mahagoni-Epic- 
(erpiano und PVictrola mit Records, Billig, 
|mwenm fofort genommen, 3220 Weſt Jackſon 
!Blvd. Tel: SKcdzie 6893. Berfaufe einzeln. 

| 2ma** 


Hänbler 
— Verſteigerung 
Dienstag, den 11. Mai, 10 Uhr vormittags 
Nr, 2525 Sheffielb Abe. 

Kir verlaufen auf Befehl des Eigentümers 
den ganzen Inhalt einer ©. ©. Refidenz, 
beitehend aus 
nr Rugs, Chidering Upright Piano, 
| Draperien, Mahagoni Ehime Halle Uhr, Ma- 
bagoni SBaimmerfet, —— Set in 
Maähagoni, Walnuß und Meſſing, Rugs, ein⸗ 
elne Broͤnzes, 


Stühle und Schaulelſtühle, 
Ivory Cloiſonnee Tiſche und Sloorlampe, 


thettiſche, Oelgemälde von PBisham, Sarlang, 
Eaton, Ream, Marantonio, Laueridge, Giani, 
Iomaurf. Anzablung don 25 Prozent wird 
Iberlangt bon allen Käufertt. 
Neebices Muction Houfe 
Sofepb Straußer, Beriteigerer. 
fomo 
In berfaufen: Möbel, Aug, Defen und &is- 
ten, Bromnd Etorage, 2022 N. NRacine 
Apde., Bmweiggelhäft: 1153 N. Wells Etraße. 
4aplfondidolmt£ 
Eebt unter Xager bon neuen unt gebraugtert 
Möbeln. Epart Geld in Werner BroS. Surniture 
Ehop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 
2bma*t 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile 


Achtung: Große Ausverkauf von 
Phonographen zu billigen Preiſen. So— 
erhalten große Auswahl von 


The Leader Muſic Houſe, 
2441 Lincoln Ave. 
Laden offen jeden Abend. 
ſmaiiw 


Zu verkaufen: 

8195 kaufen mein hochfeines 88Noten Player 
Piano, hat Metall-Tubing, eine großze Vartie 
Rollen und Cabinet-Bank eingeſchloſſen. Mache 
fehr leihte Bedingungen. Nacaufragen 1601 
DB, Madifon Etr., Ede Afbland Blvd., im Store 
und fragt nad Lot Wr. 40, Offen heute, Eonn- 
tag, bi8 4 Uhr nahm. 

Zu Taufen gefuht: Gebrauchtes Piano, irn 
gutem Zuitande. Mahagoni. ' Telephoniert: 
Laleview 230. 


463öll. Cabinet Phonograph, mit 40 Records, 
für $35. 143 N. Wabafh, 4. Yloor, von 9 Uhr 
morgen3 bi3 6 abend. Omailw& 


$40 Taufen $125 Cise Floor Cabinet Pho- 
nograph, Recordd. 3205 Madifon Str., 9 biß 
10 Uhr abend3. 9mailm£ 


$45.50 Faufen Gab. Phonograph, 30 ges 
brauchte Necord3. 2545 Indiana de, Abends 
und Conntag. 9mailwEt 
Zu berfaufen: 102-Tajtern Goncertina in gu⸗ 
tem Buftande zu einem PBargain. Nadhzufras 
gen 1848 Lincoln Ube., abends. M, Johanferr, 
fonmobt 
Bu verfaufen: Ein Bargain! Adam Schaaf 
Piano, guter Ton, 3056 Madifor Sr. FYoleh 
Zu verlaufen: Gute Piano, in Etorage. 
1961 N. Halfted Etr. 6mailw 
$200 Doppel-Epring Bhonograph, fpielt alle 
Records, verkaufe für 365 mit Hecarss und 
Diamantennadel; ebenfalls Möbel meuelten 
Ctils. mähin. 1922 © FKedzie Ave. ap7—mai9 
u berfaufen: . jehr 
g. 1961 R, Galfted Oz, ı doſaſon 


au_baben für $3.00 per Gallone in irgenog 


x 


2814 Loger 


ı verfaufen: Reed Kinderivagen in guterd 


ding ; 


SmailmE ' 


ı 


—* 


2 





—— ln 


TER 5 
Geſchäftegelegenheiten 

nassen umer dieſer Rubrit 18c die Zelle. 
irflier Varga;n: 
indiges Waren⸗ 
bäude mit Store; 
rflat überm La— 
: 2:Gar Garage; balber 
1 Pod bon Palmer 
s024 3 Rabr, Preis 
1: S2000 War, Neft monat 
gegen Yefintigung fprecht 

t 1. Apt. 
acobſon &Co., 
ingion Str. Central 1700. 


en: Reſtaurant. 4749 W. 


* 


vum 
nn 
iDe,, 


j Inf 
W Wwau⸗ 


— 
North Ave. EEE... 
Su vertanfen: Bäderei. 4403 Went- 
ve. 


Demaſeffen und Grocery, 
ort für bar. 2013 N. Halited 


und GEleaning-&e- 


8. 


meider⸗ 
Abven — 
.. Wrocerd-, Tandvo· imnd 
Nordſeite, 


1534 


ge Miete, 
iger Adreite nah Ca 

r gut möblierte Roome 
5: Einfommen $32 Wwödents 
70 8. Madifon Str. 
iette Fixtures, au⸗ 
Aufſchnitte, ſehr 


* 
mis 
Famt⸗ 


übernommen, 
aleich zu berlauien. 
biter Ave. _ ö 

mmer, $10,000; Ein— 


ote Tauft Gebäude, Mucls 


fe, 

von guigebenden 

oceryſtore, erſtllaſſig 
gt Euch. Guter Verlauf 
3545 .R, Halited Er 

> nmer Roominge 


intommen. 


on Seilfatell 
Var 


en: 


ls 


18 
124 


if für 


genheitslauf 
Roominghaus mitLunchroon 
Freie Miete, 3 Jahre Leqſe 
1Ave doſo 
Srocerd, Delilateſſen, N 


und Cigarren Eiore, 


meinen Anteil 1 gre 

iverb Co,, weaen Berlaffens 
Gelegenheit it geboten für 
welder fi felbftändig macer 
764 Abendvpoſt. fafor 
3 möblierte 
ines Heim: Mi 
sabr Ycafe: ein BI 
gen Krankheit, für n 

Wells Str 

immer Doppel-Roominghaus, milt 


1 Ueber $209 monallic. 


C DOT 
ur 8701 
int 


ſaſom 


> nel, 
‚ueider, 1818 Eedgwid Etr. 
ſaſodimidoft 


ı 85000 


5 tr 


verfaufen: Roomingbaus, 
Dilline Miete, gutes Einlommen, 20 
Straße. 
Ein flottgeber 
Damenſchn 


des Schneidergeſchäft fürHerren— 
eiderei franlheitshalber ſofort zu 
einigen u. Revarieren allein 
mmen erzielen. Nachzufragen 


nach 6 Uhr abends. 1220 Grace Strabe. 


Zu 


lommt und ſeht. 569 Harriſon Str. 


Grocery un, Marie; gutzahıendes Gejwäft. 

Däderei, alter Plak, Große Gewinne, 

Green & Andreas, 127 NR. Dearborn, Eir. 
18up*% 


Geichaftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Belle.) 
Teilhaber verlangt. 
Aktive oder ſtille Teilhaber für alt— 
etabliertes Fabrikationsgeſchäft, mit 


erfolgreichem Rekord von Berfänfen | 5 


und Gewinnen: ausgezeichnete Gelegen- 
heit für einen Geihäftsimann mit $10,- 
000 Bis $15,000, fidy mit einer zuver- 
Iäffigen und fchnell wachienden Firma 


'zm verbinden. Kapitaldanlage ift ficher= | 


geftellt und erzielt ein hohes Einkont- 
men, Abr.: H. 586 Abendpoſt. falon 
"Rartner, eirate 


unverbeiratet, oder Witfrau für 
Hotel, gute8 Geihäft, mit 82000 Einlage, — 
Deutihe oder Ungarint bevorzugt, Mdr.: MI 
700 Abenbpoft, 

Berlangt: Frau als Teilhaberin in Profis 
tableın, legitimem Gefhäft; fein Gelb nötig. | 
Hdr.: A 743 Abendpoft. ſaſon 

Gelhäftsteilhaber aeluht für Waſchinen- 
Chop für 1, Antereffe; nur erfiflaffiaer Mas | 
ichinift mit $3000, Udr.: X 641 Abenovoit. 

di—foit ı 

Rartner gewünft: PBraltiiher YUnilinfarben: 
Chemifer mit Jangjädriger Erfahrung in deuts 
ihen $sarbenfaprilen fudht Zeilbaber ur | 
vrif zu erridten um Sarben au machen, toelche 
in großer Nachfrage find, Großer Profit ud 
ichneller Erfolg wird nachgewiefen, 
528 Abendpolt, 


! 
| 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 180 die Zeile.) 


"Bu verfaufen: Bcer. deatet dies Die 
ganze Einrichtung der Bäckerei 6454 S. Hal⸗ 
ſted Str. muß am oder vor dem 26. Mai ver⸗ 


tauft werden, alle Stoöre und Shop Fixrtures, 
auch Stock. Telephon Wentworth 6037. 
jr—mi 


Finanzielles 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c bie Zeile.) 


Sammann Mortgage & Bonb 
Organisation 
1922—1024 W. Chicago Ave. 
verlauft ſichere Hypothelen und Bond 
mit garantierten Veſitztiteln. 
Darlehen 
fen bis v Ubr Dienstag. Donnerstag,Samstag. 
1619,31nt | 


— nz 
Home Bank & Truft Eo,., | 
Aihland und Milwaulce Mvde. | 


| 


ı 
i 





Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum | Pan 


| 

| 
Pauen gun niedriaiten Zinsfuß. | 
Silfsanellen über $3,000,000, 


Offen Samstag abends bis 9 ihr. | 
fondidofe | 


—6%h erite Hypotbelen ItelS au Hand. — 
Heafield& Fiſcher. 
8198 Milmaulce Ave, Ede Belmont, 
Epezialität;  Nordivellleite « Grundeigentum 
Darichen. 


eur bebauteg Shbicano Grundeigentum 
zummeen don $500 bis $3000, 
Richard A. Hoc, 25 N, Dearborn Eır,, T, 
Abends: 1072 NR, Hallled Etr., Ede North 
16lev*% 
Geludt: Bon PBrivbaimann, $1500 auf Hypo⸗ 
thfel; gute Hinten, T 615 Abendpoft. 
x — 2maiſomiſon 
Oarlehen auf verbeffertes Grundeigentum: 
VBandarlehen eine Speaialität, 
Diemuma. 9 8, Stoue& Co, 
Ssalyinglon Eier Tel. Woin 1865. 


— — — — — — — — —jh e —— 


in 


- 


Perſönliches 


(Anzeinen ımter dieſer Ruhrik 18e die Seile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
tn wundervollen Formen und Farben, hoch— 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tanis im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
zu hallen und zu ziehen, ſowie auch verſchie— 
dene Sorten Waſſerpflanzen faſt ſtets an Lieb— 
baber vom Kolleltionsüberſchuß billiaſt abzu⸗ 
gaeben. Auslunſt gern nur nach 7 Uhr abends 
cder Sonntags. 3823 N. Richmond Straße, — 
Phone: Monlicello 6864 

Achtungl 


Vaſſend für Hallen, Vereine und Klubs. Ver⸗ 


Stühle, 


Taufe preiswert. Logen-Einrichtung «4 
1Ständer, 1Allar, 2 lleine Schreibtiſche) 


Flügel (von Lelpzig), 5 


J— 
elelttiſche Fans 613 


Zoll), 2 Streens (Handgemalt), 10 Epudnäpfe | 


3950 Lincoln Ave. 


; ( faron 

Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchi— 
ren, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdomits 
Etchpdeden auf Beltellung gemadt. bil, 
Nalger, 1455 Belmont Ave. Telenhon: Grace» 
land 110 Sol fon* 


Dame fucht die PBelanntihaft einer Dane 
als Freundin, um zufammen auszugehen, uns 


35 Sabre alt, muß engliſch fpreden. 


Mefling). Guß. KAnutd, 
„fat. 


9 


Wiährige Deutſche wünſcht 
Mädchen belannt zu werden. 
Abendvoſt. 

Wünſche belannt zu werden mit Frau mit 
Erfahrung an AutosAniiter Mafchine, mit Vers 
gütung, M 


ts 
nt 1 Se 
Hahmond Gueriler, bitte rufe mid auf: 
Kellinaton 6749, Grethen, ſt ſen 
stauft Toupees, Merüden, Transformation, 
Köpfe u.f.iv, dirctt vom Fabrikanten, Neelle 
Bedienung, billigfte Preife._ John R, Brown, 
8 €, Erie Eir,, Ede Etale, Tel, Euperior 4672, 
ee — 
Window Ehades, Tel. Wellington 3266. 
— — 
—— 10 Bid. Kanne $3.50. 


Blüten 
Ratig, 1609 Dayton Straße (Barberfbop). 
30ap*% 


Dollmasten, Weberlegungen, amtlide Be 
(nublaungen, Affibabit8 und Mpplifationen 
ür Pürgerpabicre werden außSgefertigt bom 


öffentliben Notar der Ubendpoft Eo ohn 
Biel, 2e0 W. Walbington — 


heiterem 
8 5089 


mit 
Adr.: 


di {vır | 


di fon | 


CHreibt an ©. B.,| 


4 


i 
J 


miſaſon 
verfaufen: Gutgebendes Neftaurant; | 
6miwk | 


| 
| 
| 


cine Abe. 


Adr.: H | tage. * 1828 Sremont Etr, 
bofrfafon | . 


— — — — — — — —— Licht, 


Billigſte und prompie Vedienung. Ein Bargain. 
15ian*X | 
Zu verlaufen: GErfte Hypothelen, au 6 oz. | 


ist, 
Av. | 


—* 


ma12irfonmomisint | 


gefäbr ) 
Rricte in Enalif$ ınter Adr.: 9 709 Abdpoit. | 


rs. Deder, 4542 Cotiage rove Mn, | 


2|3766 N. Glart Eir 


— — — — — — 


Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 

| (nzeinen unter diefer Mubrit_18c bie Zeile.) 

| Wurdicite 
| 8r verfaufen:s Alley-Lot, 25xX108, 
mit 3: Flat Bridgebände vorne und 2- 
Fiat Hramegebände binten; Xuft und 
| Licht von drei Seiten; faun audı für da» 
‚brtizwede verwendet werden. Billig tue» 
gen Todesfall, 1160 Tomnjend Sit, 
nahe Diviſion. 2sbleor 
| Su berfauten: Hivei-slat Sramehaug, 4—4 
| nepflaftert und breaabit; 
bar, Yeit tie Miete, : : 
Serner: 2—4- Zimmer Flat Sramegebäude, 
Su s, Bad; Eiraße gepilajtert und bezabii; 
$2500; $0y bar, Neit monatlid. 


nur $4000; $1200 


nur 
Serner: G-Himnter Cottage, alle Zimmer auf 
| einem wor, eleftrifhes Kit, Vud; Straße 
gcptlaftert und bezahlt; nabe Kincoln und 
Delmont Mdenue. Nur $4500: $1000 bar. 
Sohn Haberlein, 1509 Barry Ans. 
falon 
„zu verlaufen: Nordweitede Howard und 
| Nıyland Wve., feine Geihäftslage; wird fich 
| als aiveite Xsilfon Ude, auswadien; Lot 155X 
| >09 Buß; feuerfiheres Gebäude, 30 Aparts 
I ment 
Legſes laufen am 1, Oltober ab. 3_ PBlod3 dom 
IXale und cin Blod don Howard Hochbahıtitas 
tion; Xot it allen $75,000 wert; Sbpotbel 
1 $00,000. Preis $150,000. 
——— Sauseigentum und 
| Zunteil, 


| 


ı 


bar für meinen 
John W. Dunklau, 
3701 Serndon Str. Graceland 2806. 
Zu verlaufen: 1129—1139 Sunnyſide Ave., 
Lot WOUXIWU Fuß, 18 Apartments, 4 und 5 
immer, cin Blod bon Rsilion Ude. Hochbahns 
ration; Wiiete $13,200. 15 Xeaies laufen am 
. Oltober cb. Hhpoibet $43,500; Preis $55,, 
000, Xürde fauldenfreies Hauseigentum und 
bar für meinen Unteil nehmen, 
Sodn WS Duntlau, 
3701 Serndon Str. Sraceland 2808, 


Wirtlicher an! 
2-Apartment Framehaus, und 
modern, im allerbeſter Ordnung, prächtiges 
Buffet, indireftes eleftriſhes Beleuchtungs— 
ſyſtem; hohes Zementbaſement; 2 Car Garage; 
verlaſſe die Siadt, will ſofort 


as, 


Ba rg 


oO 


5 Zimmer, 


pt, 
Bee SmailmE 
Zu verlaufen: »Sargaiıt, 2 Slat 
Drift auf Nordleite, 4 und 4 Ziut., 
Ofenheizung, Bad, Gas, heißes u, 
altes Asafier; aute Sadrgelegenheit; 
reis 54475. 81000 bar, Yteit wie 
Miete. 
as ut. 
1805 





‚Belosty Companyh, 
Belmont Ave. Gracel. 4570. 
Smailto 


—— * 


„u veriaut 


Speziell, 2 Flat 
Nordſeite, nahe Hochbahn und 3 
Straßenhahnlinien; 5 und b Sim⸗ 
mer, Heißwaſſerheizung. 
WilliamßSelosty Co, 
3503 M. Weſtern Avenue. 


Safe View 8024 ſaſodi 


Witwe wünſcht ihr Haus zu vertau— 
fen, ſehr billig. Näheres 1618 Orchard 
Str, nahe North Ave, 

Zu berlaufen: 1818 Burling Sir., 4—4 Zins 
mer⸗Haus, Rachlaß. $KHSUV Bar, Heft im leich- 
ten MUbzahlungen, Zorpe, 820 North Ave, 
— er frſaſon 
Zu verlaufen: Zwei Flat Brickgebäude, 5 u. 

gzimmer; Ofenheizungz in gutem Buflaud. 
25V Fo, Halited Eir,, Eigentümer, 2. Flat. 

u J aſon 

Eigentümer beriauft 2:4 Zimmer und Toilet 
zum Wertpreiſe der Lot; nahe Irbding Part; 
tleine Anzahlung; nux $3200, 

— Osſscar — Joſetti, 2762 Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: 266 Zimmer und Bad; eleitr. 
Licht, nabe Alpbonfus Kirdye; gute Fahrgelos 
genbeit; reis nur $5200, 

— DSfrar — Zojetti, 2752 Lincoln Abe, 

a ee re fafonnto 

Su berlaufen: 2—4 Zimmersdaus und Bad, 

ebenfalls Cottage binient, Warianna nabe Ras 

$1000 Yırzablung, Reit in Abzabs 
Zorpe, 820 Norib !ive, fehafon 
Bu berlaujen: 2—5 HZinuner-paus und Bad, 
ıufted nahe Elybouri. $50U Auszahlung, der 
Reſt in leiten Ubzabhlungen, zZorpe, 820 
Yiortb Avenue, trfajon 

Hu berfaufen: 3:jtödiges Steingebäude, elel⸗ 
triſhes Licht und der crite Sloor_ bat Heiß» 
wafferbeisung; ferner ein Holsgebäude hints 
tem. $1500 Bar, Reſt leichte Absahlungen. 
Zorpe, 820 North Ave. 2 frfafon 

faufen 3:6 Simmer Wrid; Bad; 


I 

In 
16 
19 


I lumaeit 


\ 
i 


{ 


$2U0U 
Diiete $700; Brei $6500; Neft Abzahlung, 
Üuedel, Gu2 orig Avenue. 
—— EL 7mailtwæ 
Bu verlaufen: Dreiitödigcs Bridgebäude, 
204 Center Str. Anzufragen 2082 Fremont 
Straße. 


immer, Gas, Bad, großer Dabboden; Straße | 


| 


| 


' 


Nehme Ihulden- | Flat 


\ 
’ 
t 
I 


2. . berichleuderit, | 
| Ligeittümer, 1346 PDiverfch Barlwan, 1. 


i 


| 
| 


| 


Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dteler Rubrik 18c die Belle.) | 
Nordſeite. 

Bu berfaufen: 3-jtödiges Stein» und Bridge» 
bäude, 7, 7, 7 Bim,, 4 Bim,. Bafement do DI. 
Humboldt PR; Grund 409x125; Zind $150, 
feit Sabren nit gejteigert, Daınpfi, Heibwals 
fer, eleftr., dburhaus moderit. Muß Kranfbeit 
balber verfauft werden. $25,000 oder beites 
!inacbot, S5000 Pis 88000. 

Zwei 2ftöd, Holabäufer auf 6%. Baſement; 
Grund 25%X100 jedes, $400U u, $3500, 14 Bl. 
bon Humboldt Bart, 

2:Zimmer neue Kollage, North 1, 48. Abe,, 
Lot 24X125, Bas, Waller etc, bis zur Kot, 
iur $1275, Anzablung $500, 

Bier Ssitöd, Bridgeb,, 7—T—7T, B-6—7, 
8-—-5—6, 7—8 ar. belle Sim., nahe Lincoln 
Pf, Schwer gebaute Hüufer, vorzüglich erbal, 
tcıt, $6500, $6800, $7500, $8250; Unzahlung 
$1500 aufwärts. 

2⸗ſtöck. Brick, Steinfront, 61% 3%. Bafement, 
durdbaus mwdern, $9700, 6—6 Zimt, $9750, 

2u⸗e⸗ſtöck. 4- Flat, Frame auf Vrick, Miete 
8894. P. V. 2-Flat Shop hinten, Bargain zu 
87000. 

Gu. 6 Zim. Frame auf Brick, Konkretfund., 
modern, $7700, 

2« u. 3eftöd,. Frame⸗ oder Brilhäufer oder 
jeder Beldreibung und Breislage. 


“10, 


Cottages d 
Bauſtellen, Farmen und Ländereien. Gut und 


1818 Sedgwick Str. 

fafodimidofr 
veriaufen: Eofortige Belignabme eines 2* 
Vrid Apartmentbaufes, faft neu, 30 Fuß 
Lot, dorzüglihe Nachbarihaft, eingefchloffene 
sront und bintere Porches, Tile Floor in 
Badezimmer und Halle; _febr bequem zur 
—— Preis 89000, 83000 bar, Reſt nach 
Wunſch. 

2—4 Apartment PBridhauz an Ed:Lot, bier 
Sabre alt, 2—4 und 2—5 Zimmer Flats; fevas 
rate SHeizanlagen; Tein Sanitordienft nötia. 
Borziglie_NMachbarfchaft; bequem zur Hoc)» 
bahn und Sttraßenbahn. 

E Mbrabamfon, 
1909 Irving Par! Blvd, — Wellington 126. 
es & Smai,* 
3u berlaufen oder bertaufhen: 16 Platz, 
8s—6 und 8—5 Bimmer, TDampfdeisima, eleftr, 
xiot, 2636--38 Drdard Etr,, Miete $7600, 
Preis $45,000, — Nehme lleineres Saus in 
zZaufd. Ein VBargain. Lonis Heinemann, 4013 
Greenbiew Uve., Zelephon: Graceland 4224. 
BEE = J 8maiſiwæ 

Zu verfanfen: Zwei Häufer, 441— 
445 Wisconiin fr. VBorzufprechen beim | 
Eigentimmer in 445, 1. Flat. fafon 

Su berlaufen: 2-$lat Framehaus, 6 und 6 
Zimmer, Nord Paulina Str., zwifhen Srving | 
MH, Bldd,. und Grace Etr,; ein Flat gleich zu | 
bewohnen. Eigentümer, Zel,: Wellington 7737 


fon | 


%, 4 und b Zimmer; Miete $20,000, 15 | preisiwert, 


Schneider, 


zu 


| 


fofoit 

Bu berlaufen: $2500, zwei 4 Zimmer Slat?, | 
nahe Burling und Genter, $500 Bargeld, Iteit | 
in leiten Hablungen. j 
Sohn Heim, 3148 N, 


Aſhland Ave. 
— —— ——— ſaſon 
Zu verlaufen: 84900, modernes zwei Zim— 
ner Flatgebäude, drei Zimmer in der Länge 
und cin grobes Beltzimmer, Garage für zwei 
Cars, nabe Grace Er, und PWosmort) MAbe,, | 
lann fofort in Befit aenommen iverden, $2000 ! 
Bargeld, Reit auf Abzablung. | 
3obn Heim, 3143 N, Afhland ve | 
EEE fafon | 
31 verlaufen: $6500, 5 und 6 Bimmer X ride | 
aebäude, Wad, Ga3, nabe Robeh ir, u, Sols | 
dale Ave. $1000 Bargeld, Neit in leichten Ab: 
zablunacır, E | 
Sohn Heim, 5148 N. Afhlanb Abe, 
BE fafon | 
Zu verlaufen: 55250, drei Ylatgebäude, 1— 6) 
und 2—5 Zimmer Klatd, Lot 37 bei 125 Ruß, 
Garage für zwei Cars, nabe Meltcofe und Litts 
coln Abe. 81000 Bargeld, Neft in leichten Days 


a 


Abe. 


lungen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. 
NER _ ZU fafon 
3u verlaufen: 86750, modernes 7 immer | 
Stucco Heim, Furmaccheizung, eleltr. Licht, | 
nabe Panlina nd Adoilon Etr., $2000 Bars | 
geld, Reit in leiten Zahlungen. | 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 
er fafon | 
Su berfaufen: $5400, 2—4 Zim. Flat3, nabe | 
Bellington und Lincoln Ave, $800 Bargeld, | 
Keft in leiten monatlichen Bablungen. | 
Sobn Heim, 3148 N. Alpland Abe | 
fafon | 


Zu verfaufen: SS000, modernes 5 u, 6 Zins! 
mer Bricigebäude, nabe Echoof und Grecit- | 
view Ave,, eleftr, Licht, $2000 Wargeld, Neft | 
in leiten Rablunger, 

Sohn Heim, 3148 N. Ufplanb ve, 
= fafon 
‚Bu berfaufen: $10.500, eds Apartmentge: | 
bäubde. alles vier Zimmer Flats, nahe Paıts | 
lina Etr. und Belmont Ave., $2000 Nargelod, | 


|Neft in Teichten Zahlungen. 


Sobn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
REINER. |; 
Au berfaufen: $4750, drei Flataebäude, alles | 


9% Zimmer Flats, eriter Sloor maffide Zement. 


3u berfaufen: 3eftödiges Sramegebände, in | Slod3, alte Miete $684 ver Nabr. $750 Bar- 


eutem Buitand, elelicr. Licht, 5500. Nadaufras 
gen: Eigentümer, 3453 N.HoHyne Mde., 1. Flat, 

Verichleudere mein »Blatgebäude, nahe Bels 
mont Hobbahnftation, für $4200, wenn fofort 
genommen, Miete $60 monatlich; grune Xot; 
gepflaſterte Alley; nur 81000 bar erforderlich. 
Rehme einfache Hypothet für den Reſt. Hier 
iſt ein wirllicher Bargain. Anderſon. Phone: 
Wellington 2806, 


Ein Yargain: lat Frame und Vrid-Cot- 
e. +18 I R vomalwæ 
Zu verlaufen: 2-Flat Brickgebäude, eleltr. 
4-5 Framehaus, große Lot, i 
811,000. Ruedel, 602 
a N un smailw& 
Vargain: Elegantes Ysrylat Brid, Ede, nade 
Lincoln ve, und „L*-Eiation, 4 und 5 Zints 
mer, Ofen- und Furnaceheizung, 83600 jähr— 


8138. preis 
Avenue. 


Geo. Saumweber, 17 N. La Salle Str. 


0 Tel. 
Franklin 3985. 


ſondimi 


“u verlaufen: 53Flat Framegebaude mit 


Bad, Gas, Toilet und Garage, ein Block weft; 
lich von Halſted, nahe Diverſey; Miete 855 per 
Monat, Preis 54800, Anzahlung 58800. Eigen— 
tümer Stephan Trendler, 1646 Larrabee Str. 
a Bmaltv! 
Zu verlaufen: 1243 Daldale Ave, Miete 
$1032 per Zabr: Preis $7500, Eigentümer, 9. 
&. Gehrle, Zimmer 1827 175 Welt Jadion, 
LOB RSG SEEN |... 
Zu berfaufen: Sehr preisiwert, 2» $lat Frame 
2—5 Zimmer Ylats, Gas und Bad. RNachzufra— 
gen: Cba3. Xerger, 1145 Kill Nde, falon 
Verlangt?: Meltere Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit, feine Kinder. Borzufpredhen 
5 ıg nachmittag oder Eountag, I. Cars 
832 W. Ohio Sir. ſaſon 
Zu verlaufen: 2-Flat Haus, Brick und 
Frame, Altic, und Cottage hinten; Miete 8605 


liche Miete; zum ſofortigen Verlauf 831,600. Iet, Werfitätte auf der Lot, nahe Zullerton ır. | 
Seminarhy Abe.. | 


jeal 


| 
I 


Wiete Linc 
Norty | — 


' 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 


| 


doch Monat; Preis $5500. Seht Eigentümer: | 


2681 Burling Etr. falon 


Zu beriaufen: 3 Flat Sramehaus, 6, 6 und 
7 Zimmer, eleltt. Licht, Dat Trim, Heißwaſ⸗ 
erheizung, Nordfeile, $115 Miete im Mo— 
nat. Eigentümer will das Land verlaſſen. 
Preis 888600. Tel. Garfield 
Chicago Ave. frſaſon 
Zu verlaufen: 6 Flats auf 37% Buß _Xot 
nahe Belmont Ave., Oſfenheizung. Miete 
$1200 daS Jahr. 88500. Bedingung $1500 
Anzablung. Ludwig, 8766 Rord Clark 
Straße. friafon 
Berlaufe met Wohnbäufer; Miete $75 Preis 
$6000; bar $1500, diuedel, 602 North Yve, 
smailwX 
| Bu berfaufen: Bargain, 2eitöd, Bricgebäude, 
| Laden und 4 und 6 Zimmer; nur $4000,. — 
Ludwig, 8766 N, Elark Eır. 


35. 3435 


ya 
“4 ni 


| 


Eojortige Wes | 2Sap,mifafontiv 


Bu derfaufen: 6: Hlat3 Brid, 2—6, 1—5 md 
3s—4 Zimmer Flats, nahe Hohbahnftativit, 
811,000; $4000 bar, Reit auf Nbaahlung. — 
Bobel & Co., 3430 Southpori Abe. miſaſo 

Zu verlaufen: Bargalır, Iftöd, Bridgebäude, 
Etore und 2 8 Zimmer Blatd; DOfenbeisung. 
2748 Lincoln Ude, '"PBhone: Wabafd 3810, Eis 
gentümer, dofafon 

Su verlaufen: 3sitöcdiges Bridhaus, DOfens 
heizung, nabe Belmont Wpe,, $8500. VBepvins 
guna $1500 Anzahlung Kudmwig, 3760 N, 
Clark Sir. frſaſon 

Zu berfaufen: 2-Flat Brid, ganz moderit, 
5—5 Bimmer, elettr, Licht, Brit Feuerpläbze, 

Jüherichränfe, Buffets, Xile Badezimmer, 
Eoniienvorhcd, Gebäude nur 3 Nahdre alt. 
83000 bar, Reſt monatlich. Nachzufragen in 
13122 N. Nobey Er. fafon 

Bu verlaufen: 3-Rlat mit Eunparlors, drei 
| Sahre alt, Dampiheizung, große Lot, Etabl- 
| Tonftrultion, in dorzüglidem Zuftand; nabe 
Savdenswood Hodhbahın und 3 Garlinien md 
| Et. Matdird-tivche; Preis $16,500, Frodlich, 
| WicCabe & Chadwid, 3434 Lawrence Avenue. 
| zel, Srvina 1465, do—fon 


| ving 14 = 


Zu verlaufen: Ungemwöhnlihd aut gebautes 
2Flat Vridgebäude, nahe NRavenswood Hoc, 
babrr, 5 un 6 Zimmer, dburdweg Dal, Hcif;« 
wafferbeisung und Vrid-Garage für 2 Cars; 
beide Flats lönnen fofort bezogen Werden; 
Lot 830x125.  Epezieller Preis für Barläuſer. 
|Stoblih, VicCabe & Chadwid, 3434 Kamrence 


| DEoyı r — 
Ave. Tel. Irving 1468. do—fon 


I 
| 
| 
| 
| 


Tom Eigentümer, 3, lat 
Tri und Etein; modern; gegenüber Lincoln 
Rarl; Miete $1800,. Kür $12,000, Olffon, 1022 
N. Glart Etraße, 4daplion* 


| —E 


u berfaufen: Modernes 6· Fiat Gebaude,3 
Jahre alt, nahe Roscoe und Elarl, Ofenbei- 
zung, Mieéte 84380, für ſchnellen Verlauf für 
*31,000. Ludwig, 3766 RN. Clark Str. 
Verlaufe, billig: 6 Flalgebäude, Steinſront, 
Eichenholg Trimming: Semnarh, nahe Belden. 
Eigentümer: Hoeffner, 5007 N. a? u 
0— 
Großer VBargain! 2jtöd. Brid, 4-4 Bimers 
Klatd, an Lewis Etr., nahe Mebfter Pine. ; 
bringt $672 per Sahr, Preis $4700,. Teil Ubs 
sahlung, PB, Mueller, 1636 Eiybourn Abe, 
dofrfafon 
Bu berlaufen: 8 2flöd, Bridgebäube, — 
ſprechen: 1018 Larrabee Etr. Telephon: Lin⸗ 
coln 468. bmatlmt 
Zu verlaufen: 9 Slat Saus, s—5 und 6—4 
ZimmersWohnungen, in quter Naßbariaaft; 
$0,000 Anzahlung; Preis $24,000. Ludwig 
Di 


20ap,falonfr,im 


Bu berlaufen: 


d, Reit im leiten monatliden Zablung 
Sohn Heim, 3148 N. Afdland pe, 
LER EN AER fafon ! 
Bu verfaufen: 83500, awei 5 Zimmer Slais. | 
nabe Noscoe und Nobeh Etr., Lot 371% 
125. Fuß, hohes Baſement, $1500 Bargeld, Ref 
in leichten Zahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Aftland Abe, 

I 7 BEA Bi fafon 
„„erlaufe mein 3 Slat-Bridbaus und 2 lat 
srame auf Prid; auf auter Edlot, nahe Pau: | 
Iina und Lincoln .Q*: Ginfommen $1368: 
Preis nur $9700, Raul E, Hoeppner, 3313 

coln Me, fafoıınto | 

Bu dertaufhen: 9 Flats und 2 Ctores Vrit | 
nchäude, Nordfeiter Miete 84600; Nreis $30. 
090, für Farm. Nor. A 750 Abendpoft. 


Y 


ci, | 


Dei 
t} 
| 


| 
I 
\ 


fafo | 
zerfaufe meine Ede, 2ylat Bridgchäude, 
Bafement, 5 belle Suanmer Mohnunaen, Tols 


nuc $4500. Wdr.: U 766 | 
Abendpoſt. “udn 
Su berfaufen: Muß_fofort verfauft werden, | 
Eigentiimer verläßt Etadt — $7600 Haufen 
ztveiftöt. PVrit und Frame, 2 lats, Heiß⸗ 
wafferbeizung, Garage, 37 Fuß Lot, nebe 
Vroadwah, Teil bar. 

Carl Wolf, 3266 N. Clark Straße. 


a a fafon | 
„Serfaufe s—5 Zimmer Brid, Clifton nabe | 
Webſter de, Furmace- und DOfenbeizung, | 
$15,000. $5000 bar. Ein3 für $7250. | 
___Tongeln, 2572 Lincoln Abe. 

HFlat Brid, 3 und 4 Zimmer, Osgood nabe 
Center Etr., Furnacee und Dfenheizung, 
$6500; $2000 Bar; fowie 2: lat Frame, 48% | 
125 Fuß Lot, $6000: Anzahlung $1500. 
— __Tongelm, 2572 Lincoln Abe, 

Zu vderfaufen: 7-Simmer wWrid:Nefidenz, 
cleltr. Licht, Furnaceheizung, mit Garage, at 
Sommer und Dakley Aber: Preis $3200; bom 
Eigentümer, 4145 N. Dallcy Abe, 1. Stat. 
Bone: Monticelle 8504 Smaiim?t 

an verfaufen: Bicerftodiges Baditeınvaus, 
Laden, zchn Meine moderne Wohnungen, drei | 
und vier Zimmer, Dfenbeizung. Miete $2886 | 
da3 abe. Sleine Ynzablung Saufmanıı, 
Zelepbon: Wellinaton 8265. *z 
„Du a 2; dgebäude, 6 und 6 
Zimmer, Furnaceheizung, Oak Trim, nahe 2.» 
Station, Gigentümer, 3842 N, NRobey ir. | 
Bitte vorzu Prechen Sonntag, falon | 

gu beriaufen: Haus, Kot und grober Ctall, | 
billia. 2128 Lewis Etr., 1. Flat. fafoıt | 

Su verfanfen: Ywei Sftöd. Vridhäufer, voll- 
ftändig_ eingerichtet als NRoominghäufer, fehr 
gutes Einfommen, bezahlt fi) don felbit, Weg» 
sugshalber billia zu berlaufen, Einentiimer 
2047 Danton Eir. ° Smailmk| 

Ehe Abr Norpfeite-Brundeigentum fauft, vere | 
fauft od. iauſcht. ſebt A. Zorpe, 820 Yorth Ave, | 

Ti! | 


ſaſo | 


Bu berfaufen: 2 Flat Bri 


—— 0 


Nordweſtſeite. 

„Ju herlaufen: 5 und 6 Zimmer 2:late | 
Sridgehäude, muß berfauft werden, ein Bars ! 
gain, um einen Madlah au fehliehen, Heibe | 
wafferheizung; eriter Sloor Dal Trim; eleltr, 
Lit, Zaunden Tubs, bequeme Garage. Preis 
$7500, el. Garfield 7765, oder fpreht vor 
3340 W. Chicago Avenue. frfafon 
Zu berfaufen: Gefchäftseigentum einfchlieh- 
Ih 3 Slats; Miete $So monatlii; Preis 
$6500 netto. 3259 Nrmitage Ave, ’Mbone: 
Belmont 6047, fomodi 


Zu berfaufen: 3. 5lat Frame, nahe Armitage 
und Milmaulce Abe,, $2600. S. Bernau, 2317 
Erommwell Eiraße, 

Su berfaufen: 10,Zimmer Haus, Ebop, gro» 
ber Var, Grund 72x123, eleltr, Licht, Gas, 
Öurmacebeizung, 2225 Chicago Abe, 

Muß verlaufen: Wein pradtvolles, modernes | 
>Bimmer Brid-Bungalow im Portage Part | 
Dijtrilt; Päume, VBülhe, Nafen und Garten. | 
Halber DloE zur Jrving Park Car, Verſchleu⸗ 
dere für ſchnellen Verlauf wegen Verlaffens der 
Stadt. 6019 Dalin Str. 9ma 1w* 


Fee einen 

Bu verlaufen: 4 Jahre alte 7-Zimmer Brids 
Cottage, modern, mit allen Bequemlicdleiten, 
Berfhleudere wegen Abreife für $4700; Yar 
$3000, Eigentümer, 4121 N. Moody Abe,, ein 
Block vom Irving Park Blvd, 


Bu berlaufen: Moderned 5: Zimmer Srame- 
Qungalow, hohe Attic. 5041 Barry Abe,, nabe 
Velmont und Cicero -Cars, 

Ai) 


J 


Modernes &:Zimmer Brid-Bungalom, eleltr, 
Bu, ——— Lot — $1000| 

ar. Eofort einziehen, igentümer, 4904 
R, Wolfram Etr. — 

Su berlaufen: 1402 N. Central Wart Abe 
Wei. bimmerflat Brickgebäude, Stalionerh 
Tubs, Preis 84800, 81800 Bar, Reſt Abzah⸗ 
lungen. Nachzufragen 38031 W. 59 Ave, 

tfafon 

‚Sr berfauien: Ein dreifiöcdiges VBrid-Edges 
bäude, Nordfeite, aiwei 6-Zimmer, atwei_5 und 
drei 4-Zimmer-Flats und 2 Etored, Agenten 
erbalten SKormmillion, Eigentümer Äunguſt 
Herlendorf, 4409 Armitage Ave, XTelevhon 
Delmont 4993. 20ap,bidofonimt 

Bu verlaufen: 1320 N, Monticello Ave., Dr 
Zimmer VridsCottage, Surnacekeizung, eleltr, 
Licht, Etationery Zubd, Preis $4200, $700 Par 
nötig, $35 den Monat, einfähließl, Sinfen. An. 
ufragen 3531 W, North Abe, fefafo 


|— 


| 304, 


ı Sewer, Waller, Gas umd gevflafterte Etraße. 


Eonntagpoft, Chicago, Son 


Grundeigentum nnd “Hänfer 


zn verfanfen 
(Anzeinen unter dieler Wubrif 18c die Beile.) 


Vordweftjeite 


Bargain! Zu verkaufen: | 
3—6:Bimmer Sramegebäude, modern, Preis 
$7000,; Lot 30x%125 Fuß; Miete 8763 Hypo⸗ 
tbet $2500 zu 54%. Bedingumaem: $1000 bar. 

Zwei 2-ftöc, Bridhäufer, Ances 5 und 5, das 
andere 5 und 7 Bimmer; Preis $6100 umd| 
$6300, Bedingungen F1000 bar und 10 Pro» 
zent monatlich. o 

Cine 4 Zimmer Brid-Cotlage an North 
Ave. Heibwafierheigung; Preis $4200, Ber 
dingungen: $2000 bar. 

(DObige Häufer alle innerhalb 2 PBloda von 
Hochbahnſtation an Lawndale und North Ave.) 

Zwei &äinmer Blat, Brid, modern, Evers 
areen nahe Homan Wve,; Preis $8500, Bes 
dingungen: Hälfte bar, Nacdhaufragen: 

Safon %, Meffid, 

3802 Norty Ave, Zel.: Belmont 69. 

fafon 


DR DRASBIIER: = = rn an um 
— Wirklicher Bargain — 
2:ftödiges Frame, 6 und 5 Yimnter, 
beisung, in 


Dfen- 


gutem 
Buftand, innerhalb einem Blod bon drei 
Strabenbabnlinien und deuticher Iutherifcher 
ſeirche; gute Nachbarſchaft, mit Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas und gedflafterter Straße; Tanır 
jofort in Befiß genommen Werden; Preis 
$4500, Bedingungen: $1000 bar, Heft Tone 
traftli 525 den Monat und Binfen, Bıre Bes 
fihtigung des Gebäudes zu irgend einer Zeit 
Ipredt vor ir 2846 N. Ulbaiıy QUve., 1. Upt. 
L. N. Jacobſon & Co,., alleinige Agenten, 


| 
| 
| 
| 
| 


N. 
Suite 304 — 32 W. Wahhington Str, 
Zelephon: Central 1790. _3Imailm& 


Bu berfaufen: — — — — 2 
Ein wirklier Bargain in Irving | 
x e 
Park. 
6⸗Zimmer und Vad, Framehaus, Ofenheizung, 
mit eier, Naffer, a3 und gepflafterter 
Strafe; Lot 25X157; fan fofort bezogen 
werden; Rrei5 $3400, $1500 bar, Reit mos 
natliche ÄAbzahlungen. Bur Befihligung des 
Gebäudes zu irgend einer Zeit predt vor in 
2846 N, Aıbanyd Npe., 1. Upt. 
Telephon: Gentral 1790, 
2, M. Bacobion & Co., alleinige Naenten, 
Euite 304 — 32 W, Wafhtngion Str. 
3mailw& 


Halbe Uder, 
beute der größte Kauf in Chicago, 
vermindert die Ktuiten bes Lebens, 
befist Euren eigenen Garten und 
Sinner,  baltet eine Kuh und 
einige Schweine. E ö 
Syr fönnt au fehr leiten Bedin« 
gungen Zaufen; fpredht vor in der 
Dffice 4968 Milwaufee Abe., ober 
telepbontert stildare 4900 ımdb ich 
lomme in einem Mitomobil nad 
Euren Hein und nehme Eu) zur 
Belihtigung des Eigentums, Ceht 
Wir. Shearin. 
William Zelosty Co. 
8maltwæ 
Sofortige Beſitznahme! 
Ausnabmsiweile gut gebaute 53-3immer Brick⸗ 
Bungalows, fehr modern; Gawage; fertig zum 


| Einzieben, im prüdtiigen Belntont Garden; die 


Straßen find alle gepflaftert und bezahlt; nahe 
Welmonts, Milmaufees und Eramford Udenucs 


Strabenbabnlinien, 
Shorjd. 41T1 Barıy Mbenue, 
Sınoilm& 

Zu derlaufen: Logan Eqauare Bargain; 2itöd, 
Frame, Bement-Wafement, 4 und 5 Bimmer, 
Furnace- und DOfenbeizung, 13, Blods bom 
Logan Ylvd.; 2:Kar Garage; Lot 32x125 Fuß. 
Rrei3 $6000, Bedinaungen: $2000 Bar, Te 
gen Belihliaung Ipreht Sonutag dor in 2546 
N, Albany Ave, 1. Apt. 

L. M. Jacobſon & Co, 
32 W. WVaſhington Str. Central 1700. 


2x 


ı 


her Pargain: 2itöd, Frame, Vafes 
ment, 5 und 6 Zimmer, Dfenbeigung, in gutem 
Suftaıd, ein Blod bon zwei Garlinien; gute 
Nachbarſchaft; Sewer, Waſſer, Gas, gepflaft. 
Straße, Sofortige Beſitznahme. Preis 84500; 
Bar 81000. Reſt 325 per Monat und Zinſen. 
Wegen Beſichtiammg ſprecht vor 2846 N, Als 
bany Ave., 1. Aplt. 
ge, m. Sacobfon & &o, 


N, 
einiger Agent, 

304, 32 M, Walhington Etr, Central 1790. 

Ein wirlliher Cottage Pargain: In Jrving 

Part, 6 Bimmei, Bad, Frame, Lfenhetzung; 


Ein wirtlie 


Lot 25 bei 157 Fu, Nann fofort in Belig ges 
nommen werden, Preis $3400. $1500 bar. Reft 
in monatliden Zablungen, Wegen Befichtigung 
jpreht dor 2846 %. Alban Mpe., 1. Apt, 
gm. Sacobfon& Co, 
04 — 52 W. Wafhington Sir. Central 1790, 
3 


8 
Jo 


—— ee 
3u_berfaufen: Zimmer Stame, City Wal» 
fer, 2ot 67x125 Fuß, Breis $1350,. Bar $550, 
8m. Sacobfon& Co, 
7200 Grand Abenue. 
fafon 
Bu berlaufen: Neues 3 Zimmer QDungalom, 
mit großem Wohnzimmer, Lot 50 bei 125 Furk, 
bestem nad Carlinie, Preis $2450. Bar $300, 
Reit $30_den Dionat, 
L. Sacobfon & Co, 
7200 Grand Avenue, 
u EEE falon 
Zu verfaufen: Zwei Samilienheim; faft neu; 
10 Zimmer und Bad; HYementbafement, eleltr, 
vicht, Lot 60 bet 125 Sub. Preis 4000, Wert 
$6000, Par $2600, 
x. Mm. Sacobforn& Eo, 
7200 Grand Mbenue, 
————— 
Zu verlaufen: 3714 Fuß Ecke, Preis 84200, 
4 Zimmer, Zementbaäſement, großer Attic, Fur, 


naceheizinig eleltr. Licht. Vat 81i700. 8 Vlods 


nach Car. 
2. M. Nacobforn& Eo, 
7200 Grand Avenue. 
— ER ER N na 4 falon 
Su_berfaufen: 3 Bimmer Haus, Lot 30 bei 
125 Fuß: MWaffer, Eewer und eleltr, Licht. Bes 
auem nah Grand ve, Carlinie. Muß bor dem 
15. derfauite werden, da ich nad) Europa reife. 
Keine Manflion, aber gut aenug, ıım darin zu 
wohnen, Preis $1350 Bar, $20 den Monat, 
. M. Jacobſon & Co, 
7200 Grand Abenue, 
fafon 
du dverlaufen: 8 Zimmer Haus, 78 bei 125 


nm 


Fuß, Surnmacebeizung, eleitr, Lit. — Preis 
$3800, Bar $1000, ’ Br : vn 
2 mM. Racobfon& Co, 

#200 Grand Avenue, 
66 

Ertra ſpeziell 
bübfche moderne 8Bimmer Cotiage, in audge» 
seihnetem Zuftand; große Front» und Hinter 
vord, Glas eingeichlagen und Screens; Hciß« 
wafferbeizung, Hübnerltall; Obitbäume, Sfräris 
her eic., auf 40 Kuß Lot. Eigentümer zieht 
auf die Farın. Berfchyleudere fofort. 
Albert J. Schorſch, 6011 Irving Park Blod. 
fafon 
Su berlaufen: $7250, bier fslatgebäude, Gas 
und eleltiihes Licht, nahe Armitage Ave, an 
Crawford ?ipe,, Miete $1032 per Jahr, bräuche 
$2500 Bargeld, Neit auf Abzabluna. 
Sobu Heim, 3148 N, Alhland Abe, 
ee 77 
Zu verlaufen: Muf Abzahlıına oder tauiche 
gegen Tleinere Kottage, moderne 6 Zimmer 
Cottage, Furnacebeizung, Lot 75 bei 125 Fu 
nahe Addifon und Cicero Abe, Rreits $56U0, 
Sohn Heim, 3148 N, Afhland Ude, 
fafon 
Zu berlaufen: Ein 4-lat Haus und Store, 
quite Nabbarihaft. Nachzufraaen: 4257 Fuls 
lerton ve. Tel: Belmont 1295. fafon 
Sir verfaufen: 60 Suß Ede Gelhälts-Kot, 
an Koftner und Wellington Abe., gute Anlage, 
Eigentümer muß berlaufen; Rreis für fofortts 
gen Berfauf $2000; $1000 Bar, Reit monatlich. 
‚sohn He“rlein, 1509 Barry Ave. 
— —— dt 2 nn 22 7 
Bu berfaufen: 6-Jimmer Haus, Yurnacedei 
— — — —— 30x 125, 85000. 
5-Zimmer Cottage, modern, Hei i⸗ 
— ge, ern, Heißwaſſerhei 
Nuenzerk& Co, 5811 N, Erawforb Abe. 
a an te 1 Fun 4 Se SF 
Su berfaufen: Hamlin Abe,, nabe Montrofe 
Plvd,, 2 itödige Nefidenz, 8 Aimmer, 2 
dern, Prid Bafement, Garage; Kot 3716 hei 
125, Bahlungen, 112 N, LaSalle Etraße, Sims 
mer 33, tfafon 
8 berfaufen: 2ftöd, Srame mit 4 Flats, 5048 
Chbourn Ade. Vargain. $3500; in feinem Zi 
and; Abzahlung, W. L, Beifey, 2341 Aitaeld 
Eiraße. frfafon 


Su berfaufen: Bweiftöd, Häufer bon 4, 5 
und 6 Simmer-lats; Ctein-Bafement; elek 
trifches licht; Etraben gepflaftert; nahe Hoch» 
babıı; 84500 aufwärts; Leite Abzahlungen; 
‚lat leer in jedem Haus Otto Dobrotb, 
3150 Irbing Bart PViod, Tmailtv& 


„Bu berfaufen: 5 Simmerhaus, Bad, Zoilet, 
für $1800; $750 Mortgage, Heft bar, 3412 
Normandy Wbe,, Irbing Warl Gar foweit fie 
gebt, dann atwiihen den Sriedböfen bi3 Mddi« 
Ion, dann 2 Blod3 mweitlih und 11% Blod fiids 
lich, ar fafon 
du berlaufen: Bargain! 2 Flat: tame, 4 
und 4 Zimmer flats, mit 2 — in 
jedem; Sartbolzderfleidung; Bad und Zoilet; 
in gutem Zuftand; an Trob Etr., nördlich bon 
Irving Bart Boulevard; Miete $4B monatlich 
Hamman Morigage Bank, ausichl. Agent. 1924 
Veit Chicago Ave, "Phone; Humboldt 173, 
8maiimt 
Sramegebäude, Konfrets 
fundament, 6 und 6 Zimmer, mobderit. Sprecht 
vor beim Eigeniünter, 3711 Greendiew Mpe., 
2. Slat, Tel.: Wellington 8671. ftfafon 
Südweſtſeite. 
Su derlanfen: Billig, Sitöd, Bridhaus, 2024 
Harrifon, nabe NRobey, jede3 Zimmer hell, 
Gas, elektr, Licht, Bad, Ofenbeizung, 3 bes 
zablt fi, dicd Haus anzufeben. Nehme auch 
Cottage in Taufg, Cigentümer, 569 Harrifon 
Etr., Reftaurant 6maiwE 
Zu berlaufen: 2itöd, Bridhaus, 5 und 6 Dims 
mer, DOfenheizung. Nahaufragen: 5743 Eme 
a 


rald Abe,, 2. Flat, 
100 bar mona 
Ad läße: 
R cart Ei Sinne 
afomo 


Bu berlaufen: Biret 


u beti ifen: 
Lt Heat olle % un 
aan. tion, 155 


mit 14 Nungen, 5 Schweine, 25 


ntag, den 9. Mai 1920. 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c bie Beile.) 
Südweſtſeite. 


—Moderne neue Reſidenz — 
5 Bimmer, Bad, Bafement, Seitstwafferelgung, 
Breite Lot, Garage für 2 Autos, wird billig 
verfauft. 2423 ©. Abers Abe, falon 


2-lat Brid und Bajement 
in der Nähe bon Crawford und W, 26. Gtr., 
Vad und Elektrizität, wird billig berlaujt; 
$1500 oder $2000 nötig, Reft ift Hypothek, 
I. Nitfeginann, 2423 ©. Avers Ave. 
fafon 
Bu berfauien: Bollftändig eingerichtete halbe 
Ader Hühnerfarm in Ehicago,mit Shönen Gar, 
tenland, Wohnhaus, Ctall md Hübnerhaus, 
eine Kub, 4 Echiweine, 100 Hühner, nabe 63. 
Sir, Eigentümer, 6040 Eo, Crawford Ave, 
oma 1wæ* 
Zu derfaufen: Modernes 2—4 Bimmer Flat 
Etucco-Gebäude, $4800 bar oder auf Abzah · 
lung, YPannıul & Eon, 3517 WB. 26, Elrr,, 
Tel, Lawndale 3060, 
ap17,18,20,23,26,28,30,ma2,5,7,9,10 


Südſeite. 

Lots in unſerer am 8. Mai exöffneten arohen 
Subdiviſion an der Suͤdſeite ſind die denlbar 
befte Sparanlage; es verdoppelt Euer Geld in 
lurger Zeit. Sendet Voſtlarte, ich nehme Sie 
im Automobil zur Beſichtigung derſelben. 

E Steinbaud, 
849 Kirft National Pant Building. 


Vorſtüdte. 

Bauſtelle — Ich habe eine feine Lot 290 
197 in Hinzdale, angrengend an eine fehr 
fhön bebaute Heim Scltion. Preis $690. Kauft 
diefelbe und wohnt, wo Ahr Hühner züchten 
Garten umd Rofeniträucdher pflanzen könnt. 
6 Bloct3 don feiner Ecdule, 36 Minuten Zahr! 
per Burlington Eifenbahn, 11c Bahrgeld, 72 
Züge fänlid, Ih berfaufe gegen bar oder 
auf Ieihte Abzahlungen. Sehr günftig für 
Seldanlege oder cin Heim. Kommt fofort, 
Ahr Zönnt fiherlih Feinen Schlee begeben. 
Ndr.: 5 570 Abenbpoft. 5mailm& 

Wir haben eine Anzabl Cottages, Refidenzes 
und 2:Flat:Sebäunden in Foreft Park, die ir 
auf leichte Abzablungen verlaufen, Cofortige 
Pefignahme. Carl ©, Nidter & Eo., 7439 
Madifon Str,, Foreit Part, II. Conntag oifeit. 

Onta,fon* 

Bu bverfaufen: Hollpwood, 7-Bimmter firift 
moderne NMefidenz, % Uder Lot, borzügliche 
Transportation, ‚Henry %. Zobnfon, 30 Yo. 
Dearborn Eir, a 

Bu berlauien: Ein praditvolles Vorſtadtheim, 
9dimmer Vridhaus, große Gatage, Heißwaf⸗ 
ſetheizung, Gas, elettr. Licht, Waſſer und 
Semer, mit 51% Mere3 Land, feiner Boden, 
fhöner Garien und Obltbäume, nahe Des 
plaines Nivder und Waldparl; _gepflaiterte 
Straße; Preis $15,000, 3. 9. Wendt, Dids 
Plaines, Illinois. ſaſon 

Bu verlaufen: Bier Bimmer Cottage in 
Foreft Rarl: Lot 665 bei 135. Wenen Aus 
funft nadaufragen: E, Mudor, 1300 BB, Aus 
ftin Ude, 1. Phone: Sahmarlet 3542, — 

3,29,3 


mai8,9,15,16,22,2 
Bu derfaufen: Modernes 6:Zimmer Bungas 
Icw, 2 Acres, ideales Borftadtheinm, Obſt- und 
Schattenbäume, Beerenſträucher: gute Ver— 
lebrsverbindung. Eigentümer Ernſt C. Holz, 
Arlington Heigbts, SU. ſaſon 


Verſchiedenes. 

Modernes 2: lat Prid, 4 Nahre alt, 8 unb 
6 Zimmer, 30x125, Preis $7500, Dar $3300, 
steriting, I08 N, Dearborn, Room 414, el, 
Geniral 204, KR 

Zu derfaufen: Haus, paffend für Hebamıne, 
da cine 9 Jahre ant Plape ift, mit guter 
Kundfhaft; nur anftändiaed, reelle Geſchäft; 
eine die gut enaliiy fpridht. Nationalität Nes 
venfahe, Näheres unter Adr,: & 276 Abbpoit. 

mai2,9,16 

2öir bauen eine Heim für Eu auf monats 

lihe Abzahlungen, in einer fehr guten Gegend, 

Um nübdere information adreffiert: R 294 

Abendpoft. 3mailiv 
Farmländereien. 

Gelcgenbetistauf in Landtvirtfhafien bon %, 
1, 5, 10 Acres aufiwt3., nächte Nähe Ebicaav, 
17 Meilen Union Depot, nahe Meiner aufblüs 
bender Stadt. Errichtet Zelt oder Haus, dad 
Land bezablit fich felbit. 

VBorzüglihde fatwarze Erbe für Gemüfebat: 
oder Hübnerzucht, Kleine Anzahlung; Ubaay- 
lung nad Nsunich 

Vier Ucres Öbflgarten (I); 7 Bimmer 
Steinhaus, große, neue Scheune; Außenge- 
bäubde, in beitem Buitand, $8000; Bar 84000; 
Neit Vereinbarung. 

Bierzig_Mcres Michigan Obftfarm, nahe Hol 
land, 6 Ziminer Haus, Scheune, Hühnerhaus, 
Garage, Windmühle etc; nabe SKonferbenfas 
bril; Gigentünter zu alt, $5600; bar $25 
Reſt Vereinbarung. 

Mihigan Aderland bon 10 Acre3 aufwärts, 
mit oder ohne Haus und Improvements, von 
s500 bis $150,000. - 

80 Acres hochrentable Wisconſin Farm, 40 
Acres in Roggen, 10 Klee, Reſt Mais, Haſer, 
Kartoffein; KMimmer Haus, Scheune, alle Ge— 
räte; 4 Kühe, 2 Pierde, 25 Hühner etc., in 
beſtem Zuſtande; nur 30800 — oder tauſche 
gegen Nordfeite gutes 2» oder 3-%lat. 

Vierzig Acres MWisconfin Commer » Nefort; 
2:ftöd, Wohnhaus, 6 andere Gebäude; alles 
möbliert; adt Boote, 2 Pferde, 5 Kühe, zwei 
Nagen, Echlitten, Landgeräte: nur $7500 bur, 
. Häufer, Bauftelfen, Landwirtſchaften. Sprecht 
vor: Schneider, 1818 Sedgwick Sträße. 

ſaſodimidofr 

Bey iſt die Zeit zum BVetrieb einer Huͤhner⸗ 
oder Scemüfefarn. Sch habe einige wundervolle 
244, 3 0d. 5 Uczes, Töne, bochliegende ſchwarze 
Erde, gana „tilled“ ır. „drained”, an der Stadt« 
srenze bon Hinsdale. 72 Züge täglich, 26 bis 
40 Minuten zuc Loop; nur 11c die Sabre. 
Verlaufe diches Lad Au Bargainpreifen ges 
aen Heine Anzahlung und den Reft zu dem 
Käufern beliebigen monatlihen Abzahlungen. 
Der Brei diefes Landes tft im Bereich aller 
Leute, SH afzeptiere au Liberiy Bonds zu 
deren bollem Werte beim Anlauf. Dies find 
ganz beitimmt die nächitgelegenen und beiten 
Acre Grundftüde, die fo gut gelegen find. 
Jebt Ift Eure Gelegenheit. Wartet nicht länger 
Um weitere Nuslunft fchreibt oder fpredt bor: 

Geo, Wifenborn, 742 Budinadam Place, 

Tel.: Gracclend 5155, 8maiiwx 


DIest iſt die Zelt, nach dem Süden zu gehen 
und Zugleich Land zu laufen das fett noch zu 
mäßigen Preiſen zu haben iſt. Ich habe 20 
dicres, verbeffert mit oder uhne Elod, ehr bils 
lig: 10 Actes, 81000; 40 Acres Eolony Land, 
fein Geld notwendig: 80 Acred, gut verbeffert, 
$3500; auch große Quantität Qand don 10 bi3 
100 Acre5. Erfurfton am 1. und 15. icben 
Monats, Um Näheres wende man fih an 


% 9 Serdrid, 

348 W. Ghicago Abe. Tel: Eıtperlor 2935, 
6feb,frfonmi* 

Zu berfaufen oder vertaufhen: Großer Geld» 
mader, 80 Ader Dairyezarın, MeHenry Coun⸗ 
ty, Ill. 40 Meilen bon Chicago, 3% Meilen | 
dom Erhital Lake, an auier Stuineoad: 7-Bims 
mer-Haus, Etälle, Corn Crib, Hühnerhaus, 
Granerh, Werkzeugbaus, zwei Quellen, eine 
mit Gefolin-Engine; 14 Holftein Kühe, brei 
Etüd Jıngdieh, 2 gute Pferde, 75 Hühner und 
alle nötige Farmmafdinerie. Kann fofort in 
Befit genommen Werden, E. Maffey, 8 Co, 
Dearborn Er, 


‚ Großer Bargain! Verlaufe 80 Ader Wiscon« 
fin Dairh Sarın mit guten Gebäuden, ilo u. | 
Doftbäumen, 2 Vierde, Mildfühe, 7 Etüd juns 
nes Vieh, 3 Cchweine, 25 Hühner, 2 Wagen, 
ein Bugah und Maichinerie; Preis $6600, Ans 
zablung $3000, Etephan Trendler, 1646 Lar« 
rabee tr, fomodi 
Zu verlaufen: 160 Ucre3 arm, ivegen 
Krankheit, 8 Mildpfühe, 2 gute Rferbe, alle 
Mafdinerie, Haus, Stall, Scheuer und Auto; 
Preis _$8000, Daggett, Michigan. Nahaufras 
gen: N, Bahr, 1960 Home Str., nahe Center. 
Imat,jondibofafondido 
Verlaufe 80 Ader Farm, 75 aellärt, Obits 
garten, Haus verbrannt; nur $800, $200 bar. 
Baldwin Co, Mid, Gigentümer €, U, 170 
Hilf Etr,, Chicago. 


Bu berfaufen auf leiöte Abzahlungen oder 
zu beriaufhen für Chicago Property: 160 
Ader bverbeijerte Zarm, Mafor Countb, Mi; 
gutes 10-Zimmer-Haus; Preis $6000,einfhliek« 
li alles verfönlicgen Eigentums, Auch eine 
40 Ader arm mit Vich und Tools, $3000, 
—B, U MWebfter, 112 No, La Salle Str — 
dofafon 
Verlaufe AUcre3 Land, 6-Zimmer Haus, 
Dbftbäume, 60 Meilen don Chicago, $750 har, 
Kreis $1250, Tongeln, 2572 Lincoln —8* 
aſon 


Verlaufe oder vertauſche 120 Acres vollſtän⸗ 
dia eingerichtete Dairhſarm, nahe Medford, 
Wisconfin, 88 Ader gevflügtes Land; Haus, 
Etall, Nebengebäude, Pumpbrunnen, laufen» 
d03 Waffer durh3 Land, 2 Pferde, 10 Kühe, 5 
<tüd Yungbied, 10 Echafe, 25 Hlibner, drei 
Chiweine; Magen, Bugab umd es: 
Preis $15,000; Unzablung $5000. Eigentü- 
Stefan Trendler, 1646 Larrabee Eitr. 

6malimz 


Bu bverfaufen: 30 Ader arın, Lale Eır 
Srontage, 19 Meilen weitlih. Xertaufhe 81 
der, Zale Counth, SM, Datry Garm mit 
14 Etüd Vieh, 4 Vierden, Hühner, Edieiı 
alle Mafchinerte, fiir Norbmeftfeite Grum: 
gentum. Toern, 949 N, Dalley Abe, Tr 
Humboldt 7205. 


af“ 


um. na} 40 Ucres gute Wisconiin Dairv- 


2 


. 


farm, nade der Stadt Wiedford; neued Haus 
und Etall, mit guten Nebengebäuden; 2 

de, 10 Ctüd Nindvieh, 2 Cchweine, 38 Hühner, 
Wagen, Bugan und Mafchinerie, Preis $6800. 
Anzahlung $3000. Etefan Trendler, 1646 Lar« 
tabee Etraße. 6mailmE 


Verlaufe 80 Ucres eritliafiige_ extra gute 
Nisconfin Dairbfarm, nahe Marfätield; neues 
Pridgebäude, nener Etall, 34x82, mit Stahl 
ftügen und Wafferleitung; 3 Pferde, 11 Mild- 
fübe, 1 Bull, 6 Et Rungbieh, 2 Burchtfäue 
übner, Wa« 
gen, Vuggh und neue Mafhinerie, Milchein⸗ 
nahme per Monat ift $200. Näheres beim Eis 
aentimer: Etefan Xrendler, 1646 Larrabee 
Straße, Omailmt 


arım cred, m 
6 . 


fer» 


u 


au berlaufen, 120 
e 75 


ber Acre. 


Grundeigentum und Hänfer 
zu Fanfen gejucht 


(Xnzeigen unter biefer Hufrit_18c bie Beile.) 


Zu Faufen gefudt: Zarm bon 50 bis zu 100 
Mder, nit Gebäuden und Bieh im Zllinois, 
Anzahlung $500 bi $1000 Eafh oder taufche 
mein NReftaurant, wert $3000, ein, 938 N, 
Wells Er. "Bhone: Euperior 8369, didofon 

Kaufe 5» und 6-Bimmer 2:%lat Brid, nabe 


Armitage, ungefähr $7000, Adr.: WB 949 
Abendpoſt. 


Zu Taufen gefucht: Brid und Frame, Nord» , 
feite, muß gut erhalten fein, Wdr.: H_577 
Abendpoſt. fafon 

3u laufen geludt: 5 Zinmer Cottage mit 
2 oder 3 Zimmer oben, Kale Bieiv oder nörd» 
ih. Suche auch Flat3 und fleine armen. 
112 N. La Salle Etr,, Zimmer 33, afonmo 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter diefer Nıbril 18c die Beile.) 


Garpenter mit 30jähriger Erfahrung, übers 
nimmt das Neparieren don PBorhes, Garages, 
Itepven, Ummodellierung bon Häufern, lies 
genjenftern, Ccharınad, 1418 N. Wells Ctr., 
von 79 Uhr. Zelepbon Cuperior 8274. 

10a» 1 fa,fon,mt,do 

Nichte Häufer auf elektr, Beleuchtung Dolls 
ftändig ein; Bar oder $10 monatl. Electrician 
1829 kooy Eir, Xelephon Graceland 2643, 

Brick⸗ 


Ima.mifrion® 
ug ts und Garpenter-Arbeit, Tel. 

Monroe 6912. Auguft Bahırs, 1137 Wafhing- 

ton Boulevard. 

Kainting und Delorierung; 


4malwæ 

Arbeit garantiert, 

2134 Montrofe Ave, Tel.: Nabendwood 6580. 
Daplimtt 


Nainting, Paper Sanging, Calfomining, 2.50 


aufıv, Arbeit tadellos, Phone Lafe Biero 2645. 
9mai,fonmomido* 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Grohergrübiagprs-Bertaufl 


von Anzügen, Meberzichern und Negen- 
röden, $40 bi3 $50 Werte, heradgelett 
auf 532.50. Wenn Ihr etwas ganz 


Außergewöhnliches wünſcht, unterſucht 


dieſe Werte. Ihr könnt dieſe Waren 
nicht Engros für das Geld kaufen. Ab— 
zahlungen können nach Belieben verein— 
bart werden. Bezahlt 831 die Woche. 


Hoſen-Verkauf, 86.95. Knaben-Anzüge, 


58.95, 
Syman& Go, 
LIIHN. Clark Str., nahe Lafe Str. 
4mai*£ 
Ehrli 


he Kleider. Breite, 


jedem Einlauf zu fparen; einige Urtiiel au 
meniger ala Wboleſale⸗Koſtenyreis. Fertige, 
nit abgeholte Anzüge und Ueberzicher für 
Männer und jtinge Männer, Gürtel, Waift 
line, eng anfdliebende und fonferbative Faf- 
fond, Preife $32.50 biß au $60, Cebt un 
fere fpezielle Auswahl in Inzügen und lleber- 
ziebern au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
530. Ehiwarze Anzüge zu $45 5i3 $65. Wlnue 
Sergeanzüge au $55 bis $60. Anzüge u.Ueber- 
zieher fi: stnaben und Slinder, $6.50 u. aufv. 
dojen für Männer, $4 u. aufto, Vlaue Eerar 
Hofen für Männer, $4 u. aufm. Blaue Cergt- 
bofen, '$5.50 bi $17.50. Ein fpeaieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einfauf, ber für ben Ber, 
fandt nah Europa beflimmt ift, Offen tänliı, 
bi3 9 Ubr abendd: Eamstans DIi3 10 abends; 
Sonntags bis 6 Uhr abends. 
1415 & Sarfted tr B 
. Halfted Straße, 
. 12ma*2 


Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 18c die Beile.) 


Zu verlaufen: Ecot Colli 
ter Wachthund. 1339 Barry 


ve., 2. Floor. : 
Bu verlaufen: Jagdhund, 6 Vionate alt, Zit 
au feben in 3757 8. Adbifon Ele.  _ _ 

Zu verlaufen: Weiber jranz. Pudel, Hündin, 
fünf Monate alt, $5. Nachzufragen bei Kirſon, 
2483 Urdher Ave, Eonniag den ganzen Zag 
und ach 6 Uhr abends an Wocdentagen. 


"Zu berfaufen: 300 vollblülige weiße Leghorn 
Hühner, $2 das Etüd. 3853 Neba Abe., nabe 
2, Abe, und Jebing Bart, __fafon 
Hunde: Haufe alle Sorten Puppies, "Phone: 
Ealumet 2028. 
Zu_berlaufen: Sorterrier ‘Puppies, $3 und 
%5: Wachhund $5. 1340 Midigan Ade. Tafo 
3u berfaufen: Hallen; gute Corte, Ylemilb 
Giants, billig. 2951 VBelmont Ave. _ fafon 
Kräftige gefunde Küfen, befte Naffen erhälts 
lich. $17 pır 100 aufwärts. Beerleb Hatcherh, 
2521 Arder Avenue, nahe Sallted, 4mai2ioX 
Vabh Chid3! Große Aıröwahl, Auch abends 
und Eonntag3 offen, 3552 ©, Aıhland Move. 
SmalwE 


Automobile u. f. w. 
(Anzeiger unter diefer Rubril 18c die Heile.) 


Bu verlaufen: 7 Baliagier Ciudebaler 6 


Eylinder Car (clofed in Top), in gutem Lauf | 
auftand; fehr billig; ooer in TZaujh für eine! 


fleine Car, 2241 Sheffield Ave. Telephon: 
Lincoln 3930, mi—fon 


Zu derfaufen: Yord Sedan, neu, alle Eamp- 
ments, $1000 Par. 1917 Barıy Ave. Phone: 
Wellinaton 8963 ſaſon 

Zu vertaufen: Fünf VPaſſagiexe TouringCac, 
fo gut wie neu, billig. 1931 Moscoe Eir, 

fafon 

Ein Auto-Xrud Body für 

Grocerh oder Bäderci, in gutem Zuftand, Sils 
lig. 1421 Rullerton Ave. fafon 

Zu berfaufen: Motorchele, $40. Meisner, | 
600 N. Wells Etraße. tafon | 

Bu berfaufen: 1%-Ton Oberland, 1%-Ton] 
Commercial ITrud billig, 1821 Ordard Elr, 


Aerztliches 
(Anzeigen unter \iefer „tubrif 18c die Zeile.) 


Warum leiden, ivenn man gebeilt werden 
fan? Laboratorium für_die Diagnofe und 
Behandlung chroniſcher Krankheiten mittelit 
Nöntgen-Strahlen, forte Milcoflopifcher, Che⸗ 
mifher und Medizinifcher Heilmittel. Wenn 
andere Uerzte Soren Zurnand nicht deritanden, 
fo Sollte dicfe3 fein Grund fein, alle Hoffnung 
aufsugeben. Geben Sie zu einem Arte, deifei 
Zebensitudium „Der Menfh und feine Lets 
den“, deifen Ziele „Die Heilung der Krankhei⸗ 
ten“ und deilen Atiien, Erfahrung und Er. | 
folge Zhnen dad Butrauen gibt, baß das Beite | 
geleiftet mird Ihnen Shre volle Gefumdheit | 
wiederzugeben. Ehmädezultände des Körpers, | 
Magenleiden, Echwindelanfälle und Herzbes | 
Hemmungen, Hauf- und Blutlrankheiten, offene 
Wunden, fowie unregnelmäßige Funltionen 
ber Nieren und meiblihen Organe Tönnen 
nur duch forafälligfte Auswahl dee Mediginen 
und Behandlung geheilt werden. Krebs und 
Zuberfulofts im Anfangitadium, Kropf, Rheu» 
matismus, Bleihfudt und Blutarmut, fowwie 
Krankheiten privater Nrtie mitteljt neuefter 
roteogen- Muskel» Einfprigungen erfolgreih 
bebandelt. Dahe 30s:jühriged Etudium und 
als praftisierender Arzt, fowie meine ausge, 
debnter Neifen in Europa und auf diefem 
Kontinent, jeven mich in den Etand, mei Urs | 
teil der Teidenden Menfhheit gegenüber zu 
[Gärten und garantieren Ihnen die beite ärjt« 
ide Behandlung, Eine, beriraulide Unterres 
* und Kat iſt freß und wird auf jeden 
Fall zu Ihrem Beſten ſein. Dr. med. 6. €. 
Reichardt, bormals Superinſendent des Irbing 
Vark Sanatorium und mediziniſcher Diretiort 
des Chicago Eanatorium, Doktor der Mediatır 
und Chirurgie ad cundem, HSahnemanı Medis 
cal College und Hofpilal, Chicago, 2009 W. 
North Ave, nahe Milwaufee Ave, Sprecftuns 
ten 3 bi3 5 (nit Gonntags.) ſon* 


Barım aushalten? Für Hilfe in allen Arant- 
eiten Nat frei. Srauenfranfbeiten Epezialität. 
re. Hafencleber, 3006 W. Mabifon Etr. 9—5. 

12ma*£ 


Dr. Meiardt, 20009 W. Nori Ave., nahe 


Milwautee. Spezlialiſt fur chroniſche Krantbei⸗ 
ten. Leſen Eie meine Anzeige in d. ek 
80mz* 


| 


Bu berfaufen: 


! 


\ 


} 


Rechtsanwälte 
(Anzeinen unter biefer Rubrif 18c die Beile.) 


touts S% Gottlieb, beufä-ungarifcher 
Advolat, beforgt Prüfung don Grundbudand- 
zügen u. Nedt2angelegenheiten an allen Ge 
risten in Amerila und Europa.—Bivil. und 
Etroffadhen, Verträge, Kolleltionen,Ermiitelun. 
gen, Dolumente, Vollmachien,Bakangelegenhei- 
ten. 112 N. LaEalle Etr., Bimmer 14. Tel.: 
Sranllin 1491, von 9 6i8 1 Uhr nahm. 1572 
N. Halfted Eir.. von 2 biß 8 Uhr abends, Tel.: 
Diverieb 3134. 24ma*æ 


Frant B Oswald, 

Deutſcher Rehtsanwalt — — 

111 W. Wafhingten Ste, Zimmer 1610, 
Conway, Blog, zZel.: Sranllin 94. 
2313 Lincoln Ube. Xel.: Diverfey 5472. 
. 2maiimt£ 
Sredb, Blotte, deutihes Rehtsanmuit, 
Beafti iert an allen Gerichten, 127 N. Dear- 
orn @ir,. Himmer 920. Biv*X 


Be Een SE en 
Deibiet E, Hanlen, deutiher Nedhtsamali. 
Braltiziert in allen Geriten; Patentanwalt; 
europäifhe Verbindungen. WUusländiihe Erb: 
Iyaftsfaden beiorgt. 30 N. La Ealle Str. 
11d4*% 
" Adbolat und Kolleltor; praftiziert 
in allen Geri'ten, 2131 N, Elarl Etraße, 
vma iw 


Vollmachten. Ueberſetzungen, amtliche es 
plaubiaungen, uffidavits unb Upplifattonen 
De nusaechavlere —— * — soon 

i en Notar der endpo o. ohn 
Biel, 2BVL. Valbington Etr. * 


Rıdard a, Roc, 25 %. Dearborn Eir., 1 
ur, befannter deutiher Advolat und Notar. 
endbB: 1572 N. Halfte Eir,, Ede Mosit übe, 


1 
Paſſe. 


| während der Höllenjahre habe ih an 
Preife, die fi) nad) eines Jeden Bortemonnate | 
richten. Garanıtert, Euch von 10—50 Bros. an | 


t 


e, 2 Sabre alt, ou | 


fafon | 


|Haarige Rotolo-Marguife, und holte‘ 


das letzte Fünffrankſtück, weil er mich 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Mubril 18c die Zeile) 


—— CLitizens Brewer — 
bat au berlaufen: 75 Pferde und Efel, Breis 
50 aufwärts, cbenfall$ 50 ©et3 Pferdege— 
Hirre und Wagen, billig. Nehme Liberiy 
Bonds in volle Zahlung. 2762 Archer Avenue 
Ede Ihroop Etr, 26ap*% 


3u verfaufen: 25 Pferde, alle Eorten, von; 


“ 


1000 bis 1600 Pfund; 10 boppelte Gefgirre. | 
Cohn & Eon, 2531 ®. Lale Etr, ragt nad | 
Barn VBoh, Echonmaler. 6malw⸗ 


Bu verlaufen: Billig, junge Mähren ‚and 
Geldirre. 162 N, Green Etr, 4mailm£ 


Billard nnd Podet Tiiche 
(Anzeigen unter dieicr Mubril 19c die Betle.) 
Neue und gebraudte Billard und Boden 
Ztihe, alle Eurten; leichte Abzahlungen. Ver- 
mieten und sieben Miete bom Kaufpreis ab. 
be Brunswid-PBalfe Eollenher Eo., 
623 ©. Wabafh Üpe, 2007%%2 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeinen unter diefer Nubril 18c die Belle.) 


Dfenterie und Waflerfrons für alle Defen. 
Defen nidelplatttert. Margotis, 697 Milwautee 
enue. 


Das andere Zero, 


Eine phantaſtiſche Geſchichte von Arnold 
Höllriegel. 


Der alte Weltbummler blies den 
Rauch vor ſich, ſagte langſam: 

„Eine Geſchichte wollt ihr hören, 
und es ſoll keine Kriegsgeſchichte 
ſein? Gut, ich erzähle euch etwas, 
was mir ein halbes Jahr vor dem 
Kriege begegnet iſt, aber irgend etwas 
wird die Geſchichte doch wohl mit dem 
Kriege zu tun haben; ich bedauere, es 
gibt keine Geſchichte aus dem letzten 
Jahrzehnt, die nicht irgend etwas mit 
dem Krieg zu tun hätte. — — 

Alſo im Januar 1914 war ich in 
Monte. Nun, wer damals in Monte 
war, weiß ſo richtig, was dieſes alte, 
verderbte, abſcheuliche, entzückende 
Europa geweſen iſt. Oft und oft 


den Abend gedacht, an dem im Ka- 


So ein 
das iſt 


Mal aufgeführt wurde. 
Abend kommt nicht wieder, 
Premiere, es war eine große Ab— 
ſchiedsvorſtellung. Noch einmal war 
die alte Menſchenwelt unter einem 
Dach verſammelt, repräſentative 


Menſchen aus allen Ländern, Für⸗ 
ſten, Millionäre, Künſtler, Hochſtap⸗ 


|ler, Generäle. D, es waren but) 
aus nicht nur vergoldete Nullen da.. 
Und bie [hönften Frauen bes Erb- 
ball3 Yächelten au8 den Logen. Man 
zelebrierte den „PBarfifal”, das myjti- 
fche Weihefpiel von Schuld, Reinheit, 
Wunder, Erlöfung. Jh glaube, bie: 
ſes Publikum war aufrichtig ergrif⸗ 
fen. Wenn die Mufit durh ein 
Piano gebannt ivar, hörten die auf- 
geregten Nerven ben gebämpften 
Lärm des nahen Spielfaaled, ein 
Klingen von Gold. 

| Nach dem legten Utt ging ich fpie- 
len, verlor rafh die geringe Bar- 
Schaft, die ich porfichtigermweife nur 
eingeftedt hatte, und fah dann in 


| 


J 


dem dorderſten, allgemein zugängli⸗ 


chen Spielſaal ein wenig zu. Es war 
noch wilder, noch bizarrer als ſonſt. 


Es klangen noch die Gralsglocken in 


das Geklimper der Goldſtücke hinein. 
Die Männer waren fieberhaft erregt, 
die Frauen trugen ihre großen Pre— 
mieren-Toiletten, das alles wirkte 
aufs Spiel. 


| 
finotgeater ber „;Barfifal“ zum erfien | nn nnte ein Retitüle Herbei, groß wie 


lein Mehlfad. Bedäctig begann fie 


I 
aus. 8 var nicht nur eine große | 
! 


‘ 


SH erinnere mich, wie |der Noulettefcheibe 


Item mit dem Franzofen. Ein äußerft 


ltiebensmwürdiger Wiener lächelte dem 
deutfchen Bruder zu und feste jchäs 
bige fünf Frant auf Noir. 

Der Deutfche Hatte Glüd, gemann 


mehrmals. Der Obercroupier Kling- 


for fhob ihm mit einem Rechen, ber 
rötlich blikte, Haufen von Gold zu 
und lächelte dabei rätjelhaft. 

Das Spiel wurde leidenfhaftlid. 
e mehr der Deutfche gewann, beito 
bartnädiger fehten die andeten gegen 
ihn. Nur der Defterreicher riäfierte 
fünf Frank auf feine Farbe; und ein 
türtifcher Baia mit einem Yes 
beugte fich flüfternd zu dem Deut» 
fchen, borgte fich von ihm einen Tau⸗ 
fender. aus und fehte ihn großartig 
auf Noir. 

Noir, Ampair, Baife, die Nummer 
des Deutihhen fam. Der Obercrou- 
pier fhien in feinem Stuhl zu mad 
fen, fein Scheitel berührte faft bie 
Dede. 

Und meiter ging bad Spiel, Mit 
Staunen bemerkte ih, daß die Bant 
jeden Einfag annahm, fein Mari- 
mum galt. / 
„Faites votre jeu, meſſieurs!“ Die 
Stimme des geſpenſtiſchen Obercrou— 
piers hallte wie drohender Donner. 

Der Deutſche ſchob alles, was er 
gewonnen hatte, ſchob den ganzen 
Inhalt ſeiner Brieftaſche auf eine 
Hälfte der Nummer, auf Noir, Im— 
pair, Manque. Der Franzoſe, der 
Engländer ſetzten gegen ihn, was ſie 
beſaßen. Auf einmal ſtand die ruſſi— 
ſche Großfürſtin am Tiſch, ſtreute 
mit beiden Händen Goldrubel auf die 
Seite, die dem Deutſchen feindlich 
war. Der Türke borgte ſich noch 
einen Tauſender aus, der Oeſterrei— 
cher, hingeriſſen, ſetzte ſeinen letzten 
Heller. Madame de Rothſchild 


goldene Plaques zu ſäen. Sie beſetzte 
alle Nummern, alle Chancen. Auch 
das Zero beſetzte ſie. Man erriet, es 
kann dem Haus Rothſchild nichts ge— 
ſchehen. Kommt keine Nummer, dann 
tommt Zero. Kommt Zero, dann ſind 


I 


| 


Idie Einjäbe auf die einfahen Chan- 
Icen halb verloren, werden ind Ge 
;fängnis gefeht, biß der nächfte Schlag 
'endgiltige Entfceibung bringt, Aber 
das Haus Rothjehild verträgt es, 
ivenn eine Spekulation nicht fofor! 
ı Erfolg hat. 

Auf einmal ertönte Mufit im 
Saal. Die Gralögloden. Aber ba 
böfe Motiv Klingfor3 wurde ftärker, 
ftärter... .Stilfe auf einmal, 

Dem DObercroupier mwuchfen mie 
plöglih fallende Schatten .zivei 
| Schwarze Fledermausflügel durd; den 
Frack. 

1? „Rien ne va plus“, fagte er. Die 
Erde erbröhnte, draußen heulte das 
Meer auf. 

| Die Kugel begann zu laufen. Sie 
war plöglic groß, groß und rot- 
glühend. Man fah, daß fie wie ein 
Globus von Meridianen umzirlelt 
war, mit Kontinenten, Grenzen, 
Flüſſen bemalt. 

Die Kugel kreiſte. Aller Wohlſtand 
der Welt lag auf dem grünen Tiſch. 

Auf einmal tat ſich im Zentrum 
ein ungeheures 


die Großfürſtin, die Schwiegermutter Loch auf. Dämpfe drangen daraus 
des Hohenzollernprinzen, ſich derb⸗ hervor. 


tnochig an den Tiſch drängte, mie fie 
eine zweifelhafte Pariſer Kokotte bat, 
ihr ein paar Louis zu borgen. Es 


Dann kam Ma—- 
dame de Rothſchild, ich weiß nicht 
mehr, aus welcher Linie der Dynaſtie, 
eine ſtille alte Dame, eine Art weiß⸗ 
aus ihrem Retikül Haufen von Pla— 
ques, goldene Hundertfrankſtücke, und 
begann ruhig und ſyſtematiſch das 
ganze Feld zu beſetzen, alle Num— 
mern, alle Chancen gleichmäßig, ſie 
konnte auf keinen Fall gewinnen, 
mußte es wiſſen, ſetzte dennoch, hoch⸗ 
mütig, eigenſinnig, Herrin über das 
Gold. Die anderen hörten zu ſpielen 
auf, ſahen nur zu. Immer wieder be⸗ 
ſetzte ſie das ganze Feld. Als der 
Retikül leer war, kam eine diſtin— 
guierte Geſellſchafterin mit einem 
zweiten. | 

Sch Stand einige Zeit fafziniert nes | 
ben diefem Tifeh, dann — — 

Sc mache euch nichts vor. Ich will 
gleich geftehen, daß mich nachher, al3 
da3 SKafino gefchloffen wurde, ein 
Diener im Lejefaal medte; ich ja in 
einem Klubfeffel und fchlief. Sch! 
ahnte nicht, wie ich in ben Lefelaal | 


gefommen bin. ch gab dem Diener | 


| 
t 


geivedt hatte. | 
ch mache euch nicht3 vor. Wber| 
noch heute ift es mir, als hätte ich 
wirklich jene fleine Tapetentür ente | 
bedt und märe in den Spielfaal ges | 
fommen, in bem ich nod) nie geivefen | 
war. Die Tür verfchmand Hinter 
mir, fobald ich fie gefchloffen Hatte. 

Der Spielfaal war groß, duntel, 
grün und rot. Die Wände ivaren mit 
Bildern auß dem „Parfifal” bebedt, 
bie hauptfächlich Klingfors Zauber: | 
garten barftellten, 

Mertwürdig, die Parifer Kokot- 
ten, die fi um den Roulettetifch 
brängten, trugen die Tracht der Blus | 
menmäbchen aus der Oper. Und ber 
Dbereroupier auf feinem hoben 
Stuhl glich dem böfen Zauberer 
Klingſor. 

„Faites votre jeu, meſſieurs!“ 
ſagte er mit einer ſeltſam lockenden 
Stimme. 

An dem Tiſch ſaßen Männer im 
Frack, unverkennbar allen Nationen 
angehörend. Ein Deutſcher von der 
übeln Sorte, die ſich an der Riviera 
ſo unbeliebt machte, zog eine protzig 
dicke Brieftaſche und begann, ſein 
Spiel großzügig organiſierend, viele 
Nummern zu beſetzen, dann Noir, 
Impair, Manque. Ein Franzoſe ſah 
ihn mit einem Blick des Haſſes an, 
este andere Nummern, Rouge, Pair, 
Ein Engländer, ein Ruffe fh; 


ſch 


Die große Kugel, magnetiſch ange⸗ 
zogen, rollte langfam, langfam auf 
diefes Loch zu. Dann plumpfte fie 


‚bringt Glüd, wenn man mit geboro- |hinein, fant, fant, fant ins Unenb- 
Item Gelbe fpielt. | 


Bis 

Der Deutfhe fprang auf und 
tie. 

Madame de Rothihild rief ent» 
feht: „Was ift das? Diefe Nummern 
habe ich nicht befeht? Was ift dad?“ 

„Das andere Zero! Das Zero, auf 
da3 niemand gerechnet hat!" fagte 
der Oberceroupier, und fein Rachen 
war entſetzlich. 

Gr nahm feinen ungeheuren- 
Rechen auf und fegte alles, wa8 auf 
dem Zieh lag, in das dampfende 
Loch! Dann die Spieler; zuerft den 
Deutichen, dann — — 

„Mar fchließt das Etabliffement, 


Herr”, jagte mir ber Diener bes 


| Lefef aal3, 


* Mer jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Smed durd eine Kleine Anzeige in: 
der „Abendpoit”. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Grbihaften BE Volmaqten 


K. W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N, 2a Galle Str, 
Dtlen 9-6, Eonntasas 9—12. 


Heldlendungen 


nach allen Weltteilen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Häfen. 


Neifepäffe werben bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen 
Deffentliches Norariat. 


Wm, Schosternacker & Son 


Im Geihäft feit 1998. 
4156 WENTWO H 
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“The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FÄI 


Established 1875 by E.J.Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


— ————— 
J] Aus dem Reich der Ftau. 


m 


Kurzwaren 
Von Ally Muenzer. ö 
** — *4 in be 
ebten Barben u 
Darb Längen, zu 10c 
Hüäbfeibe, 50 Yarb Spulen, in 
—— und farbig, Spule 
; Dutenb 


Luncheon, 60c 


| 
| 
| 


Strümpfe 


Miercerized Lisle Kinder: 
ſtrümpfe; ſchwarz oder weiß; 
ſehr elaſtiſch — 75 
Paar zu c 

Seidenlisle Männerſocken;— 
ſchwarz, marineblau, cordovan, 
grau und Palm Beach. 50 
alle Größ., fpez., Pr. c 

Ehtfarbine feidene Tamenftrümpfe, 
Ihivara oder weiß, Semi⸗Faſhioned, 
feine Qualität, bverftärlte $erfen und 
Beben, claftifhe Tops, fpe> 
sicll das Paar au . 


Hauptfloor. 


ie ie ’ 

Dventieid Centurb News Features.) | 

Pr} 

Berlin, anfangs April 1920. 

Zuerft einmal etwas von berMode, 

g denn jeßt wären mir fomweit, daß toit 
} | Darüber reden fönnten! WI8 alles 
Itinggum die Arbeit nieberlegte, bie ! 
4 Mode ift nicht an den Streit gegan- 


gen. Gie ift eine Königin, alfo nod)| 
# 125 W. MONROE STR. und 


|au3 ber alten Schule und darum alts 
Imobife, fo närrifh das immer Xlin= | 
gen mag. Und Königinnen — aud), 
Könige — Streifen nun einmal nicht. | 
bis a Uhr |Dan fann fie entihronen, man fann | 
fie zur Abdanktung zwingen, aber. 
Tönnt hr bei der Bitreiten? Nein! Alfo Frau Mobe | 
e\ A war aud in biejen milden, ſtürmi⸗ 
6 entra Trust 1 icen Tagen eifrig gejchäftig umb' 
R A überrafcht und nun mit ihren neuen | 
EIER LH ERLLE SUR. nen, und mit ihm das enge Leibchen. | 


Eellerie Garten Rabdieschen 
Auswahl don Einem 
Gebratener Halibut, Tomato Sauce 
Geftampfte Kartoffeln 
Gelochte Spareribs, neues Sauerkraut 
Gelochte Karioffeln 
Braiſed junges Hammelfleiſch, friſche 
Spargeln in Sahne 
NRoaſt Veal, Stalian Preifing, gebräunte 
Eühfarioffeln, Beah Omelctte 
Mexican Calad, 
veach Chortcale, 
Lemon Tapioca Pudding 
Ausw, db, ce Cream, Tee, Siaffce od, 
Erpreh- Fahrituhl zum Neitaurant, 
7. Floor, 


u N Rappen. vd 
Sranfen-Kaffon. Alle Farben; 
garantiert; Stück 10e; 
ven fei 
tednabeln für Nleiber- Fr Dreifi 
macherinen, 14 Mf. Bor, 2 | ie Gen 
ea Ks ob, weiß, 
hi oll Brei i 
Darb, 1 Milch 
X Adams und Dearborn Eingang. 


—— Kinkauf von seidenen Suitings und 


Morris: Woolf Special 


Keine marineblaue reinfei- 
dene Chiffon Taffetas; Hards 
breit; ze u u. Sfirt, 


ing Taffet., 1 95 


an 1; 
Morris: Woolf Special 
Chwarze reinjeid. Entins 


und QTaffetas, yardbreit, feine 
zuverläjiine jchtwarze glänz. 


Seide; zehn Yards 
an 1 Kund.; Yd., 1. 19 


— — 


Skirtings 


Morris-Woolf Morris-Woolf | 


Special 
Novelty reinfeid. Crepe 
Georgette3; 40 Zoll 
breit; jchöne Moden; 
in verſchiedenen Farben; 


die Yard of⸗ 2 45 


feriert zu 


Morris-Woolf 

Special | 
Farbige und fhtwarze 
fatin >» geitreifte Eeide 
Boplinz, beite Karben 
und jchivarz; hardbreit; 


die Yard mor⸗ 1 49 


gen zu 


Morris:Wyolf 
Special 
Farbige feidene Pop 
lins, hübſche Schatties 
rungen; ſehr glänzende, 
zuberläff. Seide; hard» yardbreit morgen, fehend, echtfarbig — bie- 


breit, die Yard 1 IQ bie Darb of ) AR ns 


au feriert zu 
Eine von Amerikas befannteften Firmen bon „rendy-to-wear” Seiden Suitings und Seiden Skirtings berfaufte uns ihr ganzes Lager mwunderhübicher, 
hochfeiner und ultra moderner eleganter Scidenftoffe zu einer enormen Herabfetung negen fofortige Barzahlung. Jede einzelne Yard diefer Stoffe 

| ift fo vollfommen, wie fold) bekannte Seidenfabrifanten wie H. R. Mallinfon Co, Dunlap Silt Go., 3. Migel Co., Ianfen und Brebield Silk 
Co., etc., fie madıen Tünnen. Im biefem Verlaufe morgen habt Ihr die Gelegenheit, nalitäten zu faufen, bie gewöhnlich 3u 7-50, 
— 88.50, 89.50 bis 812.00 Retail verkauft werden. Alle die neuen modernen Seidenſtoffe zum Tragen im Freien, die, zu Röcken gemacht., 

von $24 bis $45 das Stück verkauft werden. Es iſt eine wundervolle Erſparnis, eine Erſparnis, die Ihr abſolut nicht ver— 

ſäumen ſolltet. Die morgen offerierten Werte ſind etwas, das noch nie geboten wurde. Niemals haben wir größere 
Seiden-Bargains offeriert, die Eleganz, die Güte und den niedrigen Preis in Betracht gezogen, als wie wir fie 
morgen offerieren. Wir müſſen den Käufern die Quantität beſchränken, wegen des außerordentlich nied rigen 
Preiſes. Keine Poſt- oder Telephonbeſtellungen. 


“Kumsi-Kumsa’” Seide —In meiß und farbig. Ber Glang biefer jhönen, hochfeinen units \ 


feide in Phantaſie- und einfachen Geweben iſt unbeſchreiblich. 


Morris-Woolf Special 


Reinſeidene Crepe Geor—⸗ 
gettes, 40 Zoll breit — eine 
gute Qualität für Waiſts, 
Unterzeug, Kleider u. ſ. m.; 


weiß, fleifchf'b, navy 1 79 
U} 


und fchwarz, Yb., 
Morris: Woolf Specal 
Reinjeid. Charmenfe Sa* 


| ins, feine 40=3Öll. zuverläſſ. 
Duaf., beite' jchivarze u. ma- 


rineblaue, 5.00 

Dualität, die NYard, 3. 3 
Morris-Woolf Special 
Natural PBongee Seide, — 

hübſch handgewobene, impor⸗ 


tierte reinſeid. Oual. dauer⸗ 
haft u. gut im Walcen; bes 


fter 2.50 Wert; — 1 49 
” 


die Yarb zu 
Morris-:Woolf Special 
Diarineblane Radium fran- 

zöliiche Taffetas, hHübich glän- 


zend, jehr dauerhaft und ab— 
ſolut aufriebenitellend; 


4.50 Qualität, 2. 45 


die Yard, 

Reinwollene ſchwarze 
und marineblaue fran- 
zöſiſche Needle Cord 
Worſteds, 50 Zoll breit 
— die 85 Qualität — 


u "3.95 


zu 


45:3Öllige Swik Organbies 


Morris: Woolf | 
Special 
Novelty Seide, hübſche 


Suiting und Dreß Mu— 
ſter; ſehr feine Farben; 


Was wir geahnt, jetzt iſt es da. Der 


Special 
| meite, etwas längere Rod ift erſchie-⸗ 


Novelty Seide Chirt- 
| 
| 
| 





ing3, jehr hübfche Moden 
— fpundervoll gut au3s 


243. 54 Sejetesvorlagen. (In Wahrheit ift 
Company of Illinois © yore vi ältefte SPolitiferin.) 
ı A MH So foll jich die deutfche Frau nad) 
u at elderi g dem Willen der Königin Mode Hei- | 
e 5 ‚den, und da fie immer noch herrfcht, 
{ 2 Ada fie alle Potentaten überbauert 
u | hat, wird auch die deutfche Frau fic). 
8 ihrem Willen fügen. 
A| Etmas biebermeierlich fieht diefe 
Ri neueite 9 dodeſchöpfung jih an, Ein 
Rod, ringsum don einer leichten | 
ı Gazetournüre geitüßt und nad unten | 
2 | graziög meit fallend, An vergangene | 
E Vorfchriften erinnern nur noch ein) 
engeres Unterrödchen (aber auch das 
‚tritt nicht immer auf), über den ber | 
RB Rod faltenreih brapiert ift. 


einlegen 


AARAMARAMN 


Ersfinet ein 
Spars 
Konto 

© Einfchlag, und auch das ift nur ein] 


* 51 * — 
J Zeichen der Zeit, denn die Gedanken 


23, "30mai! ‚und die Sehnfuht aller find aufs | 
ICand gerichtet. (Warum eigentlich, 
\ weit niemand, denn die Zeiten ber 


Morris-Woolf Special | 


Schwarze franzdi. Dreh 
Satin, 40 Zoll breit. Dieje | 
munderbollen import. Gating, | 
ertra breite Corte; e8 find | 

| 


4.50 Qualitäten, 2. 95 


die Narb, 


Morris-Woolf Special 


Feine Wafdh-Satins, in 
fleifchfarbig und weiß; zuber» 
läfiige Lingerie» und Waiſt— 


Qualität, harbbreit, 1. 79 


Bargain, Wd., 
$2 und 52.50 Feine | 
umportierde feiden = gc- | 
mijchte Ihread 
Drei-Voiles, breite Sa 
tinjtreifen, Seidenplaids, 


die Nard of- 1 ‚49 


feriert zu 
Reinwollene Triecotines und 


Das 
J Leibchen iſt eng und tnapp geworden, 
indeſſen noch immer kurzärmelig. 


Seidenſtoffe, die jede ſich gut Mei- 
J Dieſe Mode verrät einen ländlichen 


dende Dame ficherlich in ihrer Eoms 
mergarderobe haben tird. 


ET —— 


und | 
äußerſt 


ähnlich dem | — 
I 


E 
' 


st —F 


644 Norih Avc., hicago, l. 
Telephon Lincoln 859 


Dffen jeben abend 5i8 9 Uhr, 
Sonntags bis mittag. 


wohlgefüllten Räucherkammern mit; 
Würſten und Schinken und Speck— 
ſeiten ſind auch dort vorbei.) 

Die neue ländlich angehaucjte | 7" 
Mode wird diefen ländlichen Anhaud ! 

verst und por allem in die eleganten | 

Salons tragen, denn auf diele * 

unzweideutig hin. 

herrliche Jugend und Friſche 
gehen von ihm aus. Wir bewundern 
den weichen Taft in allen Farben, | 
‚und wir jeben ihn beitidt mit Blüten, | 
Früchten und bunten Pompon?. Wir | 
bewundern Foulards mit meitläufig | 


. ! 
ırt 
ih | 


Lisle 


| “Queen Änne’” Satings— Die beliebte importierte Seidve—da3 Mflerneueite der Londoner 
| Scidhe— Wunderbolle jchillernde Seide für Gebraudh im Freien, Reiien ete.: 
beliebt, in weiß fowohl wie in Farben. 
“Mountain Creek’ Satinds— Ein Crepegewebe bon eigenartiger Vornehmheit; 
Lhualbi Kool nenn ge | 
“Fan- ta- -S1 *99 Ceide ijt äuferit reigenb im Getvebe und Farbe. Cchöne, breitgeivobene Streifen 
‘Drap-Polo” — — —— ſatingeſtreiften und Plaid Muſtern. In wun— 
— en en ge 
“Symphony Broche’” Seide — Eine moderne Seide von rauhem Gewebe, von 


biele mit gemuiters 
Eine 


Seiwdenjtorfe, die der Trägerin 
Eigenartigfeit und vornehmes Aus— 
' Sehen verleihen. 


Rarifer Mode; in farbig und fehwarg und meik. 
66 ° ’„ 
Dew Kist 
beliebten Knittweave. Eine befchräntte Quantität. 
wunderbaren Farbenzufammenftellungen und einfachen Schattierungen. 
der Varis 
und London ganz entzüdt find. Weiß und farbig. 


l 


Vietrolas 


und 


Hier find Drei wundervolle Offerten 
und | 


Graionolas 


Bar uber awi 
— Abzahlung. Alte 
Maſchinen wer⸗ 


verſtreuten Blümchen, Chinas 
Georgett-⸗Krepp. Die kunſtvolle An⸗ 
ordnung des Stoffes iſt das Entſchei⸗ 
dende bei der neuen Mode; ſo werden 
wir Röcke ſehen, die ſchluppenartig 
gerafft oder puffig rund um die 
; | Hüften brapiert jind, und dann mies 
|der folche, bei denen bie größte Stoff» 
anfammlung nach hinten verlegt wird, 


———— — ———— —— —— — 


en — — — T mean ur 
— 


franzöſiſche Poiret Twills 
Feinſte Qualitäten, abſolut zuverläſſig 
in jeder Hinſicht, 56 Zoll breit, in beliebter | 
neuer marineblauer Schattierumg, folange | 


25 Stüde vorhalten, 
Werte, morgen, Yard, 


8.50 5. 95 


Franzöfiide Dimity 


Checks, 65c, 403öllig, 
Dreß, Waiſt und Linge— 
rie⸗Qualität, ganz weiß 
und weich appretiert — 


10 Yards an 1 380 


Kunden, Yard, 


Echter „Honeymoon“ 
weißes Nainſook, yard— 
breit, in 10-Yard Bolts, 
75c Sorte, dieje3 beliebte 
Nainfoof, fpeziell, mor- 


gen, die Narb 49 C 


zu 
Bweiter Floor, 


| 


1.50 9:4 IUtica ge 
bleihte Sheetings, Die 
beiten, und 50-3ölliges 
Divight Anchor nahtlofes 
FKiffen-Tubing, 10 d8. 


an einen 890 


den, morg., b 


Garantiert permanenter init = 
fere eigne direkte Smportation In egeurifk 
weiß u. allen reichen Farben; Gorten, Bis 
ohne Stärke gewvafchen unb gehligelt mer- 


ben fönmen; $2 Wert; Speziell, 
Montag, die Yard zur 1.35 


| 18 Erinnerung an die Biedermeier« 

| zeit tragen manche volantgeſchmückten 

Bieter und Co. |Röde Balayeufen, fteif pliffierte ges 
A u Be \rollte Rüfchen unter dem Rodjaum. 

I 


größte Lager boit 


!öer, fätweizeri- Die größere Länge der Röde (ie 
a eine iſt nicht bebeutend) wird durch die 
ꝰ Sprace —Aie größere Weite bedingt — die zier—⸗ 
lichen Wädchen werden künftighin 

nicht mehr der Bewunderung durch 
die Herrenwelt preisgegeben. Als 
Aufputz wechſeln Rüſchen, Govrees, 
applizierte Spitze, bogenförmig rund ! 
um den Rod aefett, mit allerlei‘ 
Stidereien aud einzelnen großen Mos | 
tiven in Flahftih mit farbigen | 
| Perlen, auß Geide. Wolle und — 
ja, e8 ift fo! — au Stroh ab. Man! 
nehme nur die Verwendun de | 
| Strob3 mieber als Ginnbild der 
M Sehnfucht nad) dem Lande. E35 ift 


Scifiefarten- | us 


Specials in Drogen 


Pond's Cold Cream, 50€ ' Larine Digeftive Tablets, 
Größe 3de | '  5Oe Größe Bbr 
Theatrical Cream, 14 Pfund Freezone für Huͤhneraugen, 
wies hei Voliſh, 50c Br. —8 | vn 
Tora Gefichtspubder, 50e Mentpolatum, 30€ Ordhe. 
Dreini Shampoo, 35c Br 


Größe 
Puſſywillow Geſichtspuder, | Rarbol oder With 
Salbe, 25 Größe 


50e Größe 37 
Liquid Nazor, $1 Größe.. wre) Gloos' Sage und S 
60c Größe 


Squibb's Mineralöl........ ..69e 43 
Mellin’g Food, T5e Gr.....59e | Selected Lazative Herb Ten, 
30€ Größe 2 


| 
Lyſol, Pfund⸗Größe 
Revelation Zahnpulver ... 


Seidlig Pulver, 35e Gr.....27e 
Watkin's Mulfified Gocoannt Sanitol Zahnpulver, 35 
Oil Gıöße 24: 
Philo Terma für die Sant, 
35e Größe 24c 
Mavis Talcum Bulver..,.. 25c 
5 Beauty Lotion, 81 


Größ 77e 
60€ Gröhe....... 42 


T7e | Non=ipi, 50€ Gröhe........ 37€ 
Haupt Sloor, 


Sunfift Orange Selly 
abjolut reine Frucht und Zuder, — he 
25 Größe. Nur 6 Jar an einen Kunden. 


Keine Boits oder Phonebeftellungen angenom- 
Nur 1,200 Dußend, per Jar 


Muihroomd, import, Recleaned Currants — 


— 


Ein günſtiger Aukauf reſultiert in einem ganz ungewöhnlichen Verlauf. Ueber $25,000 (1,800 Dutzend) dieſes feinen, berühmten, durchſichtigen 
dünnen Nippon Porzellans (garant. 24 Karat), mattes Müngzgold, breites Band, Open Stock Dinnergeſchirr (mie hier ab ebildet), zu einer rieſigen 
Preisermãßigung gekauft; morgen zum Verkauf zu ungefähr einem Drittel unter unferen regulären Preifen. Eine Gelegenheit, ein vollſtändiges Din— 

| ner=-Service irgendiwelcyer Größe zu faufen, oder einzelne Ctüde, zu denen fpäter paffende Hinzugefauft werben fönnen, zu einer großen Erſparnis. 


Diefes $144.50 24- Ka⸗ Dieſes 8129.75 24-⸗ 


kar. Goldband u. Gold— 
henkel 100-Stück Dinner 
Service, vollſtändig für 
12 Perſonen; ſpe 
ziell zu 


6 


Bravy Boat (Etand defelign,  DeAD 
2.75 


au in W8hmi⸗ 
B „den Rapellcn 
unb Halienifheit rn 
Derlannen Eie 2 freien Katalog. 
— —— werden pünktlich amd- 
geführt, 
Maicinen werden in ber Ctabt num N 
om felben Tape anbncliciert, Nuicrhalb } | 
der Stadt per Exprefz Co. zugeſandt. 
Neparaturen von allen Macharten von 
Maſchinen werden angenommen. 
Neue Singer ⸗Nahmaſchinen ſtets auf 
Lager. Gegen Bar oder Abzahlungen. 


„ie 
u. Bar 
Hagel 


Dinnerferbice, — 
für 12 Per— 


ſonen, ſpeziell N z 


Diefes $70 24-Karat Gold: 
band 54-Stüde Dinner Sers 


vice, bolljtändig 47 50 
® 


für 6 Berfoncıt, 
morgen zu 

Die 24 Garat Gold Band Pleiihplatten, 
$6.75 163Ö1l. Gr,, 4.75; $4.75 1330ll, = 15 
Größe, $3.45; s3 113öll, ®r, 

Die 85.75 24 Garat GoldBanb En- 3 95 
gar und Creamer, Eet dollftändig . 

Ode Porzellan Tee⸗ 

tannıen (mie Bild), 


Idapı‘ 7 


—— 


3 

Fletcher's Gaftorin, 40« Br. 27€ 
Slyeothymoline, $1.25 Gr., 89e 
Wizard Carpet Cleaner 
Palmolive Seife, Duk, 51, 

. —* loc 
= aldwell’3 Eyrup of PBepfin, 
11 95 $1.00 Größe 


24 Garat 
utterteller, per 


Die 16.75 Dutzend 824 Carat 
Band Dinner Teller, per 
Dugpend, au 

Die $10.75 Dukend 
an rot und 


Die $19.50 Dusenb 24 Carat Gold Band)! 
Zeetaffen und »Untertaffen, per 12. 95 
Dutzend Paar 


Die $12.75 Dirgend 24 Carat Gold Band 
Lund, Tee» oder Salat-Teller, — 8. 


Die $3,75 24 Carat Gold Band be- 
Gold | dedte Butter- od. Käfefchüffel, au 


Sum $1.59 Set Bowlen (tie 

314.16 Dutzend 24 Carat Bold Band Bild), blaues u. mweibes 

Senkfıne » Zeller, per 9 95 Porzellan, rihtig für den 
. 


* end Küchengebrauch eine von [ 


per Dubenb 
Die $14 Du. 24 Carat Gold Banb 9 95. 
übſcher handbemal⸗ 
D) her ee ge⸗ Die 38.75 Dutjend 24 Carat Gold Band e 38.00 24 Carat Gold Band bedeckte jeder Größe, de, Be, 6r, 
Semüfefhälfeln, in runder oder 5. 45 7. und Szöllig, E 19, 
et, zu 


Coupe Euppenteller, per Dutend 
blümt nts Cauce Tifhes, — per 
— 59e ” | 5.95 rund länglider Saffon, Etüd 


812,000 wert feiner Gladtvaren, 17 bis 1, ab 


men, 


10 Pd. Sad 
Weizenmehl in 
Bulf, zu 

Rorane ne 
mebl, da3 1B5c 
Padet, au 

Macaroni aber Spap- 
betti, reg, 10c 
Packet, zu 
a ge Gin⸗ 

t Snap — da 
Pfund zu 1T7e 

riefiae, extra Lemon 
Eling beite Ernte — 
en Büchſe 


— EB 
Reich geſchl. 

Slad Vaſen, 
(wie Bild) — 
12301. Größe, 
ihmwere Blanks 
reich geblümter 
call, .95 
Montag 


Set von 5 Botlen, 


1.19 


495 reiher&chliff 
Glas footed 8aöl« 
lae Frucht⸗Bowlen. 
wie im Bild), ele⸗ 
gant geſchliffen, — 


Montag > 95 
. 


u grün mit Drange; bie allau grellen 


En ren Age : ‚grünen arbtöne werben durch ein 
Far⸗ 


9 Bis 2. Sonntags von J mattes Flaſchengrün abgelöft. 
x is ift auch der Strumpf in a jour« 
2 |Mufterung; von den Hofbamen ber | 
9 Königin Mode, von denen, die zu) 
| ihrer nächften Umgebung geboren, | 
J wird er fogar mit Valenciennes- | 
|Einfähen zum ſchwarzen Lackſchuh 
getragen. Aber der ſchwarze Rad: | 
—— ſchuh muß auch bereits dem farbigen 
ap22,24,25,20ma1,2,6,8,9) Schuh weichen, denn Farben beiten | 
tiert die Mode, und nochmal3: Fate) 
ben! 


Auch einen neuen Mantel Hat die 
North Avenue Mode natürlicd” gefchaffen, einen 


| Mantel, der den Linien bes meiten | 
State Bank ARleidertoas folgt, einen Taillenman— die Frauen ſind ſämtlich guie Monar⸗ macherinnen. Paßt alſo gut hierher | Mufterarbeiterinnen erhalten 500 
North Ave. undLarrabeeS$tr. 


|tel aus Seide, Daft oder leichteren | hiften und beugen fich ihrer abjolu- ;und bilbet einen jchönen, wirkungs- Marl und Direltrizen 600 Mark. 
Geweben. Sehr ernſtlich tritt er mit ten Herrſchaft; nur die ganz alten wollen Abſchluß. Lehrmädchen ber Das find die Löhne im Hofftaate der 
Chicago, Ill. bem Cape ver Pariferin in Wettbe- | Damen verfuchen e8 zuieilen, ſich tommen im erſten Halbjahr 80 Mark, Königin Mode in unſerem republika⸗ 
sine ſichere Vaur fur Eure derb. Farbe verlangt dann cuch dad ‚gegen bie Thrannei aufzulehnen, im zweiten Halbjahr 75 Mark und im |nifchen Zeitalter. Aber, wie geſagt, 
Erſparniſſe. Straßentleid, das zunächſt noch als doch auch bei ihnen bleibt es meiſtens weiten Lehrjahr 120 Mark. Monatz | mas fümmert bie abfolut herrfchende 
yareiniagen in Summen bon einem 2 || Manteltleid auftritt. Neben ben bei einem Merfuch, fich bie Selbftän- Ti, felbitverftändlih. Denn mit Mobe das Zeitalter und feine Nöte?! 
werben angenommen, auf velße drei ‚Pliffeerod tritt der gelegte Falten digkeit zu bewahren. Am Neich der : Stleinigkeiten gibt man fich heute im | — — — 
—— TEE: ‚20, und mit ihm tommen allerhand Mode herrfcht die ärgfte Klaffenberr- Deutfchland nicht mehr ab. Es iſt 
Selb, das am sder vor dem Sehnten | Xäckhen in Iofer Kimonoform. Gie jchaft; wer ich ihr nicht beugt und fchlieglich auch ganz Torreft, menn| 
eineß jeben Mionatß bepsniert wird, || jind bald länger und bald fürzer fügt, der fieht fich ausgeftoßen. it tie königlichen Dienerinnen, bie biö- 
sieht Binien vom Grften an. || nd in allen erdenklichen Sarben bes Iandeöverwielen. Mer müchte geäch- her nur als Afchenputtel behandelt | Pi 
en enolatte @igerpeitönemötbecnut ber|| ‚ftidt. Lad ift viel zu fehen, unb | tet durch die Welt laufen? Heute wurden, nun enblich ihrem Range | ee: 
ee jerbindung mit, ber || Gürtel aus Gold — und Weinringe |iveniger denn je, wo doch alles nad; entfprehenb befolbet werden. Daran | 
Er „ern: te: und perlengeftidie Schärpen. dem Lande drängt, nad) Bodenftän- ändert die Iatfadhe gar nichts, daß. 
’ NM ganden €. Bsie.. ersern Wräfident Die Hutmode mechfelt ftürmifch; | digkeit, nach Seßhaftigteit, nach fiche- | die übrige Welt demofratifch gemors | f 
a. Korn teren || € ift, als fei der Königin bie Saft |tem Beſitz. den iſt. Was geht die Mode * SE 
bes großen Hute3 zu fehtwer, fo greiftj Damit fei’& genug von ver Mode; die übrige Welt an? Alfo bann bei 
2 N otien Eamstag abends bon 6 Hi 9 lihr. ‚fie geihmwind zum Kleinen, nun tie» ich fee, ich komme heute doch zu den Außgelernten fteigt der Lohn von 
Aber | Mode 255 Das iſt der neue in der zweiten Klaſſe 424 Mark be⸗ 


| das ein Baft, Raphia benamit, 
A dem fonft Hüte gearbeitet werben; 
aus dem fertigen jebt tunftgeübte 
A entur J Sände die großen Reliefblüten auf 
J J Rock und Leibchen. 
JFarben ſind die Hauptſache bei die—⸗ 
Held endim en # fen Stidereien, und Farben wein 
mieberum ind Freie, ind Ländliche, 
per Koft ober Nabel E — die Natur. Der fommerliche Gars, 
nach Dentichland, Defterteich, | in feiner Yarbenpraht ift ber 
Ungarn, Zugoflavin, Gzchoflo- E Königin Mode untertan, unb er 
vakia u. ſ. w. * bringt ihr millig Tribut. — 
voll wirken und aufs harmoniſchſte 
Par, Stener- und Nota ee fi Nuancen wie Sraife| 
riat3-Angelegenheiten 
exledigen wir gewiſſenhaft, ehr⸗ 
Bm 
li 
9 bis 22. 
PORTATION CO,, Inc. 
Zelephon Lincoln 8532, 
1501 Larrabee Str. 
ran? PHilips, Julius Konrath ir, 


‚231 Dutend (über $12,000 wert) eritflaffige, dünne Flint sten hübſch nadelgeätzte Tafelgläſer. Das 
4 Lager eines Fabrikanten, mehrere hübſche nicht weitergeführte Muſter (einige abgebildet). Unſer ſehr nie— 
driger Einkaufspreis ermöglicht es uns, dieſe feinen Glaswaren zu dieſen auffallend niedrigen Preiſen zu verkaufen 

Auswahl von nadelgeätzten — — mit Fuß, Auswahl von nadelgeätten Limonaden-, Eistee-, Gin 
Sherbet» oder Eiscreamgläfern mit hohem und ger Ale, Grape Auice und Weins, Corbials, 17 
niedrigem Fuß, regulär $6.00 per Dubend, 33€ Sherrhs, Pouſſe Cafes, Codtails und Claret- C 
Sechſter Floor. 


franzöfiſche, unfere tes ineue Ernte, das 25 
guläre $1.29 89 Plund zu c 
Büchfe, für C | "Tuna Fit, Devi- 7 
Edhte3 import. Diiven- |led, reg, 15€ B,, c 
J > — Marle — sig — teztin, zum 
ie Quart⸗ Servieren, No üch⸗ 
Büchſe zu 1 .65 fe, regulär "188, 10 
Douglas Del für Nod- | die Büchle au ® 
ne Salads — En 
i 
Büchſe zu 330 die * e zu 39c 
Sped, Sugar eur — Swiß ih Eß Scho⸗ 
Sinclair —* Marke lolade — das reguläre 
— 5556 % d. 99e = Etüd 
tüde, b, en 
ir. 2 Büchie Nettone- Swift’ _ Entmeal Toi- © Harzinaten Hall Steel 
wicht Roait Beef, beite | TettensSeife — drei 10c| Cut Kaffee, 1 Pfund» 
Ware, dievBüchſe 63€ — 19e — die 53c 
zu ur — — au e zu 
Inder 5 Pd. grannlierter Zuder mit Grocery-Beftellung bon 
53 oder mehr (keine Poft- oder Phone-Be- 25 

ftellungen), da3 Pfund zu c 


fpeziell für diefen Verkauf, das Etüd zu gläjer, regulär bis 868 Dutzend, das Stück, 


Siebenter Floor. 


——— 


Echifslarten von Enropa 


werden jetzt im Origmal bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieſt bis Chicago, 
für Paſſagiere von Oeſter— 
reich, Ungarn, JugoSla— 

vien, Czecho-Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 888. 00 


mit Tar... 


mit den Dampfern der früberen 
Auftro-Americana Line, jeht || 
Eojulih Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPF, 


General Weftern Agent. 


120 No. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bis 12. 


Der wohlbefannte 


Dr. WILLIAMS 


offeriert Ihnen 


/SHUR- ON 


Cehenömittel - Verjand 


per Boftpafer und Tracht, verjigert 
und verzollt; ab Chicagu uder direft 
ab Hamburg. 


ı Anfer Hamburger Lager ift Br 


3 bi 4 Wodjen Zeitgewinn. 


Mir verfenden verfigert und verzollt nach 
allen Ländern (Dentirhland, Defterreih, Böh- 
men, Sclejien, Polen etc.) ab HSamburg 
nur frifche, erfttlaffige Waren. 

Wir erhalten für unfere Palete Poftguittung 
bes Empfängers, die nad Ghicags zurüdge- 
fhidt wird, 


ae“ 


8 * Wir verwenden große runde, ovale 
oder blattförmige Linſen. 
Unterſuchung frei. 
Wir ſprechen deutſch, und zeijnan 


auf dentihe Kundihaft. 
Spreditunden: 1 5i3 5 nadmiktags, 


Dr. J. W. Williams & 


35 S. Dearborn Str. 
Seite 200 + - 


mmmit 


Ey e Maut! 


AU Pa IWEGER, 


Standard Niften au $25, $45 ud $75 ent- 
halten Sped, Schmalz, Schinten, Anffee, Zuder, 
Mehl uſw. 


Sprechen Sie bei uns vor oder ſchreiben Sie. 


GRIEM & MENER-EIGEN 


160 N. LA SALLE STR. | 
Tel. Main 1295, | 
Mäntte Xür bon Nanbolph Eir.. Kae FE en een De SUSE. 


——— ——— 


J 


Fragt Euren Händler oder ſchreibt der 


J —* Malt Extraet Co. 


5800 S. —— Avo. 


Dito ©. &o sarderene..taffierer 

Bitter £. | Silisfaffierer 

Belter #. Sr &ilfstaffierer 

Ente Kunbimett IR berlin wiltemmen, || det zum großen. Eiwas Beſtimm⸗ nichis anderem mehr, aber eiwas Jahr zu Jahr von 238 Mart bis gi 
onste 2 ar fi gar nicht fagen; Hier |mill ich ven Mitfchweitern doch noch 390 Mark im fechdten Jahre, 

und ausſchliehlich verralen. Es hängt auch mit der |Phantafie « Hutarbeiterinnen merben 

der 


EEE 


es fo, und ' Lohnkarif für die gewerblichen Pub zohlt, m ber * Alaſſe 468 Marl. 





